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1. Matt.
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An unsere Pofl -Abonnenten!
Um die erfabrungsgeinäß beim viertcljahrswechscl eintretendcn

Störungen tm Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir unsere
verehelichen Post -Abonnenten alsbald die Erneuerung ihres
Abonnements bewerkstelligen zu wollen. Dieselbe kann sowohl
bei den Postämtern als auch durch das Bestellxersonal derselben
erfolgen.

Vertag des „ Wiesbadener Jagölatt " .

Der Friede von Karlstad.
Dem Frieden von Portsmouth , her am 29 . August

dem blutigen Ringen zwischen Rußland und Japan um
die Borherrschaft in Ostasien zuungunsten Rußlands ein
Ende bereitete, ist jetzt der Friede von Karlstad gefolgt,
der seinem Vorgänger in zwei Beziehungen nicht gleicht,
denit er ist weder zwischen zwei großeir Nationen abge¬
schlossen worden, noch hat er einem Kriege ein Ende ge¬
macht. Der Friede von Karlstad bedeutet -Sie schiedlm;-
'riedliche Übereinkunft zwischen Schweden und R o r-
wegen,  wonach der 91jährigen ZusamMngshörigkeit.
die freilich auf feiten Norwegers von vornherein eine un¬
freiwillige war und es bis auf den heutigen Tag ge¬
blieben ist. in kurzer Frist ein Ende bereitet werden soll.

Wir nannten vorhin die beiden Punkte , in denen der
Friede von Karlstad nicht dem von Portsmouth gleicht.
In einer anderen Beziehung aber haben sie eine über¬
raschende Ähnlichkeit. Ebenso wie die Verhandlungen in
Portsmouth zum Schluß rettungslos zu scheitern droh¬
ten und nur durch die plötzliche, unerwartete Idachgiebig-
fcit Japans zum Ziele führten , so waren auch die Hoff¬
nungen aitf die schiedlich-friedliche Verständigung in Karl-
stad in den letzten Tagen recht tief gesunken, bis jetzt plötz¬
lich. und zwar unverkennbar durch ein Nachgeben von
seiten der Norweger , doch noch eine Einigung zustande
kam. Recht bedrohlich klangen zuletzt die Meldungen
vom schwedisch-norwegischen „Kriegsschauplatz". Da wur¬
den von Schweden aus Nachrichten verbreitet , daß ib't?
Norweger umfassende MobilisierungsmaßnahmM an
der schwedischen Grenze treffen , und von norwegischer
Seite wurden diese Meldungen nur halb geleugnet, wäh¬
rend matt andererseits den Schweden allerlei aggressive
militärische Maßnahmen nachsagte. Wir können den
Schweden und d-enNorwegern denSchmerz nicht ersparen,
hier festzustellen, daß die skandinavischen Alarm -Nach¬
richten nirgends in der Welt sonderlich tragisch ge-

FrmUrtorr.
Der»Mjnieriensfttirei eines DrnmMers.
Die Theatersaison ist -allenthalben bereits in vollem

Gange , und eine Hochflut von Premieren bricht über -das
Publikum und die Kritiker herein, da die Theater¬
direktoren sich möglichst bald ein sicheres Repertoire für
den Winter zti -schaffen suchen -müssen. Eine Zeit des
reineit Genusses ist dies wobl für keinen der Beteiligten;
am unbehaglichsten fühlt sich aber von allen der Drama¬
tiker. dessen Werke jetzt vor einem oft sehr kritisch- ge¬
stimmten Publikum - die Feuerprobe bestehen sollen. Don
der verzweifelten Stimmung , -den Hoffnungen und den
Befürchtungen eines solchen Unglückseligen entwirft der
geistreiche Theaterplauderer des Pariser „New Jork
Herold ". Pierre Beber, eine bewegliche Schilderung . Er
traf dieser Tage bei einer Erstaufführung während der
Pause einen Dramatiker , der schon verschiedene_Erfolge
aufzuweisen -hat . Er sah mit bekümmerier Miene auf
das Publikum . „Woran denken Sie ?" fragte Beber.
.„Ich denke daran " , erwiderte er. „daß schon in Monats¬
frist die Reihe an mir ist, -und das ist wahrlich kein Ver¬
gnügen." „Von Ihnen wird also ein Stück geprobt?"
„Seit gestern. Und ich denke sehr betrübt -daran , daß
alle diese Vielfraße ihre Hauer wetzen, um mich zu ver¬
schlingen. Jedesmal hoffe ich-, es könnte einer von ihnen
mährend der Ferien verschwunden sein. Aber nein, sie
alle sind da, und alle werden sie sich in vier Wochen ans
mich- stürzen . . . Ich habe schon über dreißig Erstauf¬
führungen meiner Stücke erlebt, aber noch immer gram
mir davor. Hätte ich nur mit den Kritikern zu tun . so
ginge das noch:, sie gehören z-nm Bau , und die meisten
haben selbst Theaterstücke geschrieben und wissen daher,
was für Leiden jeder Autor ausz-ustch-en hat . Die ge¬
fährlichsten, das sind die „Habituüs ", die Leute, die eigent¬
lich nichts im Zuschauerrauim zu suchen haben, die -aber
immer dabei sein müssen. Sie hoben ihr Urteil und
verbreiten es überall hin, sie sagen aller Welt : „Tahin
gehen Sie nicht, das ist znm Sterben - langweilig !" oder:
.̂Das können Sie sich anschen!" Sie können sich keine
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nommen worden sind. Niemand h-at ernsthaft geglaubt,
daß Schweden und Norwegen ein bißchen Rußland -und
Japan -miteinander spielen würden ._ In Wirklichkeit ist
wohl nur in Frage gekommen, ob beide Parteien zu einer
reinlichen Scheidung oder zu einer unreinlichen ge¬
langen . -d. h. im Schmollwinkel sitzen-bleiben würden.

Tie Nachrichten aus Karlstad zeigen, wenn -auch Ge¬
naueres über die beiderseitigem Abmachungen noch nichr
bekannt geworden ist. daß die Scheidung eine reinliche
ist, mag auch -auf beiden Seiten noch eine gewisse Gereizt¬
heit zurückbleiben. Wie die Norweger schon früher dem
Verlangen Schwedens nachgag,eben haben, wonach erst
eine Volksabstimmung über die Frage der Auflösung der
Union stattfistden sollte, so ist -auch jetzt — -das geht schon
ans den kurzen Meldungen hervor — von norwegischer
Seite viel von den ersten Forderungen abgelassen -wor¬
den. Wie noch erinnerlich-, -waren von schwedischerSeite
z-um Schluß vier Bedingungen gestellt worden, nämlich
1. Festsetzung eines Gebietes , innerhalb -dessen die Be¬
festigungen geschleift und neue nicht errichtet werden
sollen; 2. Festlegung der Weidegerechtigkeitfür -die Renn¬
tiers der schwedischen Lappländer im nördlichen Nor¬
wegen ; 3. Sicherung des Transithandels durch beide
Länder ; 4. Klarstellung der vertragsmäßigen Recht¬
stellung Schwedens gegenüber den fremden Mächten. Von
-diesen'4 Punkten hat die hauptsächlichsten-Schwierige
kosten d-er -erste bereitet , aber pm Schluß ist man mich
hier zu einer Einigung gelangt , nachdem Schweden den
Norwegern die Erhaltung der historischen Festungswerks
von Fredrrkften undK-angsvinger zugestaniden-hatte , wäh¬
rend die Norweger darin einwilligten , die ganzen neu-
ä-ngelegten- Befesffgungen in diesem Gebiet preis -zugeben.

Tie „friedliche Revolution ", welche der letzten jener
sonderbaren Staatsbildungen, . die dem Wiener Kongreß
ihr künstliches Dasein, verdanken, ein En-de- -macht, kann
damit -als vollzogen betrachtet werden, -aber es steht noch
dahin-. ob aus dieser Revolution — das ist und bleibt sie
— eine Monarchie oder eine Republik hervorgehen wird.
Die Absetzung des .Königs Oskar hat sich bekanntlich nicht
nur in den höflichsten Formen vollzog«», sondern der
entthronte König wurde gleichzeitig ergebenst gebeten,
ans seiner Nachkommenschaftden aufständischen Unter»
tonen einen Nachfolger zu geben. Die letzten Nachrichten
aus Schweden lassen jedoch keinen Zweifel mehr -daran,
daß König Oskar diesem Wunsche nicht nachkommen wird,
vielleicht weniger aus persönlicher Gekränktheit als aus
Rücksicht-auf die Stimmung im schwedischen Volke. Es
ist aber nicht sehr wahrscheinlich, daß -die Norweger -allzu
eifrig nach einem anderen König Il-msch-em hnlien -werden.
Schon Lavor das Storthing seinen Beschluß über die
Auflösung -der Union faßte, zeigte sich bei den Debatten
eine starke Mehrheit für die republikanische Staatsform.

Vorstellung von der Aufregung machen,, die -auch die ab-
gehärtesten Dramatiker an einem solchen Abend durch-
möchen. Man erzählt , daß Sardou bei der Erstauf¬
führung der „Sorcidre ". -die doch ein Triumph war.
hinter der Bühne unruhig und aufgeregt auf- und abging
und vor sich hin murmelte : „Ich war doch so ruhig in
-meinem Heim-, Warum habe ich mich nur .biefert’ acht»
hundert wilden Tieren , die auf mich lauern , aus-gesetzt?
Das wird schön werden !"

So ist es in der Tat , ein -dramatischer Autor glaubt
zunächst, -daß alle Welt ihm feind ist. Hat er -die zehn
Tage der Krisis vor der Erstaufführung überstanden, so
ist die Aufregung plötzlich verschwunden. Er begibt sich
auf die Bühne , er ist ruhig , oder vielmehr , er ist so abge-
spannt. daß er kein Bewußtsein mehr bat von dem, was
-vovgcht. Er sicht durch das Loch- im: Vorhang -auf den
Znschcmerraum. Während -matt hinter ihm die
letzten Möbel anistellt, beobachtet er die Zuschauer,
die Platz nehmen, mit ihren ,, Nachbarn schwatzen
und vergnügt lachen. Sie können ruhig sein,
denkt er. Hinter den Kulissen ruft die,Glocke die Schau¬
spieler herbei ; -die haben es auch- nicht eilig ! Man -möchte
schwören, daß sie sich ein Vergnügen daraus -inachen, zu
spät zu kommen. Der Regisseur stößt,  den , Autor von
seinern Beobachtungsposten fort und schiebt ihn in eine
Ecke, wo er am -wenigsten stören kann. An einem
Premierenabend ist der Autor das störendste Möbel ans
der Welt . Er kommt jedermann in die Quere und wird
überall ihennnqestoßen: nur der Feuerwehrmann miß¬
handelt ihn nicht. Das Glockenzeichen ertönt , es tritt
Ruhe ein. O dieses schier endlose Schweigen ! Der Vor¬
hang geht hoch, auf der Bühne wird,es -hell; Von seinem
Posten bei dem Feuerwehrmann sieht der Dichter alle
diese Köpfe -mit den leuchtenden, geradeaus gerichteten
Augen, die sich in konzentrischenReihen von dem- dunk¬
leren Grund , den die Sitze und die Kleider -bilden, ab¬
beben ; und das erscheint ihm wie eine gewaltige Qb-st-
kammer. auf deren Boden die Reiben von Birnen aufge-
stapelt sind . . Die Hauptpersonen sprechen, ihre
Stimmen klingen fremd, es ist. -als ob die Worte in eine
dicke Watteichicht fielen. Ter arme Autor hat ein
Dutzend geistreiche „Schlager " eingeschaltet. Wer sie
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und nur -auf die dringlichen Vorstellungen des Ministe-
rvUms Michelsen hin entschloß-sich das Storthing zu dev
Petition an -den König Oskar urn einen Prinzen aus -dam
Hause Bernadotte . 'Sobald die offizielle -ablehnende
Antwort auf diese eigenartige Offerte ergangen sein wird,
dürften die Norweger aller Voraussicht nach die ,Suche
nach dem König einstellen, und so wird das jüngste
europäische Staatswesen höchstwahrscheinlich als Republik
ins Leben treten.

Politische Merstcht.
Von der Internationalen Kriminalistischen Vereinigung.

Über die Hamburger Tagung - der Internationalen
Kriminalistischen Bereinigung wird uns von einem be¬
rufenen Beurteiler geschrieben: Die „Vereinigung " und
die in ihr vorwiegende soziologische Rechtsschule galten
bisher als die mildere Richtung im- Strafrecht . ,— Die
Hamburger Versammlung läßt an der Richtigkeit,dieser
Auffassung einigermaßen zweifeln. Da ist man in der
Theorie so weit gegangen, den Begriff der Verantwort,
lich-keit zu verneinen (Professor Prins ). Slb-er indem
man an seine Stelle die „GMeingesähvlichkeit" als Recht-
fertig-ung und Maßsta-b der Strafe oder Abwehr fetzte,
gab man zugleich für viele Fälle die Gerechtigkeit preis.
Mancher ist Zn seinem Tun -gemeingefährlich, aber ider
Gesinnung nach harmlos , und daher würde seine Der-
urteil :mg zu langer Zuchthausstrafe ungerecht sein. Es
klingt sehr -schön und ist wohl auch das ideale ZiÄ dev
Entwickelung: „Ter Mensch- ist zu beurteilen nicht nach
Ksm. was er getan hat , sondern nach -dem. was er ist."
Fehler , die abgelegt, Eigenschaften, -die überwunden sind,
sind auch für das Urteil abgetan . Die Hamburger Red¬
ner -aber -scheinen als das einzige „Seiende " die Gemein-
gefährlichkeii zu betrachten. Wenn Advokat Dupont-
Brüssel vom den Berufsverbrechern als „antisozi-ailen
Jndivi -duen" sagte: in ihnen müsse das getroffen werden,
was sie seien, nämlich gemeingefährlich. und nicht die
-bloße Tat . so wird Man ihm mit Bezug auf diese Kate¬
gorie zustimmen und strengere Maßregeln für sie glut¬
heißen-. Andere Redner aber wollten die Feststellung der
Gameingefährlichkeit mechanisch-an eine gewisse Anzahl
von Vorstrafen ohne Rücksicht auf die Natur -der Ver¬
gehen knüpfen, und überhaupt war das Grundmotiv:
stärkerer Schutz der Gesellschaft, also schärfere Strafen 1
Demgegenübe-r -müßte ein Mann des praktischen Straf¬
vollzuges. Direktor Finkelnburg -Düsseldorf, darauf auf-
merkmm machen, daß bei den herrschenden gesetzlichen Zu¬
ständen im Rückfall bis 15 Jahre Zuchthaus verhängt
werden können, und daß Leute, die ans Not , aber im

' Rückfälle, eine Hose oder ein Werkzeug genommen haben.

zünden nicht, die Schauspieler verlieren den Mut , man
fühlt es ans -der Angst in ihrer Stimme . Fetzt lacht das
Publikum plötzlich! Warum ? Keiner weiß es . Es hat
irgendwo eine Anspielung gefunden, -an die keiner gedacht
-hat. oder der Schauspieler hat eine unfreiwillig komische
Geste gemacht. Was kommt -es darauf -an ? Es war dev
-erste Treffer , eine Verbindung stellt sich zwischen ihm und
her Bühne her , der Autor fühlt sich wie neugeboren , er
sieht den Feuerwehrmann an,, als war er sein Bruder,
und -er murmelt : „Gott sei Tank , sie beißen- -an." Tritt
ein Schauspieler -von der Bühne ab, so stürzt sich der
Autor auf chn: „Nun ?" „Sapperlot , sie gehen nicht
mit !" oder : „Es geht heut abend famos !" Unterdessen¬
ist auch der Direktor nervös und wandert ruhelos auf
und ab : in diesem Augenblick sieht er in dem Autor¬
seinen persönlichen Feind . Ter Autor fühlt es und wagt
sich dem- Manne nicht zu nahen, der ihn -gestern noch
duzte. Jetzt kommt die Pause , inan klatscht Beifall ; dev
Vorhang fällt und hebt sich wieder un!d fällt dann von
neuem -; die Schauspieler eilen in ihre Logen , die
Maschinisten nehmen die Kulissen fort , der Autor steht
mutterseelenallein in einemWinkel, immer noch- in schreck¬
licher Angst. Da- öffnet sich, die Tür zur Bühne , -ein
treuer Freund stürzt -herein : Sehr gut ! Ausgezeichnet!
Bravo !" Dann kommt ein zweiter treuer Freund , daun
ein dritter ; der Autor beginnt zu hoffen. Man sagt ihm:
„Ein sicherer Erfolg !" Man flüstert ihm zu : „Der hat!
dies gesagt, jener das ." „Ich würde hier einen Strich
machen . . . Ändern Sie dock -den Aktschluß!" Der
Autor wiederholt nur immer dieselbe Phrase : „Es ge¬
fällt Ihnen also?" und jeder antwortet : „Großartig !"
Worauf der Autor ihm -gerührt die Hand drückt. Die-
selbe Szene wiederholt sich nach dem zweiten und d-ritten
Akt. Ob es gut oder schlecht-geht, immer geht es hinter
der Bühne ganz toll zu. Ist es nun wirklich ein. Erfolg ?-
Ist es ein „Durchfall "? Ist es ein „.Achtungserfolg" ?-
Das kann der Autor nicht -wissen. Er fühlt nur eins:
llnrnhe ! lind dieser Zustand dauert zwei oder drei
Tage , bis das Publikum geurteilt hat — das wahre
Publikum , das sich nickt nach- -den Kritikern richtet und
nur seinen Eindrücken folgt . . ."
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oft sechs bis acht Jahre Zuchthaus erhalten , d̂aß also
eine Unschädlichrnvchmrg des In -dividmems bei Gsmern-
gefähvlichkeit honte schon in auherorsi-ontlichem Grade
stattfindet . Hatten das die Herren Theoretiker tu ihrem
Debatteneifer ganz übersehen? Wir hatten die Preis¬
gabe der Verantwortlichkeit für eine Übertreibung , ja
für einen logischen Nonsens. In demselben Smue . In
welchom der Verbrecher das „Produkt seiner Verhältnisse"
ist, ist auch die den Verbrecher zur Verantwortung
ziehende Justiz ein Produkt ihrer Verhältnisse, also not¬
wendig. Bei der Beurteilung der Tat sollen die psychi¬
schen und materiellen Verhältnisse des Täters berück¬
sichtigt werden. Ihm aber die Verantwortung abnehmen-,
wird ihm nicht zum Segen , sondern zrmii Fluche sein,

Italien und Österreich.
in. R v m , 16. September.

Die Zeitschrift „Lo Spettatore " enthält einen Aus-
schon erregenden Artikel über die Beziehungen zwischen
Italien und Österreich, Es wird darin misgefiihrt , die
gegenwärtige politische Lage berge besonders für Italien
viele Gefahren in sich. Dieses sei'völlig unvorbereitet für
einen neuen Konflikt mit seinem „alten Feinde". . Ein
österreichisch-italienischer Krieg ivürde für diê Italiener
höchst verderAich ausfallen , möchten sie nun siegen oder
besiegt werden, denn ihre kaum, gesicherte finanzielle Posi¬
tion würde nicht mehr zu halten sein. Deshalb sollten
sich, meint der Schreiber des Artikels, die Italiener in
ihrer Sprache gegenüber den „Verbündeten " mäßigen °,
denn herausfordernde Reden über Österreich von Leuten,
.die keine Diplomaten wären , zwingen die Negierung
gleichwohl, sie so gut als möglich zu entschuldigen und
eine solche Methode sei demütigend für Italien , ohne die
gegnerische Seite befriedigen zu können. Der Verfasser
des Artikels mag Gespenster sehen: sicher ist jedenfalls,
daß seine Mahming am Plaste ist ; denn die Tonart , in
'der in der italienischen Presse wie auch zuweilen selbst
von Organen der 'Regierung über Österreich bisher ge¬
schrieben und geredet worden war , ist keineswegs von
einem friedlichen Geiste getragen.

Der Kongostaat und England.
n. L o n t>o n , 17, September.

In England zieht die Polemik gegen die Verwaltung
idcs Kvngostaates immer .weitere' Kreise. Die Klagen
englischer und amerikanischer Missionare im belgischen
Kongogebiet finden ein ständig stärker werdendes Echo
in der ' liberalen Presse. Namentlich bekunden die L̂ibe¬
ralen von Liverpool Entrüstung darüber , daß die inten¬
sive KcmtschrMrltur am Kongo seit langen Jahren mit
einer intensiven Âusbeutung der Eingeborenen Hand in
Wand geht. Sir Albert Rollitt , der kürzlich ans einem
Bankett in Lüttich „das Werk König Leopolds im Kongo-
irüdmend feierte, wird jetzt von verschiedenen Blättern
heftig angegriffen, , die einen Brief des Missionars
lIohn Harries veröffentlichen. Dieser, der in Baringa
^ansässig ist, versichert, daß trotz des Aufenthaltes der
ÜntersuchLingskaimnission und trotz .des Besuches des
KammisMs Mclleyts die dem HandelSregimo ^ ent¬
springenden (Grausamkeiten nicht aWörten , und daß ein
ÜntersuchuirgÄeamter . Ist . Vogt, die Richtigkeit der
Boschuldigungen habe anerkennen müssen, Bedcntsan!
für die Beziehungen Englands zu dein Kmrgostaat er¬
scheint die Nachricht, daß der Ingenieur -Offizier,
Major Womgernec, der sich am 6. April 1904 in
Neapel emschiffte, um im Kvngogebiet einen Sonder-
lknsitrag des Königs Levpolb auszuführen , seine Mission
beendet hat . Er sollte offiziell das Land in Hinsicht auf
seine Verteidigungsmittel untersuchen, aus die Ausfüh¬
rung; des von' dem Staate angeblich befolgten humani¬
tären Programms sein Augenmerk richten und Mittel
und Wege ausfindig machen, um die Lago der Einge¬
borenen zu Hessen;. Der Haupt - und eigentliche Zweck
der Sendung Wbmgernees soll 'jedoch ein anderer ge¬
wesen sein. " Er hat eine Reihe von Punkten befestigt,
'die sich sämtlich an der Grenze befinden, die den Staat
von den englischen Besitzmugen trennt . Im Bahr -el-
Ghasal -Gehiele errichtete er einige „Blockhäuser", ^ an
der Grenze Rhodesiens zwei Forts aurd sechs wertere
Forts , die längs des Tanganjikas sin äußersten Süden
kiwiras und im äußersten Norden Kiwus gelegen, sind.
Ferner sind noch Beteftigungen in -der Enklave llelle und
in den Gegenden ' von Lada und Dnsile , Bei und
Niembv entstanden.

ARS Stadt und Land.
W i e s sta 'dle n , 20. September.
Teuerung.

Das ist ein schlimmes Wort und man fürchtet sich säst,
es auszusprechen. 'Teuerung bedeutet Hunger , und mit
dem Hunger im engsten Zusammenhang steht die Bolks-
vevcl-endung. Weiterhin : die BolkAvereleudamg erzeugt
»viedernm eine ganze Anzahl bedauerlicher, das Allge-
niein'wvtzl -gefährdender Erscheinungen. Not füllt die
Siechen- und Krankenhäuser , die Gefängnisse und Zucht¬
häuser. Ein Weiser hat gesagt, es gebe keine Sünde in
der Welt, wenn eS keine Not -gebe. Das ist sicher zn viel
behauptet, aber ein Kern Wahres steckt auch in dieser
Sentenz . Die -Kommune schadet sich selbst, die der
Armut und dem Elend Vorschub leistet, geschieht-es direkt,
durch grobe Bcrsirn-digun-g au -dem Recht, das mit uns
geboren wird, oder indirekt durch Vernachlässigung der
thr otüiegciideu Pflichten.

Und dieses Jahr herrscht Teu-ernug im Lande, viel¬
fache 'Teuerung , wenn auch keine, au der -das Volk im
Ernste verhungern muß. Man könnte eigentlich eher von
feiner Verteuerung sprechen, denn was eine Teuerung in
erster Linie charakterisiert: der Mangel an Lebensmitteln
■int Lande und die Unmöglichkeit, den Überfluß des Aus-
ilandes -i» Anspruch zu nehmen - - dieses Kennzeichen
ifeblt der gegenwärtigen Teuerung . Sie ist aber auch

hne dies drückend genüg, und -der Familienvater , der
Mt Pfennigen rechnen mutz, wird mit sehr -gemischten
Gefühlen , dem Winter entgegeuschcn. ES- ist -ein böses
Ding , wenn sich Einnahmen und Ausgaben nur dadurch
balancieren lassen, daß man an den Tagesrationen Ab¬

striche macht. Wenn es Kürzungen , Einschränkungen sind,
die sich ohne Nachteil ertragen kaffen, dann mag's noch
gcheu. Leicht läßt sich freilich auch auf das Mas Bier,
die Tasse Tee, die Pfeife Tabak nicht verzichten, aber tut
man 's , dann schadet's nichts, es ist sogar von Nutzen,
wenn mau Alkohol Tein und Nikotin aus der Reihe der
G-emrtzmitt-el streicht. Das lehren die Naturheilkundigen,
das lehrt die Vernunft l>en Vernünftigen , aber — ich
kenne Leute, die 'würden -sich lieber begraben lassen, als
auf die Pfeife Tabak verzichten, und sie sind krank, -wenn
sie nicht rauchen dürfen . Dies verschriene Kraut aus der
Reihe der Giftpflanzen ist ihnen ein wahres , köstliches
Kräutlein Wohlgemut, und trotz all meiner Einsicht von
der -Schädlichkeit des Nikotins -würde ich -es nicht übers
Herz bringen , den -glücklichen Rauchern den üdenuh einer
Pfeife Tabak zn verekeln.

Wehe aber, unnn die Kürz-uu-gen an den -wirklichen,
wahrhaftigen Nahrungsmitteln vor genommen werden
-müssen! Wenn die Mutter ihrem Säugling die Milch mit
Wasser vermischt, -weil sie das Milchgeld nicht mehr er¬
schwingen kann, wenn den Kleinen schwarzer Kaffee vor-
gesctzt wirb und wenn alles Nahrhafte , Muskel - und
Kno-che»bildende nur noch in Quantitäten auf -den Tisch
kommt, die ttnznretch-eN'd sind, ihren Zweck zu erfüllen.
Wenn die Kartoffel znm Hauptnahrnngsmittel avanciert
(leider -Gottes ist sie das heut schon für Millionen !), dann
ist Teuerung im Lande.

Zu der Fleischnvt kommt dieses Jahr noch verschie¬
denes andere . Das Gemüse ist dank des regenarmen
Sommers verteuert , da» Obst ebenfalls , und selbst die
Kartoffel, dieses magenfttllende, yungerstillendc, trotzdem
vielleicht mehr mihoil- als s-e-genvolle Knollengewächs wird
mit Preisen bezahlt -werden müssen, wie -wir sie in den
letzten .fahren nicht -gekannt haben. Das ist übrigens
natürlich : sobald- das-Schweinefleisch wertvoller -asworden
ist, -mutz auch die Kartoffel, mit -welcher das Schweine¬
fleisch znm größten Teil erzeugt wird, .im Preise steigen.
Böses- zeugt fortdauernd Böses und die Fleischteuerung
zieht zahlreiche andere landwirtschaftliche Produktionen
-mit -in ihren Ring . Ist nicht an -einigen Orten schon der
Milchpreis in die Höhe getrieben worden ? Ich persön¬
lich bin freilich, der Ansicht, daß die Bauern recht haben,
wrii'N sie -sich für d!-e Maß Milch statt 25 Pf . 80 Pf . be¬
zahlen lassen, wenn ünr der arme S -tadtkonsument nicht
b 'zahKil .müßte, men» er auch etwäs hätte , mit dem .-er
aufschkag-cn könnte ! Eine der schlimmsten Nöten ist aber
die Kohlennertsnerung . -Hier kann um» wirklich nur
von -einer Verteuernng svrcch-en, was -di-c Kvblenbaroiie
treiben , das ist durch nichts zu .beschönigen. Bod-bielski
kann doch-wenigstens noch mit der Not der Landwirtschaft
paradieren , die Kohlenbarone können aber die eigene
-Nnersättlichkeit durch nichts verdecken.

DaS wird für viele ein unerfre »sicher, leid-voller
Winter werden, -wenn nicht vorher noch -eine Wendung
znm Bellern ein tritt . Wir wollen einmal abümrten , -wer
schließlich doch-die Zeche-bezahlen muß, die -durch die ver¬
schiedenen Nöten zu gewaltiger Höhe anschwillt. Sicher
das -Volk in seiner Allgemeinheit, wahrscheinlich aber auch
die Armenvevwalkungen der Komunmen . sind da die
Kvmmnuen als solche -mit betroffen -werden, haben sie
allen Anlaß beszeit so viel zur Abwehr der schlimm¬
sten Not zu tun , als sich von ihrer Seite ans nur immer
tun läßt ! . 6.

— Tägliche Erinnerungen . (20. 'September .) 17-88:
Nettelbcck geh. (Kolberg). >858: I . Kürschner, Leriko-
graph , geh. (Gotha). I8ß1: G. B . Nieeolini , italienischer
Dichter , -?- (Florenz ). 1868: Jakob Grs-m-m, f (Berlin ).
1868: Th . Fontane , f (Berlin ).

o. Trauer feier für den Prinzen Nikolaus von Nassau.
-Vorgestern abend 8Uhr fand imTterbeh -ausSonnenberger-
siraße 18 eine Trauerfeier für den verstorbenen Prinzen
Nikolaus von Nassau im engsten Familien kreise statt.
Danach -wurde die Leiche in .aller -Stille in die Leichen¬
halle überführt , von wo -aus , wie bereits erwähnt , heute
nachmittag um 3 Uhr die Betsetzung erfolgt.

— Kirchliche Volkskonzerte. Man schreibt uns : Wie
bereits mitgeteilt, findet heute Mittwochabend 6 Uhr in
der Marktkirche das erste Konzert nach der Sommerpause
-statt. Als seinerzeit diese Konzerte begonnen würden,
»rar der ausgesprochene Zweck derselben der, allen Zu¬
hörern schöne kirchliche Musik zN bieten und fanden und
finden deshalb all diese Konzerte bei freiem Eintritt für
jedermann statt. Daß es dabei natürlich niemandem b-e-
noiu-men ist, sein Scherflein zur Bestreitung -der Konzert-
nukosten beizntragen , ist selbstverständlich. Da -der rege
Bekrrch dieser Konzerte gezeigt hat, wie beliebt dieselben
sind, sollen sie auch diesen Winter fortgesetzt werden, und
es haben bereits eine stattliche Anzahl namhafter Künst¬
ler ihre Mitwirkung fren -n-dlichst zngesagt. Jeden Mitt¬
wochabend von 6 bis 7 Uhr findet ein solches- Konzert
statt, in weichein außer den. rühinlichst bekannten Org -el-
vvrträgen -des Organisten Herrn Friedrich Petersen stets
noch Gesangs- und Jnstrmnentalvortrüge bewährter
Künstler zur Ausführung kom-men. — Für das Konzert
heute abend steht uns ein- reichhaltiges Programm - in
Aussicht! Herr Ko-ir-zertsän-ger Habich (Bariton ), Herr
Louis G r a u te g e i n (Violine ) und das Streichquartett
der Herren Grautegein , Jäger , Gerhard und Sch-ellenberg
haben ihre Mitwirkung freundlichst zugesagt, es kommen
Lieder von Beethoven, Schubert und Schumann , Vivlin-
v-orträge von Beethoven -und R . Wagner , Streichquartett
von Haydn, Orgelkompositionen von Merkel zum Vor¬
trag , weshalb der Besuch desselben bestens empföhle»
werden kann.
-J o. Auf dem Schlossplatz herrscht, wie bereits erwähnt,
eine' eifrige Tätigkeit , de» Platz in weitem Umkreise vor
dein Schloß sowohl wie vor dem Rathaus in die Horizon¬
tale zn legen, auch sonst vollständig nmznändern und mit
geräuschlosem Pflaster zn versehen^ Die Bordsteine für
den neue» Bürgersteig sind bereits zuin Teil versetzt und
lassen erkennen, daß dessen Außenkante gerade in die
Mittelachse der Bnrgstraße fällt und deshalb die letztere
fortan in einem Bogen in den Schloßplatz einmündet.
Die Veranlassung zn dieser Verschiebung der Fahrbahn
gab bekanntlich der Wunsch des Hofmarschallamts, das
Schloß und das Kavalierhaus mit gärtnerischen Anlagen
zu umgeben, die in 4 Meter Breite zur Ausführung
gelangen . Daran schließt sich dann ein 3 Meter breiter
Gehweg an. ' Von den sieben großen Milleniumölaternen,
die bisher am Rande des alten Gehweges auf der Kirchen¬
seite standen, der jetzt in die neue Fahrbahn fällt, werden

M»rgSU-AU«gusir, 1. Mstt . jgtfy 43V.
vier auf den gegenüberliegenden neuen Gehweg, zwcr
auf die vor dem Rathause vorgesehene Insel und eins
vor das Schloß in der Marktstratze versetzt.

o.  Adlerbad . Die Mitglieder des Magistrats und Sek
Staütvervrönetcn -Versammluug waren auf vorgejterr.
nachmittag in den Festsaal des Rathauses eingeladen , wo¬
selbst die Pläne für das auf dem Adlertcrrain zu errich¬
tende Baöhaus ausgestellt waren und die Verfasser Scs
Bauprojektes , die HerrenArchitekten W e r z und Huber,
dieses eingehend erläuterten . Der Vortrag gab noch
Veranlassung zu einer angeregten Diskussion, aus
welcher zu entnehmen war , daß das Projekt im allge¬
meinen den Beifall der Mitglieder der städtischen Kolle¬
gien gefunden Hat.

— Vom alten Friedhöfe . Wir erhalten folgende Zu¬
schrift: Gegenüber der jetzt nahezu musterhaften Ord¬
nung , welche auf -dem hiesigen neuen Friedhöfe -herrscht,
fallt es auf, -daß -der alte Friedhof an d-er
P l a t t e r -st r -a ß e -sich in einem weniger erfreulichen
Zustande befindet. Es mutz -dies um so mehr befremde » ,
als d-i-e Zahl der P-ers-vuen, die als Fremde oder als
Zlngehörige d-er Entschlafenen ö-en alten Friedhof auf-
fnchen, durchaus keine geringe ist. Wenn auch die Pflege
und Ausschmückung der -einzelnen Gräber in erster Reihe
den Familien -der Toten obliegt, so hat doch andererseits
d-i-c -Stad -tv-eVwaltnng für die allgemeine Instandhaltung
der Friedhöfe -Sorge zn tragen . Nun läßt diese aber auf
-dem alten Frie -dhof-e -manches zu -wünschen übrig . Zunäch-st
berührt es d-as Auge unangenehm-, daß namentlich di«
Gänge zwischen den von den Hauptwegen entfernter ge¬
legenen -Gräberre -then so wenig frei von Unkraut gehalten
sind. Dieses wuchert dort vielmehr in einer Weise, -daß
von -einer symmetrischen Anlage der Grabstätten fast nichts
-mehr zu erkennen ist. -Ein erträglicher Zustand nmcht sich
eigentlich nur in der Umgebung d-er aus -gemauerten
Gräber und der -Erbbegräbnisse bemerkbar. -Noch ab-
stotzend-rr wirkt es auf den Besucher, daß inmitten des
Friedhofes aus halb verfallenen Gräbern sich freiliegend
-große Haufen von vertrockneten Kränzen , verwelkten
-Blumen und allerlei Baum -abfällen in durchaus nicht
malerischer Unordn-ung befinden. Daß sogar über den
Gräbern in der Nähe der Totenhalle Wäsche zum Trocknew
-ausg-chän-gt wird , »rächt noch einen ganz beson-ders uner¬
freulichen Eindruck. Aber auch an sonstigen Ubelstän-den

.fehlt eß  nicht. Nicht nur , daß zu -manchen Tageszeiten es
auf d-em Friedhöfe, der-dann von den -Kindern als Spiel¬
platz benutzt -wird , förmlich von dem dabei verursachte»
Lärm w-iderhallt , lassen sich diese auch dazu verleiten , die
Gräber der Kränze und Blumen zu b-erarrben, eine Un¬
tugend-, -die sich übrigens selbst Erwachsene zuschulden
kommen lassen. Kann es da wundernehmen , wenn die
Grabstätten -der Entschlafenen nicht mehr in demselben
Niaße -gepflegt werden, als es früher -der Fall war '?
Viele nehmen jetzt auch Veranlassung , den alten Fried¬
hof -ganz zu meiden, -weil sie dort anstatt Trost und Er¬
hebung ans Sen oben angeführten Gründen nur Betrüb¬
nis oder gar Ärgernis empfinden. Es -steht nun -w-ohl zu
erwarten , daß die Sta -dtverwaltung , die ja stets in so be¬
reitwilliger Weise anfge-deckte llbelständc nach Möglich»
ke.it zu beseitige» sucht, auch -in diesem Falle baldigst
Wandel schassen-wird . Dieser dürste sich durch Vevnwh-
rung des A-rbeits - und Aussichts-Personals sicher leicht her-
beiführen lassen. -Diesenige Stadt , -welche es sich zur Aus¬
gabe macht, die. Friedhöfe , die letzten Ruhestätte« ihrer
Toten , in -würdigem Zustande zu erhalten , ehrt sich da¬
durch gewiß selbst in hohem Grade.

— Tannnsklnb . An den Taunns -dörsern Ober - und
Niederreifenberg s-Kvets llsing-en) wurde an>- Sonntag
unter sehr zahlreicher Beteiligung und -bei ansgezeichnetenr
Wetter die diesjährige <Keneratvers-ammlung deA g-e-
sam-ten Taunusklnb -s avg-ehalten . Die Touristen
sammelten sich zunächst irr Ob-erreifenberg („Stadt
Frankfurt "), wo Frühkonzert abgehalten und das Früh¬
stück eingenommen -wurde . Um 12 Uhr gin-g's mit Musik
nach R-te-derreifenberg , -wo die Beratungen im „Deutschen
Kaiser" um 12% .Uhr durch den Vorsitzenden Herrn
P . Kittel - Frankfurt mit einer Begrüßung eröffnet
wurden . Seitens des Loka-lvereins begrüßte der Orts¬
lehrer die Gäste -mit einer warm empfundenen Ansprache.
Herr Landrat Dr . Beckmann sendet ein Telegramm,
worin er seine Behinderung bedauert und gedeihliche
Beratungen wünscht. Außer diesem gingen noch mehrere
Depeschen -und Briefe ein . Ganz interessant gestaltete
sich -der Vortrag -des GeschäftsberichtAdurch d-en Vor¬
sitzenden. Die Mitgli -ederzahl -mehrt sich stetig und -beläuft
sich jetzt -auf 3800. Allerorts werden Farbentafeln , Weg-
martiernngen , Nnhebänke nsw. angebracht. Für Unter¬
haltung des -Farbensystems , des Feldbergturms und
sonstiger Bauten und Anlagen konnten diesmal 2000 M.
ins Budget eingestellt werden . Von sechs Zweigvereinen
-waren Gesuche um Beihülfen zn Anssich-tstürmen und
Anlagen gestellt. Der Vorstand- hatte für diese Gesuche
je einen entsprechenden' Beitrag -ansgesetzt und schriftlich
begründet , und die Genugtuung , daß ans diese Befür-
wortnng hin alle Anträge mit -großer Mehrheit ange¬
nommen wurden . Am Schluß der Verhandlungen fehlte
es nicht an Anregungen seitens der Mitglieder . Mit
Hülse der Presse, der Polizei und- der Schulen will man
versuchen, der leidigen Zerstürungsw >ut d-er Anlagen und
Bänke cntgegenzuarbeiten . Auch soll der Errichiuug von
-Schülerherbergen im Taunus näher getreten werden.
Mit -Stimurcn -mehrheit wurde Wetzlar als Ort für die
nächste Versani-mlung gewählt . Mit Dank an die fest,
gebenden Orte und -mit fröhlichem „Frisch auf !" schloß
der Vorsitzende um 8%. Uhr die Verhandlungen . Das
Festessen würde in drei verschiedenen Sälen eingeno-m-
men . Um 61/2  Uhr erfolgte mit Musik der Ausmarsch
der Gäste.

— Eine erfolgreiche Revision legte der Möbelzeichner
Philipp Jan sch er gegen ein Urteil des hiesigen Land¬
gerichts ein, welches ihn wegen unlauteren Wettbewerbs
zu 180 M. Geldstrafe verurteilt hatte. Von der Anklage
des Diebstahls war er freigesprochen worden . Janschex
war früher in der Möbelfabrik von Rall und Gerber i«
Stuttgart als Zeichner beschäftigt. In seiner freien Zeit
machte er eine Zeichnung für ein Schlafzimmer und stellte
diese der Firma zur Verfügung . Die nach dieser Zeich¬
nung hergestellten Zimmereinrichtungen fanden so lange
guten Absatz, als Janschcr in der Fabrik beschäftigt war.
Er trat dann später aus , nahm seine Zeichnungen mit
und fand bei der Firma Röttcher u. Ko. in H ü ch st a. M.
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Beichäftigung . Mit einer ganz geringen Abweichung
stellte auch diese Firma nach der Janscherschen Zeichnung
Schlafzimmer -Einrichtungen her, mit denen selbstver¬
ständlich der Stuttgarter Firma Konkurrenz gemacht
wurde . Das Reichsgericht erblickt in dem Wiesbadener
Urteil einen Widerspruch insofern , als durch die Frei¬
sprechung des Janscher von der Anklage wegen Dieb¬
stahl die Frage des vorsätzlichen Handelns gegen bas
Gesetz wegen unlauteren Wettbewerbs verneint wurde.
Eine vorsätzliche Handlung setze aber Lies Gesetz voraus.
Die Sache wurde zur erneuten Verhandlung an die
Frankfurter Strafkammer verwiesen und diese sprach
laut „Volksft." den Angeklagten frei.

— Die Nachforschungen nach dem vermißten
Oberlehrer  I >r . Adolf Cvllischonn  von der
Adlerflychtschule in Frankfurt a. M. sind jetzt auch auf
Wiesbaden und Umgegend von der Familie des bisher
vergeblich Gesuchten ausgedehnt worden . Natürlich kur¬
sieren über den Verbleib des Oberlehrers immer neue
falsche Gerüchte. So hieß es, der Vermißte sei im Ham¬
burger Wald ermordet aufgefunden worden. Der Ver¬
mißte ist seit Freitag , den 8. September , dem Tag der
Kai 'erparade , von niemand gesehen worden. Wenigstens
hat sich bis jetzt trotz aller Bekanntmachung niemand ge¬
meldet . Im Taunus wurde namentlich das Gebiet um
den Altkönig von Turnern und Tanniden , jedoch vergeb¬
lich, abgesucht. Im Spessart, wohin Collischonn ebenfalls
Touren machte, durchforschte man die Dörfer und Wälder
bis Rohrbrunn und Keilbach. Auch hier war keine Spur
zu entdecken. Das gleiche Ergebnis hatten Absuchungen
der Gegend um das Mauövcrgcländc . Nun hat die
Familie des Vermißten nochmals Boten zur Absuchung
in die Gegend von Wiesbaden ausgcschickt.

— Kohlcndiebstahl. Am 6. September während der
Mittagsstunde beobachteten drei mit Kartoffelausladen
am B i e b r i che r R h e i n b a h n h o f beschäftigte Ar¬
beiter , wie vier bei der Güterabfertigungsstclle öortselbst
bedienstete Bahnarbeitcr von einem im Bahnhofe stehen¬
den Wagen Kohlen entwendeten . Dieselben stiegen um
die angegebene Zeit aus den zum Ausladen bereitstehen¬
den, der Firma „Rheinhütte " bei Biebrich gehörigen
Kohlenwagen und füllten je einen , eigens zu diesem
Zweck mitgebrachtcn Sack, den sic darauf in der Güter¬
halle unterstellten . Ein von einem Fuhrmann telepho¬
nisch herbeigerufener Schutzmann beschlagnahmte die
Kohlen und übergab dieselben, nach dem sie noch auf der
Wage der Güterhalle gewogen, der bestohlenen Firma.
Aul Bitten und mit Rücksicht auf die Familien wurde
von einer Anzeige bei der Staatsanwaltschaft abgesehen,
aber ihre Dienststellen wurden ihnen am Io. d. M. von
der Betriebsverwaltung aufgekündigt. — Drei der
Kohlendiebe haben allem Anscheine nach ihre Anstellung
bei der Eisenbahn dazu benutzt, ihr freilich nicht glänzen¬
des Einkommen durch Unredlichkeiten zu vergrößern.
Fm Frühjahr bereits wurden sie schon einmal dabei er¬
wischt, als sie auö einem Wagen mehrere Säcke Kartoffeln
enrwendeten . Auch hierbei wurde , wie jetzt, nachdem der
Eigentümer der Kartoffeln reichlich entschädigt war 17 M.
pro Zentner ), gleichfalls von einer Anzeige Abstand ge¬
nommen , was im Hinblick auf das brutale Vorgehen
der Diebe armen Leuten gegenüber, welche von Fuhr¬
werken herabfall ende Kohlen,tückchen auflescii wollten,
ügentlich zu bedauern ist.

F Größere Bcirügcrcien Wurden der Wit-ive des
Aaenten Gustav M . und deren Tochter Klara gestern vor
d r S l r a f ka -m m e r des hiesigen Landgerichts zur Last
ne legt. Frau M . geriet durch den im Jahre 1900 oder
1901  erfolgten Tod ihres Mannes in recht schlechte Ver¬
mögens - und Erwerbs Verhältnisse, sie saß mit ihren ber¬
gen Töchtern, die eine bessere Erziehung genossen haben,
gennssermaßen auf der .Straße und war gezmmrgen, sich
nach irgend einem Erwerbszweig umzusehcn. '« ie ver¬
fiel dabei ans den nicht besonders fern liegenden Ge¬
danken, gleich vielen anderen alleinstehenden, auf Er-
werbstütigkeit angewiesenen Frauen in Wiesbaden eine
Pension aufzutun . Sie verwirklichte diesen Gedanken
auch, bekam aber gelegentlich eines Umzuges mit einem
Vermieter Differenzen , und die Folge war , daß die so wie
so auf schwachen Füßen stehende Pension vollständig zu-
saminenürach. Run mietete sich Frau Ri . mit ihrer Tochter
Klara eine zweite Tochter wurde auch öfters genannt
— nacheinander in verschiedenen hiesigen Hotels und
Peivsionen ein und überall hinterlicß sie reils mehr, teils
iwenigcr erhebliche Schulden, als ina» ihr iee Freund¬
schaft kündigte: es wurden 4M M ., 80 M ., 70 M ., 20 M ..
110  M . , 04 M . und 155 Ai . genannt . Nach der Anklage
soll die Witwe M . in allen Fällen den ihr bewilligten
Kredit nur dadurch erlangt haben, daß sie einen reichen
amerikanischen Onkel oder andere reiche Verwandte»
ins Tressen führte , oder wenigstens unter Verschweigung
ihrer schlechten Vermögenslage die Hotel- und Pensions-
inHaber getäuscht hat . Tatsächlich wurde indessen sest-
aestellt, daß die Angeklagte Witwe M . in einigen Fällen
ihre schlechte Vermögenslage nicht besonders verheim-
I-chte, daß sie aber auch ferner von hiesigen vermögenden
Herren recht ansehnliche Keldunterstützinigen erhielt . Ein
Rentner gab ihr allein in verhältnismäßig kurzer Zeit
mehr als 3000 Mark . Während der Tochter M . nur nach-
gewiesen werden konnte, daß sie bei einem in Biebrich
spielenden Fall , -wo ein Hotelbesitzer mit 155 M . herein-
geiallen ist, aktiv bei der Vorspiegelung falscher Tarsachen
!bc-w. bei der Betrugshandlnna beteiligt war , konnten
!h«r Wiiive M . sechs Vetrngssälle nachgowiesen werden,
Zechprellereien großen Stils bis ans einen , in dem eS sich
mm einen ziemlich harmlosen Schwindel zum Nachteil
einer hiesigen Färberei handelte. • Tie Strafkammer »er*
urteilte unter Annahme mild ' rnder Umstände die Mutter
M . zu vier Monaten zwei Wochen Gefängnis und die
Tochter M . zu einer Geldstrafe von 100 Mark . Von der
Strafe derMntter wurden LMonate auf dieUntersuchungs-
hc' t angerechnet. Die Geldstrafe der Tochter gilt durch
idic bereits seit dem 29. Juni d. I . dauernde Unter¬
suchungshaft als verbüßt.

— Bilderschwindlcr . Vorige Wache nahm, wie das
Höchster „Krcisbl ." berichtet, die Polizei in Sind¬
lingen  einen verrufeneu Bilderschwiudler fest. Sein
Manöver war das übliche: Einige Tage vorher war ein
Komplize von ihm erschienen, hatte in allen Häusern
vorgesprochen und sich Photographien ausgebeteu , die
kostenlos vergrößert werden sollten, um seine Firma , ein

Berliner Kunstiustitut , hier recht wirkungsvoll „eiuzu-
führen ". ES fehlte ihm denn auch nicht au Aufträgen.
Am Mittwoch kam nun der Hauptfilvu . Er gab sich
ebenfalls als Angestellter der Berliner Firma aus , wußte
mit den übergebenen Bildern ganz genau Bescheid und
brachte die angenehme Botschaft, daß die Vergrößerung
vorzüglich ausgefallen sei. Gleichzeitig zeigte er Muster
prachtvoller Golörahmcn , die er für einen lächerlich
billigen Preis anbvt . Zu einem Bild gehört auch ein
Rahmen , dachten die Leute und bestellten frisch draus los,
zahlten auch der Einfachheit halber gleich die 5 oder 6 M.,
die der Herr verlangte . Nur Einer traute dein Land¬
frieden nicht recht. Er fragte telephonisch in Berlin an,
ob die Sache ihre Richtigkeit habe, und erfuhr , daß sein
Verdacht richtig und der Bildermann ein Schwindler sei.
Da hatte denn die Polizei diesen bald am Kragen . Auf
dem Transport nach dem Höchster Gcrichtsgcfängnis bat
der Verhaftete seinen Führer , doch einen Zettel , der in
seinem Portemonnaie steckte, wcgwcrfen zu dürfen . Es
war dies nämlich ein Zeitungsausschnitt , in dem vor ihm
als einem Hauptbilderschwindler aufs Dringendste ge¬
warnt wird . Dies Zcttelchen dürfte jetzt dem Unter-
suchiliigsrichtcr die Arbeit sehr erleichtern. — Das Publi¬
kum möge vor ähnlichen Spitzbuben hierdurch gewarnt
sein.

— Ein Schuß auf de» Zug . Am Sonntagmittag
wurde gegenüber der Lahmeycrschcn Fabrik auf de» vor-
bcifahrenden Wiesbaden -Frankfurter Schnellzug Nr . .12
ein Schutz abgegeben. Das Geschoß zertrümmerte ein
Fenster und eine Lampcnglocke: die Reisenden kamen mit
dem Schrecken davon.

Fremdenverkehr hat sich in den letzten Tagen
ganz merklich gehoben. Die Gast- und Badehäuser un¬
serer Stadt sind lebhaft besucht, einzelne sollen sogar
überfüllt sein. Diese erfreuliche Erscheinung ist nicht
ungewöhnlich, denn man weiß, daß Wiesbaden alljährlich
von vielen zur Nachkur ausgesucht -wird , die aus den
Seebädern oder ans den Bergen kommen. Der Zuzug
wird natürlich begünstigt durch das prächtige H-crbst-
wctter , das sich seit einigen Tagen eingestellt hat.

— Beleuchtet die Treppen . Bei der jetzt immer
früher eintretcnden Dunkelheit dürfte diese Mahnung
unter Hinweis aus ctivaigc Folgen , welche durch Nicht-
bcachtuug dieser Vorschrift entstcheu können, nicht nnan-
gcbracht sein. Es sei noch bemerkt, daß für Unfälle,
welche durch Nichtbeleuchten der Treppen oder Hans-
flurc entstehen, nach einer Gerichtsentscheidung der Ver¬
mieter  haftbar ist, selbst wenn der Mieter vertraglich
die Beleuchtung übernommen hat.

— Radfahrer sollten es sich angelegen fci.it lassen,
ihre Maschinen zeitig zu beleuchten, um so Zusammen¬
stößen leichter vorzubeugen . Da in letzter Zeit wohl in¬
folge der bedauerlichen Auto-Unfälle seiteirs der Polizei
den Kraftfahrzeugen , Radfahrern und anderen Fahr¬
zeugen im Interesse eines geregelten Verkehrs mehr
Aufmerksamkeit geschenkt wird , dürfte sich mancher Rad¬
ler durch Beachten unscrer Mahnung vor Schaden be¬
wahren.

— Postvcrkehr. Vom 1. Oktober ab bleiben die An¬
nahmestellen des Postamts 4 — Tauuusstraßc 1 —
während der Wintermvnate an Sonn - und Feiertagen
geschlossen.

— Automobil -Unfall. Das Geschäftsaniomobil der
Porzellansirina Bär u. Ko. in Frankfurt a. Ai. fuhr am
Samstag nach Schmitten  zur Abliescrnug von Waren.
Auf dem Heimweg muß der Chauffeur au dem steilen
Abfall der Limburger Chaussee in der Nähe Königsteins
die Steuerung verloren haben — wie cs heißt durch
Platzen eines Pncnmatikreifcns —, wodurch das Auto¬
mobil gegen eine Telegraphenstange fuhr und vollständig
in Trümmer ging. Tie Insassen wurden herausge¬
schlendert, der Chauffeur erlitt eine schwere Gchirn-
crschütteruna und mußte im Schwesternhaus in König-
stcin Aufnahme finden. Der andere Insasse kam mit
leichteren Verletzungen davon.

— Schadcnsencr. Gestern nachmittag 121/*  Uhr ent¬
stand aus bisher nicht erklärte Weise in Dotzheim
in der Taunnsstraße ein Schadenfeuer, das die Scheune
und Stallung des Landwirts und Schweinezüchters
Wilhelm Bicrod  vollständig einäscherte. Außer
einigem Federvieh ist von dem zahlreichen sonstigen Bieh-
bestand nichts zugrunde gegangen.

o. Unfall. Vorgestern nachmittag gegen 5 Uhr ist ein
Knecht des Fuhrmanns C. P a u l von hier ans dem in
der Anlage begrissenen Teile des neuen Friedhofs mit
einem mit Sand beladenen Wagon einen steilen Weg
hinabgefahren , ans dem das Gefährt infolge nngenügen-
dcu Brcmscns derart inü Rollen kam, daß cö die Pferde
nicht mehr aufzuhaltcn vermochten und diese direkt in
eine noch nicht ganz geschlossene neue Gruft rannten.
Die beiden Tiere blieben mit dem Hinterteil darin stecken
und die Jener,vachc , die zu Hülfe gerufen wurde, hatte
über eine Stunde zu tun , sie wieder an die Oberfläche
zu befördern . Es gelang dies, ohne daß die Pferde irgend
welchen Schaden davontrugcn.

Vereins -Lkachrichtc»-
* Der «Nesa»»verein .,W I «Sb a d ( « ft M a » ne » .

K 11, b" veranstaltet feinen Herbst-Familienaiisslug kommenden
Somit««, den 24. September. Das Ziel ist wie beim voriätzrigrn
HerVstanSflug Halm, wo'elbst bei de," Beretnsmilgliede Herrn
Ohlemacher. „Zum Taunus ". der große vrächrne Saal für de»
Verein reserviert bleibt. Tie gemeinsame Abfahrt ist um 2 Uhr
25  Min - mit der Schwatl-acher Bahn. Der Ausslug ist bei icder
Witterung. Für Unterhaltung ist reichlich Sorge getragen.

* Wiesbaden. 19. September. Dar „Milltär -Wochenblatt"
melidet: H e cki n g , Oberlt . der Res. des Jns .-Regts . Prinz
Friedrich der Niederlande ,2. Wests.» Nr. 15 sLimburg a . L.»,
zum Hauptmann, Bresges,  Oberlt . der Res. des l̂llanen-
RegtS. Großherzog Friedrich von Baden tRhein.» Nr . 7 (Wies¬
badens, zum Rittmeister, P h i l i p p > «Wiesbaden», Lt. der
Landw.-Pioniere 1. Aufgebots, zum Oberlt . befördert. Peter-
s c n , Oberlt . der Landw. a. D. in Wiesbaden. zuletzt tm 1. Auf¬
gebot deS 1. Garde-Land,v.-NegtS., der Charakter als Hanpt-
mann, Fuhr . S che u ck zu S chw e i » s b e r g aus Wälders-
hausen, Oberlt . a . D.. zuletzt in der Rei. des retzigen vuiaren-
Regts . König Hnmbert von Italien <1. Knrhesi.» i>!r . 13, früher
in diesem Regt., der Charakter als Rittmeister verliehen. B i: ! e,
Oberlt . der «andw.-Jns . 2. Aufgebots lOberlahiistein». Aie -
a a n d . Lt. der Res deS 2. Nass. Feldart .-NegtS. Nr . 63 Frank¬
furt (Wiesbaden), der Abschied bewilligt. De . Reumann,

Stabs - und Bats .-Arzt des 3. BatS. 2. Raff. Jnf .-RegtS. Nr . 88,
ein auf de» 8. Juli 190« vordatiertes Patent seines Dienstgrades
verliehen. De. Boether,  Oberarzt beim 2. Nass. Feldart .-,
Regt. Nr , 68 Frankfurt , bei dem 3. Lat . 1. Masur. Jirf.-Regts.
Nr. 116, zum Stabsarzt befördert und mit dem 1. Oktober 1905
zum Bats .-Arzt eruauiit . Bebert,  Asiist.-Arzt bei der Unter
offizicrichule in Biebrich, mit dem 1. Oktober 1905 zur Haupt-
Kadettenanstalt, Dr , Weingärtner,  Iistist .-Arzt beim ^
Gros,Herzogi. Hess. Inf, -Regt. »Prinz Karls Nr . 118, mit dem
1. Oktober t905 zum 2. Nass. Feldart .-Regt. Nr . 63 Frankfurt
versetzt. Dr . Anna (Wiesbaden », Dr . Mörchen (Höchst ».
Assist.-Arzte der Res., zu Oberärzten befördert. Wolf,  Unter¬
arzt beim 1. Nass. Inf .-Regt. Nr . 87 mit der Wahrnehmung einer
offenen Assisteuzarztstelle beauftragt.

I?s Dotzheim, 18. September. Die G e m e t n d e Ver¬
tretung  hatte sich zu dem auf heute nachmittag 5 Uhr anbe-
raumten Termin behufs Wahl eines Schöffen vollzählig ver¬
sammelt. Von 18 abgegebenen Stimmen erhielt der Landwirt
Karl Wilhelm Krieger  11 , der Weinbergsbesitzer Wilhelm
Höhn  6 und der Tüncher Wilhelm C h r i ft m ami 1 Stimme.
Erstgenannter ist somit als Schöffe für den zum Beigeordneten
gewählten Friedrich August Wintermeyer 2r gewählt. Da Herr
Krieger von 1898 bis 1904 schon als Schöffe fuilgiert und auch
vorher fchvii dem Gemeinderat angehört hat, so dürste der Be¬
stätigung nichts entgegenstehcn.

88 Erbcnhcim, 19. September. In der Nacht vom Freilag
zum Samstag wurde die ncnecbaute 21a h n st r e cke Erben-
h e i ni - R y e i ii b a h n h o f - W j e s 1 a d e n eröffnet, indim
fünf MUitärfouderzüge die Strecke passierten Von da ging es
weiter nach Biobrich-MoSbach. — Geitern begannen in sämt¬
lichen Klassen her hiesigen 'Boiksschnle di- dreiwöchigenHerbst»
seriell.  Auch in der gewerVinheti Fortbildungsschnle ist der
Unterricht während derselben Zeit ansgesetzt. — Kcmmen-den
Sonntag feiern ivir unsere „Ä e r b". Ta dieselbe sich in den
letzten Fahren großer Beliebtheit ersreure, so ist, günstige Witte¬
rung vorausgesetzt, auf große öletelliguiig von auswärts zu
rechnen. Die Wirte rüsten sich schon, »m allen, auch den weit¬
gehendsten Zlnforderuiigen genügen zu können. Der Fugend wird
durch Aufstellung von Karussells, Schaubuden, Zuckerstünden ufw
ebenfalls Gelegenheit z»m Amüsement gegeben werden.

-r-  Niedernhausen . 19. September. Die Einweihung der
neiicu evangelischen St  i r che dahier findet nächsten Sonntag um
l1« Uhr mitlß’ß statt. — Gestern und heute fand unter dies¬
jähriges K i r ch iv e i stf e ft statt. Dasselbe war von Fremden
gut besucht und verlies in der schönsten Weise.

-r - Idstein , l8. September. Da die Dienstzeit unseres
B ü r a e r ui e j ste r S abgelausen ist, so findet die Neuwahl
eines solchen nächstcu Freitag , den 22. d. M.. statt. Unser bis¬
heriger Bürgermeister , Herr Leichtfuß, erfreut sich des Vertrauens
der ganzen Stadt und ist ein tüchtiger Beamter : seine Wieder-
wahl ist sicher. Vor der Wahl findet eine Neuregulierung des Ge?
Haltes des Bürgermeistcis statt.

* Eltville, 16. September. ErfreulicheiMleise kann mau kon¬
statieren. daß die Schnaken plage  in diesem Sommer in
Eltville so gut wie beseitigt r>ar und daß auch in manchen ailderen
Orte» im Rheingau eine bedeutende Abnahme zu verspüren war.
ES ist interessant, den Ursache!» dieser Abnahme uachzusorschen.
Nach Ansicht einiger Gelehrte» dürste dieselbe ivahrscheinlich zu¬
meist folgeudeu Umständen znzuschreibeu sei». Erstlich wird das
Ausbrennen der Keller im Winter gut gewirkt haben. Ferner
iinid durch die große Hitze in diesem Sommer viele Gräben,
Tümpel itiw, ansgetrockuet. Diese Gräben , ivemi mit stehendem
Wasser angesüüt, sind bekanntlich stets beliebte Brutstätten der
Schnaken. ES erklärt sich daher, daß Orte , luie z. B. Geisenheim,
die ihre Schnaken hauptsächlich dein toten Rheinarm verdanken,
durch das Austrocknen desselben in diese,» Sommer Ruhe be¬
kamen. Für Eltville liegt die Sache aber anders . Hier sind
wenig Gräben und Tümpel. Unsere Hauptbrutstätte war be¬
kanntlich dos Rheinnier mit seinen Schilfgebüschen, durch welche
das Wasser stagnierte, wodurch wiederum die ergiebigsten Brut¬
stätten entstanden. Fetzt ist dort das Schilf der, ganzen Sommer
über so kurz abachaucu worden, Laß das Wasser am User nicht
mehr stagnierte. i»wbri:n mit fließt, wodurch den Mücken das Eier¬
ablegen »niröglich aenmcht ist. Auch in Eltville hat man beob¬
achtet, daß die wenigen sonstigen Brutstätten , wie Jauchegruben,
Negentonneii usw., aucli recht reichlich mit Larven versorgt waren
— die aber meist durch Petroleum unschädlich gemacht sind. Daß
die Schnaken sehr seßhaft sind und in der Nähe ihrer Gebnrts-
stätten verweilen, geht daraus hervor, daß 91. in Eltville nur
in einigen wenigen Strahenteilen mehr Schnaken verspür! wer¬
den als in der übrigen Stadt . Dies wird sich wohl meist so er¬
klären, daß sich in der Nähe solcher Straßenteile Jauchegruben,
Regentonnen nsiv. befinden, die mit Larven besiedelt waren , und
die man nicht mit Petroleum bearbeitet hat. Eine etwas schrverer
zu bekämpfende Schuaken-Vermehrnng dürste darin bestehen, daß
vom anderen Rheinufer oft Heulabungen, in denen natürlich
viele Schnaken logieren, nach Eltville verkauft und hier ge¬
lagert werden.

Ir. Usingen, 18. September. Die letzte Generalversammlung
des BersSStterungSvereinS bcschältiate sich mit dem Neubau des
N u s s i cht s t u r m e s im S chl o ß g a r t e n. An Vor¬
arbeiten sind bis letzt geleistet die Ebnnug des Bauplatzes und
die Aninhr dcL erfovderliehen Holzes und der Steine . Uber die
Form der Kuppe des Turms ist noch keine Einstimm'gkeit erzielt.
In der nächsten Versammlung soll die Festsetzung des Bauplans
au Sand der Kostenanichlüge endgültig ersvlgen. Der Taimuz-
Älub hat gestern die 2. Rate von 250M. für den Ban des TurrneS
beivilligt.

— Ems . 19. September. Bon dem KönigderDelgter
erhielten, der „Emser Ztg." zufolge, Auszeichnungen: Oberwacht-
meister Röglin-Diez die goldene Verdienstmedaille i . Klasse: die
Gendarmen Händel-Diez. Marotz-Nassau m«d Munk-Gms, sowie
Polizeisel'geatzt Heinz-Emö die silberne Verdienstmedaille 2.
Klasse.

» Eoblenz, 18. September. Nachträglich wird bekanui, baß
gelegentlich der Vorübung zup großen Parade bei Urmitz ein
L and m a n n , Llater mehrerer Kinder, von einem Ofitzters-
pserde, das sehen geworden war nub umherltef, totgetreten
worden sei. Vor einigen Tagen fand zur Feststellung der
Todesursache die militärgerichtliche Sektion der Leiche statt.

* Ehrenbrsltstein, 18. September. Bei einem aus dem
Manöver kommenden A >, t o m o b i X brach beim Bergabfahren
ein Rad. Ein Soldat , der das Fahrzeug leitete, bUeü t v t , das
Fgürzeug rannte gegen einen eisernen Pfahl und ging in
Trümmer.

* Hnn-»,. 18. September. Ein seinerzeit von den sozialdemo¬
kratischen Stadtverordneien bei dem Stadtverordueteiikollegtunc
eingebrachter Antrag aus Alsendung einer Petition an die maß-
aebcilbeil Stellen um Beschlennigung der Fortführung der
M a i n ka n a l i s i e r « n g wurde in der letzten geheimen
Sitzung der Kollegiums gegen die Stimmen der Antragsteller ab-
gelebut. Dagegen ivurde ein? Nesolntion, in der tu Anbetracht
der hohen Bedeutung der Matrikanalisierung für unsere Stadt
die Hossnung auf baldige Ausführung des Werkes betont wird,
einstimmig angenommen.

* Bebra , 18. September. Gestern ist auf dem Bahnhöfe
O b e r su h l eine Maschine aus den Personenzug 202 gefahren,
wobei sechs Personen leicht verletzt  wurden . Die Ver¬
letzten wurden in Bebra bahnärztlich untersucht und verbünde»,
woraus alle die Reise sortsetzen konnten. Der Führer der
Maschine wurde vom Führerdienst zurückgezogen.

* Ans der Umgebung. In der Nähe einer Kantine tm
Mühltal bei B i e b r i ch wurde ein Mann von einem Italiener
übersallen und mit einem Stock über den Kopf gehauen. Als sich
der llberfallene zur Wehr setzte, fielen noch mehrere Unholde
über ihn her und richteten ihn übel zu.

Herr Pfarrer Wilhelm Färber , zurzeit Psacrcr zu Frohn-
hausen im Hinterlandkreis , ist von dem Konigl. Konsistorium
mit dem 1. November 1. I . zum Pfarrer tes Kirchspiels Blei-
ü enst adt  ernannt morden. , , „ .Die Gemeinde N e u e n h a >n bei c- aden erhöhte das
Grundgehalt der Lehrer von 1150 auf 1200 Nt. «ui» die AlterS-
stusen von 150 aisi ^ 0 Tüncher Eichhorn beim Strohholen
aus der Spitze der Scheune in die Tenne, wo er besinnungslos
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»ufgefunden wurde. Die Verletzungen find so, daß fein Auf¬
kommen in Frage steht.

Herr Kreisassistenzarzt Dr . Vellingcr in Usingen  ist zum
Leiter der Stromiiberwachnngsstelle in Genthin ernannt worden.

Herrn Bürgermeister Fuhrmann in M i e :> I c n ist das All¬
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

Ein Fahnenflüchtiger des 118. Infanterie -Regiments aus
Worms, der schon zwei Monate von seinem Truppenteil fort ist,
wurde in Griesheim  festgenommen.

Der pensionierte Gemeindewaldwärter Kreusel in H e n n e -
tHaI  erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

In Hofheim feierte der Kirchenrechner Fcuser in seltener
Rüstigkeit und Frische seinen 80. Geburtstag.

Das verbräunte Kind des Weißbinders Peter Hauck in
O b e r h ö ch sta d t ist seinen Verletzungen erlegen.

Sport.
* Fußball. Bei den am Sonntag stattgefundencn Verbands-

wettspielen waren die Mannschaften des „Sportvereins " auf der
ganzen Linie siegreich. Die 1. Mannschaft errang gegen die
1. Mannschaft des „1. Wiesbadener Fußballklubs 1001" einen
vollen Erfolg und mutzte letztere Mannschaft mit 8 : 0 nach über¬
legenem Spiel der Sportverein -Mannschaft sich geschlagen be¬
kennen. Die 2. Mannschaft siegte mit 1 : 0 über die 2. Mann¬
schaft des „1. Wiesbadener Fußballklubs 1901". Die neuaegrüudet.-
B. Mannschaft des „Sportvereins " spielte mit 10 Mann gegen die
2. Mannschaft des „Mainzer Fußballklubs 1004" in Mainz und
bestand ihre Feuertaufe sehr gut, indem sie 8 Bälle ms Netz der
Lstainzer jagte, somit als Sieger mit 8 : 0 das Feld verlassend.
— Der kommende Sonntag vereinigt die drei Mannschaften auf
idem hiesigen Exerzierplatz, um im Wettspiel mit noch nähre zu
bestimmendenKlubs ihre Kräfte zu messen.

Kleine Chronik»
Einen Zusammenstoß mit Wilderern hatten im Ge¬

meindewalde zu Jckerua bet Castrop ein Polizeisergeant
und ein Förster zu bestehen. Die Wilddiebe empfingen
!>ie herankommenden Beamten mit Gewehrfeuer , welches
seitens der Beamten , die sofort in Deckung sprangen,
erwidert wurde . Als die Munition der Wilderer zu
Ende ging, ergriffen sie die Flucht, es gelang aber den
Beamten , die Wilderer im Dickicht zu verhaften.

Grotzfeuer zerstörte nach einer Meldung des „Ober-
schles. Wand." in dem Dorfe Bilschowitz am Sonntag-
»bend 19 mit Ernte gefüllte Scheunen . Die Wohnhäuser
olteben vom Feuer verschont, auch sind weder Menschen
noch Tiere dabei ums Leben gekommen. Die Ent¬
stehungsursache ist unbekannt.

Freies Geleit . Dem Rechtsanwalt Schüler , der
wegen schwerer Beleidigung des Vorsitzenden des Dort¬
munder Anwaltsvereins steckbrieflich verfolgt wird und
zurzeit in Holland weilt , wurde freies Geleit für die
demnächstige Verhandlung in Dortmund gewährt.

Der Schweinehirt Dragendorf in Isenbüttel feiert,
wie der „Hann . Courier " mitteilt , im Oktober zugleich
mit seinem 90. Geburtstag auch sein SOjähriges Jubiläum
als treuer Hüter der Schweine seines Ortes . Der rüstige
Alte denkt auch jetzt noch nicht daran , seine grunzenden
Pflegebefohlenen einem jüngeren Nachfolger zu über¬
geben.

Eine witzige Rüge , die Minister v. Budde einem Be¬
amten erteilte , wird der „Voss. Zig ." erzählt . Als der
Minister bei seinem letzten Besuche in Kassel den Nan-
gierbahnhof besichtigte, fiel ihm ein sogenanntes totes
Gleis auf, dessen Schienen ans eine gewisse Strecke von
üppigem Gras überwuchert waren . Budde wandte sich an
den ihn begleitenden Bahnmeister , zu dessen Revier das
Geleise gehört, deutete auf das Gras und sagte in scher¬
zendem Tone : „Seien Sie froh, daß von dem die Ober¬
rechnungskammer nichts weiß." „Die Oberrechnungs-
kammer — inwiefern , Exzellenz?" fragte ganz erstaunt
der Beamte . „Weil sie", entgegnete Budde, „sonst gewiß
erfahren möchte, warum Sie die Wiese hier nicht verpach¬
tet haben."

Über die Grenze verschleppt wurde,in Kohlscheiö bei
Aachen die elfjährige Tochter der Lehrerwitwe Klein.
Eine Spur des Kindes , das fett 8 Tagen verschollen ist,
war bisher nicht aufzüfinöen.

Rettung ans Seenot . Die Rettungsstation Helgo¬
land der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger telegraphiert : Am 17. d. M. wurden von der hier
gestrandeten norwegischen Galeas „Berta Maria " drei
Personen durch das Rettungsboot „Dora " der Station
gerettet.

Bei Besteigung des Monte Rosa verirrten sich der
Führer Laurento und drei Träger infolge eingetretenen
Nebels und mußten 36 Stunden lang ohne Nahrung in
einer Höhe von 4000 Metern zubringen . Eine Rettinigs-
expedition fand Laurento tot, die anderen halb erfroren
auf.

Eine Explosion fand am Montag in der elektrischen
Fabrik von Papp in Paris statt. : Zwei Personen wurden
getvtei und vier schwer verletzt.

Rettnngstat . Telegraphendirektor Droese aus,Düssel¬
dorf rettete bei Mvnchenwerth einen siebenjährigen
Knaben aus dem Rhein , Sohn des Bürgermeisters Sick
in Ellten . Herr Droese saß mit seiner Familie in einem
Wirtschafisgarteu beim Kaffee, als der Knabe an einer
Anlegestelle ins Wasser siel : schnell warf D. Rock und
Hut ab und stürzte sich in die Wellen, packte den Knaben
und landete ihn an einer Kribbe.

Bon der Lütticher A«sst«llung. Es ist ein Gerücht
verbreitet , wonach die Lütticher Ausstellung schon von
Oktober ab schließen würde . Dazu sieht die Verwaltung
keinen Anlaß , denn der Erfolg des Unternehmens hält
an . Bis jetzt sind rund 4*4 Millionen Eintrittskarten
ansgegeben worden, und die Ausstellung braucht nicht vor
dem dafür bestimmten Termin , dem 5. November, ge¬
schloffen zu werden.

Mißglückte Landung eines Millionenschwindlers.
Romarnt Daurignac , der Geführte der Therese Humbert,
ist in New Nvrk eingetroffen . Es wurde ihm jedoch im
Einwanüererdepot der Eintritt in die Vereinigten
Staaten wegen ungenügender Barmittel verweigert.
Daurignac behauptete, daß ihm sein Geld im Hafen von
Havre gestohlen worden sei. Er wird mit dem nächsten
Dampfer nach Frankreich zurückgebracht werden.

Ein Triuksprnch Wittes . Gelegentlich eines Kon¬
zertes während der Überfahrt , nachdem er auf die Ver¬
dienste des Zaren und Roosevelts beim Zustandekommen
des Friedens hingcwiesen hatte, sagte Witte : Seit wir

die gastlichen Gestade Amerikas verlassen haben, fahren
wir unter deutscher Flagge und leben auf einem Stück
deutschen Bodens . Ich habe nicht nötig , Sie daran zu
erinnern , daß der erhabene Leiter dieses Reiches ein
warmer Freund des Zaren und des Präsidenten Noose-
vclt ist. Ich bin daher sicher, meine Damen und Herren,
daß ich in Ihrem Sinne handle, wenn ich Sie bitte, sich
zu erheben und Kaiser Wilhelm II . unsere Ehrfurcht zu
erweisen.

Franernuord in New Uork. Ein schweres Verbrechen
ist, wie aus New Nvrk gemeldet wird , dort verübt worden.
Eine junge Deutsche namens Gussie Pfeiffer , die 21-
jährige Tochter eines reichen New Norker Kaufmannes,
ist in entsetzlicher Weise ermordet worden . Die Leiche
wurde an einer einsamen Stelle in einem Walde bei
New Jork gefunden. Spuren eines Kampfes waren an
der Fundstelle nicht sichtbar. Der Mord ist augenschein¬
lich anderswo verübt worden, und danach hat der Mörder
die Leiche an die Fundstelle geschafft. Die Autopsie ergab,
daß die Ermordete vergewaltigt und mit furchtbarer
Kraft durch Ausdrücken einer Hand auf den Mund erstickt
worden ist.

UslkswirtschaMches.
Marktberichte.

Fruchtpreife, miigeteilt von der Preisnotierungsstelle der
Landwirifchaftskammerfür den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, 18. September.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiesiger
neuer 17 M. 40 Bf. bis 17 M. 50 Pf ., Roggen, hiesiger neuer
16 Bi. 25 Pf. bis 15 M. 50 Pf ., Gerste, Ried- und Pfälzer 17 M.
bis 17 M. 25 Pf ., Gerste, Wetterauer 16 M. 25 Pf . bis 16 Bi.
75 Pf ., Hafer, hiesiger 14 M. 25 Pf. bis ' 15 M. 50 Pf ., Raps,
hiesiger 22 M. 75 Pf . bis 28 M. 50 Pf ., Mais 13 M. 50 Pf. bis
13 M. 60 Pf., Mais , La Plata 13 M. 40 Pf . bis 13 M. 50 Pf.

Viehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 18. September. Zum
Verkaufe standen: 418 Ochsen, 77 Bullen, 787 Kühe. Rinder und
Stiere , 213 Kälber, 456 Schafe und Hämmel, 1652 Schweine,
1 Ziege. Bezahlt wurden für 100 Pfund : Ochsen: a) voll-
fleischige ailsgcmästete höchsten Schlachtwertes bis zu 3 Jahren
(Schlachtgewicht) 78—82 M., b) junge, fleischige nicht ausgemästete
und ältere ausgemästete 71—73 M., c) mäßig genährte junge,
gut genährte ältere 67—69 M. Bullen : al vollfleischige höchsten
Schlachtwertes 63—65 M., b) mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 60—62 M. Kühe und Färsen sStiere und
Rinder) höchsten Schlachtwertes 70—71 M., b) vollfleifchige aus-
ge,»ästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 66—88»M.,
c) ältere ausgemästete Kühe und wenig ,gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen sStiere und Rinder) 51—53.M., d) mäßig ge¬
nährte Kühe und Färsen sStiere und Rinder ) 49—50 M. Be¬
zahlt wurde für 1 Pfund : Kälber: a) feinste Mast- (Vollm.-Mästs
und beste Saugkälber (Schlachtgewichtl 89—90 Pf., (Lcbcud-
gewicht) 52—54 Pf ., b) mittlere Mast- mich gute Saugkälber
(Schlachtgewicht) 84—88 Pf ., (Lebendgewicht) 50—52 Pf ., c) ge¬
ringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 64—68 Pf . Schafe: a) Mast-
l(immer und jüngere Masthümmel (Schlachtgewicht) 72—74 Pf.,
b) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 64—66 ■Pf. Schweine:
ai vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im
Alter biS zu IV« Jahren (Schlachtgewicht) 75 Pf ., (Lebendgewicht)
581/., Pf ., b) fleischige(Schlachtgewicht) 74 Pf ., (Lebendgewichts
58 Pf ., c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlacht¬
gewicht) 68—70 Pf.

BrreskMeu.
N. N. Monatssrauen , die nicht in gewerblichen Betrieben

beschäftigt sind, wozu allerdings auch Fremdcnpenfionen gerechnet
werden, unterliegen nicht der Krankenversicherungspflicht.

Mädchenheim, Derartige Anstalten gibt es in mehreren
Orten Nassaus. Vielleicht kann Ihnen die Vorsteherin eines der
hiesigen Mädcheninstitute Auskunft darüber geben, welche der¬
selben für Ihre Zwecke am besten geeignet ist.

R ., Nordenftadt. Ist nicht ausgenommen, worden, weil die
betreffende Notiz bereits von anderer Seite berichtigt worden war.

Üandelsteii .»
Dänischer Rdclisbank-Aus weis. Die jüngste Diskont¬

erhöhung hat der Reichsbank die gewünschte Erleichterung
nach nicht gebracht. Das mag hauptsächlich darin seinen
Grand haben, daß nur zum Teil die Diskonterhöhung ihre Wir¬
kung tun konnte, da in -den' ersten Tagen desAusweises.noch der
3proz. Zinsfuß seine Geltung hatte . Trotzdem zeigt der Status
der Bank nur eine verhältnismäßig leichte neue Versteifung,
und dies liegt daran , daß die der Reichsbank abgeforderten Be¬
träge zum größten Teil nicht bar entnommen sind, sondern zu¬
nächst stehen gelassen wurden. Die steuerfreie Notenreserve,
die vor 2 Jahren um diese Zeit um 30 Millionen Mark auf 276,03
Millionen Mark und vor einem Jahre wenigstens um 10,27 Mill.
Mark auf 191,11 Millionen Mark sich erhöhte, erfährt diesmal
noch einen weiteren Rückgang um 9,37 Millionen Mark auf
116,11 Millionen Mark.

Bayrische Bank, München. Es ist schon wiederholt davon
die Rede gewesen, daß diese Bank, eine Berliner Gründung,
einer anderen Großbank angegliedert werden soll. Bis jetzt ist
es noch stets bei den Gerüchten geblieben. Gegen Schluß der
vergangenen Woche verlautete wieder; daß das Institut mit der
Darmsiädter Bank vereinigt werden soll. Auch diesmal folgte
das Dementi der Nachricht auf dem Fuß. Allerdings durchaus
nicht so bestimmt wid bei früheren Anlässen, denn es hieß:
„Die Nachricht sei gegenwärtig nicht aktuell.“ Bekanntlich hat
die Bayrische Bank in den beiden ersten Jahren ihres Bestehens
je 6 Proz. Dividende bezahlt. Dann kamen einmal 5 Proz.
1902 hatte die Bank recht schlecht gearbeitet und konnte nur
mit Mühe 2 Proz. ausrichten . 1903 gab es Ltz', und im darauf¬
folgenden Jahr 3 Proz . Unter diesen Umständen wäre die An¬
lehnung durchaus nicht etwas, was man von der Hand weisen
sollte und es sollen auch tatsächlich Anlehnungsverhandlungen
stattfinden und es sich nur noch um den , Übernahmepreis
handeln.

Dresdener Bank. Über die am Samstag stattgehabte Auf¬
sichtsratssitzung wurde, soweit es den Gang der Geschäfte im
ersten Halbjahr betrifft, nur bekannt gegeben, daß die Mit¬
teilungen über die Entwickelung der Bank und ihre Filialen als
auch über die erzielten Erträgnisse vielseitig befriedigten.

Griechische Anleihen. Es wird angezeigt, daß die Dresdener
Bank von der Internationalen Finanzkommission in Athen be¬
auftragt ist, die am 1. Oktober fälligen Kupons der 4proz.
griechischen Goldrente von (1889 mit 32 Proz. (wie im Vorjahr)
des Nominal-Markbetrages gleich 2,56 M. pro Stück einzulösen.
Gleichzeitig wird der ebenfalls am '1. Oktober fällige Kupon
der öproz. Anleihe von 1893 Funding Loan eingelöst, und zwar
ebenfalls mit 32 Proz. (i. V. 33,60 Proz .) des Nominalwertes oder
2 Frank pro Stück.

Trotz-Trust und die preußische Staatsrcgierung. Verbreitete
Gerüchte von einer Einigung zwischen der preußischen Staats¬
regierung und der Herne G. m. b. H. sind zwar dementiert wor¬

den, aber wie mitgeteilt wird, dürfte an der Ansicht festzuhalten
sein, daß die prinzipiellen Schwierigkeiten überwunden sind.
Es könne sich nur noch darum handeln , eine richtige Form
für den Ausgleich der beiderseitigen Interessen zu finden.

Aus Ungarn. Der Konflikt zwischen der Krone und dem
ungarischen Parlament macht sich für das Wirtschaftsleben
Ungarns immer stärker bemerkbar . Der Staatskredit ist schon
angegriffen und dürfte noch -weiter zu leiden haben . Als sicht¬
barer Ausdruck dessen ist der Kurs für Ungarische Goldrenic
gegen Anfang dieses Jahres um gut 3 Proz. zurückgegangen,
und durch die Verweigerung der Steuerleistungen haben die
Staatsflnanzen gelitten. Der Staatskassenausweis für das zweite
Quartal 1905 ergibt ein um fast 39 Mill. Kr. ungünstigeres
Ergebnis als für die gleiche Periode des Vorjahres. Die °Ein-
nahmen waren trotz der höheren Erträgnisse der Zölle, des
Tabaksmonopols, der staatlichen Fabriken , der Post und der
Eisenbahnen um 24 Millionen Kronen geringer, weil die direkten
Steuern einen Ausfall von 26 Millionen Kronen und die Rechts¬
gebühren einen solchen von beinnahe 7 Millionen Kronen er¬
gaben, während , die Ausgaben um 1 Millionen Kronen
stiegen. Dann beginnen die ungarischen Industriegesellschaften
mehr und mehr in Mitleidenschaft gezogen zu werden. Es wird
sich schneller zeigen, als man denkt, daß in einem dauernd unge¬
ordneten Staatswesen auch das gewerbliche und wirtschaft¬
liche Leben mit der Zeit immer mehr ins Stocken geraten muß
Man hat z. B. bei der großen Rima Muranyer-Eiseirwerksgesell-
schäft ,13 bis 14 Proz . Dividende erwartet . Angesichts der tristen
Lage aber hat sich die Rima Muranyer Gesellschaft ent¬
schlossen, nicht mehr als 42 Proz. wie im Vorjahr zu zahlen.
Das ist der Anfang — wie wird das Ende sein?

Hussische Naphthagasellschaften. Die Gesellschaften sollen
wie gemeldet wird, vollständig außer Stande sein, ihren
Lieferungsverpflichtungen nachzukommen . Das Geschäft in
russischen Ölen befindet sich im Zustand vollständiger Ver¬
wirrung. Die größeren Gesellschaften geben sich alle Mühe
sobald wie möglich zuverlässige Berichte über den Umfang der
Schäden zu erlangen. Diese sollen alsdann bald veröffentlicht
werden. An deutsche Firmen gelangten Briefe größerer
russischer Gesellschaften und zeigen an, daß sie den Verkauf
ihrer sämtlichen russischen öle sistiert haben . Sie berufen sich
dabei auf das Vorliegen höherer Gewalt.

Kartellbestrebimgen in der russischen Lederindustrie. Die
Lederfabrikanten Russisch-Polens, des Weichselgebietes' und
der Nördwestprovinzen planen eine Vereinigung zur gemein¬
samen Bekämpfung des ausländischen Wettbewerbs. Seit den
Arbeiterausständen rin Rußland mache sich dieser auf dem ge¬
samten. russischen Markte besonders fühlbar.

Wittener StahtiührenwErke. Der Aufsichtsrat dieser Ge¬
sellschaft hat bei Abschreibungen in ungefährer Höhe des Vor
jahres (damals 132 355 M.) die Verteilung von 14 Proz . Divi¬
dende beschlossen. Für 1902 konnte die Gesellschaft gar keine
Dividende bezahlen, und das darauffolgende Jahr jedoch schon
8 Proz. verteilt werden. Der Kurs der Aktien stellte sich Mi tu
August auf 220 Proz ., in den letzten Tagen avanzierte er b s
233 und am Samstag erreichte der Kurs die Höhe von 262 Proz

Es,:rist damit selbst die hohe Dividende, die jetzt gezahlt
werden kann , weitaus eskompüerf.

Kfaiiada-Pacific-Balm, Vergangene Woche waren von den
amerikanischen Werten besonders die Kanada-PacificTAktien be
vorzugt. Es wurde wieder viel von dem „berühmten Bonus"
gesprochen. Allmählich kam man aber doch zu der Über
zeugung, daß der Verwaltungsrat der Bahn schwerlich planen
wird, die Aktien bereits jetzt durch Aufteilung des Landbesitze,
ihres lockenden Reizes zu entkleiden. Eine Depesche ai ,=
Montreal meldete denn auch bereits, daß die Verwaltung eine
Offerte englisch-amerikanischer Kapitalisten, die 70 Millionen
Dollar, für die Ländereien boten, ablehnte, und so ist es mit demBonus definitiv nichts.

Kleine Finanzchronik. Die Orientbank in Athen wird dem
nächst Filialen in Piräus und Calamata errichten. Bekanntlich
ist die Bank eine Gründung der Nationalbank in Berlin. _
Die Deutschen Zündholzfabriken, Aktiengesellschaft, haben ihr
Kapital auf 1 300 000 M. erhöht. — Der-Oberschlesische Kohlen
Versand betrug in der ersten Septemberhälfte 84 112 Wagc om
zu 10 Tonnen gegen 77-229 in der gleichen Zeit des Vorjahre-
seit Jahresanfang 1362 842 gegen 1 225 268 Tonnen im Vorjahr’

wb. Düsseldorf, 18. September. Der Versand des Stahl
werksverbandes für August 1905 in Produkten betrug insgesamt
434 167 Tonnen (Rob stahlgewicht), er übersteigt demnach den
Juliversand (414 187 Tonnen) um 19 980 Tonnen und den
Augustversand des Vorjahres (367 343 Tonnen) um 66 824
Tonnen. An Halbzeug wurden im August versandt 170 03 :
Tonnen gegen 140 124 Tonnen im Juli 1905 und 138 457 Tonnen
im August 1904, an Eisenbahnmaterial 121 134 Tonnen geucn
420 792 Tonnen im Juli 1905 und 90 519 Tonnen im Aug,, ^ ‘
1904, an Formeisen 142 998 Tonnen gegen 147 271 Tonnen jm
Juli 1905 und 138 771 Tonnen im August 1904. Der August¬
versand in Halbzeug übersteigt demnach den des Vormonat
um 23 911 Tonnen, in Eisenbahnmaterial um 342 Tonnen
während das Formeisen um 4273 Tonnen zurückging. Der Qe ’
samtversand in Produkten A. vom April bis August betrug
2 219 975 Tonnen. Von dem Gesamtversand von April p?
August entfallen auf Halbzeug 795 245 Tonnen (Inland 73 Qu
Proz., Ausland 26,97 Proz.), auf Eisenbahnmaterial 660 IgQ
Tonnen (Inland 68,36 Proz., Ausland 31,64 Proz.), auf Form
eisen 757 552 Tonnen (Inland 75,76 Proz ., Ausland 24,24 Proz )~

wb. Nürnberg, 18. September. Die Bayrische Diskonto’
und Wechselbänk, Aktiengesellschaft in Nürnberg, errichtet am
1. Oktober in Schweinfurt eine Filiale und hat zu diesem Zweck
die Bankfirma Jonas Nordschild Nachfolger dort erworben
Ferner eröffnet das Institut am gleichen Tage Depositenkassen
in Lauf bei Nürnberg, in IJersbruck, Roth und Uffenheim, an
den ersten beiden Plätzen unter Übernahme der Firma KonradArnold.

Geschäftliches.

Zu m täglichen Gebrauch im Waschwasser.
Das unentbehrlichste Toilettemittel . verschönert den TeintJ §macht weisae Hände.

Nnr echt in roten Cartona in IO , 20 und 50 Pf.
Haiser -Boras -Seife 50 Pf . — Tola -Seife 25 Pf.
Spezialitäten der .Firma Heinrich Mack in Ulm a»D,

Für Bruelileideiide
die neu erschienene Broschüre von BI. B’rcilü *!!. ipeciali gj
für ES»•«!<■Ii !» >,!« ,-<>«' u. Ei-finder der k. k. pat . Bandagen
in l ern licrff . Grodeokagaese 35.

Die Morgen Ans gat>r rimfafrt 16  Seiten
und 1 Souderbeilagefür die Stadt-Auflage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellen Teil : C. Rütherdt:
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn aus : beide in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden
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Heftstroh -Lieferuug.
Die in den Äionaten Februar und März 1906

zu bewirkende Lieferung von 3110 Gebnnd, ä
10 u«, .Heftstroh (Kornstroi») für die König¬
lichen Donranial -Weinberge im Nhcingau
und zu Hochfteim a.  Main soll im Submissions-
Wege vergeben werden.

Offerten wolle man schriftlich und verschlossen
mit entsprechenderBezeichnung ausi dem Briefum¬
schläge bis Dienstag , den 3. Oktober 1905,
Normiltags 11 Uhr, bei der unterfertigte i«
Stelle (Herrngartenstraße 7 hier) cinreichen.

Die Lieferungsbedingungen liegen dahier zur
Einsicht offen, können aber auch gegen Einsendung
von 60 Pf . von hier bezogen werden. F 275

Wiesbaden, den 15. September 1905.
_ Königliches Domäne,«-Ren ta mt.

Imprägnierte WembergWße
aus

TlHiiieii-,Lärche«-oder Meseroholz.
Für die Königlichen Domanial --Weinberge zu

Rauenthal , Hattenheim, Rüdesheim und AtzmannS-
baufcn im Rheingau soll bei unterfertigter Stelle,
Herrngarttnsirahe 7 dahier, die Lieferung von

a) 18,000 Stück krcosotierten Pfählen,
b) 60,000 „ sonstig imprägnierten Pfählen

tat Submissionswege vergeben werden.
Termin hierzu ist anberaumt auf Mittwoch,
den 4. Oktoberd. I . , vormittags 11 Uhr.

Offerten mit entsprechender Bezeichnung auf
dem Briefumschläge wolle man bis zu diesem
Termine anher einjenden, später eingehende bleiben
unberücksichtigt.

Die Lieferungsbedingungen liegen Hierselbst
zur Einsicht offen, können aber auch gegen 60 Pf.
von hier bezogen werden. F 275

Wiesbaden, de» 15. September 1905.
Königliches Domäne»-Rentamt.

Junge geeignete Leute als Freiwillige zum
sofortigen Eintritt gesucht.

Sattler und Schneider werden bevorzugt.
Meldung bei der 6. f. Batterie Feld-Art.-Reg.

No. 27 Oranien . F 297

Freitag, 22. Zept., abends9 Uhr: Empfang und Begrüßung der
Festgäste im Viktoria-Hotel.

Samstag, 23. Zept., abends8% Uhr: Rommers in der Walhalla.
Sonntag, 24. Zept., nachmittags5% Uhr: Freisinnige Versammlung

in der Walhalla.
Montag, 25. Zept., nachmittags3%Uhr: Festbankett, abends Garten¬

fest im Rurhaus.
Dienstag, 26. Zept.: Rheinfahrt. F48a

Der Besuch der Begrüßungsfeier und der Rommerfes ist für
Parteiangehörige frei, der Besuch der Versammlung allen Partei-
freundengestattet. Der Zeftausfchutz.

Mittwoch.
11—1 Uhr, Fortsetzung der

Unserer heutigen Stadt - Auslage liegt ein
Lotterie-Prospekt des Bankhauses Alphons
Boeder «fe Co . in Trier bei, auf welchen
besonders aufmerksam gemacht wird. F129

Mliltrfil?nfltif" "“^T -iB-rBrihV̂friiCT™:’

^ Ernst GiebelBr,Siege»x
An- und Verkauf von Bergwerken, Kuxen,

Actien, Obligationen etc.
Telegr.-Adr.: lii !*ei » ; ielieler.

Fernsprecher No. 482 u. 670.

P. Wiümsen , Hofl.,
Spezialist für Gesichts- und

Handpflege,
Tanniisstr . 1, Berliner Hof.

Sprechstunden 10—6 Uhr.
NB. Gesiehtsdarapfbäder,

Gesichtsmassage.
. . Elektr ., kosmetische Massage,

_ Elektrische Haarentfernung.

Ja HMMsche Törsstreu. f69
Bruno « » iidnivKiij . Duisburg «i. Rh

11 Taunusstr . 11,
in der Kiipper’sclien Ausstellung , Ecke Geisbergstr.

Die noch vorhandenen
Anzüge für Herren, Jünglinge und Knaben,
einzelne Blusen , Joppen , Saccos und Westen»
sowie ein großer Posten Kosen für Herren,
Jünglinge und Knaben, für jeden Beruf geeignet,
auch für Kellner, werden weit unter Preis verkauft
_ Rcugasse 22, 1 Stiege  h . _

fönrfchfniPH7 W-, Tafelbirncn 25 Pff
ÖUiulLSllU Folien Neubanerstraic 12.

Badhans zqiii Kranz,
lianggnue SO « Kclie Hranzplala.

Thermal -Bäderä60Pf .«
iraai neii eingerichtet . 2227

Geheiztes Ruhe - Zimmer.

Briefmarken -Sanrmler cmpf. meine reichh.
Auswahl in garantiert echten Marken, spez. Europa.

M. Heisswolf , Briefmarkengeschäft,
12 Mauergaff« 12.

Photographie- 1
Hahmep. |

Reichste Auswahl. Alle Grössen. <*
Stets Neuheiten . t»

Bilder- und Spiegel-Einrahmungs-
Geschäft von

Hch . Beichard , <§
A> vorm. IF. Alsbach , Cj>
J « Herzog], Nass. Hofvergolder, Kunst-
TS  Handlung , 2166 ^
^ Taunufstr . 18. Gegr. 1858.

Schirm-Ausverka uf
wmmmmmmmmmmmmmmm  imhihi■iiiiii

nur heute und morgen noch 2488
10 . Alcrrrggcrsse 10.

No. 1. Vollständige Hamen - Perrücke
von 40 Mk. an.

No. 4. Künstl.
kleidsam und bequem, von 12

sehr

No. 3. Damen - Seheitel 20—30
No. 12. Löckchen an Draht aus Mk. je nach Grösse und Qual,
krausem Haar zur Ergänzung der Haare,
und Schonung des Stirnhaares

& Paar 3 Bk.
Ohne Toupet. No. 2. Mit Toupet.

Herren -Toupet in solid., naturgetr . Aug'ührung 20 bis 25 Mk.
Bei Bestellung genügt ein l’apiermodell der zu bedeckenden
Glatze mit Angabe des Scheitels u. Einsendung einer Haarprobo.

No. 7.
Strähne ohne

Ji ordel,
60 cm lang,
von 8 Mk. an.

No. 6. Haarknoten aus einem ver¬
schlungenen Teil von 4 Mk. an.

No. 8. Haarknoten aus
extra langem Haar 20 Mk.

No. 9. Haarknoten aus
einer I’uffo und herum¬
gelegtem Zopf v. 10 Mk.

/ No. 5. Hygienisohe Haarunter-
No. 11. Hygienische Haaruntei - lagen auf Hohlgestell gearbeitet,
läge mit Deckhaar , bei dünnem sehr leicht u. gesund, 2.75 Mk.
Vorderhaar anzuwenden, von

4 Mk. an.

Grösstes Lager am Platze in fertigen ilaararbeiten. — Die Abteilung für fertige Haararbeiten ist vollständig separat.

ÜllSfaW üeraigfg Wiesbaden , Langgasse 36, Hötel Continental.
Spezial- und Yersand-Geschäft in allen erdenklichen künstlichen Haarersatzteilen in naturgetreuer Ausführung . Telefon 3014.

Die hier getroffenen Abbildungen, welche hei schwachem Haar¬
wuchs zur jetzigen modernen Frisur unentbehrliche Hilfsmittel
sind, ermöglichen es auch den Damen ausserhalb Wies¬
badens gegen Einsendung einer Haarprobo und Angabe der
gewünschten Nummer, dieselben von mir durch die Bost zu

beziehen.
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LiOOMOLÄ Cohn , Gr. Burgstr . 5
Neuheiten in Costumes, Blusen , Bocken,

Mänteln etc.
Anfertigung engl , und framzCs . Costumes.

Gemälde

Auotion
Donnerstag , 21. Sept,

Vormittags II Uhr anfangend,
II Tammsstrasse II.

Reinhard Doen 9.
Publikum li*Reservisten!!!

Leder mache ein Versuch über die unübertroffene Leistungsfähigkeit meiner Firma » . » ärn *weig>
Ca . 200 süddeutsche Herren -Anziigc (Gelegenheitskauf ) , moderne Stoffe, tadel¬

loser Sitz, beste Maßverarbcitung aus allerersten Firmen, früherer Preis Mk. 80, 35, 40, 45, 50,
setzt Mk. 1«, 20, 28, 30, 35, so lange Vorrath. Ansehen gestattet. Helle Verkaufsräume.

1. Stork. Dchwalbacherstratze 80 (Alleeseite), 1. Stock.

Nachlaß- pp. Bersteigerung.
Im Aufträge der Erben u. A. versteigere ich am Donnerstag , den 21 ., und Freitag , den

22 . Sept . , Vormittags 8' /- u . Nachmittags 2 ' /- Uhr beginnend , in meinem Auctionslokale

3 Adolfstraße 3
eine schwarze Salon - Garnitur , bestehend aus Sopha , 2 Sesseln, 6 Stühlen , Tisch,
Verticow. Schränkchen und Teppich, 1 Sopha und 6 Sessel. 1 Sopha und 2 Sessel,
1 Ecksopha, 1 Ottomane. 3 cinz. Sophas , 2 cinz. Sessel, 1 Ausziehtisch, 2 Zimmertische,„ <-*nr * -j rt— r <fr . .. ' . .. o er,i * 74 Ottil 2 . . . . -fl .’S.1 **■? Jfi O 04 «44«**

1 Nahlischchcn, 6 kl. Tischchen, 2 Consotschränkcheu, 1 Nachtstuhl, 6 Wiener Stühle,
1 Toilette, 1 Garderobeständer, 1 gr. Regulator , 1 Schwarzwälder Uhr, 1 Teppich
4 Bettvorlagen, 6 Waschaarnsturen, 1 Badewanne, 1 Gasherd, 1 Petrol .-Ofen, 1 Ofen.
1 Wäschcgestell, 1 Laden-Einrichtung für Juweliere, 1 Parthie Ladcnschränke und Reale,
1 Wirthschaftsbüffer, 1 Gläserreal , 1 Rastersessel, div. Küchen- und Kochgeschirr, Glas,
Porzellan , ferner versch. silberne Besteck-, 2 gold . Kneifer , 1 Granatbrosche mit
Ohrringen, 7 versch. Broschen, 8 Paar Ohrringe, 4 gold. Ringe , 2 lange
Dameu-Uhrketten, 1 Haarkette, 3 Armbänder, 2 Medaillons u. v. A. m

öffentlich gegen Baarzahlung.
Die Sachen sind gebraucht und während der Auction zu besichtigen.

Willi . Klotz STachf .,
Ans . Siuisn , Taxator»

beeid. « . öffentl. angestellter Auctionator.

LilFs Weinstubenä !a Kesipinski
(fnlt . Franz Bayer ) ,

Spiegelgasse 5*
X

X
1. Etage

Austern - Salon.
Men ereltisetl 4—

Sfapenpieieln für WeihmGflor:

Großer -°WW

!Mbel -Au §oerlauf!
Schlafzimnier, Speisezimmer, einzelne Büffets, Verticows, Herren- Schreibbüreau,

Spiegel- und Bücherschränke, Kommoden, Waschkommoden und Nachttische, ein- u. zweith.
Kleiderschränke, Ausziehtische, Näh- und Bauerntische rc., compl. Küchen-Eiurichtungen, alle
Sorten Stühle und Spiegel, Flurtoiletten, Alles zn ausnahmsweise billigsten
Preisen . , 2401

Ferner Gelegenheitskäufe: Zehn Geldschränke in allen Größen, ein prima Salon-
Flügel, ein schwz. Piano, verschiedene Rococo-Sachen. Große Salon - Teppiche(Smyrna).

Telefon 2867 . §F 8riednchftrche Telefon 2S ©7*

Früheste Namen -Hhazinthc « , weiße römische Hyazinthen , barcssus totuz albus
grandiflor ” , Treib -Tulpeu , sowie alle sonstigen Blumenzwiebeln tn nur bester Qualität
billigst bei

A . Hollatli , nur Michelsberg 14 . Telephon 2531.
s®®MM

Bis Mk.
Jahresverdienstl

Lizenz für Wiesbaden und andere Städte
für eine in terschicdenen JSrossslJiaHeni bereits mit Erfolg eänsrßfUhrte.
patentamtlich geschützte Kefslasiie -Sfeulieit mit nachweislich obigem Verdienst
zu vergeben . Das Unternehmen bietet sichere Existenz und sind Branchekenntnisse

nicht erforderlich.
Nur für Selbstreflektanten , die über kleines Kapital verfügen und eine Anzahlung

von ^00 —1000 Mark bei Abschluss leisten können.
Nähere Auskunft wild am Hiitwoeh , dt -n 2 ® . September '1905 , von
51®_ 1  üJlir vorsst . und 4 — K SUir iiwcfini . , erteilt im Hotel 4iJrii «ier

Anmeldung beim Portier.

ML

Lieblingsmittel der vornehmeu Welt , beseitigt auch Sommersprossen und Sonnenbramlfiecke.
-ju Wiesbaden nur bei BSacUe & Eshlony . Taunusstr . 5 , Parf.-Spezialgeschäft u. Drogerie.

Schutz maeK ®.

Der Leutnant spricht zum Burschen Franz:
.Wie kommt es, sag' mein Sohn,
„Daß meine Stiefel solchen Glanz
„Nicht hatten seither schon?"

„Ich war nicht schuld dran, herzhaft spricht
„Der biedere Franz darauf;
„Seither hatt ' Hentner 's Wichs' ich nicht,
„Die ich jetzt immer kauf!" F72

Fabrikant

@ar£ Rentner,
Höppingen.

Rur noch kurze Zeit!
Total -Ausverkauf.

Wegen Abbruch des Hauses und Aufgabe des Ladens verkaufe ich mein ganzes
Lager in Kaikertostern, Schiffskoffern, Damen-Hutkoffer», Hand-, CoupL«, Rundreise-u.
Anzuaskoffern, sowie in «n Riuvlever-Handkoffer» und -Taschen in L» Offenbacher
Fabrikate« in verschiedenen Grützen und Qualitäten . Ferner offerire ich einen Posten
Sandtaschen mit und ohne Toiletten-Einrichtung für Damen und Herren, sowie
Meli! u. Maultaschen, Kreuzbügeltascheu, Brief -,Schreib- « . Actenmappen,Brief »,
Cigarren- u. Cigaretten-Taschen, Ta«,»en-, Hand-, Anhänge- n. Umhange-Taschchen,
Porte,nonnaieö , Operngläser u. Feldstecher, Plaidhüllen « . Plaidriemen u. Schirm-
fntterale re. Um baldigst zu räumen, verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise,

Telephon 894 . 1© Goldgasse 10 . Telephon 894.
Daselbst Laden-Einrichtung billig zu verkaufen.__

Wie Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

zur .ISttllM 2189
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

zu Jeder Tagesstnnde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/Frachtgut : binnen 15—« Stunden
\EiisrMt i „ a —4

Bestellungen beim Biireau:
ßlieinstrasse 21,

n eben der Mauptpoit . "323

Königlicher Hofspediteur

[ \ I 4 GttGnmayep
^1 \ — = Wiesbaden -- - --

Klhaede'sKAelllvaschNasAne MW
sowieMn'sWHmWm„Wlldmpst

Mit Ofen
kaust man am vortheilhaftesten bei

W. K »,enti °ai , Kirch gaffe 7.
Kein Laden.

Maschine wird gerne zur Probe abgegeben.

Großer SchZchverkmrf.
Bekannt für nur gute Ware.

W * Reugaffc 22, 1 St . hoch. "W

Gesundheits-
Binden,

I. Qualität,
p. Dtzd. 1 Mk.,

p. l/s Dtzd.
60 Pf.

/ > %

%

Irrigateure
nach Professor Ksiuarcli,

complet mit Schlauch , Mutter- und

von
Clystier-Rohr
Mit . I .—

Grosse
Auswahl in

Suspensorienj
Clystäer-
spritzen

von 50 Pf.

an.

' 1780

Chr.Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
Biärchirawae O. Teteplmn 713.

Das ist falsch!
Wenn knnstl . Zähne nicht ganz fest sitzen,

sind sie deshalb nicht unpassend, sondern man
nehme einfach etwas Apollopulver aromot»
(ges. gesch. 51(56) und sie werden die gewünschte
Festigkeit sofort erhalten. Pr . Büchse 50 Pf ., i.
Mark. 60 Pf . , i. d. Bictoria -Apotheke , Rhein¬
straße 41, Drogerie O. Taunusstr . 25,
Drogerie Sanitas » Mauritiusstraße 3. Drogerie
C . SPort *el «I . Rheinstraße 65, Drogerie «,to
SieUert , Marktstraße 9. E .68

I Das Beste zur Erhaltung und Pflege
der Wäsche!

Besser wie alle Wasch- und Seifenpulver!

Salmiak-Terpentili-
Würfcl-Seifc

zum Koä)en der Wäsche, 2262
bei 5 Pfund per Pfund 28 Pf.

Seifenfabrik C . W . Wiesbaden
Tel. No. 91. — Langgasse 19.

i

i
Alle Sorten Stepsel und Birnen abzu.

geben Hofgnt Clarentyal.



Da jetzt die geeignetste Zeit ist für den Winter¬
bedarf zu decken, empfehle ich alle Sorten j[» JSlllSir-
kolilen » detiteela © und Üelglselie An-
tlsraeit , ferner sämmt -1. I $ FeniisaiiSBterisaIieii,
sowie la buchene Bet ® rten - Ho ! zkohleii

in jedem Quantum zu den allgemeinen Tagespreisen.

(vom . WilSt . SCessSer *) ,
Telefoaa *85 ®,

mit Differenz ».,lhebeldrucktverk und

No . 439. Msr'yrrt-Ausgabe , 1. Statt. Wirsdaderrrs Tagblatt. Mittmach, 2V. September ISO». Kette 7.

Mark
kostet diez. Zt. bei mir ausgestellte

is-Eiii
bestehend aus:

Schlafzimmer , M Hossbara,
2 Bettstellen, 2 Stühle,
2 Nachttische m. wss. Marmor, 1 Handtuchständer,
1 i . 2 Pat . - Matr . in . Decke,

1 Waschkommode m. wss. 2 8.toil. Capok- nr >n
Marmor u. Spiegel, Matratzen, MM  ßfifj

1 2-tür. Spiegelschrank, 2 Keile B¥m '

1 Salonschrank,
1 Salontisch,
1 Sofaumbau,
1 Salonständer,

Speisezimmer , Stellen,

ik .835
Salon , echt M . pl,

1 Büffet,
1 Credenz,
1 Ausziehtisch

für 12 Personen,

6 Lederstühle,
1 Serviertisch,
1 Divan m. fein, j

Moqueft

1 Sofa fti.  feinem- Mk 850
2 Salonstühle

Ik . 233»

MiliaisMScMiNaEM.,
Tel. 151. Inh. Fritz Mahr , Geer. 187Inh. Fritz Mahr , Gegr. 1871.

Tauimsstrasse 39.
Dauernde Garantie. Franco Lieferung.

Ausstellung in3 Etagen. Besichtigung erbeten. 9425

3 LP

3 « be« WÄe » tlijüfi
empfehle ich bestgearbciteie

Model, Betten Md Polfter-Naaren
in größter Answahl hervorragend preiswerth.

Eieg. N »rtzb. -Buffe1s . . .
.. Spieaclschränke

N»»ßv . -Wüü,crsch >ünke . .
Kleiderschränke , 1-th. . . .

do . 2-lh . . . .
KüchensMränke.
Flnrtoiletten.
Schreibtische . . .

von N!k. 14ö an,
„ 75.. .. 48„ « 1b 11

„ „ 28 „„ .. 24„
.. , 20.. SO

Aerticows m. hohen AufsätzenAllKffehtischc.
Nr»ß<>. -uomrnove »r . . . .
Waschco»»sol «n »». Kommod.
Sophas .
Ottomanen.
Moderne Talongarnitnren

von Mk. 32 an.
.. 24

°4
", ", 17 1
„ „ 36 „
,, .. 28 „.. 165

bis zur feinsten Ausführung.
Großes Lager in Betten eigener Anfertigung,

sowie eompSetter Zimmer- und Kiichen-Einrichtnngen.
Brant -Ansftatiunge»

in gediegenen Fabrikaten, großer Auswahl , zu billigsten Preisen.
Der 38-jährige Ruf meines Geschäftes bürgt dafür , das; nur wirklich gedicg

Fabrikate zum Verkauf gelangen. Besichtigung ohne Kaufzwang bereitwilligst gestattet. 21
Große Ausstellungsräume in 3 Etagen.

Eigene Polfterwerkstätten. Transport frei.

IPertS « Marx Nacbfl,
nur 8 Kirchgassc8 , nahe der Lniscuftraßc.

ene
317

Mis« Drehers ftlsaer, K. n. K. rCammerlxoferant ;,
Mnffdbräialiaus JUielael ® im Eitfimieai , MM

MümkmQV  MWSndräA, |
J » hri ' i),ru <lnc »ion 80 »Billionen Liier,

empfiehlt im»Fass und in Orig.-Abfüllung(‘/s-B.itejr-IKlascIsen)
IlergsehiSsschen . JMffj Telefon Xo . 38 $ .

Niederlage : Curl SSertz , Wiiuelmstrasse . 2280 MD»

_ GOOSSGSGGGS

Stifter SÄtrtef wM MW.
Verkaufe nach bis zum 1. Oktober einig « Schlafzimmer in hell und dunkel, Nutzbaum-

Spieg -lschränke , Vertieows , Schränke und Auözicl,tische . 2676
Einige Salons in hell und Mahagoni zu jedem annehmbaren Preise.

Wilhelm JSfgenolf,
Telephon 2825 . Schillerplatz A.

Versteigerung von Bauplätzen.
Das der Familie vobi Msioop gehörige, an der

Alwinenstraße hier belegene Bauterrain in der Gesammtgröße
von ungefähr 3700 Quadratmeter soll am

Müiilich, M 27. September er., « MG 11  M,
im Hanse

Vierstadterstrahe sy
durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Lagepläne und Versteigerungsbedingungen können vor¬
her aus dem Baubüreau des Herrn Architekt JEaales* und auf
dem Bureau des Unterzeichneten eingesehen werden.

Das Ausgebot erfolgt sowohl parzellenweise, als in un¬
geteilter Fläche. Eine zweite Versteigerung ist nicht beabsichtigt.

Kaufangebote werden schon vor der Versteigerung bei dem
Unterzeichneten entgegengenommen.

Wiesbaden , den 15. September 1905.
Der Königliche Notar:

IM ». Wesener , Iustizrat.

F243

Pressen

Obst- und Traubenmühlen
mit Stein - und Gußwalzen

mipfiehlt billigst und gut

Maschinenfabrik Kiedrich hörne wwe., Biebricha. Rh.
Telefo »» No . 101.

Wasche

; ■
WMWM

Henkels
BechSoda

bewährt
sHKW
3oIahren!

MM », W » KapMlhal.
I » prachtvoller Landschaft , unmittelbar am Walde, nahe Nerothal, neu, »nit großem

Garten , 1058 sü-m, 18 Wovnräumcn, reichlichem Zubehör, eingerichtet zum Allcinbewohner »,
uck besonders geeignet für Pension oder Sanatorium , zu vermiethcn oder zu verkaufen gegen

geringe Anzahlung, mit oder ohne anliegenden Bartplatz für zweite Villa zum Alleinbewohnen.
Anfragen unter ik. W . -»SSK» an Kiacloir VU»,sse . Wiesbaden . (Auftran-No.4296/97) F Igf

Schweizer Alpen-Mini
ist unbegrenzt haltbar , stets tadellos süss und nie flockig. 952

Unentbehrlich für die feine Küche.
In Flaschen und Dosen zu haben bei

«U . C . Keftper , Kireiigasse
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Der ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis unserer Leistungsfähigkeit,
Wir bemerken ausdrücklich , dass nur moderne u . gediegene Waaren in Verkauf gelangen, für die wir weitgehendste

Garantie übernehmen.

HKvnzt

-iSingl. (ichlafziiniiiier:
hell Nussbauro , innen Eichen , bestehend ans:

T Rcllstellen . - . D
3 Hr̂ ehoe 1' rHnke mit weissem Marmor . - . J
fl Wasclihnmmode mit -weissem Marmor . v
IS liacteltoi ette mit Crystal !- 1 acettglas . . . . . . . -J
fl Nnirgelschranli mit Crvslall -Facettgläs , 2-tbürig . • • ■Slusaininen S5a :rh

Modernes Schlafzimmer mit Schnitzerei,
hell Nussbaum , innen Eichen , bestehend aus:

3 EBettstellen . . ' Sg. \ $. L
3 la lit «rli rii nltc - mit weissem Marmor . . . . . VjP j| - gCn
3 aichkommode mit weissem Marmor . • T | » | n
fl Kar ' -eltöileite mit Crystall -Kacettglas . . Lji81iU
1 SpirgelscliranU mit Crystall - Facetfglas , 2-th ., und jggy ®Ü

Messingverg ]. Kii . ainiaen Unrit

Betten - und Möbel-Hans , 6 Michelsberg 6

Tel. 77i. E. Plümacher & Co . Tel. 771.
Inh. Ing. M. KiSffler.

Dotzheim bei 'Wiesbaden.
Hotel -, Restauratious - und Privatwäsche.

Schonendste Behandlung.
Specfalität : Herren -Kragen n . -Hemden.

Man verlange Preisliste. | Prompte Lieierung.{Hoflieferant
NI[[einige Niederlage des

Corset-Grsatz oßannct
3Cein scfiädiic&er ‘Druck
Siebt vorzüglichen d£adt
‘IKackt tadeflose ‘Figur

Nur [Kinder von Nlfc. 2.50 an
Nur Namen von Nlfc. 3.— an.

Pünktliche Abholung.

Neuerba te , vorzüglich eingerichtete EBade - uad Heilanstalt , verfügt über alle
Wissenschaft ], bewährten physic . Heilverfahren und ist mit den besten und neuesten Einrichtungen
ausgestattet.

Bäder aller Art , kohiensaure , Sool-, Glüh - und Bogenlicht -Bäder , Römisch -Irische und
Russische Bäder . Lichttherapie nach l insen , Eisenlicht , Röntgencabinet . Vierzellen u. Wechsel-
strombäder , Electrisatiön aller Art , Lokale Beissluftbehandlung , Fango , Massage . Medico-
mtohanisches und Orthopädisches Institut . Wassmuth -Inhalationen.

Oie aöm . - Ir . n Ri « , . Bäder sind Uontaga Vorm , und Bonnerslags
Maclim . I'iir Oamen reservirt.

Hauptsächlich angezeigt lei : Chronischen Krankheiten der Gelenke , der Knochen und
Muskeln , Rückgratverkrümmungen , bei Haut - und Haar - Krankheiten , Herz - und Nervenleiden,
Stoffwechsel -Krankheiten , atarrhen der Luftwege , Asthma . -— Arzt stets im Hause ._ -

cWebergasse 1, im [Hotel Nassau
Kelefon 2161.

Erlaube mir den geehrten Herrschaften die Mitteilung zu machen, daß ich das von
Herrn Meyer , Göbenstra ^e 5 , betriebene/ Dr-Thompsons

Seifenpulver
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(37. Fortsetzung.)

Ein Herrscher dieser Welt,
der alles wollt bedacht,
gibt seinem Volk das Recht
und nimmt sich selbst die Macht.

Otto Erich Hartlebcn.

Der rste Rersielr.
Roman von Richard Skowronuek.

So ging es einen Tag um den anderen, denn der
schlimme Fuß des alten Kramer wollte nicht besser

swerden. Zuweilen plagten ihn die Schmerzen so arg,
jd-a er nicht einmal die Befchlsansgerbe leiten konnte und
sRabe-Christoph genötigt war , ganz selbständig seine An¬
sordnungen zu treffen . Das verursachte ihm beim ersten
Male gewaltiges Herzklopfen, und als er in den Kreis
-der wartenden Arbeiter trat , war ihm zu Mute , als sollte
-er noch einmal seine Offiziersprüfung ablegen. Aber
-es ging besser, als er erwartet hatte . Im wesentlichen
-handelte es sich ja nur um die Fortsetzung schon be¬
gonnener Arbeiten, ein paar Gespanne aber und etwa

-acht iteute waren ganz neu anziusetzen. Da hatte er im
ersten Augenblick die Empfindung , doch lieber vorher noch
einmal zu dem alten Herrn hineinzuigehen, der im Lehn-
-stnhl mit Schmerzen saß, und sich Rats zu erholen, aber
ein Gefühl der Scham hielt ihn zurück. Was sollten die
-Leute von ihm denken, wenn er mitten im Verteilen der
-Arbeit nicht weiter wußte, vor allem- aber der alte Herr,
sdenn der traute es ihm doch anscheinend zu, daß er sich
in der Wirtschaft allein zurechtfand? Da gab er sich
innerlich einen gewaltigen Ruck und befahl, daß mit der
Änssaat des Sommerroggens begonnen werde. Danach
-aber fand sich für Gespanne und Leute ganz von selbst
-die Passende Anstellung. Und beim Mittagessen billigte
-der alte Herr die getroffene Entschließung nicht nur,
-sondern knüpfte daran ein Paar Worte aufrichsigen
-Lobes. Ein ganz alter und erfahrener Landwirt hätte
-es nicht besser machen können, denn es hätte gegolten,
den einen schönen Tag vor einer voraussichtlich kommen¬
den Reqenvcriode gebührend wahrzrtnehmen. Da wurde
Rabe-Christoph vor Freude rot wie ein junges Mädchen,
und den ganzen Nachmittag über war ihm immer zu
Mute , als sei ihm ein ganz großes Glück widerfahren.
Ein übermütiges Kraftgefühl ' spannte ihm die Muskeln,
-und eine heiße Sehnsucht überkam ihn . irgend etwas
ganz Großes und Gutes zu vollbringen ! . . .

Ter alte Kramer war sonst sehr sparsam mit seinem
Loh, und in den ersten Tagen hatte es sogar gröbliche
-MeinungsverschiHdenheiten gegeben. Da hatte . Rabest
Ĉhristoph in eine der .Kätnerwohnungen gehen müssen,
um nachzusehen, ob die Klage der Insassen nürklich be¬
rechtigt war . Der Olm sollte rauchen und -durch das
schadhafte Dach käme der Regen. Der alte Kramer meinte
aber, es wäre nicht so schlimm, die Leute übertrieben die
kleinen, vielleicht vorhandenen Schäden ins Maßlose und
Neigten überhaupt zu ungebührlicher Unzufriedenheit.

Es war das erste Mal , daß Rabe-Christoph seinen

Fuß über die Schwelle einer Kätnerwohnung setzte. In
früheren Zeir-en, n>enn er auf Urlaub zu Hause war , hatte
er niemals daran gedacht, in eins der kleinen, stroh¬
gedeckten Häuser einz-ntreten , die mit ihren winzigen
Gemüsegärten neben der nach Dombinowka führende::
Straße lagen . Nur zuweilen, wenn er mit der Büchse
über -dem Rücken vorüberging , hatte er sich gefreut, wie
nett und malerisch die kleinen Hänschen aus sahen, in
deren schillernden Fensterscheiben sich die freundliche
Abendsonne spiegelte. Die Leute grüßten untertänigst,
er zog zmn Dank ben Hut mit der Svielhahnfeder und
ging vorüber . . . Und jetzt schnürte sich ihm fast die
Brust zusammen vor Scham, daß er nicht schon früher
einmal auf den Gedanken gekommen war , nachz-useh-en.
wie die Menschen, die für ihn arbeiteten , Wohl wohnen
mochten. Eine stickige Luft schlug ihm beim Eintreten
entgegen, beizender Rauch erfüllte die zur Küche dienende
Diele, und über den feuchten Lehmboden waren schmutzige
Bretter gelegt. In der Stube aber war der Kalk von
den Decken und Wänden gefallen, ein paar Fensterscheiben
mit alten Kartoffelsäcken verstopft und in einer Ecke saß
ein verschrumpeltes Weiblein auf niedrigem Schem-el.
schälte Kartoffeln und hielt mit dem Fuße eine Wiege
in Bewegung . Darin lag ein abgezehrtes blasses Kind
mit einem seltsam alten G-esichtchen, und als die schaukelnde
Bewegung mit einem Male anfhörte , sing es leise' an zu
weinen. Das alte Weiblein nämlich saß wie gelähmt vor
Schreck, starrte aus rotgeränderten Aug-en den in der
Stube stehenden Herrn an und sagte immerfort : o Jesus,
o, Jesus . . . Ta konnte Rabe-Christoph nichts sprechen.
Er griff nur in die Tasche, warf der âlten Frau , ohne zu
zählen, eine Hand-Voll Geld in den -schoß , kehrte um.
stieß sich beim Hinausgehen dm Kopf an -dem niedrigen
Türrah -men und lief fast den Weg zurück, den er ge¬
kommen war.

Der alte Kramer aber zuckte nur mit den Achseln.
Die Leute seien es nicht anders gew-öhnt, und dem jungen
Herrrr käme es nur deshalb so ersch-recklich vor, weil er
eben zum ersten Male von diesem sogenannten Elend
einen Begriff bekommen hätte . Und als Rabe-Christoph
aufbegehrte, weshalb für diese Leute nicht schon früher
etwas geschehen sei, wurde der Alte grob und fragte , wie
er das Wohl hätte anstellen sollen. Bielleicht mit denHhpo-
thekenzinsen, die er an jedem Quart -alsersten nach Lieben-
itcin hätte schicken müssen, oder den ordentlichen und
außerordentlichen Zuschüssen, die sein junger Herr in
kürzeren oder längeren Zwischenpausen verlangte ? Eins
und das andere wäre eben nicht gegangen, entweder hätte
der Herr Not leiden müssen oder das Gesinde. Jetzt
aber müßte er sich's auss entschiedenste verbitten, daß
ihm die Leute durch unangebrachte Geldgeschenke unzu¬
frieden oder gar rebellisch gemacht würden . Die anderen
Tagelöhnerfa -milien wohnten genau so gut und schlecht,
wie das Ehepaar Kndritzki, dessen Behausung der junge
Herr eben gesehen hätte , und sie alle wurden jetzt mit
endlosen Klagen kommen, womöglich gar mit der Forde¬
rung , ebenso reichlich mit Geld bedacht zu werden. Da
hatte Rabe-Christoph in einer Anwandlung von Scham
und Trotz angsordnet , es sollte sofort am anderen Tage
mit dem Bau von neuen Leutewvhnungcn Begonnen wer¬
den, und war trotz allem Widerspruch bei dieser Anord¬
nung geblieben. Des Abends aber beim Nachtessen hatte

der Streit von neuem begonnen. Rabe-Christoph schob
mit einem Male den Teller fort , beiA bei der Erinnerung
an seinen Besuch in der Tagelöhnerwohnung quollen ih-n§
die Bissen im Munde , und er fragte die alte Frau
Kramer ganz unvermittelt , ob es nicht angängig sei, auch
die Tagelöhnerfamilien aus der Lsuteküche zu speisen:;
wenigstens so lange , bis in den einzelnen Wohnungen die
Kochherde ausgebessert wären . Darauf war sie nach-
einigem Zögen : eingegcmgen, mit dem alten Herrn aber
hatte es einen ordentlichen Kampf .gegeben. Er verwahrte
sich nachdrücklich gegen diese geradez-u revolutionäre
Neuerung und stimmte erst widerwillig zu, als si:n«
Frau erklärt hatte , sie wollte trotz der vielen Mshrarbsit-
dem jungen Herrn den Wunsch erfüllen . Me Leute wür¬
den ganz von selbst von der Leuteküche fortbleiben , wenn
sie im eigenen Hanse erst wieder eine ordentliche Herd¬
stelle hätten.

An diesem Abend hatte Rabe-Christoph sich z-mrt
ersten und einzigen Male von seinem Freunde und Ber-
Walter in einer Art von Mißstimmung getrennt . ES
schien ihm doch, als wenn dem alten Kramer bei aller
sonstigen Tüchsigkeit eins fehlte, nämlich das rechte Mit¬
gefühl mit -den Sorgen und Leiden dieser armen Leute.
Mein Gott , sie schafften doch nun mal die fruchtbringende
Arbeit für ihren Herrn , also hatte dieser doch -auch die
Pflicht , ihnen dafür -ein -menschenwürdi-ges Dasein zu
bieten ! Er war -dessen sicher, daß in seinen: eigenen
Leben manches anders gekommen toäve, wenn er schon
früher in diese trostlosen Verhältnisse so tief hinein-
gesehen hätte , -wie heute. Gott sei Tank aber war es noch
nicht zu spät, darin Wandel zu schaffen, und das sollte
von jetzt an ausgiebig geschehen. Die Mittel dazu hatte¬
ein gütiges Schicksal ihm ja in den Schoß geworfen, und
er gedachte von ihnen den rechten Gebrauch zu machen!'
. . . Am meisten aber freute es ihn , daß er ganz allein
den rechten Weg gefunden hatte , allein und ohne Führer,
sogar gegen den/ Widerspruch dessen, -der dazu berufen
gewesen wäre , ihm auch an dieser Stelle seine Pflichten zu:
zeigen. Das verlieh ihm ein gewisses selbstbewußtsem
und erfüllte ihn mit froher Hoffnung für die Zukunft.

Vielleicht -aber, wenn er an -diesem Wban.de den knrz,en
Weg zum Verwalterha -use, in dem' er der Bequemlichkeit
halber seine Mahlzeiten einnahm , zurückgegangen wäre,
vaß er dann über den „Widerspruch" des alten Kramer
eine andere Meinung bekommen hätte . Der alte Herr
nämlich stelzte vergnügt um den runden Eßtisch — trat
mit dem kranken Fuß genau so fest auf wie mit dem
gesunden und hatte sich eine Zigarre mitten in das
schmunzelnde Gesicht gesteckt.

„®u, paß auf , Alte, den Jungen krieg ich noch! Ten
krieg ich, so wahr mir 's keine,: Spatz macht, den Filz¬
schuh am gesunde:: Bein zu schleppen!"

„Na ja, Alter " , sagte Frau Kramer darauf , -.aber du
bist 'ein ganz gefährlicher Jesuit , und man mutz sich vor
dir in Acht nehmen !" , , .

„Schädt nischt, Mutter , in diesem Falle hellrgt der
Zweck mal ausnahmsweise die Mittel . In dem Jung'
steckt edles Blut , man es is verkleistert und kam: sich von
allein nich so Lust machen. Aber, paß Achtung! Noch
drei Monate im Filzstiebel, und ich kann wieder ver¬
nünftiges Schuhwerk tragen ! . . .

(Fortsetzung folgt.)
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LIckLLKL ' ck HöhlSB,

Vertreter des Hauses

Lynch Freres , Bordeaux u. Cognac.
dadurch , duss icli persönlich installiere und montiere und durch

Wegfall hoher Ladenniiethe , verkaufe ich

Seteuehtungs- Körper
für (Jas und elektr . Licht , sowie

nur erste V 'abrlkate,
VW- za enorm billigen Preisen.

K . Bramlstätter , Installationsgeschätt,
HSUrenstiraftse 3f, Entresol , nahe d. Lamrgasse . — Telephon 3467.

Rheumatismus
Gicht

Hautleiden
Aachener natürl. Queliprodukte, 6. m. b. st

Aachener Thermalwasstr , Badesalz , Tvinksalz u. s. w.
erhältlich in allen Apotheken u. Brogeiien . u. A . bei:
Stucke & Bt- klnny . Taunusstr, , W. Meyrer , , Kneipp-
Ifaus “, BU H . Müller , King -Drogerie , «»' *<> Wiehert,

am Schloss , Oscar Siehert , Taunussir . 2386
Engros -Vcrtiieb für Hcssen - Sassau:

F Wirfh natürl. Mineralwasseru. VueHenproducte» ■■ II lll , en gros — en detail,
Wlcslmden , Taunusstr . 9 , Teleplion 6 ? .

Concors Carl Haiison.
Das im Rohbau fast fertiggestellte, zur Conettrs-

Masse Carl Maiison gehörige große Wohn¬
haus inel . Mittelbau und Werkstattsgebäude,
nebst einem angrenzenden werthvollen Bau¬
platz, Dotzheimerstraße 97 » , ist sofort zu
verkaufen.

Auskunft ertheilt Nachmittags zwischen4 und6 Uhr
(außer Samstags)

Justizrath IPeterssost,
Rheinstraße 87.

V 211

« -Sessel
Concurreuzlos«Ausführung.

Billigste Preise.

Adolf Seipel,
Spectalist für englische

KG-Mer-Kitz-Mdrl,
Riehlstratze 11.

Telefon 2942.

s
AI Die einzige , hygienisch vollkommene , in Anlage und Betrieb billigste MI

Heizung für das Einfainilienhaasi,
Restaurants, Säle, Kirchen, Schulen, Geschäftslokale ist die verbesserte Central-

Luftheizung , mit selbsttätiger Winter - und Sommer -Ventilation.
— Man verlange Prospect C. — (Fa . 2065/89 ) F127

_ Scliwar zhanpt , Ipiecher » « o . Saehf , O . in . 1>. II . ,
Frankfurt a . IM. , Hohenstaufenstr . 25. ■ HHnHBBSBB
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Sette 10, Mittwoch , 20 . September' 1908. Wiesbadener Tagblalt. Movgerr-Ansgobe , 2 . Ktatt. N » . 4SS.

Zer MeilsmM
des Wiesbadener Nablatts

erscheint üllnbeNdlich K Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original -Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MeibUchr Mevsone « , die KtMurrg
Orrde « .

Kontoristin , perfect in Stenogr . u. Schreibm.
lmogl. Hammond) p. 1. Okt. f. Mainz ges.
Off. mit Zcugnihabschr. u. GchaltSanspr. mit
4 . iss an Ken Tagbl .-Verlag.

Für mein Schubwaarengeschäft suche eine jüngere
mit guter Schrift. Off.

w * » ! fl4lll  nur schriftlich mit Ge¬
haltsansprüchen an Max . S . Mreschrrcr.

PW — BerkänferiU , am liebsten branchekundig,
sofort gesucht

Coudilorel TaunuKstroffe 84.
SchmhhrLNchs.

Tüchtige Berkänferik gesucht,
Gustav Jonrdau,

Michelsbcra, Eck« Schwalbacherstraffe.

Berkäuserin , K- USW
gesucht. Off. u. LL8 a. d. Tagbl.-Verlag.

TUltze Scthnafcrmaen
per bald oder später gesucht.

Kaufhaus Albert Mürtenberg.

Ein Ladenmädchen für Bäckerei
gesucht Kaiscr-Friedrich-Ring 12.

Mehrere Berkäuferinnen
für die Abt.

M -nrusaktur - u « d Wollwaren
und Put ;- und Pelzwareu

finden dauernde Stellung . Offerten mit Bild,
Zenguissenu. Ausp . ohne Station . F 129

Gustav Aron & Co ., Hanau a . Ml.
^ffirtlirihrflMt «e«cn  Bergütung per sofort

ges. Albert Hau » Mainzer
Hut-Bazar , Wbergaffe 88.

Lehrmädchenmit guter Schulbildung gegen Werg,
ges. Miüa Asthermer » Weberq. 7.

TüÄt . Schneiderinne«
per sofort gesucht. Frankfurter Confections-
Hans , Langgaffe 32.

PIT * Rock- und Taillen -Arbeiterinnen auf
dauernd gesucht Taunnsstrassc 88.

«WUM »», Tüchtige Kock Arbe iterin gesucht
WmM Hafuergasse 13, 1.

CorrfeLßWW Ries - Keösrsck;
Wilhelmstraße 12, 1. sucht noch gute Arbeiterinnen.
Tatlleu - u . istockarbeitertnnrn finden sofort

gegen hohen Lohn dauernde Stellung bei
G eschw . Stein vera , Rhein straffe 48.

Tüchtige Taillen -, Nock- u . Zuarbeiterinnen
sucht für dauernd R . Schwarz - Wehl,
Adelhcidstraße 22, Ecke Adolfsallee.

Perfect « Taillen -Slrbeiterin sofort od. 1. Okt.
für dauernd gesucht. Anfangsgebalt t <>0 Mk.
monatl . Dielmann » Mühlgasse 18.

AWze HisMeriMii
sofort für dauernd gesucht.

M . Leistcr -Bodach , Gr . Burgstr. 9, 1.
Eine geübte Zuarbeiterin und ein Lehrmädchen

per sofort gesucht Wiener Da in c» sch neide re i,
Ellenbogengasse9, 2.

Zuarbeiterinnen gesucht Lniscnstraße 48.
EyAseeiwR.

Erste Taillcn -Zuarbeitcrin bci Tageelohn bis
4 Mk. sofort gesucht. Offerten unter ar. 15®
an den Tagbl.-Verlag.

Juarbeiterrmieü sofort gesucht Mühlgassc13,2.
Zunge Mädchen zum Nähen für Damen-

schncs derci sofort gesucht Frankenstr abe 1, 2.

Rahmädchen
per sofort gesucht.

Carl Goldsteiu , Kapellenstraffe 81.

KW— Angeh. Nähmädch. ges. Herdcrstr. 19, P . r.
Tüchtiges Nähmädchen ges. Dotzhrimerstr. 76. Pt.

Zunge MÄchen
für dauernd zu leichter Näharbeit sucht Stock - U.

Schirmsabrik W . Rci ' kcr, Langgassc 3.
Qriftn « für Damen-Schneiderci sucht Frau
iOl .hi . ill . Grobe , Dotzheimerstraße 84, 1.
g9Ma > Lehrmädchen gesiecht f. Damen-
WEW schneidert! Adolfstraffe l , 1.
Weißnäherin u. Lehrmädchenges. Herdcrstr. 2, P.

Tücht. Vntzarbciteriuneu sofort
wl 'VVts ?* ges. Taunusstr . 19 im Geschäft.
Tüchtige Arbeiterin zum Rcparircn von Corsets

per sofort gesucht.
Arnold ObrrSkh , Gr . Burgstratze 3,7.

PW - Kochfräulcin aufzuuehmen gesucht
Hotel Walmoral , Bierstadterstraffe 3.

Suche 15 Köchinnen, Hnush., Stütze, Jungfer,
Kinderm.u. Kindersr., 30 Allein-.Haus-, Zimmer-,
20 Küchenm., Kaffeek., Beik. n. Scrvierfr . u. s. w.,
h. u. auSw. Frau M. HM , Stell ., Langgaffe 13.

FLLinLisieThti - l>um 1. Oktober eine Köchin
mit guten Zeugnissen, dienlich

Hausarbeit mit verrichtet.
v  Frau Wiencke, Mainzerstr. 81.

Köchin,
die seinbürgerlich selbstständig kochen kann

und Hausarbeit übernimmt, wird für einen kl.
Haushalt ges. Zu melden Vorm, bis 11 Uhr,
Nachm, v. 2—4 Uhr Kniser-Fricdricb-Ring 5, 2.

eine Wirthfchasterin ober
Kochfräulcin auf ein Schlaf;

bei Berlin, dolles Gehalt » Herrschaft hier,
ferner eine Gouvernante zu zwei gröberen Kindern
mit nach Petersburg , eine zuverlässige Bonne
zu einem 7-jähr . Kinde auf 2—3 Monate zur
Aushülfe zu Kursremden nach hier , Kammer-
jungsern, Kinderpflegeriiinen, Fräulein zur Stütze,
ein besseres Diädchenz. Weiffzeug in Hotel u. j. w.

Gcntral -Bürcau

Fm Ai!UMbkOck.
Stellenvermittl . ,

Büren  allererste » Ranges für Herrschafts-
Häuser und Hotels,

Langgaffe 24 , 1. Et . — Telefon 2555.

Stelleu-Machweis
Faulbrunnenstr . 8 , 1. Et . ,

sucht tücht. Restanrationsköchin(Lohn 40—50 Mk. ),
sowie eine Jungfer für feines Hcrrschaflshaus,
HerrschaftSköchinncn bei hohem Gehalt, sowie
Allein- und Hausmädchen für gute dauernde
Stellen . Frau Adeline Baumann , Stellen-
vermittlcrin. (Nur prima Stellen .)

Gesucht Köchin , autbürgcrl., per 1. Oktober.
Fetzr , Wilhelminenstraffe12, H. P.

durchaus tüchtige Köchin
MD % f 4- mit g. Zeug»., die etwas Haus¬

arbeit übernimmt, Schöne Aussicht 13 n.
Ein « saubere perfekte Köchin,

IMWr sowie ein znverlässiaeS tüchtiges
Stuvcuniädchen werden zum 1. Okt. gesucht.
Pers. Meldungen Vorm, von 9—10 od. Nackm.
von 3—5 „Hotel Rvual " . Zimmer No. 88.

Erstes Internat . Stelleuverm .-Bür.

Monopol,
Wetiergaffe 39, !. Etage,

nahe der Langgaffe , Ecke Saalgaffe.
Telefo -r 389« .

Fra « W . Franhen , Stelleuverm . ,

sucht̂HerrschaftDöchiu,
60—70 Mk. (noch Küchenmädchen da), älteres

Wirthschnftssrl. a. ein Schloß (hoh. Geh.),Büffct-
cassirerin p. 1. Okt.,Berkänferin f.Konditorei,
mit guter Handschrift. Hauöfräulettt in feines
Privathaus , Büffetfräulein , Stützen,die kochen können, sofort und sväter,
Zimmermädchen für Hotels und Pensionen
hier, Herrschafrs - und bürgerliche Köchinnen,
Kaffee- und Beiköchinnen , kalte Mamsell,
Hotel - u . Pcnsionsköchinnen , große Anzahl
feinere HanS - u . Sllleinmädchen für sehr gute
Stellen, angehende Jungfer , Küchenmädchen,
letztere freie Vermittlung.

Gesucht
für sofort oder 1. Oktober zu alleinstehender Dame

in feinen Haushalt crn älteres ruhiges Mädchen,
das kochen kann. Zu sprechen von Morgens 9
bis Mittags Ji Ubr und von Abends 8 Uhr ab
Wielandstrnffe2, 1.

Hotel-, Pensions- u. Rcstaur.-
köchinnen, fein bürgerliche und

bürgerliche Köchinnen, Alleinmädchen, Hotel- u.
Peusionszimmcrmädehen, Haus- und Küchcn-
mädchen gegen guten Lolm.
Müller 's PlaeirnngSd . , Grabeustr . 3v, 1.

Launusstratze 2 , L,
eine gute Köchin gesucht.
Cm einsaches älteres Mädchen

als Beiköchin neben den Chef gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verlag. Ve

«HW WAAiiS 8S
gesucht Spiegelgnsff 4.

Fräulein zur Stütze der Haus-
HML, f MW » frau, welches die fein bürgerliche

Küche perfect versteht und in allen Zweigen
des Haushalts gründlich erfahren ijt, zum
1. Oktober. VorznsteUen zwischen 10 und 11
Vormittags a. d. Ringktrche 2, Parterre . Da¬
selbst wird auch ein Hausmädchenges., welches
Küchenarbeit•mit übernimmt.

Mädchen gesucht
Nüdcsheimcrstraße23, 1 l.

Tüchtiges Mädchen gesucht Nicolasstrnße 17.
Ein braves tüchtiges Mädchen auf 1. Oktober

acittcht. Näh. Schwalbachcrstraße28, Part,
diinka . Ein älteres znverläfliges Hau »«

Mädchen gegen hohen Lohn sofort
gesucht Platterstraffe 2, VereinShaus.

Ein braves Dienstmdch. b. b. L. ges. Ncrostr. 3, 2.
Tüchtiges Alleiumädchtn wird sofort od. zum

1. Okt. gesucht Wilhelminenstraffe4, Part.
Mädchen gesucht Herderstraßc 18. Bäckerladen.
«WM » »  Ein jüngeres Mädchen auf sofort
WWW gesucht Faulbrunnenstraße 8, Parterre.

Züchtiges Ällcinmädchm
sofort gesucht Teharnhoiststraffe12. Elckhorn.
WU- Tüchtiges Mädchen für Kücheu. Haus¬

arbeit zu kinderloser Familie zum 1. Oktober
gesucht Friedrichftraffe 50, 1 links.

Grünberg 's
RljcimschcsStkllenbüreau

älteste und Haupt-
PlacmnlgsüustttltWiesdadens,
17 Goldgasse 17, Part .,

Telefon 484,
£ ■*» Eolmar eine ältere zuverlässige

Wärterin zu zwei kleinen Kindern,
nach Metz zum 1. Oktober ein Krnderfrüulcin und
eine Herrschaftsköchin, nach Cablenz zu dreijähr.
Knaben ein Kindermädchen, kath., nach Schirmeck
ein ordentliches Alleinmädchen, nach Falkenstein
zu einer jungen leidenden Dame eine angehende
Jungfer , nach Wacheudorf (Württemb.) ein in
Kinderpftege erfahrenes Mädchen od. eine Kinder¬
frau, nach Bern (Schweiz) eine Herrschaftsköchin,
jüngere gesunde und kräftige Person, ferner eine
Hotelhaushälterin (JahrcSstelle), Köchinnen für
Hotel, Pensionen, Restaurants n. Herrschaftshaus,
Kaffeeköchin für sofort, Beiköchinnen, Herdmädchen,
Kochlehrmädchen, Büffetfränlein, Servierfräulein,
flotte anständ. Kellnerinnen nach Luxemburg,
Äiainz, Darmstadt,Eltville,Gei senheim.Rüdcshcim,fräulcin zur Stütze in Hotel zum1.Oktober,immermädchcn für Hotels und Pensionen,Ladne¬
rinnen für Colonialw. u. Schweinemetzgerei, adrette
Mädchen für allein oder als Hausmädchen, zuverl.
Kindermädchen, mehrere Kiichenmädckcn bei hohem
Lohn und freier Stellenvermittlung für Letztere.

Carl Grünberg , Stellenvermittler,
Goldgaffc 17, Part.

Ein sauberes Mädchen für Haus- und Küchen-
arbcit auf gleich gesucht Luisenstraßc 87.

Kräftige Küchenmädchen
zum 1. Okt. gesucht; hoher Lohn. Spiegelgasse 4.
Mädchen , welche« kochen kann, zu kinderlosem

Ehepaar gesucht Kirchgasse 17, 1 Tr.
Junges reinliches Mädchen zu Kindern und

etwas Hausarbeit gesucht Bleichstraffe 6.
Küchenmädchen bei hohem Lohn gesucht

Hotel Galmoral , Bierstadtcrstr. 3.

Tüchtiges Alleiumüdcheii,
das Liebe zu Kindern hat, sofort gesucht. Hoher
Lobn.  Zu melden Schierstcincrstraffe 12, P . !.

Ein braves Mädchen , das bürgcrl.
U» Wk kochen kann, auf sofort gesucht

Webergassc 39, 2 Tr . links.

Gesucht
zum 1. Oktober in ruhiges herrsch. Haus

ein vcff. Mädchen , das selbstständig
kochen kann . Storstellnng 9—12 « . 2—4
Nhlandstrahe 15.

Braves Mädchen , das kocht, in kl. Haushalt
gleich gesucht Rüdesheimerstraße21, 2 r.Mädchen
Ziwerliissigrs Allkinmiidchcn

von zwei Damen gesucht Herderstraffe8, 2 rechts.
Alleinmädchen «'«".«Ä

gesucht Dotzheimerstraffe7, 1.
Kl. Beamlenfamiltc mit zweij. Kind sucht braves

Mädchen sof. o. 1. Okt. Uorkstraße 27, 2. Lauer.
per 1. Oktober, event. früher, ein
einfaches solides Mädchen zur

Hausarbeit neben Köchin. Näheres Kaiser^
Friedr ich-Ning 55, 2.

Ein Mädchen für Küche und Haus
jp “®l !r gesucht Nheinstraffe 52, 1.
Alleinmädchen gesucht gegen guten Lohn zu

kindcrl. Ehepaar Biebrichcrstraffe 18.
Sllleinmädchen , welches jede Hausarbeit ver¬

steht und etwas kochen kann, per 1. Oktober
gesucht Moritzstrahe 49, Part.

Einfaches reinliches Mädchen
gesucht Tchwalbacherstraffe 25 , 2 . Et . t*

Jüngeres Dienstmädchen zu kindcrll Ehepaar
sof. oder znnc I . Okt. ges. Nnuenthalsrstr. 7, 21.

Braves williges Alleinmädchen für Keine
Familie gesucht Schiersteinerstraße5. 3 l.

hohem Lohn ein tüchtiges
f »»4411 erfahrenes Mädchen Weiffenburg

straffe 4, 3. Stock rechts.
Braves Mädchen für Hausarbeit baldigst ge¬

sucht Marktstraße 14, 2.
Ein braves ehrliches Haus-

jjjP^ P Mädchen , welche« nähen u. bügeln
kann, gesucht Kaiser-Fr !edrich-Ring 19, 1.

Junges saub. Allcinmüdchen ges. Kl. Burgstr. 4,2.

Alleinmädchen zu einzelner Dame gesucht. Zn
erfragen Oranicnstraffe 51, 3 links.

Ein tüchtiges Mädchen ans 1. Oktober gesucht.
E . Grettzer Söhne , Ncugasse 24.

JnngeS «ins . Mädchen i» kl. Haushalt gesucht.
Näh. Albrcchtstraffe 23, 2 St.

Eins . jung . Mädchen sofort gesucht in kleinen
Haushalt . Bülowstraffe 10, 8.

Sauberes Alleinmädchen ges,
Ernst » Adolfstraffe1, 1.

Ein solides sauberes Alleinmädchen , welche«
bürgert, kochenk. ü. alle Hausarbeit versteht, für
kleinen Haushalt per 1. Okt. ges. Vorzustellen
Kl. Burgstr . 9 tLodcn). Franz Becker,
sp- Zwei tüchtige Mädchen für Küche
und .Hausarbeit ges. TannnSstraffe 15.
lOtec Zuverlässiges Alleinmädchen,
IBlHr welches kochen kann, zum 1. Oktober
gesucht Schützenhofstraffe 18, 1 St.

Junges kräftiges Mädchen gesucht für kl.
Familie Dotzheimerstraffe 46, 1 r.

Gesucht zum 1. Oktober Sllleinmädchen , welches
kochen kann, Adclheidstraffe 43, 2.

Tüchtiges kräftiges Mädchen , welches schon
gedient hat. gesucht Dotzheimerstraffe 96.

Mädchen,
das gut bürgerlich kocht uüd etwas Hausarbeit

mitmackt tHvuSm. u. Kutscher vorh.), für kl.
Haush . bei gutem Lohn sofort gesucht. Meid,
von 11—2 u. 5—8 Uhr Lessingstraße 9.

Saub . wi lliges Mädchen ges. Seerobenstr. 13,  1.

Tüchtiges Mädchen für Küche». Haus¬
halt zum 1. Oktober oder früher gesucht
Adolfsallec 25, 1. Etage.

Ein Küchenmüdchen
wird für gleich gesucht

Hotel Nassauer Hof.
Tüchtiges Mädchen für Haus - u.
Küche gesucht. Näh. Max Hart¬

mann , Schützenstraßc1.
Allciiimiidchcn, S,“‘ÄC Ä

Lohn 25 Mark. Neudorfcrstraße6, 1.
EimzeLtte Dame

sucht älteres Mädchen , welches kochenu. Häusl.
Arbeiten verrichten kann. N. i. Tagbl .-Verl. y 0

In -Haus u . Küche cingearbeitetes
zuverlässiges

Mädchen
gesucht Nerobergftrahe 12.

Eiii braves fleißiges Niädchen f. ruh. Haushalt
gesucht Schwalbachcrstraße87, Mtb . 1 rechts.

braves Sllleinmädchen für
kl. Haushalt von

Georg Glücklich, Taunusstraffe 31.8g.Alleinm.f.kl.Fam.ges.PhilippSbergstr.26,P.i.>ravcö Mädchen für Küche und Hausarbeit
gesucht Adelhcidstraße 16, Part.

Besseres Hausmädchen,
das waschen, bügeln und nähen kann, zu 4-jähr.

Kinde gesucht. Beste Behandlung zugestchcrt.
Mori tzstrahe 28, 2.

Tüchtiges Hmlsilllidchen
bei sofort. Eintritt gesucht Hotel St . Petersburg.

Gesucht
wird ein kräftiges Mädchen für Küche

n . Hausarbeit . Näh . Würzburger Hof,
Manrttinsvlatz 4.

Tücht. Mädchen wird per 1. Okt,
für kl. Haushalt gesucht.

Bender , Aorkstraße 27, 2.
Tüchtiges Alleinmädchen

zum 1. Okt. für Pension gesucht Elisabethcnstr. 11.
Gediegene Mädchen finden stets sehr gute

Stellen bei hohem Lohn.
Frau 8ln « a Müller , Stcllenbüreau,

Westendstraffe3, 1 St.
Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit sofort

gesucht Kirchgasse4, 1 St.
Alleimödilir»feSSÄl ?"*
Gesucht für gleich oder 1. ein ordcntl. Mädchen,

das kochen kann. ?Idolfsallee 29, Part.

taÄ"b Allciiimiidchen NAL«-
1. Oktober gesucht Arndtstraße 8, Part . l.

Gesucht
tüchtiges Alleinmädchen , das feinbürgex,

lich kochen kann , mit « Nr guten Zeug¬
nissen bei hollem Soll « »um 1. od. 15. Okt.
RüdeSheimerstrasie 14, 2 l.

Fleißig , sauberes Dienstmädchen
bei gutem Lohn sofort gesucht
Westendstraffe 28 , 1 l.

Zwei Mchtigs Mädchen
gegen guten Lohn auf gleich gesucht. Nähere»

Oueürnyos , Nerostraße.



Morseir -Ausgavo , S. KLatr.

rubig lebend, sucht bcss.
reinl.Slllcinmädchen

K » . 43N » ___ ___

Ein znoerläsi. Alltimnädchen,
im Kochenu. Hausarbeit gut angelernt, welches
auch etwas nähen kann, wird znm 1. Oktober
zu älterer kinderloser Herrschaft gesucht. Näheres
Rbeinstrasse 81 , 2 . Etage.

Tnaitigcs junges Mädchen gegen hohen Lohn
soisrr oder später gesucht. Melden bis 4 llhr
Nachmittags Lahnstrage 2, Part . l.

Einzelne Dame,
per i.  Okr . Oranienstr. 20, 1, Ecke Adclhcidstr.

Jung . träft . Mädchen f. kl. Haush. p. l . Okt.
gesucht Voikstrage 18, 2 links.

Ei, » Alleinmadchen , das bürgerlich kochen kann,
gesucht Adclheidstraße65, 2.

Zuverlässiges bcfferes Alleinmadchen , in
Küche und Haushalt gut erfahrem wird sofort
oder -zum 1. Oktober zu einzelner Dame gesucht.
Näh. Dotzheüncrstraße 39, 8.

PST * Ein Mädchen mit guten Zeugn., w. kochen
kann, sowie ein junges Mädchen für leichte
Hausarbeit sofort gesucht Moritzstraße 13, Part.

Mädchen für Haus- und Küchcnarbeit gesucht
Rauenthalerstraße 11, 1 rechts.

Dienstmädchen© äJfcST ''
Wegen Heirat m. jetzigen Mädchens br . Allein«

niädchcn per 1. Okt. ges. Schenkendorsstr. 2, 1.
Ein braves Dienstmädchen und ein Spül-

ur.tdchen iofo11 gesucht Faulbiunnenstr. 13, 1.
Ein Hausmädchen sofort oder 1. Oktober

gesucht Eleonorcnstraßc 3, 1 Tr . links.
Einfaches gediegenes Mädchen , das bürgerlich

kochen kan», von älterem Herrn bei gutem Lohn
dau ernd gesucht Riehlstraße 7, 2 l.

p^ T  Sofort gesucht ein saubere« Mädchen
Westendstraße80, Parterre.

eine große Anzahl Alleinmädchen,
die kochen können, Haus -, Land-

und Kindermädchen in bekannt gute Stellen bei
hohem Lohn. Frau Anna Müller , Stellen-
burcau, Westcndstraße8, 1.

ConvaleSceute Dame sucht
^ dauernd Pflegerin . Offerte«

unter O. 158 an de» Tagbl .-Verlag.
Angch. Büglerin gesucht Blücherstr, 6, 1 St . lks.
Tückk, Büglerin gesucht Scdanstraßc 9, H. Part.

Tüchtige Büglerin auf dauernd
_ _ gesucht Nerostraße 23, 1.
Ein Mädchen’f. d. Bügeln crl. Walkmühlstr. 10.
Tücht . Waschsr. gesucht für lägt. Rödcrstr. 20.
Tüchtige Waschfrau oder Waschmädchen auf

dauernd gesucht Ncrostraße 28, 1.
Ein Frau zum Waschen und Putzen gesucht

Morrtzstraße 66, Hths. Part.
Putzfrau gesucht Kirchgasse4, 1 St.

^111 fofort gesucht Fricdrich-
»8 i W1I strnße 25, Shnagoge.

Es wird jemand zum Spülen ges. Häfnerg. 3. 2.
Kinderlose Familie sucht zuverl . Monatsmädch.

aus 1. Okt. mit Beköstigung. Goethestr. 15, 2.
Eine reinliche MonatSsrau oder Mädchen

gesucht Lchlichtcrstrasse 16» 1.
Gut empfohlene saubere und zuverlässige

Monatsfrau gegen guten Lol», gesucht.
Melden 8 - 8 Uhr Schenkendorsstr . 1, Pt.

Kinderlose Familie sucht möglichst bald zuverl.
Monatsfrau für kurze Zeit des Vormittags
Seerobcnstraße 19, 2. Etage rechts.

Ordentliches Monatsmädchen oder Fra«
sofort gesucht.

BiieS -Schramm , Nicolasstraße8, 1.
Tüchtiges Monatsinädchcn gesucht p. 1. Okt.

Michclsberg !v, Uhrladcn.
Eine Monatsfrau von ‘/--7—*/*9 u. Nachmittags

von ‘/s8—l/<4 gesucht Schwalbachcrstr. 14, 1 St.
Suche sofort ein anständ . Monatsmüdchen

oder Frau . Dotzhcimcrstraße106, Part. r.
E . Monatsfrau gesucht. Zu melden Morgens

8—10 Uhr Elisabethenstraßc12, Part.
Ein saub. Monatsmüdchen von Morgens 8—9 Uhr

gesucht. Näh. Helenenstraßc l4 , Mittelb. 2.
Dionatcmädchen gesucht PhilippSbcrgstr. 20, 2 r.
Tücht « Monatsfrau , welche in feinerem Hause

rhätig war, ges. Weißenburgstraße6. 2 r.
Saub . MouatSmädcheu gesucht Göbcnstr. 1, P . l.
Eine Weckfran gesucht Kaiser-Fricdrich-Ring 12.
Saub . Lausmädch . ges. Rheinstr. 43, Blumenl.
Gesucht ordentliches Mädchen für Hülfsarbeiten.

Dauerstellung. Victoria-Apotbeke, Rbeinstr. 41.
Mädchen tagsüber gesucht
Mauergasse 15, Hth. Part.

Junges kräftiges Mädchen von 8—3 Uhr auf
1. Oktober gesucht . G . Bolb , DelaSpeestr . 1.

Mädchen , das kochen kann, sofort zur Aurhülfe
gesucht Moritzstraße 15, 1 r.

Ötie gesunde Iranm PlitHülcn
gesucht. Näheres im Tagbl.-Vcrlag. Vg

Mies- adsAer TsgdlaLt. Mittwoch . 20 . Kelternder 130S . Seite 11.

Mridttche Persopen , dir Stellimg
stichr«.

Ref. Swiss Lady,
good read , t38 years, gpeak. fl. sev. lang, good read, trarell.

paint . ging, needler des. reengag. for <0ct. 1.
as Comp, to a Lady or as Finishing Gov. for
your.g Ladies. F 73

lailces London or America.
Best verh. refer. Write ileile . B. S.,

2 Niddastrasse B<' rtsuklitr . a . vb.
Gebildetes Fräulein aus guter Familie wünscht

Stellung als Gesellschafterinoder Gouvernante
zu größeren Kindern. Auch Ausland . Offerten
unter I ». 158 an den Tagbl.-Verl.

Fräulein
gesetzt. Alter«, cv., mit guten Empschl. sucht in

bess. Hause Stellung als Pflegerin u. Gesellschaft,
oder zur Führung des Haushaltes bei einer äit.
Dame. Gefl. Off. u. A. irr « an d. Tgbl.-Vl.

Mz.MW»SKÄSLK
oder best. Hausmädchen in herrschastl. Haus¬
halt. Zcugn. zu Diensten. Gefl. Off. zu send,
an Minchcn Hallinghausen, Bendorf, Waldesruhe.

Erfahr . Klnderirl . sucht Stellung auf l . Okt.,
am' liebsten zu jüng. Kind. Off. erbeten unter
K . W . postlagernd Rheinstrabe.

Bessere Bcamtentochter
sucht sogleich oder später Stelle als «inder-

sräulei « . Stütze oder sonst paffende Stelle.
Zu spr. von 10—12 Vorm. u. 5—7 Nachm, bet
E. Ohlh . Schuhwnarcndau», Langgasse 28.

Mädchen sucht Beschilft. zuin Nähen, AuSbessern;
verfertigta. Kinderkleider. Mainzerstraße 14.

Besseres Fräulein , 23 Jahre alt » ettvas
Englisch , gut «Handschrift , bereits 1 Jahr
als Kassirerin thätig gewesen , wünscht
anderw . Stellung , event« bet Arzt als
Empsangssrl . , Kassirerin re. zum 1. od.
15. Okt. Näh . durch Stellen -Nachweis-
Büreau B . Karl , Telephon 2085 » Schnl-
gasse 7» 1. Etage.

Ein jnnnes Mädchen,
Zt . am Bricfmarkenschalter hier beschäftigt,

sucht Stelle an einer größeren Kasse. Offerten
unter M. W . 5Ss hauptpostlagernd.

Tüchtige Bertäuferin sucht Stellung in einem
bess. Geschäfte, am liebst. Weiß- od. Wollwaaren.
Gute Zcugn. ffchen zu Diensten. Johanna
Fischer , Augsburg » GeorgenstraßeF. 47, 2.

Junges anständiges Mädchen sucht sofort
Stelle als Verkäuferin in Metzgerei od. Bäcker¬
laden. Adresse im Tagbl.-Verlag, Ut-,MM-l!.K«Wmeii.
Tücht . selbst st. Verkäuferin mit langjähr.
prima Zcugn. sucht zum 1. November Stellung.
Gefl. Off. u . n. Hauptpost!. Darmstadt.

Von antsituirten (Eltern
wird für deren Tochter
eine

LeWelle
in einem sinken Geschäft
gcsncht. Offerten haupt¬
postlagernd .1. G.  170 bis
23 . September erbeten.

Besseres Mädchen
aus achtb. Familie, 20 Jahre , sucht bei s. Herr¬

schaft oder ein-. Dame Anschluß ins Ausland.
England oder Frankreich. Off. u. 1 . 103 an
den T agbl.-Vcrlag.

Stelle suchen bis l . und 15. Okt.,
empfohlen durch das

Central -Büreau 1. R.

Frau Minna Karl,
Schul gaffe 7, , . Et . — Telephon 2085,

kür  Herrschaftenseparates Zim mer,
- früher Gold gaffe»

mehrere Hausdamen, drei pcri. Herrsclmftsköchin.,
Erzieherinnen, Kindcrfrl,, perf. Jungfern , bessere
Stubenmädchen, mehrere Stützen, die kochen
können, große Anzahl Haushälterinnen zu mutter¬
losen Kindern u. einz. Herrn, 2. Hausmädchen,
Zimmermädchenfür Hotel und Pension, prima
Alleinmädchcn, die kochen können, Wcißzeug-
bcschließerinnen, Kaffee- u. Beiköchinnen, Küchen¬
haushälterin , Mamfclle und Küchcnmädchen für
Hotel. Stets große Anzahl Personal aller
Branchen gemeldet.

Bernhard Karl , Stellenvermittl.Arbeitsnachweisf.Frauen.
Aht . IB . Stell . siiclieni Hausd .,Gesellsch .,
Haush ., Stütze , Lehrerin , Kindertrl . . Pfleg .,
Köchin , Kaffeeköch , Bügl ., Besch lies?., Zimmer¬
mädchen . — Stell , (sfljdeaa : Stütze , Kinder-
frSulein k. h ör n. aus -vr., Jungf . f. hier u. Ausl .,
Franzos ., Kinderpfleg .. Wirtschaft , f. Schloss.

CI. ® entral *tel le T. Uranhrnpfleg.
unter Zustimmung der beid . ärztl . Vereine.

Junge Dame
aus guter Familie sucht Stellung in vornehmem

Hause al« Stütze der Hausfrau , auch zu Kindern.
Erste Ref. zu Dicusten. Off. unter IN -»4«
an D . Frenz , Mainz « (No. 444) F36

Frön », ges. Alter«, sehr tüchtig, Haupts, i. d.
Küche s. bewandert, sucht baldigst Stelle als
Stütze d. HauSfr. o. i. d, Küche. Gefl. Ancrb.
unter A. i » ß an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle Haushälterinnen , perf. Köchin . ,
verfette erste Zimmermädchen , auch im
Mafsiren geübt . für grosse Häuser , perf«
Pflegerinnen , perfcete Alleinmädchen , d.
sein koche« , zu zwei Personen , mit mehr¬
jährigen Attesten , Kinderfrl . , auch zur
Anshülse . einfache Allein -, HauS « und
Landmädchen . Alle mit vorzttgl . jähr.
und mehrjährigen Slttesten.

zrm Anna Möller.
Stellennachweis,

Tücht.
Mp - Westendftrass « 8 , 1 St.
. Köchin empf. sichz. Aush. Marktstr. 21. 1.

Köchin empf. sich bei bcsond, Gelegenheiten oder
zur Aushülfe. Webergassc 38, 3 Tr.

Persecle Köchin sucht Stellung in Pension oder
Privat , nuä) auswärts . Mainzerstraße 14.

i^ Nlüsphll » tüchtige Lcrrschaftsköcbln für
iSittpsLljlL nach Ems , sowie eine fein

düraerl. Köchin nach hier.
Müller 's Placirungsb . , Grabenstr . 80,1

Geliildelcs Fräulein
gesetzten Alters, mit langjähr , Zeugnissen, sucht

Stellung bei einz, Herrn oder Dame. Offerten
inn er s*- 153 au hen Tagbl .-Verlag.

JB§T“ Ein junges Mädchen , weldics nähen und
bügeln kann, sucht Stelle, am liebsten in klein.
Haushalt . Adolfsallee 23, 3,

Besseres Mädchen , welche« im Nähen, Bügeln,
Handarbeiten, sowie in allen Hausarbeiten er¬
fahren ist, sucht Stelle zum I. Okt. bei einzelner
Dame od. in klein. Haush .. Schachtstr. 25, 1 r.

Einfaches Fränlci», „ÄS,«
crf., s. Stell , zu einema. zwei Kind, in Herrschaft!.
Hause. Off. u. A. IO * an d. Tagbl.-Verlag.

Bcssrreö Mädchen , w. m. Jahre in f. Häusern
ged., sucht auf 1. Okt. Stelle als erstes Haus¬
mädchen oder angehende Jungfer , Gefl. f
unter i ”. SS « an den Tagvl .-Vcrlag.

Besseres Mädchen sucht Stelle, am liebsten
allein. Näheres Ranenthalcrstr. 16, Tiefpart.

Mädchen , 19 Jabre alt. evangc!.. mit fluten
Zeugnissen, sucht Stelle als Hausmädchen. Off.
unter A.  17 « an den Tagbl .-Verlag.

Slelt . Mädchen , welches im Nähen, allen Haus¬
und Handarbeiten ersahrcn ist, sucht Stellung
als Hausmädchen oder zu Kindern. Näheres
Zimmcrmaiinstraße 8, Gartenh . Parterre rechts.

Starkes bessere» Landmädchen , 1 Jahr in der
Stadt , sucht Stellung als Hausmädchen für alle
Arbeiten. Ist zuverl, u. bat Dorkenntu. z. bgl.
Kochen. Off. u. W . 157 an den Tagbl .-Verl.

Besseres Mädchen, welches kochen kann, sucht Stelle
zum I . Oktober. Nerothal 17.

Ordentliches 2-1-jährigcö Mädchen sucht
Stelle , am liebsten für sofort . Näheres
Gncisenanstrasse 11, Parterre rechts.

Ordentliches steißigeS Mädchen (Württ.) mit
guten Zeugnissen, das bürgcrl, kochen kann, sucht
Stelle in einer kinderlosen Familie , Näh. bei
Führer , Scerobeustrape 19», Part, rechts.

Anft . Mädchen sucht Stellung zum 1. Oktober
bei kinderl. Ebel., wo Gel. geboten, das Kochen
zu erlernen. Skäh. Wcsteudstraße 80, Frontspitzc.

Sllleinmädchcn m. guten
Zeug», s. Stell , z. 1. Okt.

Off. -lll. M . Hl Wilbclmineustraße 6, 3. Et,
Ein von ihrer Dame empfohlenes Lllleinmädche »»

sucht fortzugsbalber zum 1. Oktober Stelle bei
einzelner Dame. Bismarck-Ring 17, 1 r.

Besseres Frl . , 30 Jahre alt, perf. in der feinen
Küche, sucht selbstständige Stellung zil einz,
Dame oder Herrn. Näb. durch Stellennachweis
Frau Karl , Schulgaffe 7, Telephon 2085.
B . Karl , Stellenvermittlcr.

Bess. Mädchen sucht Stelle bet Kindern od. in kl.
Haushalt . Z» crfr. Oranienstr . 40, H. b. Stüber.

Aclt, Mädchen sucht Stelle für jede Hausarbeit.
Offerten unter loa an den Tagbl .-Vcrlag.

Mädchen aus achtbarer Familie sucht Stelle als
Alleinmädchcn in besserem Hause auf 1. Oktober.
Näheres Gustav-Adolfstraße 6, Part , links.

welches d. büraerl. Haush.
Vvi  gründlich versteht, sucht

Stelle, am liebst, bei älr. Pers. Näheres
Rieblstraße 13, Mtb . Part.

Mädck«n , das fein kocht,
sucht Stelle, prima zwei- und

dreijährige Atteste. Frau Arrna Müller,
Stellenvermittl., Westcndüraße 3, 1 St.

Besseres Mädchen , im Haushalt erfahren, sucht
AuSbülssstelle, Näh. Bleichstraße11, Hth. P , l.

Erstklassige Kinberpstegerinu. Köchin suchen Stell.
St. jfsorfct , Gtellenvcrmittl ., Kellcrstr. 6, 1 r.

Besseres älteres Mädchen s. Beschästiqung,
wo es per Tag 2.50—8 Mk. vcrd. könnte.
S . ist in der Krankenpflege ers. Offerten
unter ni. *«H an de» Tagvl .-Verlag.

Jlrau sucht Wasch- u. Vutzbcsch. Muscumstr. 4. 4.
Ein fleißiges reinl. Mädchen sucht Beschäftigung

im Waschen und Putzen, Karlstr, 38, 2 l.
Slllcinstelieude reinl . Frau sucht Beschäftigung

im Putzen. Näh. Maucrgnsse8, Hth. 1.
I . n. Frau s. W.- u. Putzb. Hellmundstr. 54. 3 l.
I . Fr . s. Wasch- u. Putzbesch. Lehrstr. 12, 2. H. 1.
Monatsm . s. sof. St . Kchierstcinerstr. 11 b. Funk.
I . aust. Fr . s. Misst , l St . V.- u.Nm. Saalg . 12, H.
Tr . s. Monatsst . v.8—10. Hellmundstr. 51, H. D, r.
Frau sucht Monatsstelle in allen häuslichen

Arbeiten, Zu erfr. Wilhelminenstr. 12, Frti'p.
stzrau s. Morgen« Taglobnbesch. Schachtstr. 29, P.
Eine j. Frau sucht tagsüber leichte Beschäftigung.

Offelten unter I». 15 « an den Tagbl.-Vcrlag.

Einige ältere

Männttche Mersorrerr, die Steilirng
finden.

Herr für größere Ncisctour
gesucht, Branchekenntu. nicht erforderlich, iedoch
redegew., nach 1-monatl. Probezeit boh. Gehalt
u. Provision. Off. u. w . ti. postl. Rheinstr.Elm Herr,

gleich wo wohnh.. sof. aeiucht z. Verkauf von
lrigarren an Wirte, Händler ec. Vcrgtg. ev.
250 Mk. per Mt , od. hohe Prav . F72

A.  I ^iecK A C „ . , H imliurg.

LebeliWW
Eine alte, vorzüglich cingeführte Ver¬

sicherungsgesellschaft sucht für Wiesbaden
und Umgebung einen tüchtigen Jnspectoren.
Branchekenntnisscnicht erforderlich, jedoch
erwünscht. Offerten unter 8». 1 « ! an
den Tagbl .-Vcrlag.

Für die Waaren- und Wein - Controlle eines
großen Hotels wird ein
schreibgewandt, jung. Mann
bei freier Station gesucht. Solcher, der in der
Colonialwaareubranche thätig war, wird bevor¬
zugt. Offerten mir GehaltSnnsprüchen unter
C . 154 an beii Tagbl .-Verlag.

«L, A Herrn ob. Dame f. Maschinenschr.-
'© MOI *' Arb., Stenogr . bevorz. Im betreff,

Raum müßte mir Schreibtisch stitndenw. z.
Verfüg, sieben. Off. u. 5E. B hauptpostlag.

Reservisten!
Für intelligenten fleißigen Herrn bietet

sieb Gelegenheit zu dauernder Stellung.
Offerten u. isi. l « ! an den Tagbl .-Verlag.

Hobelwerk
sucht tüchtigen soliden Maschinen -Arbeitcr

atS Wcrkftthrcr , welcher den ganzen Be¬
trieb leiten könnte . Offerten mit Lebens¬
lauf , GehaltSansprüchen und Referenzen
unter n . i « « an de« Tagbl .-Vrrlag.

selbststäudi
für clektr. Licht- U.

Gesucht

Maschinenschlosser
für dauernde Arbeit gegen hohen Lohn gesucht.

Rossel , Schwarz & Co .,
Mainzer Landstraße 14.

Ein Hausschloffcr für Hotel gesucht. Offerten
unter H>. IW !» an den Tagbl .-Vcrlag.

Installateur für Gas, Wasser und Licht, durch¬
aus selbstständig arbeitend, sofort gesucht Jn-
stallationSgeschäft Rich . Wehle »Fricdrichstr. 10.

Schreiner sAnschläger) ges. Schierstcinerstr. 12.
Tüchtiger Schreinergelnilfe gejucht Göbenstr.2.

«ilascrgehülfe sogleich ges.
HsNZlgeL Moritzstrasse 20.
Glaser zum Veralaien gesucht Gneisenaustraße 5.
S -lbstst. Polsterer und Deeoratenr gesucht.

B » Schmitt , Fricdnchstraße 84.
Tücht . Tapezirergchülse sofort gesucht.

A . Dauer , Nerostraße 21.
«upeKrgrljiilst
E. j. Schuhmachergeh. ges. Sonnenberg, Tbalstr . 16.
Tüchtigen Schneider für feine DamcnjaquetS

sucht für dauernd. R . Schwarz »Wehl,
Adelhcidstraße 22, Ecke Adolfsallee.

Tüchtigen Roekarbeitcr für dauernd sof. gesucht.
K. Messcrschmidt , Bärenstraße 2, 1.

Erstklassiger KfÄV ,5‘
I . Bischofs , Kirchgasse 11.

2 GroMückarbeiter
in u. außer dem Hause s. ges.

Breitrück » Schucidcrmstr., Luxemburgpl. 5.
Schneidergebülfea. Hosen. Weste ges. Kirchgasse 6.
Tüchtige Schneider gesucht Karlstraße6. 2.

Jüngerer Tagschuerder
gesucht bei Heinrich Wels.

Tücht. Schneider gesucht Blllchcrstr. 4, b. Seel.
Jung «Schneider auf Woche, Kostu. Logis auß.

dem Hause, sucht Jos . Hirsch , Friedrichjtr. 14.
Tüchtiger Tagschneider

gesucht.
Carl Slckcrmann, Wilhelmstraße.

Wochenschneidcr auf Großstück. Geißel, Nerostraße.

Küchenchef

ic Monteure
icht- ü. Kraftanlagen.

Slugnst Tchaesser Nachs.»
Saalgasse 1.

für flottgch. Restaurant auswärts (Mk. 170.—
monatl., JahreSstellc), zwei Aide , einen desgleichen,
gelernter Conditor, sowie einen zur Aushulfe,
junge Restaurant - u . Daalkellner , Kellner»
lrbrling «, Conditorlthrling , einen zuverl.
ledigen Herrschafts -Kutscher mit prima Zeug¬
nissen zum 1. Oktober, junge Hausbnrschen für
Hotel u. Restaurant, Küchenbnrschen , Messer«
Putzer, Kupserputzer suchtEarl Grünberq,
Stcllen-Vermittler, Wiesbadens ältestes und

Haupt -PlacirungS -Bürean,
ts ^ ~  Rheinisches Stellen - Bürcau , ^ P*

Goldgaffe 17, Part . Telephon 434.

gesucht der in Tovfpflanzen
und Gemüsebau bewandert

ist. Näh, im Tagbl.-Verlag._ Vi

Ci»§chili»g
bildnng kann bet mir eintretcu. Näheres
Central -Drogerie , Fricdrichstr. 16.

Lehrling » Volontär od . ang.
Commis für Material-, Colonial-

und Farbcn -Engrosgcsch. ges. Offert, unter
M. C . 1« » hauptpostlagernd.

Gesucht
ein Lehrling au? guter Familie für das Kontor

einer Fabrik gegen sofortige Vergütung. Offert,
unter 158 an den Tagbl .-Vcrlag.

Ein Lehrling gegen Vergütung sofort ges.
F . C» Otto , Kapellenstraße 9.

für mein kaufmännische»
2s!,CkIJ 4 Bürcau zum 1. Oktober ge^

Jnstallationsgcschäst Rich. Wehl «,
Friedrichstraße 10.

Mechanikerlehrling gesucht
Saalgasse 18»

Mechaniker-Lehrling suchen
K. & F . Merkelbach, Dotzheim.

Kellner -Lehrling
aus guter Familie unter günstigen Bedingungen

gesucht Hotel Adler . Bad Kreuznach.
Zeh» vis zwölf tüchtige Cementeure werd.

äugen , »et Meess & Reetz, Neubau Hotel
Sch warzer Bock»

Arbeiter gesucht Dotzheimerstraße 104.
Silberpntzer ges. Hotel Rose.
Ein zuverlässiger jüngerer Mann als Hausdiener

gesucht. E . Schürmann & Co »,
Nachs. SlUfl* Schwaneseldt,

Wilhelmstraße30.
Hausdiener , welcher Centralheizung und alle

Hausarbeiten versteht, gesucht, Offerten unter
T . IGO an den Tagbl.-Verlag.

Junger Hausvursche per sofort gesucht
Cigaretten -Fabrik „ MeneS ",

_ Webergassc 10.
pa®"“ Junger Hausbursche gesucht

Bismarckring 1, Ecklade«»
Schwalbachcrstraße 15 Hausbnrsche , welcher ser-

oircn kann, gesucht.
ffifSBKpa» Ein junger Hausvursche gesucht
WWW Bahnhosstraße 12.
Ein j. Hausbursche gesucht Maucrgassc 3/5, P,
Kräftiger junger Hausvursche gesucht.

Stcinberg & Vorsänger , Moritzstr. 68.

Hansbarschc , L.?s.,L°W
Wolter , Ellenbogengasse 3.

K3$~  Einen jungen Hausvursche « sucht sofort
Tapetenhaus Georg Diez, Adolfstraße 6.

Ein junger Hausvursche gesucht von
Max Schüler , Göbeustraße 2.

Junger Hausvursche sofort gesucht.
Wrstend -Hof , Schwalbacherstrage 36»



gelte 12 . Mittwoch , 30 . Keptemver 1905* Wresdadswer TaMs - r. Movgerr -Arrssave , 3. U » . 4 °r s.
Junger Ausläufer sofort gesucht.

Taunus -Apotheke.
Junger sauberer Bursche ges. Wcstcndstr . 4, 1 l.

Herrschlistskiltschcr LmL S!'"-
PT Ein tüchtiger Kutscher für GeschäftS-

wagen gesucht Adlerstratzc 83 , Parterre.

Drei Fuhrleute
per sofort gesucht.

L. Retteumaher,
Rhcinstraße 31.

Kitt -tüchtige « älterer Mann , der alle Hof-
u . landwirthschastlichen Arbeiten verst. u . mit zwei
Pferden fahren kann, wird zum 28. d. gesucht.

Ehr . Ko epp, Platte.

MärrrMchr Uerfonsn, die Ktellimg
suche » .

36  Jahf ° alt , englisch
tflUllf u . französisch sprechend,

mit Buchführung und allen Comptoir -Arbeiten
gründlich vertraut , sucht baldigst Stellung . Gefl.
Offerten xnb « . LSM an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann :li MZ'S
führung , Correspondenz re. sucht bei bescheidenen
Ansprüchen BUreaustellung . Gefl . Offerten unter

LS « an den Tagbl .-Verlag.
zum 1. Oktober Stellung alS
Conrptoirist gegen maß . Gehalt ..

Offerten unter F . SKL an den Tagbl .-Bcrlaa.
Junger Manu ». 25 Jahre , s. Lebensstell ., gleich

welcher Art . Off . u . V . M . Bleichstr . 3. H. 1 l.

.Mischer,
fleißig und sauber , i19 Jahre alt , fleißig und sauber , in Pferdepflcge

bewandert , sucht sur Geschäftswagcn rc. Stellung
durch Stellen -Nachweis Bernhard Karl,
Stelleuvcrmittler , Schulgasse 7. Telefon 2085.

Empfehle Herrschaftsdiener , Hausdiener,
Kellner tt. Hotelpersonal aller Branchen.
Will ». Lang , Stelle « - Büreau , Friedrich¬
straß« 14, 2. Telephon 2383.

Sauberer j. Mann , 23 I . alt , früher gel. Metzger,
sucht anderweitig Stellung als Hausd . in Pens .,
Hotel , Restaurant od. Geschäftshaus als Ausl . rc.
Näheres durch Stellen -Nachweis Bernhard
Karl , Stellenverm., Schulgaffe7. Telef. 2085.

sucht Stelle als Geschäfts-
diencr . Gefl . Offerten unt.

tl . LS » an den Tagbl .-Verlag.
Imiser Mim

Herrschafts -Diener
(ledig ) gesetzten Alters , w. in allen vorkommenden
Arbeiten eines HerrschnftshauseS bewandert,
durchaus zuverlässig , fleißig und solid ist, sucht
dauernde Stell . Off . erb. an 8 . M . Schniitt»
Frankfurt a/M . , Hardeubergstraße 27, 9 St.

Krankenpfleger
mit prlina Zeugnissen u. Empfehlungen sucht

Stellung ; derselbe versteht alle Haus - u. Garten¬
arbeiten , geht auch mit auf Reisen. Gefl . Off.
unter  H . L« L an den Tagbl .-Bcrlag.
? "kj*» Ein iunger Mann sucht Stellung

als Ausläufer auf Conto r oder
Bureau . Gute Zeugnisse vorhanden . Zu er¬
fragen im Gasthaus z. Mohren ", Neugasse 18,
bet Herrn Karl Gilles , Restaurateur.

----Li»'ä'Sfe.ä*

Todes-AHeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß unser

guter Vater, Großvater, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel,

Jakob Mensel,
TÄrrchevmelstee,

am Montag Abend infolge eines Schlaganfalls uns durch den Tod ent¬
rissen wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Merrxel.

Seerobcnstraße 26.

Die Beerdigung findet am Donnerstag Nachmittag4 Uhr von der Leichen¬
halle des alten Friedhofs ans statt.

WWW

Freunden und Bekannten
hiermit die traurige Nachricht, daß
unser lieber Mann, unser guter
Vater und Bruder,

§lrMM FöMlltznl.
nach langem Leiden

schlafen ist.

sanft ent-

Die tea « er « de»
K »trevlievr » e» .

DieBeerdigungfindetMittwoch
Vormittag um 11 Uhr von Goethe¬
straße4 aus statt.

Tsdes-Anzsige.
Verwandten und Bekannten

hiermit die traurige Nachricht, daß
unser innigstgeliebter Sohn,

Karl,
am Montag Morgen 9 Uhr nach
kurzem Leiden sanft dem Herrn
entschlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Firrel Ge « » und Fe »» ,
geb. Weis.

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch Nachmittag2 Uhr vomSterbc-
haus, Schachtstraße 22, aus statt.

f § | g | g | l ‘ | |i 4r | .*>

Verivandten , Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht, daß
unsere liebe Großmutter,

Frau Kiste ! , Wttlme»

am Montag Nachmittag um 6 Uhr
nach langem Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Kandftedel,
Karotine Landsiedel , geb. Kiffet,
Willi Kandstedei.

Wiesbaden , den 19. Sept . 1905.
Togo (Westafrika).

Die Beerdigung findet Donnerstag,
den 21 ., Nachmittags 5 Uhr , vom
Leichenhause des alten Friedhofs
aus statt.

zu« Pflege der Hände und zum Schutz bei häus¬
lichen und Küchenarbeiten , für jede Dame , die
auf schöne Hände etwas hält , unentbehrlich!
Aber auch für Aerzte , Chemiker , Photographen etc.
sehr zu empfehlen ! 2199

JP. A.
Gummi- Fabrikate . Taunusstrasse 2.

Gerichte Waagen
A lasse

Gewici
etc.

kauft man a .m l»illig -.«rten bei 2478

Hirschfeld , irr«
Telefon 3073.

Mber -Ausoerkaiis.
Brautteuteu, Hotels,Pensionen

nnd Privaten
empfehle mein reichhaltiges Lager in
Möbeln , Bette « , Spiegel » , Bildern , Polster-
waaren aller Art , ganze Ausstattungen zu
billigen Preisen unter Garantie für nur

erstklassige Arbeit.

Pb . Seibel , Bleichstr. 19,
Telephon 8712,

ältestes Möbelgeschäft des Weststadttheils.
Von jetzt bis 1. Oktober gewähre wegen

Umzug auf alle Möbel 15- 25  Rabatt.

TMWeiM,M !eiMe,
echte wiener Meerschaum-

und Bernsteinwaren
zu außergewöhnlich billigen Preisen.

Willi . Hart8 b,  Drechsler,
Neugasse 17. n. der Marktstr . 2417

Anfertigung sämtlicher Reparaturen.

Ausverkauf
aller Reisekoffer , Handkoffer , Hntkoffer,
Reisetaschen , Plaidhülle »» und der anderen
Reiseartikel , welche von meinem Laden herrührcn,
zu jedem annehmbaren Preis . S.  itracinnann,

Früher Grabenstraße . Jetzt Nengasse.

Rriigllssc 22,1 Stiege hoch.

Künstliche Zähne
-» Zahn 5 Mark,

mit und ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zahne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
«Sos . Pfel , Rheinstraße 97 , Part .,

wissenschaftlich und technisch ansgebildet an
amerikan . Hochschule.

Sprechstunden : 9—4, Sonntags 9— 12 Uhr.

Hygienischer Frauenschntz
aller Art

empf . die Parfüm .-Handlung von 2228

W . $ ai ! ztoa <*li,
Btärenitrane I.

lieber Nacht blendend weiße
Haut , keine Falten , bei
brauch vo,r Kuhns Creme-

Bional 1.30 und Bional-
Seife 50 Pf . , Kuhns Vional -Puder
langen Sie ausdrücklich von Franz
Kronen -Parfümerie , Nürnberg.
« . sie »»ert , Drog . , neben dem l
Chr . Tau her , Drog . , Kirchg. 6,

Sanitas , Mauritiusstr.

. Ver»
Kuhn,
Hier:

Schloß,
Drog.

P 121
ßa «tar Jacohi ’s Touristen-

lllllllier - Pflaster gegen Hühneraugen,
harte Haut . In Rollen st 75 Pf.

an (TAI] Erfolg schnellu. sicher. Depots Wies-
" baden : Hofapotheke , Kronen -, Löwen-,

Thcresien -, Victoria -, Wilhelms - Apotheke. Man
verlange Touristenpflaster mit der
Schutzmarke Hühnchen ._

Willig W « g
KüMerWer Nieiiiek

ist hier , um mit seinem sclbsterfundenen
Spezialmittel Schwaben , Wanzen,
Russen , Heimchen usw. radikal aus-
zurotte » und leistet für den Erfolg eine

mehrjährige Garantie.
Bitte senden Sie schriftliche Offerten unter

softHammerjäjer Miediek
Tagbl .-Verlag.

fort an den

Anzündeholz, Ki-iMK:
Brennholz ->Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 2164
Gehr. Neugebaoer, Dampf-Schreinerei,

Telephon 413. Schw albach erstr. 22. Telephon 41 1.
Brennholz ä Ctr. Mk. 1.20,
Auzündeholz , fein gespalten , h Ctr . Mk. 2.10

frei ins Haus.
.1 . C.  liisslingr,

Tel . 48 « ._Kadettenstraße 5/7.

hochfeine
8 .50 , 0 . 50

2359
zu Mk. 5 . 5 « , 0 .5 « . 9 .50,

per 100 Stück.

3 *9 «ckM » Willielmstr . 54 ,• H» . MÄdSsSZ Hotel ISInrb.
Selten günstige Gelegenheit

für neu anfangcnde und bestehende Cigarren -,
Colonialw .- re. Händler , Wirte re. Große
Posten f. Cigarren u. Cigaretten , meist bekannte
eingeführte Marken , werden weit unter Preis
verkauft , von 500 bis 1000 Stück ab . Bin in
einigen Tagen mit Mustern hier anwesend . Rcfl.
del. Adr , u . Ch . » . tso a . d. Tagbl .-V . z. richt.

Neues Sauerkraut,
Neue Salz - und Effigqurken , 2494

Preißelbeeren , Holl . Bott -Häringe
empfiehlt billigst M . Beysäegei,

Dotzheimerstraße 47 , Ecke Drciweidenstr.
Aepsel am Baum zu vk. Friedrichstr. 14, 1.
Winterbirneu , lager- und haltbar, centncr-

weise zu haben Lahnstraße 7.__
Koch- n. Eßb ., Fallapf . Schwalbacherstr . 89, H.

4I > ' >: » » 1

Pension,
gut einger ., best, aus 8 Z . nebst Zub ., i . b. Kur¬
viertel zu verk. Zimmer bis Frühj . besetzt. Näh.
bei CHüchHei «, Wilhelmstraße«

Machendes Coiomalw.-Geschöst
sof. zu verk. Off , u. H . 1.5g an d. Tagbl -Verl.

Gutgehendes Koylengeschäft zu ver¬
kaufen, co. zu verpachten . Offerten unter 8 . » « «
an den Tagbl .-Verlag.

KichzeschU
In Limburg a. L. ist ein Milchgeschäft (

latze) mit Pferd u . Wagen , sowie la '
Haft unter sehr günstig.

at-
kundschaft unter sehr günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Anfragen unter lk' . * -Ei . 4068 an
Hadolf Moi «e in Limburg a . L«

an
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Dippcl-Poi»,
Wachs. Hund zu vk. Gustav -Adolfs» . 8. Usr ".

Barsoi-Hündin,
abzugeben . Näheres im Tagbl .-Verlag. Yt

Fox -Terrier zu verkaufen Roscnftraße 4.

Deutsche Boxer -Hündin
)önes Thier , sehr wachsam, spec. für Züchter , kbill.schönes

zu verkaufen Luifenstr . 9._ _ _
Ein Jahr alte Dogge , weiß

WWWk mit Abzeichen , sehr treu , um«
ständebalber zu verkaufen Mainzerstrabe 48.

Eleg . Damenllcidcr b. z. v. Metzgerg. 25,
Fast neue Herbst- und Wtntertoilette«

billig zu verkaufen Bleichstraße 2, 2.__
Ein schöner, dkl. qcstr.

Herren-Sacco-Anzug,
für schmale Statur, für 25 Mk̂, sowie ein dkl.«
grauer Saeco » Anzug für 15 Mk. zu verkaufen.
Näh . Gustav -Adolsstratzc 6, 3 bei Jung.

Schw . Gehrockanzug b. zu v. Metzgerg. 29 . 2.
Verschiedene sehr gut erhaltene Kleider,

Jaquetts . Paletot , Frack und Anderes sehr billig
zu verkaufen Sehenkendorfstr . 2, 2, bis 8 Uhr.

Ein Waffenrock, ein Mantel , ein
mit Futteral für Jnfant . -Einj . -Fretwill«
zu verkaufen Walkmühlstr . 19, P . l._

Ulig

Verkauf
der noch vorhandenen farbigen Schuh « für
Herren , Damen n . Kinder zu jedem annehm¬
baren Preis Neugaffe 22 , I St . hoch.

Zu vk. 22 gm g. crh .Linoleum (Granitmuster)
Cocosmatte 2 m br ., 3ml.  An d. Ringkirche 2 . 3.’

Zu verkaufen Linoleum , 7s,-- x 4 Bieter
Vogelkäfig mit Kanarienvogel , Balkontisch und
Stühle u. kl. Eßservice . Adclheidstraße 73, P.

Schöne Alterthümer frisch
_ angekommen zu billigem Preis

bei Frau Wagner , Grabenstraße 32.
Schreibmaschine (Frisier L Roßmann ) f. )>.

bill . Preis von 140 Mk . zu verk. Riedlstr . 8, 1 r.
neuester Pa nzer - Constructron^

größter Klangfülle,
empfiehlt zu billigsten Preisen

EV . König , Bismarckring 4, Part.

Pianos
"Piano , g. erb ., f. 150 Mk. z. vk. Ätoritzstr . 4,8/
ültotttort m* prachtv . Ton , nur ganz
ÄiuNtlU kurze Zeit gespielt, sofort sehr
(pUtUUlO billig zu v. Erbacherstr.  3 , 3

Pianino , sehr elegant , wenig gespielt'
Krone mit 12 Kerzenu. elcktr., Sopha , Sopfta-
tisch, Spiegel mrt Goldr. n. Marmorconsole,
Bilder zu verkaufen Bismarckring 17, 1 r.

Stutzflügel , erftkl. Fabr., tadellos crh., weg.
Umzug b. zu verk. Moritzstraße 4. 8.

Betzstem-Stutz-Flügel,
sehr gut erhalten , prciswerth zu verkaufen.
__ Münig . Bismarck -Ring  4.

Erchengeschnitzte
Eßzimmer -Einrichtung , Bücherschrank mit
eisernem Einsatz für Werthsachen , großer Consol»
spiegel , auch für Hotelräume geeignet, GlaS und
Porzellan zu verkaufen. Anzusehen von4—6 Uhr
Schicrsteinerstratze 1, 3.

Schlafs hcll u . dunk., Salon u. Eßz ., Gobelin-
Garnit ., 4 Damen -, 2 Herrensessel 100, Sopha 10
u. 15, Waschtisch m. Marmor 30, ohne M . 15, Näh¬
maschinen, neu . 40, Goldspicg . 18, Bett , voilst., 40.
Llommode 19, Sccrctär 52, Kleid .-, Küch.-, Büch .- u.
Spiegelschr ., sowie n. Vielerlei s. b.Hermannstr . 12,1.

Gut gearb. Möbel,
m . Handarbeit , w . Ersparnitz der hohe»
Kadenmiethe sehr bill . zu verkanfen: 20 vollst
Betten 50—150 Mk., 30 Bettst . 20—50 Mk
20 Kleidcrschr. 20- 80 Mk., 10 BerticowS34 - 70 Mk'
25 Küchcnichr. 28- 50 Mk., 10 Waschkommoden
20—60 Mk., 30 Sprungrahmen 20—25 Mk.
50 Matratzen in Seeqr ., Wolle , Capok und Haar
10- 60 Mk., 20 Deckbetten 12—30 Mk.,15Sovhas
Divans und Ottomanen 25—75 Mk., 40 Tisch,
5- 30 Alk., 60 Stühle 3- 7 Mk., 40 Spiegel 4- 5g
u. s. w. Eigene Werkstätte. Große ' Lager.
Transport srei . Frankenstratze 19.

Verschiedene sehr gut erh. Betten, Schränke
Tische, Stühle, Sopha, Ottomane, Herren- uni»
Damen-Schrcibtische, Wasch- u. andere Kommoden
Trümeau-Spicgcl, einz. Federzeug, Erker, Svieael'
Nickelgestell, Kellerschr., gr. Stehpult, Teppiche, Eck-
klcidcrgestell 2C. billig zu verk. AdolfSallce6. Htl,.

. _ Gevr . Bette » , Ausziehtisch, Vertikow
Schränke b. zu verkaufen Fricdrichstraße 18, Part '.

Me Vlederkehrenbe GelesevtzettT^
Zwei englische Betten , 1 Bücherschrank und

verschiedene andere Möbel Oramenstraße 12, 1.



N». 439. Msr -geir - Arrsgabs , S . glatt. Wiesbadener Tagdlalt.
Ein put erh. Bett , 1 Kinderbett . 1 Kinder-

Badewanne , 2 Seffeichen , 1 langer Sessel mit
L-lickerciu. Verschied, bill . abzng . Oranienstr . 19,2.

Zwei feine Betten mit pr . Einl ., Waschkom.,
bersch. Tische, Kleiderschr., Stühle , Eanapc , Spiegel,
elektr. Lüster, eins, vollst . Bett , mehr, gute Roßh .-
Matratzen billig zu verk. »tiehlstraße 22 , P . l.

UMNN ^ «' Bettstelle mit Sprungr ., Sofa,
Tisch, 2 Stühle , transportables

Zimmerclo,ct sof. b,U. zu verk. Oranienstr . 38,  1.

Wegzngshalber
gut erh . Bettladen mit Matr ., Rohrstühle u. T
billig zu verkanten Wörthstraße 6, 2._

Bettst ., Stroh s., M . .ff. Leltinundslr . 49 . 1 l.
Eut erh. Bettst . m. Spcungr ., Seegrasr

Keilk n. 2 Fedcrk , u. z. Bettst . passendes Nächst
tischchen billig zu verk. Drudenstraße 5, 1. St . r.
Aiizusehcn zw. 10 und 1 Uhr Vorm. _

, Woltniatr . , 8-lh ., 20 Mk., oorzügl . A
tu icdes Bett passend, Seegrasmatratzen 10
Strohsackc v. 5 Mk. an in allen Größen vorrätbie
> - Npi » 4- » nlI >. Bismarckring 83. Tel . 282.:

Mittwoch . 20 , Srptrmbev 1905. Seite 13.

3 « » erlmsm:
1 emaitt . Hera . 1-iO aus 70 Ctm . , 2 weiße
Kachelöfen , 5 eiserne Oese » Ndclheidstr . 2 » ,
Parterre , Nachmittags zwischen 1—3 Uhr .

Eiserner großer Herd mit
Kupferschiff sehr billig zu

A. Geizhals, Metzgergasse 25,1 Osferire Billen:
zahlt mehr wie jeder Andere für/gut erhaltene
Herren - « . Damenkleider , Uniformen, Möbel,
ganz - Wohnungs -Einricht . u . Nachl., Pfandscheine,
Gold . Silber u.  Brillanten . Aus B . k. inH^hauS.

Sopha
Göbenstraße und 4 Seffel dillig zu verkaufen

17,  Mittelb . 1 St ., mittlere Thüre.
Ein gutes Lebersopha , 1 Bettstelle m. Strohs

lack, Kuchenbretter , Enmachtöpse , Kochtöpfc billig
zu verkaufen . Näh . Dotzheinicrstr . 64, 3.

Moderne Plüschgurnilur,
neu , Sopha und 4 Seffel , für 108 Mk . zu
verlaufen Oranicnstraße 10 , 2 St. _

Kamelt .-Sopha , 2 Sessel 110, Kainelt .-Sopha
60, Ottom . 18, Sopha 7 Mk. Eleonorcnstr . 3, P.

. Es sollen bis z. 1. verk. werden : Taschensopha
n„ t 2 Scss . 1>0 Mk., Canapc mit 2 Sess . 60 Mk..
Lopha 15 Mk., Ottomane 1b Mk., ovaker u vier¬
eckiger Tisch 10 u. 6 Mk.. Waschkommode 16 Mk..
Nachttisch 6 Mk.. Ausziehtisch 25 Mk., Betten 15.
25, 3b, 45. 60 Mk., Deckbetten 10 Mk.

Schariihorsrstraße 2 . Part , links.
nußb . geschnitzt, 220 Mark,
Salouschrank , nußb., feines

, - Stück , billig zu verkaufen
Friedrichstrabe 86,  1 links.

t,
Büffet zu verk. N. Oranienstr . 37, H. 2 r.
Ein - u . zweith . Kleiderschr., lack. u. pol . Kom.

Verticow . Brnndkiste , Bettstellen , Anrichte , Küchen'
bretter zu verk. Schachtstr . 26, Schreiner Thur n.

Ein Etiquettenschrank , wie neu, billig zu
verkaufen in Eltville , Schwalbacherstraße 89.

Ein großer Schrank mir 3-theiligem Glas-
aufsatz, auch pass, für Restaurationsküche , mehrere
Aushängckasten und ein Petroleumsbehältcr billig
zu verkaufen Ludwigstraße 4, im Laden.

Ctzlindervürcanx , g. erh., prakt., billig zu
verkaufen Blüchcrstiaße 24, 3 links._

Zwei tadellos gut erhaltene
Doppel -Pult « nd ein Sreh-

pnkt Mit diversen Schubladen n. Seitensclirankch.,
dcsgl . 4 Trehstühte billig zu verkaufen in Elt -'
ville , Schwalbacherstraße H9.

' Ein Eisschrank . 1 Theke, 1 Dezimalwaage auf
gleich zu verkaufen Neugasse 22. Metzgcrladcn.

Ein großer Spiegel nebst Schränkchen (alt
Mahagoni ) wegen Platzmangel an Private zu
verkaufen Kapellenstraße 40, Part.

Bersch , gut er ». Möbel zu
_ verk . D otzheimerstrasie 5 , 2 .

Bat, », . , w. gcbr., zu vk. Bletchstr . 0,
Nähmaschine , sehr gut nähend, für 10 Mk

u. eine für 20 Mk. Rheingaucrsir . 3, Pdti . Thor  l.
Nähmaschine bill . zu verk. Blüchcrstr . 24. 3 st
Eine Nähmaschine , Schwingschiff , näht vor

und zurück, stopft und stickt, unter Garantie billig
zu verkaufen Saalg asse 16, Kurzwaarenladcn.

Lade nre ale bill ig 'zu vk. Goldgasse 10,
Wegingshalver spottbillig
zu verkaufen Real 6 Mk . ,

Papierkorb 1. 50 , Blumenkasten f . Balkon
Stück 1. —, Ketlergerüst für Lbst 3 .—, alte
Kisten , Flaschen , Holz re. Westendstr . 32,1. Stock rechts.

Ladentisch mit 12 groß. Schubladen bill. zu
verknusen Schlcrsteiiiersiraße 1l , »Mittelbau Part.

Zwei Bushängekasten für Postkarten oder
Prsttenkarten billig zu verk. Blücherstraße 24.

Ein noch neuer Schaukasten , für jedes Ge¬
schäft geeignet, ein Spiegel und Chaiselongue
billig nbzugeben Wilhelmstraße 6, Schuhgeschäft.

Schön . Aushängeschild Rauenthalerstr . 14. Hp.
Verschiedene gebrauchte noch

„ sehr gut erhaltene Wagen
stehen preiswerth zum Verkauf. Lohnkntscherei

Dotzhciu -ersiraße 51.
Eine leichte Federroile zu
verkaufen Schierstcmcrstraßc 18.

'“ *25 Mk. Ablerstr l 49, 2. £>. Pj

Hoch!Hoch!Hoch!
sind̂ die Preise , die Frau « i»» », !,,, «. Metzger¬

billig zu

Handkarren _ _

Kinderwagen,
gut erhalten , mit Gummir . u . 1 separ . Sitz billia
zu verk. Webergasse 3, Grth . 2._ J

Kinderwagen mit Gummirädern
verkaufen Bahnhof strn ße 3, Sei tenb , 2.

(ßrilt fjßfflfpiilPil Opel -Fahrrad , f.
.. . • Jr , " , , . großen Herrn pass.,

erst wenige Rial getnhren , für »0 Ml . zu verk. in
Eltville , Schwalbacherstraße 89. *

»rtljrrnö , gut erhalten , für 40 Mk. zu verk.
Nah . Seerobenstraße 10, Coloni alwaareuaescliäft.

Fahrrad , fast neu, krankheitshalberbillig zu
verkaufen Herderstrabe 22, 2 l.

Einige gebrauchte Fahrräder
billig zu ve rkaufen Hcrma nnstraße 15.

Ein gut erh. Herren-Küd'
(Halbrenncr ) vreisw . zu verk. Taunusstr . 41.  4 l.

3>>r Maschweil-Alilage
find einige Hauptlager , Riemenscheiben u. Wellen - !
stücke billig zu verkaufen

Langgaffe 27 im Hof.

Mehrere
zu verkaufen.

J . Hohlwein,

gebrauchte Herde billig

Helenenstr. 23.

feilen mit MNWtzeii
billig zu verkaufen Langgaffe 27 , im Hof . *

€efen u . Kochherde,
alle Arten , wegen Vlbbrnch des Hanseö
sehr billig zu verkaufen.

Eiienwaarerihandlnua Langgaffe 30.

AmmkMer pnucrürnnDofen
b'-ll. zu verk. K. Zimmermaun,Kl . Schwa !b.-Str . 10.

, Vorzüglich erhaltener Däuerbränd -Osen,
Mittlere Größe , für 45 Mk. zu verkaufen . Vor¬
mittags zu bes. Sonnenberg , Kaiser-Friedrichstr . 5.

Gr . Säulenofen m. Rehr bill . Jahnstr . 4, P.
Alte bemalte Meisner Porzellanteller zu

verkaufen . Näheres ün Tagbl .-Verlag . Vh
Ein großer schöner Fülloien , zwei schöne

Porzellanöfen bill. zu verk. Nerostraße 14, 1.
Größerer »Amerikaner Ofen , fast neu , zu

j verkaufen Müllcrstraße 4, Parterre.
Mehrere eiserne Lesen billig abzu¬

geben Adelheidstraße 14. Büreau.
Ein wenig gebr. Kohlenbadeofen mit Batterie

und Brause zu verk. Friedrichstr . 36 . Gartenb . 2.
Liegen Umzug zu verkaufen: 1 Gaskocher,

ein alter Küchenfchrank. verschiedene Küchengeräthe
u. Porzellan . Elisabelhenstraße 6, 1.

Rotzhaarzupfniaschine bill . Blüchcrstr . 24 . 3 I.
»Petroleumlüster und 2 GaSlhra billia zu

verkaufen Moritzstraße 9. 1.
Gasein , icht. f. 2 Werkst, bill . Blüchcrstr . 24. 3 l.

Eisenroste
zum Abdecken von Kanalschachten billig zu ver¬
kaufen Langgaffe 27 , im Hof . *

Große massive Badewanne billig azu-
geben Neudorferstraße ^, .2.

!IT Thüre mit Futter , I
I Holzsüllungen billig zu verkaufen * 1
| Langgasse 27 im Hof.

Ein Vorfenster u. eine gefütterte Thüre
zu verkaufen Kaiser -Friedrich -Ring 88, 1.

3 Fensterkörbe
(gesdimiedete Gitter ) und einige Stücke einfaches
Eiseugilter billig zu verkaufen ' *

Langgaffe 27 im Hof.
Eis . Wendeltreppe , links geh., 21 Stufe », mit

13 Cmtr . Sieighöhe , billig zu v. Hellmundstr . 30.
Zufolge baulicher Veränderung sind abgängig:

1 gr . Thor , 2 Stollthüren , 2 Erkerrahm . u. Zub .,
1 Koctcherd, 1 Parthie Pflastersteine u. dgl . mehr.
Nachfragen Wellritzstraßc 43, 1 l.

.Hebzange
billig zu verkaufen Langgaffe 27 . im Hof . *

hochfeiner Papagrtkäfig (Messing ), zwei
Vogelkäfige, Ottomnndeckc , 2 feine Bettdecken sehr
bill. zu verk. Riehlstraße 22, Part . l.

Weins ., fr . gel., >/-. 'U  St ., ' />, 'h  Ohm , Oxhoft
u. Südwcinf . in all . Grüß . z. verk. Albrechtstr . 32.

^UGpr - L̂össor oval u. rund, wie neu,
zu »erkaufen. Offerten

unter 14 . 4 hauptpostlagernd Rheinstraße.
Zu verkaufen eine prachtvolle Fäehcrpalme u.

ein gut erhaltener Kinderwagen Taunusstrnße 15.
Ephsuwände , 4 schöne Stück, wegen Umzug

sehr billig abzugcbcu Jahnstr . 4, Part.

Gute Mistbeeterde
fortwährend zu haben bei

Mulls . Werten , Dotzheimerstr. 114.

Alterthümer jeder Art
kauft 4-. Weineinnnn , TaiMNSstraße 49.

Alterthümer aller Art
kauft zu höckisten Preisen

4» e -»«-x Taunusstr . 31.

Ausnahmsweise guten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage , für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - und Kinder-
Kleider , Möbel , Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber u. Brillanten . »Auf Bestellung komme ins
Haus . fr . luftig , Goldaaffe 15.

Iran MM.
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen , »Möbel , ganze Wohnungs-
Elnrichtungen , Nad 'lässc, »Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten , Auf Bestellung komme ins Laus

Immer „och dir höchsten»jircisc
für altes Eisen , Lumpen . Knochen, alte »Metalle
Papier , Gummi , Neukuchäbfälle zahlt II . Haas!
Hestmundstraße 29 . Postkarte genügt.

Hoi) nie iWiiiksM preise
beznhlt yrau « Qi. rn -er , Metzgergaffe 21 , für
nur wenig gebrauch^ Herren - und Damen -Klcidcr,
Schuhwert . Möbel , Gold . Sibcr u . ganz - Nachl.
lieber zeugen Sie sich gcst. burch »Postkarte . - TO

Möbel , Betten . Tevvtckie.

stch gefl. zu überzeugen.
ganze Nachlässe.

genügt Postkar te.

Frau Klein,
Michelsberg 8 , Telephon 3400.

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
.Herren » u . Damenkleider , Schuhe , MSbcl,
Gold « . Silber.

A. Görlach, Mehgergatze 16,
kauft Gold - und Silbersachen . Brillanten , Pfand¬
scheine und gut erhaltene Herren - u. Damenkleider
zu reellen Preis en.

BV Nerothal , Lanzstraße , Wilhelminenstraßk'
Kapellen str., Dambachtbal , Geisbergstr ., Jdsteiner-
wcg, Mozartstr ., Pnrkstr ., Gustav -Freytagstraße,
Alwincnstr ., Bictoriastraße , Frankfurterstraße,
Augustastr ., Möhringstr ., Emfcrstr ., Walkmühl-
straße , Schützenstr . re. J . Imani , Agentur,
TannnSstratze 12.

Meine mit Centralh . versetz., modern
eiliger , kleinere Billa zum Alleinbcwohnen , in
ebener Lage, billigst zu verk . oder auf Etagen«
hanS zu vertauschen . Näheres

Biuiind . Taunusstraße 12.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦
♦
♦
♦
♦
♦

; Durch llwße Nachfrage=a
bin ich in der Lage für gctr . Herren - u . Damen-
kleidcr, Uniformen , Waffen , Möbel , Gold - u. Silber-
gegenstände den höchsten Preis zu zahlen.

J uli «! « Hmenfi -Id , Metzgergassc29.
Die besten Preise zahlt immer noch

Fr. fUrnthraann, MeWrgalse 2,
für getragene Herren - u. Damenkleider , Uniformen,
Möbel , Nachlässe u. ganze Wohnungseinrichtungen,

Pfandscheine , Gold . Silber und Brillanten.
Durch eine 2-Pf .-Postkarte kann man sich überzeugen.

Frack und Hose , gut erhalten , für mittlere |
Figur , zu kaufen gesucht. Offerten mit PreiS-
angabe unter V . ItL»  au den Tagbl .-Verlag.

Gebr . Pianinos , alte Biolinen kauft ».
taus cht » « lmriol , Wilbelmstraßc 12.

Gebrauchte Nähmaschinen zu kaufen ge -1

elbstfahrer
i gesucht. Offerten u. A . F . SS

Der einzige in der Gemarkung

Wiesbaden
existierende

Herrensitz
im Wald

ist wegen Todesfalls zu verkaufen.
Die inmitten der herrlichen städtischen

und fiskalischen

Tannn § -
Hoehwaldungen , an einer vorzüglichen
Chaussee , nicht weit von der elektrischen
Bahn gelegene Besitzung , in ihrem
höchsten Punkte etwa 250 m ii. N. N. und
nur 3 km von den Hauptattraktionspunkten
Wiesbadens entfernt , hat einen Flächen¬
inhalt von über 8 ha und besteht aus
wohlgopflegtem Park , Zier -, Obst -,
Gemüse -Garten , Wald und Wiesen . Auf
dem mit Wasserleitung , Kanal und elek¬
trischer Lichtanlage versehenen Grund¬
stück befinden sich Wohnhaus , ven
welchem man einen entzückenden Fern¬
blick geniesst , Palmenhaus , Portierhaus,
Stall -, Remisen - und Oekonomie -Gebäude,
Treibhäuser , imitierte Burgruine , «in mit
Kahn zu befahrender Teioh etc.

Auskunft über Einzelheiten erteilt

Ein gebrauchtes Pferdegeschirr zu

r
♦
♦
♦
♦

♦
♦♦
♦

I♦rrr
Große Kelter zu kaufen gesucht Bleichstr . 14,1.
Champagnerflaschen , Weiß-, Rothwein -"

^sseiflnschkn, Alteisen , Lumpen , Papier , Gummi-
Neutuchabfälle kauft zu den höchsten Preisen bei

nktüch ' r Abh . * cl >. stsn , Bliickerstraße 6.

J . Meier , Agentur , Taunusstr , 38,

Uns mit MirlWaft zu verkaufen.
Offerten unter V . I « « an den TagbL ^ Lerlag.

t
Bitte ausschneiden.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen re. kauft u.

t pü 'iktl ab 8s. 8l ;»pe >r , Schiersteinerstr . 11.

Schöne Villa in Wiesbaden
ist zu verkaufen . Anfragen bitte zu T
richten unter V . 151 an den TagbU - 5

* Verlag hier. ♦

Hausgrundstück in Dotzheim , Biebricherstr. 16,
billig zu verkaufen Wiesbaden, Adolfsallee 26. 1.

ImmobUie « px »crimufctt.

; Ka -pellenstr.
-SIS ss mit reizendem Garten

W ! « * • » zu verkaufen.
•F. Meier , Agentur , Taunusstr . SS.

ilia Rerothal 45 zu verkaufen.

Landhaui,
2 Etagen h 5 Zimm ., Badezimm . u. Küche,

sowie 2 Giebelwohnungen,
1075 qm — 58,000 Mk.

Jt . Meier , Agentur , 'Taunusstr . 28.

♦
♦

Klagen - Villa , SÄ
gesunde Lage, Nähe Bahnhof , eleetr . Verbind .,
z. Tape von 130 Mstlx zu verkaufen . Anfragen
von Selbstrefl . u . G . 154 an den Tagbl .-Verl.

Institut— Sanatorinm.
An der Peripherie von Wiesbaden belegene

Villa mit 23 Zimmern,
4 Badezimmern , 4 Küchen u. 4 Mansarden,
auch Stallung für 4 Pferde , grosse Remise

und Kutscherwohnung , zu verkaufen.
J . Meter , Agentur , Taunusstr . 38.

vorzügl . Lage , zu verkaufen . Offerten unter
Z . 1.1 t ; au den Tagblatt -Verlag.

«
♦
♦r
♦
♦
♦
«
♦
♦r
♦
♦
♦♦rr
♦
♦
♦

♦«
«

*
♦
♦
♦♦
«
♦

rr
r

r
I
♦rr

Mnsikinstrnmente , Fahrräder kauft ' fört-
während L . « er -- , Friedrichstr . 25.

QieBesifzung r r
Frankfurterstr. 13- 15 ♦ rFrankfurterstr . 13- 15

— 21 a 78,75 qm — ist zu verkaufen.
Dieselbe vereint die Bequemlichkeiten,

welche mit der unmittelbaren
Mähe des Verkehrs

verbunden sind , und , durch den Stand der
Villa in dem parkartigen und obstreichen
Garten , entfernt von dem Geräusch der
Strafse , die Annehmlichkeiten , welche ein

ländlicher Wohnsitz
bietet . Auf dem Grundstück stobt ein

vorzügliches Stallgebäude
mit Kutscher - u. Diener -Wohnungen , und
eine Maschine mit Akkumulatoren , die das
ganze Anwesen mit , elektrischem Licht
versorgt . Das Haus hat Zentralheizung.
J . Meier , Agentur , Taunusstr . 38.

♦
♦

♦♦
♦♦
f

r
♦
o>
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

In einem mit bequemen Verbindungen
nach grösseren Städten versehenen , durah
seine liebliche gesunde Lage und warmen
Quellen bekannten , von Fürstlichkeiten
sehr bevorzugten Flecken des herrlichen

Schwarzwalds
ist ein inmitten prächtiger alter Eiohen-
hestände stehendes , vor einigen Jahren
durch einen berühmt . Architekten erbautes

Schloss
zu verkaufen . An einer vorzüglich ge¬
wählten Stelle des Städtchens , in einer
Höhe von etwa 450 m ü . M. errichtet,
vor rauhen Winden und gegen jede Ein¬
schränkung durch nachbarliche Unter¬
nehmungen geschützt , ist die Besitzungein

idyllisches Ruheplätzchen
u. gibt ein gutes Bild eines altfränkischen ♦

Herrensitzes , r
der die Bauformen der späten Gotik und X
der beginnenden Renaissance zeigt . Das ♦
Innere des Schlosses ist mit allen modernen ♦
Einrichtungen versehen u. geschmackvoll t
luxuriös ausgestattet . Das stilvolle feine T
Mobiliar kann mitverkauft werden . ^
-4. Meier , Agentur , Taunusstr . 38 . j*

Tausch!
Häuser — Terrain.

Beabs . meine drei erstkl. Häuser in Düffeldors»
in best. Lage, welche nur mit Ia fest. Hypothek,
belast , sind und einen Miethsüberschuß von
16,000 Mk. aufbringen , gegen hies. gutgel . Bau-
Terram oder Villa zu vertauschen . Offert , unt.
4». 4 « 4 an den Tagbl .-Verl.

♦♦
♦
♦

8ÄÄÄ? s.

Zwischen4 Gressstädten
an einem Fluss belegenes

Schloss
— alter Herrensitz —
mit 22 Morgen von einer Mauer um¬
schlossenem Park , Zier - und Nutz -Garten,
Pflanzen - und Gewächs - Häusern , Aus¬
sichtsturm , Teichen , Stallungen , Re¬
misen etc ., nebst angrenzenden einge¬
friedigten 12 Morgen Zier - und Nutz-
Garten , Weinbergen , Aeokern und Wiesen,
grossem und kleinem Wohnhaus für
Angestellte , sowie dazu gehörigen

TOO Morgen
Acker - und Wiesen -Land

zu verkaufen.
Das Schloss und das Gut können getrennt

veräussert werden.
J . Meier , Agentur , Taunusstr . 38.

♦♦Ir
♦
*♦
*
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦r

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
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ReftKNMLiMsgehLude,
am liebsten Ansflugspunkt re., cjeflen prima Hans,

gut rentabel, leicht zu vermiethen. Wiesbaden,
zu tauschen cief., eventl. baut Geld dazu. Off.
unter W. L«rr » an den Tagbl .-Verlag.

WampLatze
nächst Rauenthalerstratze zu verkaufe » .

Julius Allstedt,
Schiersteiucrstrake 13.

Zwei Bille n-BaupLätze
(t. d. Hauptstraße in Eltville zu verknusen.
Nehme 2. Hypotheken in Zahlung. Offerten
unter er. ics an
»« . b . M. , Frankfurt a . M . P14

O>
o

seitlich von dem Empfangsgebäude des ^

♦|
❖ J . Meier . Agentur, Taunusir . 88 . S

mit HauS in guter
Lage verändernngs-
halver zu Verkaufe » .

JMlLMS Ulstedt,
Schiersternerfiraßc 13.

%t
%

LOG Meter
Menen Bahnhofs

88 qm
Grundstück zu verkaufen.

Wirthschaft

Immobilie « f« ksrnfen gesrrcht.

t Wer eine Villa |
♦
«-O
❖

I zn verkAiifen hat
£ . beauftrage mit dern Verkaufe
♦ Jf . Meier , Agentur , Taisnmsfr . 30.

Haus oSer W8a
gesucht . Gebe m. Sidn nt . Park , schönst.

Lage am Main , in Tausch ; zagte event.
vaar heraus . Offerten unter W. 15Ä
an den Tagbiatt -Berlag.WascheNhierhmMsr

sucht Haus zu kaufen mit Stallung , Hofraum »nd
Keller. Offerten mit Angabe der Rentabilität
unter 22. 158 an den Tagbl.-Verlag.

Gmkplatz-
geeignet für Hotel und Bäder, gewünscht. Adressen

mit genauen Angaben; auch werden Leute, die
sich für Heißluftbader intci essiren, gebeten, ihre
Adresse abzug. u. «». 16 « an den Tagbl.-Verl.
Billigstes Landhaus

erhält man bei direkter Bestellung bei renom.
Firma . 4—6-ZimmcrhanS für 12—18,000 §)« .
mit B O—800 qm Land feinster Lage. Er¬
sparung des Spekulcitiousverdiensies. Beste
Referenzen. Näheres unter V . II . 3. . SS» an

.mo . se , Frankfurt a . M . 0 128

Geldgeber
freien Nachweis nur guter 1. und
2. Hypotheken durch l .'iiriwlir Sstel.
Wcvergaffe 18, 1. Fernsprecher 2188.
GcschästSstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr.

WSSWMSSS
Von verm. Eigenth. auf rcntabl. Haus 2. Hypoth.

von 30,000 Mk . ohne Agent gesucht. Offerten
unter Bj. I5ß an den Tagbl.-Verlag.

30,000  Mk. auf 2. Hhpoth.
werden per 1. Januar zu leihen gesucht.
Prima Etagenhaus in feinster Lage hier.
Offerte » erb. u. 19. 15 © an b. Tagbl .-Verl.

9A OAA tfjWf zweite Hypothek auf prima
£UfUV \s {!/ » , Eckhaus zu 5 °/o per sofort

oder 1. Oktober gesucht. Circa 50,000 unter
der Taxe. . Offerten unter F . 14 ® an den
Tagbl.-Verlag.

f 20,000 Mk. 1. Hypothek, la Object,
direct zu leihen gesucht. Gest. Offerten u.
v . 151 an den Tagbl .-Verlag.

m—t%,ooo Mk.
auf prima Object baldigst gesucht. Off. unter

K. E®5 an den Tagbl.-Verl.
10,000 Mk . zu 3. Stelle auf 1. Oktober 1905

zu leihen gesucht. Offerten unter LA. IS ® an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

GjjiAß 2. Hypothek auf 1. Oktober
4 . gesucht. Off. unter Ik. 118

an den Tagbl.-Verlag.
7300 Mark L .H.ML7 -"

Oft. nr leihen gesucht. Offerten u. 5B. 15»
den Tagbl.-Verlag.

Ein junger Geschäftsmann sucht
auf zwei Jahre 2—3 Tausend

Mark gegen gute Sicherheit. Offerten unter
8». 155 an den Tagblatt -Verlag.

2000 Stark werden gegen gute Sicherheit und
Zinsen auf 7 Monate zu leihen gesucht. Offerten
unter Bi. I5ß an den Tagbl.-Verlag.

1.
an den

Welch ' edle Herrschaft hilft einer allein
stehenden Frau mit sechs Kindern aus der Noth?
Adresse im TngbI.-?-er>gg. Vk

CopiLotte« M verleihe «.
Grsße HWSthekLLlhattk

vergibt Capitaüen 60 "/o der Architcctcn-Taxe in
jeder Höhe durch ihren hiesigen Vertreter zu
coulanten Bedingungen. @cfl.' Offerten unter
83. « « © an den Taabl .-Verlag.

600,000  Mk . '
ÄUszrLleihKN

sind in beliebigen Beträgen, schon von 20,000 Mk.
an, auf 1. Hypothek zu billigem Zins ins;
für gteich oder später . Offerten erbeten unter
M . 143 an den Tagbl . -Verlag.

»««,»«« Mk. LLMUN«
1. od. gute 2. Hypoth. v. Okt. bis Jan . auszu-
leihcn. ' Off. rro. u. Vid' . LI ® an d. Tgbl.-Vl.

110,800  Mk . L KL
Näh. b. DI »r . Hrr ««r.»»»rI, >'rNer , Marktstr. 6.

«0,000 Mk . ,u » erster StcKc , 30 .000 Ml.
a « zweiter Stelle auf gute Objecte sofort zu
vergeben durä) die Geschäftsstelle des Haus- und
Grnndbesitzer-Vkreins, Luiscnstr. l9 . E433

IS— 20,000  M . x°Sn 'Ä
Off. uni. 1 >. IO » an den Tagbl .-Verl.
M . 18,000  Baugeld

zu vergeben . NÄH. nnt . M. 18 « au den
Tagbl .-Verlag.

19 (VU J Mk auszul. w . scisärer,
la ^vUU wll . Hermannstratze 9.

| 10,004 » Mk . %
o gegen Nachhypothek auszuleihen. <s
♦ JT. .tleier , Agentur , TTasi .musst »*. 38 . ♦

Zahn -Atelier
für IVaaen und 14 imlier.

Hem  Lr. Steuer Ww..
Demtiste,

ßahnhofstrasee 9. Sprachst. 9 bis 6.
5S**i»(î e I ®»•e 5*e.

Vertreter qesucht.
euer-, Einbruchs-,

wird ein tüchtiger
Von erster Gesellschaft

Wasscrleitungsversicherung)

gesucht , dem später
die Hauptagentur übertragen werden soll. —
Offeiten unter F 1. «5-. 1 *0 an die Annoncen-
Expedition SS» » i»e <& Co . m . k». M—Frank¬
furt a . M . , erbeten. (Er. a 711) F14
mm

Hoher|IeiJEUüeröien[tfür Domen.
Damen mit gröberem Bekanntenkreise

können durch den Verkauf eines großen
Consum-Artikels auf feine Weise hohen Neben¬
verdienst erziel. Gefl.Off. u.Bf. « . ®. 115»
anUmcioif ffltosse , Wiesbaden « F129

FraoeMovktziteo.
UtcruSkatareb , Uterus - Entzündung , -Ge¬
schwülste , Vlutirnge » re. ; Erkrankung der
Eicrstöcke, sowie Bkenstruatrons - Störunge«
behandelt MUseler , Wiesbaden, Nheinstr. 63,1.
sNatiirliche. arnicilose n. operatiovslose Heilweise.)

r

Gaprtülie « ru leihe « gesucht.

! Anlagen von Kapitalien
i gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei
P J . « cicr . Agentur , l ' atunusati '. 88 . »

i l. in » itii#
werden 110,000 Mk . per 1. Januar 1900,

Das zu beleihende Hanö ist erstelasflg mnd
befindet sich in Hefter Lage Wiesbadens.
Offerten u. V.  153 an den Tagbl.-Verlag erb.

Magnetopath
rrmd MaLrrrherlkkmdiKFr

LLOZs . W.
KM- Lviesbaden , Rheinstratzc 63 , 1.

Sprechzeit : lO —12 und 3—5 Uhr.
Sonntags nur Morgens von 10—12 Uhr.

Natürliche, arzneilofe und
operationslsse HeiLweise.

Behaudlung innerer und äußerer
Krcrnkheite « .

Hervorragende Heilerfolge.
Feinste Referenzen.

Frarr M . M.
hier , Rheinstraße, bekam in 8 Jahren
mehrere Schlnganfälle, wodurch sie recht-
scing gelähmt wurde. Sie war nicht fähig
zu gehen, noch zu arbeiten. Nach 12 mag¬
netischen Sitzungen genas Frau 18. SB.
völlig; sie kann wieder gehen und ihre
Häusl. Arbeiten verrichten. — Adresse der
Frau ist bei mir zu erfahren.

Ita Fleet MmMM
BismarUr -ng 83 , 1.

aiebt Selbstqeber reellen Leuten
M - SkTSF . bis 80U Mk. Coul. Bedingung.

Anerkenn. -M. ipselioszk « , Berlin W . 32,
Kurfiirstendamm212. (E. B. 7576) F163

Wer braucht Geld??
auf Schuldsch., Möbel, Police, Hypoth., Kaut.
II. s. w., schreibe sofort an 84. Sclittnemamn,
Berlin 179 , Friedrichstr. 243. (E.L.7364) F163

PvOn Mb gegen hohe Zinsen zu leib. ges.
M » . Dreif. Sichert)., pünktl. Rückz.

Offerten nnt . 8$. 158 an den Tagbl .-Verlag.
Jg . Katt ' »iann bittet reiche Dame um Dar¬

lehen von 100 Mk . Rückz. nach Uebereinkunft.
Gütige Offerten unter 8*. 1*. 2 hauptpostlagernd.

Ein ält . Ehepaar, w. 30 I . zns. lebte, au? d.
Ehe 11 gesunde Kinder entsvwssen, der Mann
immer auf Reisen war, der Gehalt nicht sehr groß-,
artig , aber die Kinder eine gute Erziehung bekamen
u. die Erzielmnq allein aut der Frau lastete, ließ
sich vor einem 'Jahre , weil einige hundert Mark
Schulden entstanden, von Tisch und Beit scheiden,
aab aber seiner Frau die Erlaubnis , bei ihren
Kindern oben zu wohnen. Jetzt auf -einmal wurde
er wortbrüchig und wollte seine Frau , die im
50. Lebensjahr steht, hinaus haben. Weil sie niä,t
Folge leistete, hat der Mann , der setzt im Wohl¬
stand lebt u. eine Reise angetreten hat. sie gestern
vom Gerichtsvollziehervor die Thür gesetzt, ohne
ihr im geringsten eine llnterstiitzungzu gewähren.

Königliches T »,eater , 1. Rang rechts, erste
Reihe, »/» Abonnement B; für ganze Spielzeit ab-
zngeben. Adresse im Tagbl .-Verlag. Uv

«BN . Ein Achtel Abonnement 1,
IpäislP erste Ranggallerie No. 10, für

ganze Saison abzugeben. Victoriastraße 20.
Ein Achtel Tbeater -Slbonncnrent , erster

Rang. 1. Reihe, Mitte , wird ges. Oranienstr. 19. 1.
Trauer halber ein Viertel Abonnement D,

Parquet , 8. Reih-, abzugeben Müllcrstraße 9, 2.

Zwei Viertel Abonnement v,
Orchestersessel, rechts, abzugeben Park -Hotel»

'/ »Abonnement, 1. Parquet , Serie 6, 2. Reihe,
abzuqeben Dotzhcimerstraße 47, 3 1.

Ein Achtel Abonnement 0,
WWW i . Parquet , 2. Reihe, abzugeben.

Näh. Nerothal 63, nur Vormittags.

Zwei Viertel ‘i *Ä
Eckplätze, Abonnement C,  wegen Trauer¬
fall für ' s ganze Ja »>r avzugebe » . Zu er¬
fragen bei iiiiiiei « ! » ickei , Cigarren-
gekdräft , Lauggasse 20.

König ». Theater . Abonn. G, '/ » Parquet,
7. Reibe, M., abzug. Rbeingauerstraße4, 3.

Erster Tenor
für Quartett gesucht . Einstudiren gratis.
Zu erfraqen im Tagbl.-Verlag. Vd

Theater -Berem
sucht talentv. bess. Damen und Herren mit guter
Stimme, Klavierspieler bevorzugt, « itzung Mitt¬
woch9 Uhr „Kaiscrsaal", Dotzheimerstraße.

Justiz -Restaurant,
Gerichtftrafte 8 , irenriiner.

großes Vereittszimutcr für etliche Abende, auch
gaikz zn oermiethen.

Guter bürgerlicher Privat - Mtttagstisch
60 Pf . Helenenstraße1, Ecke Bleichstr., 2 l.

Glas-. PoWaO Majile-Malerei.
Zeichnungen jeder Art.

t< eyer . Rheinstraße 31.

^tmiimrtctt SÄ !Si.r
d1» «,st' oir - 2ldreffcnschreiven w. schnellst.
Ukrl(lf 9CU" und billig ausgeführt. Offerten

unter Ik . 1 « « an den Tagbl.-Verlag.
PWk- Elektrische Klingel -Anlagen , sowie

Reparaturen werden prompt u. billigst ausgeführt.
l ' i-. ücimick , Herrngartenstr. 12.

KM- Reparaturen an Sicihmaschinen
aller Systeme unter Garantie prompt und billig.

ld « it' Runipi ', Mechaniker, Saalgasse 16.
Maler -, Lackirsr -, Anstreicher - n . LLeift-

vinder -Arbeite » werden billig und sauber aus-
aeiübrt von CU«»*»>*’ 08<-«««, Nettelbeckstraße 4.

Tüncher - tt . Slnftreicher -Arveite » werden
billig besorgt Hellmnndstraße41, Vdb. 1. St.

Betten und Polstermövel werden auf¬
gearbeitet und gereinigt Jabnstr . 3, Hth. P . r.

.Herv-, Kessel-, Ofensetzer
er . Scii <m <-r , 'MichelSberg 28 , 1,

2-Pf .-Postkarte genügt.
Costümcv. 8 Mk. an, Hauskl., Blousen, sowie

Aenderungcn äußerst bill. Dotzheimerstr. 76, Part.
Costüme , Haus » u . Kinderkleider werd.

billig angefert. Näb. Scdanstraße 5, Hth.

Perseete Schneiderin
emvf. fick z. Ans. von eins. u. eleg. Costümen bei
mäß. Preisen u. tadell. Sitz. Spez. Schneidcr-
kleider. Näh. Scerobcnstratze 16, Vdb. 3 St . r.

E . Schneid, s. K. i. u, a d. H. Marktstr. 22, H.

bessern. Näh. Schwaibncherstraße 47, Dachl.

Eine Näherin empf. sichz. Anfert. v. Wäsche,
owie im AuSbess. der Kleider (per Tag 1,60 Mk. ,. - ' • .. 2 Tr . 1.

Frau empf. sichz. AusbZs. Blücherstr. 26, 2 r.

Modistin,
w. i. d. ersten Geschäfte thätig. empfiehlt sich im
Anfertigen von Damen - u . Kinderftüten , sow.
Modern, getrag. Hüte nach den neuesten Modellen
bei billiger Berechnung. Oiiehlstr . 18 , Part . r.

Gardinen werden gew. u. geip. Uorkstr. 4. 3 l.
NW- " l4 "Fricdrichstras ;e 14. ' W

Empfehle meine Wlisch, und Feinbüglerei.
Nehme noch einige Privatkundcn an.

Wäsche z. Fein - u . Glanzvügeln w. gut
und pünktlich besorgt Michelsberg 28, Hth. 2 St.

Geübte Fris . n. n. Damen a. Oranienstr. 6,1.
Friseuse empfiehlt sich. Frankenstr. 28, 3 r.

Friseuse nimmt n. Kunden an. Bleichstr. 14, 1 l.

Frifir -Movelle
mit schönem Haar wollen stch melde«
MiÄelsver « 20 . 3.

Danien finden diskrete liebevolle Aufnahme
Wwe. »einsjeir . Hebamme. Astheim b. Mainz.

Discrctc Ausnalimc
Stände bei Landarzt in der Nähe von Wiesbaden.
Gefl. Offerten sud A . 15 » a. b. Tagbl.-Verlag.

Besseres Kind , nicht unter zwei Jahren,
wird in liebevolle Pflege genommen. Off. unter
IV . 15 » an den Tagbl .-Verlag.

. Kinderloses Ehepaar wünscht ein Kind » nicht
unter 2 Jahren , in gute Pflege zu nehmen. Off.
unter 15 » an den Taabl .-Verlag.

Phrenologin a. München Rauentbalerstr. 6, 3.

Phrenoloain
Phrenologin Schachtstraße24, 3 St . Sprechst.

Morq. 9 -1, Mittags 5—10.
gägr Phrenologin , tüchtige, sich. Deutung.

Rauenthalerstraße 6, 2 l.
Chironrantin — Phrenologin,

Herderstraße 27, 1 rechts.
M & B*g £si *et © JSoFiisteiii,ESlir « » «» ffür

Hei r at » ■mmi Itl ung,
ESerlois ^ Schönhauser-Allee 9 a. F120

Ein Witwer sucht passende Heirat.
Suchender hat Geschäft mit gut. Eink. Wittwc
nicht ausgcschl. Geld nicht erforderlich. Offerten
unter 0" . 158 an den Tagbl.-Verl.

Heirat.
Frl ., kath., 24 I ., von angenehm. Aeußern.

Häusl. Sinnes , sucht die Bekanntschaft eines bess.
Herrn zw. Heirat. Nur ernstgem. Offerten mit
Bild erbeten unter « Kl an den Taabl .-Verl.

Drei lebensl. geb. Damen im Alter v. 19 bi«
21 I . suchen die B -kanntsch. gutfft. Herren zwecks
.Heirat. Off. erb. u. >» ,««' >1 » Mainz bahnvostl.

11. 'W.  h . d. Br ., werde den andern bei der
P . rekl.

NiUerr , Kairsrv etc.
» » » » » » » »

% Auf einer Anhöhe♦
j bei Wiesbaden gelegenes *

% XBandlvans |
K mit Park und Garten von etwa 60 ar, e
^ sowie Stallung etc. für 5000 Mk. zu verm. 4
❖ llk. Meier , Agentur, Tannusstr . 38 . ♦
» « » ♦♦♦♦♦ ^ <6

Zu vermieLhen
in Eltville (im Villenviertel) kleine Villa, sieben

Zimmer nebst Zubehör, elektr. Licht und Luft¬
heizung. Scbone Aussicht. Näheres bei
«lrwii » -L,-e °ner . Eltville , Schwalbacherstr.

Weines Hans mit Laden.
beste Kurtage, per 1. April 1996 zu vermiethen.
Offerten u. ' 25. .©5 an den Tagbl.-Verl. 3524

etc.

Eine Bäckerei il
unter ®S. 161 an den Tagbl.-Verlag.

PHT“ Eine gangbare 'Bäckerei tu vermiethen.
^Offerten unter 1". 15 ® an den Tagbl.-Verlag.
Bahnhofstrafje I Helle qr. Düreaus zu verm.

Marktplatz S, bis jetzt von Herrn
•vJiULU I,einjos >tf innegehabt, sofort, cvent.

später, zu verm. Näh. Marktplatz5, 3. 3348
Wellritzstr . 10 schöner Laden mit kl. Hinter-

z!innrer zu vcrmiethen. 3460
Werkftätte mun

Entresol Eckhaus M
Gr . BUrgstr . 12 per 1. Jan . od. spät, zu vernt.

Eintheilung nach Wunsch. Näh. KI. Burgstr. 3.

In guter Lage, Südviertel Wies-
| | haben«, Nahe de« neuen Bahnhofes, ist ein
N schöner Eckladen, für jedes Engros-Geschäft
8 geeignet, mit 4-Zimmer-Wohnung, Zubehör,
I Lagerräume, eventuell auch Stallung , aus
8 1. Januar oder 1. April zu vermiethen.
U In demselben wird ein Delicatessen- und
K Colonialwaarengeschäft betrieben und ist
K gleichzeitig die fast neue, gut erhaltene
gj Ladeneinrichtung(Thekenm.weißen Marmor-
K platten n. Einrichtung) billigst zu verkaufen.
H Das Waarenlager kann zum Rcchnungs-
K preis übernommen werden, wird jedoch
8 nicht zur Bedingung gemacht. Offerten I
fl unter «'. 16 ® an den Tagbl .-Verlag. 3387 A



N - . 439. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. WiesVsdsWVN Cagblalt. Mittwoch . 20 . September 1908 . R- kte 15.
Eitt Souterrain » 80 «z»u , ein Keller 60 «r »u»

zu vertuicthcn Oranieitstraßc 48.
Laden billnj zu ucrm. Näh. Aorkstraße1, 4. Et.
Ein neuzeitlicher iudrn mit Nebcn-

rfiumen, vorzüglichster innerer Staütlage , der
sich für .jedes bessere Geschält eignet, ist per
1. Dezember oder 1. Januar 06 preiswerth zu
vermiethen. Näheres unter I ' . 144 an den
Taub ).-Verlag. 3354

Wohnungen non 6 Zimmern.
RrcolaSstr . hcrrichastl. Wohnung, 6 Zimmer it.

Zubeh.»1200 Mk. Näh. Goethcstr. 1, iSt . 3347

Elyrii-Wllii-Wchmg
6—8 schöne Räume und Zubehör, sowie Garten

(Mk. 26—2800) per 1. April 1906 zu vermiethen.
Anfragen unter 8<\ 154 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungen von 5 Zimmern.
LH/ > «s <heidftratze 78 , Part . , 5- Zimmer-

Wohn, mit Zubehör auf den 1. Okt.
oder später wcgziigshcilbcr billig abzngebcn.

(Ituscrstr . 4» 1. 5 Zim., Balkon mit reicht. Zub.
a. 1. Okt. zu v. Näh. Part . <Sc5ter *«ia:j;«,r.

Kaiser -Friedrich -Ring 20 Parterre o.3. Etage
(Südseite ), bestehend aus je 5 Zimmern mrt
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. 2781

Mohnnngrn von 4 Zimmer ».
Zn meinem Hause Dotzheimerstraste ,14 Bier-

Zi « ner-Wobuung mir reichlichem Zubehör sofort
oder bis 1. Okt. zu vermiethen. 3 >8j

Kärttevstrasie 8 4-Zimmer-Wohnung, 2. Etage,
mit reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend.
Näherer Parterre r. 3462

dornitr \  2 . dicht am Kochbruunen,
Lkti.tvf4l .» *t ; schöne4-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. Anzus.
Vormittags. Näh. Part . 3564

Stiftsiraste 17» 2, schöne 4-Zimmer-Wohnung
mit Zub. zu verm. Näh. im Lade». 3141

Mohnnttger : von 3 Zimmern.

Dotzheimechrchc 84, M. 1,
3-Zim.-Wohnung, hell u. geräumig, aus sofort od.

später zu Venn. Näh. NüdcSlleimersir. 14. Bür.
Guciscnanstr . 5, Pdh., ich. 3-Zim.-Woh». mit

reicht. Zubehör sofort oü. später zu verm.- 2722
Gueikenanttr . >5» Hp., Petra , schöne geräumige

3-Zimmer-Wohnung mit Bad umständehalber für
450 Mk. sofort oder später zu verm.

Lrarricnstratzc 84 , Mtb., 3 Zimmer, Küche,
Keller, Maus., per 1. Oktober zu vermiethen.
Näb. Vordcrh. Part . l. 3276

Philippsvergfirastc 38 schöne8—4 -Zimmerw.
mit Balk.»Bad usw. Näh. das. Baubür . 3480

PhiliPpSbergstraste 40 , 5l u.  58
schöne große 3-Ziutmer«Wohnnngen, der
Neuzeit entsprechend•cinßerichter, per l . Okt.
zu vermiethen. Näh. bei ca.
oder 14 Schiitzier , Lahnstraße 4. 3466

Saalgasse 14 b. Hofmann 3 Z u. Sf. zu verm.
Schwalbachersti . 41 , H., 3 Zim. u. Zub. z. vm.Webcrgasie3

Gartenbaus , Port ., per 1. Jan , zu vermiethen.
Näheres 1». Webcrgasse3. 8389

Mansardwohnung,
g helle freundl. Räume, an ruh. Leute preisw. zu
vermiethen. d'arl 1 ! -, « >«, Bahnhoistrasie10.

Wohrrrntgcn oo » 2 Zimmern.
SNbrechtstraße 3 ist eine hübsche Wohnung, zwei

Zimmer u. Küche, zum Preise von 280 Mk. zu
vermiethen. Näh. Albreehlsirnßc3, H. 1.

Dotzheim erstrastc 18, Ttb., 2 Zimmer und
Külltc zu veiinirthen.

Eltvillerstratze 18 schöne2-Zim.-Wohn., Hth., zu
oerin. Näh. Vorderh. Hochpart. r.

Fricdrichstr . 14 2 Z. u. K. p. l . Ost. z. v.
L » z»»»»««» MÜ!,lgaffe 3, Hintcrh., ist 1 Dach-
•If *' * «' » IvqiS von 2 Zimmern, Küche und

Keller auf den 1. Oktober zir verm. Näh. Part.
Iatznstr . 20 schöne2-Zimmerwohn. im Hinterh.

zn vermiethen. Näh. tni Lordcrh. Pait,
Lnisenplatz 1» , Htb. 1, 2 Z ., Küche sof. an kl.

Familie zu verm. Näh. Kirchgasie5, Laden.
Moritzstr . 17 äst eine großc2-Z.-W. nebst Küche,

Keiler, Mans. rc. zu verm. Näh. im Laden.
Aierostr . 4 Frontspitz-Wobnung, 2 Zimmer und

Küche, per 1. Okt. zu vermiethen. Näh. Part.
Röderstr . 1V, Hth.. 2-Zimmerwohnung zu verm.
Saatgasse 14 b. Hofmann 2 Z. u. K. zu verm.
Saalgaffe 38 , 4 L,  schöne Wohn., 2 Z., Küche,

K.. Frontsp ., wcgzugshalbersofort zu verm.
Tannusstr . 17 2 Zimmer u. Küche tStb . 2) an

ruh. kl. Familie zu vermiethen. Preis 300 Mk.
Walraniflraßc 31 2 Zimm., Küche, Keller zu

20 Mk. p. Monat zu verm. Näh. im Laden.
«« Aelir'iustraste 4L zwei Zimmer und Küche
«Mt? billig zu vermiethen.
Aorkstr . 8 2-Zim.-Wohn. zu verm. Näh. Part.
Mans.-W., 2 Z., K„ zu v. N. Westcndstr. 18,3 l.

Nah hr Wilhlmstratze
2. Etage,

2 — 3  Zimmer , 1 Küche , für
gleich oder 1. November zn
vermiethen . Diese Vtage eignet
sich auch für Geschäfte.

Offerten unter U . 8 . 109
hanptpoftlagernd bis LL . Sep¬
tember 1905 erbeten.

Albrechtstratze 38 eine Mansarde mit Küche zu
Vermiethen. Näh. bei Herrn Biitriir im 8. St.

Fricdrichstr . 14, 1. ein Zimmer, Küche und Zu¬
behör zum 1. Oktober zu vermiethen.

Hernlanostraße 17 Zimmer und Küche um¬
ständehalber sofort billig zu vertu. Näh. 1. St.

Ka >lstraste 2 1 Zimmer u. Küche zu vermiethen.
KeVerfir . 10 1 Z ., K. u. K., 1. Okt. N. b. Steiner.
Plattcrstr . 88 , P ., 1 Zim.. Kücheu. Kell. zu v.
Wal , antstr . 20 eine Mansarde u. Küche zu om.
Weitstroste 18 , P ., Zimmer u. Küche im Dachst,

an rnbme Leute tu vermiethen.

Wohnungen ohne Zimmer -Angabe.
Slrndtstr . 8 kl. Frontspitzwohnung billig zu vm

Ansmärts gelegene Mohnnnge «.
vpök!»i. rmm,

zu vermiethen Wilhclmstraste 1!).

Wohnungen von 1 Zimmer'.
Adlerstr . 81 ein Zimmer u. K. auf gl. o. spät.
Frarikknstr . S eilt Dachz. nt. K. an kl.Fnm. i . Okc,

-Zimmer,

Msblirte Mohnnnge ».
Bahnhokstr . 3 möbl. Wohit., bis 10 Zim., Küche,

Zub., Bcl'-Er., zu V. Klao., 2 M. Ba .mh., Kurp.
Bismaräring 21, 2 Tr . I„ elcg. möbl. Salon

ii. Schlafzim. mit 2 Betten u. einger. Küche in
fep. Abschluß zu v. Näh. das. od. 8 Tr . rechts.

ixsriShergstraste S gute möbl . Wintcr-
w Wohnungen mit Küche zu verm.
Gl uinfil Nissa Mr » nwea 4 , sogl.
•Oll. (HUul . vtUli , zu vermiethen, 5 Zim.,

Küche, Badezimmer, Keller.
-»O^ blatz 3 eleg. möbl. Wohn., bis zehn

w L Lo Zimmer, Küche, Badrc ., preiswerth
zu vermiethen. Kurtage. Lift.

MSbi . Wohnung n,. Küchez. v. Geisbergstr. 12.
Nicolasstr.m.6-Z.-W.160M.mtl. N. Gocthestr. 1,1.

MLblirte Dimmer und möblirtv
Mansarden , SchlnfstrUen ete.

'Adelheidstr . 30 ein schön, möbl. Frontspitzz. m.
2 Bcttcu u. eine möbl. Mansarde zu vermiethen.

Adelsteidstr . 47 , Glh. 1 rechts, schön möbl.
Zimmer mit od. ohne Pens. sof. od. sp. zn v.

Albrechstr . 14, 2 St ., schön möbl. Baikonzim.
Ällvrcchrstr . 38 , P ., sch möbl. Zimmer, 20 Mk.
'Atvrechti'tr . 30 , 2. Et . r.. möbl. Zimmer z» vm.
SUbreichtstratzc 30 m. Maus. in. Kocbof. N. P.
Lllbrrchlstr . 31, 2 St ., gut möbl. Zimmer mit

voller Pension, auf Wunsch Familien-Anschluß.
Lltbrcchttzr » 84» 3 l., m. Zim. a. 1. Okt zu vm.
Bahtttzosstratzc 10, 1. gut möbl. Wvhn- und

Schlafzimmer, auch gelr., auf Oktober zu verm.
Bcrtrnnisir -. 4, 1 I., freuudl. möbl. Zim. zu vm.
Bisinartk -Niug 20 , P . r., gut möbl. Zim. z. v.
BiSmuräkring 28 , P . r., gut möbl. Zim. zu v.
BiSuiuriP -Ring 31 , 2 r., g. ni. Z. in. St.  20 9Hf.

MsmM -Ning 37,1,
ctu sehr schönes Balkonzimmer(nt. Schreibtisch)
mit Kaffee 50 Mk. monatlich, für dauernd.
Treue Fürsorge.

8iSm «r ( rf « g' 87 » 3 m. Zim. m. Kaff. lv Mk.
Vi - marLr ng 88 , 2 1., möbl. Zimmer zu verm.
Blcichstr . 12 , P ., erh. ein Arbeiter Schiasstelle.
Bleichstr . 12, 8, g. möbl. Zin:. W. 8.50 Mk.
Bleidiür » 19 möbl. Mansardzimmcr sof. zu vm.
Bleichstr . 27 , 2 l., sch. möbl. Zimmer tos. zu v.
Blcichstr . 29 » 1. Et., möbl. Zim. (15 Pik. mtl.).
Wlcichstruste 31 , Pdh. 2, möbl. Zimmer mit zwei

Betten, mit od. ohne Elaoicr, zu vermiethen.
Blüichrrstr . 18, H. 2 l., erh. anst. Arb. sch. Log.
Dotzheiiucrstr . 8 , 2, möbl. Z. m. u. ohne Pens.
Doqtzrrmcrstr . 10 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Lotzyeirucrsjratze 12 1—2 möbl. Part.

abgeschlossen, gleich zu vermiethen.
Dotzheitnerstr . 28 , 8 l., 2 g. m. Z. m. g. Pens.
Lotzi .citncrstr . 48 , 2 St ., sind mehrere schon

möblirie Zinimer per sofort zu verm eihen.

DreiWeidcn "Bü,n ? zLm? K
Erker und Balkon zu vermiethen.

Trcilvcidcnstr . 7. 2 L, rer. ruh. Balkonz. frei.
Eteonorcustr . 5 einfach möbl. Zimmer zu verm.
^attlvrnnnenstr . 8 , 2 r., sch. möbl. Zim. z. v.
Fratikenstr . 1, 1, erh. j. Mann Kost und Logis.
Fronkenstr . 8 , Hth. 1, Z. u. Schlakst. m. K. b.
Ffirnkenstrotze 13, Pdh . 2 rechts, ist ein schön

möbiirles Zimmer zu verniielhcn.
Fraiuenftr . 13, 8 r., möbl. Zimmer zu verm.
Mankcnstr . 24 , Ir ., erhält j. Mann Kost« Logis.
Friedrichstf . 33 , 2 L, schön möbl. Zimmer z. v.
Nricdrichstr . 80 g. möbl. Z . in. o. o. Pens. z. v.
weiSvergstr » 24 W.- u. Schlaiz. f. d. 40 Mk. m.
Gövciistrasje 4, 3, möblirtcs Zimmer, groß und

lustig, an bess. Herrn oder Dome zu verm.
Gövcnsirastc 7, 1 ein m. Z. gleich oder später

zu vermiethen. Monatspreis 16 Mark.
Kelenenstr . 20 , 2, möbl. Z . zu vm., scp. Eing.
Kcltmuudstr . 4, 3 lks., möbl. Zimmer ,u verm.
Hcllimindslr. 17 LLUkLKÜL

an ein anstitnvtflen Herrn zu veriniethen.
HeUmnndsir . 87 , Mtb. P ., k. jg. Mann b. Log.
Hellmutldstr . 82 erh. 2 Arb. Log. mit od. ohüe K.
Kerderstr . 6» Pdh ., g. möbl. Zimmer zu verm.
Herderstratze 17, Parterre , ein schön und gut

möblirtes Zimmer zu verm.
Herdcrstr . 18 möbl. Mansnrdz. z. v. N. Laden.
Kerderstr . 21,1 , c>. möbl . Zimmer , monatt.
. 18—40 Mt . , zu vermiettzeti.
.Hermannstraße 19 gr. schön möbl. Zimmer.
Hermannstr . 20 , 3 1, sch. möbl. Zimmer z. b.f ermannstr.21,2St.I.,schön möbl.Z.zu v.«rmannstr . 82 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
^ermannstr « 24 , 2, erb. anst. j. Mann K. u. L.
Hermannstr . 30 , P .. erh. anst. r . Mann Sf. it. 2.
Katscr -Miedrich -Ring 22 , Part , l., mehrere

schön möbl. Zimmer, auch einzeln, zu verm.
Karlstratzc 18, Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Kariftraße 28 . 2, gr. möbl. Zun. a. gl. zu vm.
Kartstr . 33, V. 2 r„ gr. möbl. Zim. bill. z. vm.

7 1 r - schon möbl. Wohn-
1 u . Schlasz ., auch einzeln,

mit u. ohne Pens. b. geh. kinderl. Fam . b. z. v.
Kcllerstr . 7, 2 r., schön niöbl. Zimmer z» verm.

30 , 2 r . , möbl. Zimmer mit
at &I & GlI i u. 2 Betten sofort miethfr.
Kirchgasse 36 , 2 l ., f. zwei anständige Fräulein

möbl. Zinuner per 1. Oktober zu vermiethen.
Lttiscnptatz 1, 1. Et .. Ecke Rheinstr., gut möbl.

Zimmer mit und ohne Pension.
Lttisenftr . 6 , 2, elcg. nibl. W.- u. Schlasz. z. v.
Luisenstraße 16 möblirle Zimmer zu vermiethen.
Lnisenstraße 16 eine möbl. Mansarde zu verm.

IR 1 I nahe d. K-rs.» aut
1 i «, ,növl . Zim . frei.

Mainzerstr. 44 möbl. Zim. m. u. o. Pens. z. v.

v , o i., niui
Marktstraßc 11,
Marktstr . 21, 1, möbl. 2)

Marktstratz « 6 , 3 1 , möbl. Zim. nt. Pens. z. vm.
~ ‘ ' 2. Etage, gut möbl.

Zinimer frei.
Mansarde zn vermiethen.

Mamitiusstr. 3, LÄÄ
erhalten sllwn möbl. Zimmer mit voller Pension.

Mauritinöstr . 3, 2 l., ein schön möbl. Z . zu v.
MauritiuSstr . 8 , 2 r ., sch. möbl. Zim. zu verm.
Michelöverg 8 , 1 l., ni. Zimmer zu vermiethen.
Moritzstr . 24 , 2 St ., ar. Zimmer m. 2 B. zu v.
Kstoritzstr. 30 ein möbl. Pa -terrezim. zu verm.
Moritzstr . 41 , 2, I od. 2 schön möbl. Zimmer z.

15. od. 1. zu vermieiheu.
Moritzstraße 47 , M. 2 !., frdl. mbl. Zim. zu v.
Moritzstr . 84 , 1. schön möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 3 . 2, möbl. Zim. m. n. ohne Pens. z. v.
Reroste . 1«, 1. sch. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Nerostr . 42 , Pdh . Maus., möbl. Dtans.-Z. zu v.
Neugaffe 18, 3 rechts, möbl. Zimmer zu verm.
Nengaffe 16, Eingang Kl. Kirchgasse1, 2 Tr . l.,

möbl. Zimmer mit Pen ', per 1. Oktober zu vm.
t^ zraniriistraßc 2 schön möbl. Zimmer mit

Pension zn verm. Zu erfragen Part.
Orauienstr . 2 , P .. erh. r-inl. Arb. Kost u. Log.
Oranienstr . 18, 1, möbl. Zim. nt. u. o. fep. E.
Oranienstr . 27 » 2 l.. erb. anst. Arb. Logis.
Qr ' Nienstr . 31 , 1. gr. schön möbl. Z. zu verm.
Qranienstr . 38 . 1 l., gut möbl. Zim. zn verm.
Oranieustr . 38 , 8, möbl. Zim., ev. m. Klav.
Oranieftr . 40 , M. 2 I., möbl. Z . 1. Okt. z. v.
Oranicnstr . 4L, H. 8 r., ein möbl. Zimmer z. v.
Oranienstr . 84 , H. 1 I.. ein sch. möbl. Z . zu v.
Phil ' hpöpergstr . 17/18 , P .. in. Z. m.Pens.4b M.
Philivosvergstr . 1« , 2. möbl. Zimmer zu om.
PhiiippSbergstr . 86 , P . I.. schön möbl. Zimmer,

gcs. Lage, ö Min . v. Centr. 'Man ipr. sr. Svr.
Rnuenthalerstraße 8 , Part ., ganz in der Nähe

der Ninglirche, ist ein schön möbl. Zimmer, sep.
Eing., an einen bess. .Herrn zu vermiethen.

Mietlstr . 22 , P. möbl. Z. 118 Mk. monotl.)
Roonstraßc 17» 1 St ., sch. möbl. Mans. zu vm.
Räderallee 10, 1. schön möbl. Mansarde an

anständ. jg. Mann zu vermiethen.
grödcraklee 12, 2 r., groß, freundl. möbl. Zim.

an anst. Herrn zn verm. Eing. scp.
Räberstr . 19, 3 I., möbl. Ziinmer sof. zu verm.
sl 'Z oberst roste 37 ist ein schönes möbl. Partcrre-

Zimmer zu vermiethen.
Ststirrsteinerstr . 13, Part ., schönes großes möbl.

Ziinmer ml 1 od. 2 Bette» zu vermieiben.
Lchnlbcrg kl, 1. Etage, ein möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension per 1. Oktober zu haben.
Sch >,»bcrg 8 , 2, erb. reinl. Arbeiter Kost u.Log.
Stlnrlberg 15, Htb. 1 r., möbl. Zim. bill. zn v.
Sö,ü -alb «i -l' crstraste 4 zwei schön möbl. Zimmer,

Salon n. Schlafzimmer, per 1. Oktober zu vm.
Schwalbachcrstraffe 5, 2 , 3 inovl . Zimmer

sofort ober 1. Oktober zu vermiethen.
S - walbaan rstr . 11,1 , zwei sch. mbl. Z . z. v.
LcklwalvackiLrstfaßc 14» 2, gut möbl. Wohn- u.

Schiafziiiimer. sowie einzelnes sofort zu verm.
Tänvalbaelierstrastc 22 , 1. Allceseite, gut möbl.

Zimmer mir oder ohne Pension, ev. init Salon.
Sitiwalbaklierstr . 37 , 3 r.. möbä g. Zim. z. vm.
Sedanstr . 10, 2 links, gilt möbl. Zim. zu vcrm.
Gecrobcnstr . 4, 2 l„ gut möbl. Zim. zu verm.
Sccrobenstraße 7 , 1, »nöbl . Zimmer mit » .

ohne Pension sofort zn vermiethen.
Seerobenstr . 10, 8 r., gut möbl. Zimmer zu v.
Secrohenstr . 13, Hmterb. 2, erh. r. Arb. b. L.
Steittgassc 13, 8 L, möbl. Zimmer zu vcrm.
Steingaffe 26 , 2, sehr sch. in. Zimmer zu verm,
Stiststr . 1, 3 r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Walromstr . 8»P ., erh. ein anst. Arbeiter Logis.
Wglnamstr . 5 . 2 I., ick. mbl. Z. a. 1. Okt. z. v.
Lvalramstr . 13, 2 rechts , niöbl. Zimmer billig

zn verm.i daselbst anch möbl. Ataniardr frei.
Walramstrafie 33 möbl. Zimmer bei kinderlosen

Leuten zu vermiethen. Näheres Parterre.
WeUstr . 13 kleines möbl. Parterrezim . zu vcrm.
Weliritzstr . 14, 1 r„ eins. mbl. Z. (2 Belt.) z. v.
Sveiiritzstr . 14,1 r., eins. mbl. Z. (2 Bctt.l z. v
Ll'.cllritzstr . 14, 2, erh. anst. j. Manu Schläfst.
Weliritzstr . 43 , 2 r., möbl. Z. m. Pens, zu vm.
Westcnbstr . 10, Mb. 3, f. junger Mann Logis.
Westendstraßc 15 , P ., möbl. Zimmer zu vcrm.
Westenvftr . 18, 8 r.. g. Logis m. K. 2.50 Mk.
LüestenSstr . 20 , Grih . P . l., möbl. Zimmer mit

Pension an Frl . zu vcrm.
Wörttzstr . 1, 3 l., sch. m. Zim. sof. bill. zu vm.
Porkstr . 11, P ., in. Z . m. 2 Bett . f. bess. Handw.
Porkstr . 38 , 8 l., möbl. Zimmer zu vermiethen
Mehrere schön niävtirtc Zimmer auf gleich

oder 1. Okrober mit und ohne Pension zu vcrm.
Näheres Lldelhcidstrasic 30.

Ein freundl. möbl. Part .-Zimmer an anständigen
Herrn zu verm. Näh. .hcllmundstraßc17. Part.

«nd Schlafzimmer an Dame
8t für kürzere Zeit ober dauernd

abzugeben.
tttiiniiei . Taunnsftraße 87 , Dcl -Et.

Möbl. Zimmer zu vcrm. R. Walluferstr. 9, M. 2.

Leere Zimmer . Mansarden,
Kammern.

Sldlerstraste 51 b. Z. i. St . a. 1. Okt. o. fp.
Friebrichstraste 36 , 2. Hinterh., 21. heizb. Man¬

sarden per 1. Oktober zu vcrm. N. das. 2 St.
Karlstr . 28 , 2, gr. heizb. Nlansarde a. gl. zu v.
Moritzstr . 12, 1, 2 sch. l. Z. m. sep. Glasabichl.

sof. o. 1. Okt. zu v. Für Büreau sehr geeignet.
Echwatbacherstr . 27 , M >b. 2, leer. Z . b. zu v.
Tannnöstr . 18 3 freundl. leere Mans. zu verm.
Walkmühlftraste 35 , Villa Hildegard, 1 leere

Stube u. Kammer im Abschi., 2 Tr . v„ 12 Mk.
SÄöncS leeres Zimmer f. Möbel cinzustellcu

od. dergl. Näh. Körnerstraße 7, Part.

Remisen , StaUunge « , Schcrrnrn»
KeUer ete.

Karlstr . 32, 1 r., Stall ., event. m. Remise, z. v.

Fremden p ou ftonä
Llbolfstr . 4, 1, eleg. möbl. Zim. nt. u. ohne

Pens., auch s. den Winter. Bad. Civile Preise.

FrieSrichstr. L, 1. Et
nächst der Wilhelmstr . ,

hübsch möbl . Zimmer fr ei
"L-e dcrstr . ÜI , 1, Friese, g. möbl. Z. 7 Mk.

per Woche, mit 2 Betreu 10 Mk., monati. billi aer.
Gut »ivvlir ' c Zimmer mit Pension pro

Tag von 3.50 Mk . an , cvcnt auch ohne Pens.
Luisrnplatz 1, Ecke Rheinstr., 1. Et.

Friedrichstr. 7, W.meim-
stratze, elegant mövlirte Zimmer.

Mllcr StMfried,
Hainerwcg 3.

Pension. Möbl. Zimmer. Neu hergerichtet.
Bäder , elektr . Licht , Telephon , Garten.
Borz . Küche . Mäst . Preise . Möbl . Wohn.

4 Muscnniftratze 4, 1. Et ., eleg. möbiirte
Zimmer für die Wintcrmonate preiswerth zu vm.

Eintach tut» elegant möbl . Zimraer,
auch 7 Zimmer mit Küche zu vermiethen.
riiiia Ncrottzal 22. __

Ein elegant möbl . Zimmer billig zu
verntiethen Nettelbcchstraße 5, 2 rechts.

Nelldnucrstr. 10, L.
Wobng. preiswerth zu vcrm. mit o. ohnc Pensiom

Schön möbl. Wohn - u . Schlafzimmer ttx
ruhiger freier Lage, Nähe der Ringkirehc, an beff.
Herrn od. Dame zu vcrm. Rbeingauerstr. 14,3. Et.

WKresll - LÜraße 18. 2 r . , ist je nach
»F» IV Wunsch ein elegant möbl.

Balkonzimmer mit Schreibtisch oder ein einfach
möbl. Zimmer zu vermiethen für dauernd oder
auch an Kurgast._ ,Möblirte Billa
für den Winter zu verm. Näheres Hotel Nizza»

Aus dem Lliiidc Ld"L °',-LL
oder ältere Person angenehme» Heim und Pflege
finden. Näheres im Tagbi.-Verlag. Mr

Junges Mädchen sucht büegerl . Penilon,
Nähe Faulbrnnnensir . Offerten unter V. sei»
an den Tacchl.-Berlag.

Das

AllljMWMlijiilkis-Wlm
Lionk Cie.,

Friedrichst ». 11 — Telephon 70« ,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freie « Beschaffung von

möbtirien und unmöblirten
Bitten » und Etagenwohnungen
Geschäftslokalen — mSdltrten
Zimmern,

sowie zur Vermiltlung von
Immobilien - Geschäften und
Htzpothekartschen Geldanlagen.

Für eine renommirte Fremden-
Pension wird baldigst passende

WoHmuiĝ in bester Kurtage gesucht. Gefl.
Offcricn unter ««. an den Tagbi.-Verlag
erdeten._ _ __ _

Auf 1. April 1908 . Bessere Familie ohne
Kinder, in Mainz wohnhaft, wünscht in guter Lage
Wiesbadens eine schöneWohnung mit 4—5Zimmer,
1. od. 2. Etage, baldigst zn mieihen. Unbedingtes
Bcrlangcisi : rnhigcS längeres Wohnen . Eefl.
Off. mit Preisangabe unter S 71. <aa «»2 an
Hui! Wir Mainz . ( K. Mz. 4102 )F 129

Beamter sucht zum 1. Oktober eine nette
Mansnrden-Wohming, 4 Räume und Küche mit
Zubehör für circa 870 Mk. Angebote unter
A.  It »4! an beit Tagbl.-Verlag._
©Ine Same mnW3 leere Mmr
in feinem Hause iu Kurlage, Südseite, gute Oefen
Bedingung, event,Pension. Offerten w. erb. unter
r». » « «» an den Tagbl.-Verlag.

Geräumige Drei -Zimmer - Wohnung auf
1. Jan . 1906 gcs., Neuvan bevorzugt. Preis nicht
Über 540 Alk, Off. u. a«. «« « a. d.  Tagbl .-Verl.

3-ZlMer-WolMMg gesuA.
Freundliche Wohnung. 3 Zimmer, Küche mit

Zubehör, am liebsten mit Garten, auch an der
Landstraße belegen, per 1. Januar 1906, ev, auch
früher, su mictbcn gesucht, Offerten u. «I . 160
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

No,iiutousa «l" ie mit erwachs. Kindern
OU !mlUl sucht auf sofort Wohnung,

3 Zimmer, 1 Mansarde nebst Zubehör. Preis 380
bis 330 Mk., am liebsten in einem Gartenhaus.
Offerten unter A,  L » s au den Tagbl.-Berlaa,

päiff-  Ein ». fol.SäU. Herr sucht zum 1. Okt.
1 gr. lrereS Zimmer (bevorzugt wird Eckzimmer
möglichst an freiem Platz). Off. unter V . «
mit Preis für Wohn. u. Aufm, postlagernd hier,
Bismarckring, erbeten.  *

Gcschäftsfräulein sucht in gulem bürgeriicden
Hause leeres Zimmer im Abschluß mit Früh¬
stück, möglichst freie Lage. Offerten unter 8 . LSI»
an den Tagbl .-Verlag._

Junger Geschäftsmann
suitzt einfach möbl . Zimmer ohne Pension,
Wettend Vorzug . Offerten mit Preisang.
unter 7». » Li » an den Tagbl .-Verlag .

g fi^  Eine Dame sucht 2 gut
möblirte Zimmer im Kur-

viertct bei guter Familie oder Pension,
Südseite , gute Keizvorrimlung erforderlich.
Osi. unter S'' . 166 an den Tagbl .-Berlag.

Junge Dame (Üchrerin) wünscht v. Oktober
(event. für dauernd! mobl . Zimmer mit oder
ohne Pension in schöner Lage und besserer Familie,
Off, mit Preisang , u. V. 15 » a. d. Taabl .-Verl.pur*

dviertel per \
Ein bis zwei mövt . Zimmer,
nngenirt, von allcinst. Herrn im

Südviertel per sof, od. 1. Okt. gcs. Gefl. Off. m.
Preisangabe u. !» . I « « an den Tagbl.-Verlag.

Dame ('Zraut ) s. ein möbl . Zim - ans gleiäu
auptsachc: Reinlichkeit. Am liebsten Emserstraße.
Offerten unter »». lOO an den Tagbl.-Verlag.

S . s. 14-j. Jung .Kost u. Log. ii anst. Fam. v.Mon. 60 Mk. Off. u. SJ. 15» o. d. Tagbl.-Berl.
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Ehepaar ahne Kinder sucht per 1. Oktober
1 gr. oder 2 kleine uiölst . Zitnmer mit Koch¬
gas oder Kochgelegenheit. Preis 28 —20 Mark
per Monat . Offerten unter w . 161 an den
Tagbl.-Bcrlag. __

1111. Wim mit fUenfion
[für länger v. geb. Dame ges. 50—60 Mk. mon.
Offerten unter Li . LS»» hcniptpostl.__
! Herr sucht gurrt1. Oktober'ungeniertes, elcg.
möblirtes Zimmer. Offerten mrt Preisangabe
«uff H. »s»s» Voftam Oiet ' rich.__

Junger Mann (Jsr .) sucht per
WsW 1. 10. 08 möbl. Zimmer, event.

mit Pension. Offerten mit Preisangabe unter
o . Fran kfurt a . Bi . balnipoftlagert td.
Zwei Handwerker suchen je ein eins. möbl.

Zimmer o. Frühstück, mögl. in einem Haus. Off.
in. Preis u. BL» K . postlagernd Schützenhofsiroße.

iLi, , «der 2 bis 3 Part .-Zunmer
lall » <slll ' I. !l für Möbel cinzusiellen auf

n Monat . Mitte der Stadt , mit Preisangabeeinen
gesucht. Näheres Goldgaffc >0, 1.

LK .«ff# möglichst im Centrum der
Stadt , iof. gesucht. Offerten

mit Preisangabe unter L». 152 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

OetaortilaH fi,r  Baugeschäft gepicht.
Nähe Mainzerstrabe oder

AdolfsaUee. Gcff. Off. u. IV . 1 ßo Tagbl.-Verl.

Verpachtung
eines Weinkellers.

Der große Weinkeller unter der Markt¬
kirche soll vom 1. Okt . 1906 an auf längere
Jahre wiederum neu verpachtet werden.
Reflectanten wollen ihre Offerten bis zum
15. Okt . d. I . verschlossen unter der Auf¬
schrift „Kellerpacht" an uns einreichen.

Wiesbaden , 12. Sept . 1905. F335
Der Vorstand der evgl. Kirchengemeinde:

Bickel.

SfiiiHiiDf Dchlicim
verpachten. Näh. im Tagbl.-Verlag. Qr

D. A.  Lelirerimien-Vercin,
StielleiüLverHiBfittlBiragf, ‘̂ Wies 'Biadeiia , Frl.
Th. Ilgen, Hidmarckr. 85, 1. Spr. Frort . 12—1. *

jteiöott Mete itlHEirtjciiT üiuIe
chon

Oderlehrerl!! luife Kpies
(vorm. I. . Huffmeister ),

Rheinftrahe 28.
Das Wintersemester beginnt Freitag , den

13. Oktober. — Anmeldungen nimmt täglich
entgegen Die Vorsteherin.

>. . $ Mg m

Berlitz School,
Lulseustrasse7.

Conversation
in fremdon Sp ad »en

nach der flfcerlitz Methode.

L W. vSelitnidt, SLÄÄ
Französisch, Englisch, Italienisch, Spanisch,

Portugiea.. Russisch. — Deutsoh für Ausländer.
Grammatik , Conveisation, Handelscorrespondenz.
Schönschreiben, Stenographie, Buchtührung otc

Einzel-Unterricht 1 Mk . die Stunde,
Untere, tu all. Fach., Arbeitest., b. Prim , iticl

Ferienkurs. Vorbereit, auf alle Classenu. Examina!
Worbs , staatl. gcpr. Oberlehrer, Luiscnstr. 43.

Nachhütfe v. d. Eehnlarv . ertheilt e. Frl.
Thciln. ges. (monatl. 6 Mk.j. Maucrgasse 8, 1

Pf “ Engt . Unterricht u . Eonversatio»
bei wt *« farne , Mallergösse 3 , 1

Jg . Dame, im AuSl. studirl, crth. gründl.
ftMsHscheu Couucrfattotisuuterriöit.
Schnellfördernde Methode, mäßige Beding., erste
Referenzen. Adr. Oranienstr. 2, 1, Ecke Rbeinstr.

Franzos. Convers.-Stnndkn
gicbt eine Französin. Kinder n. jg. Damen bcvorz.
Offerten unter »>. io an den Tagbl .-Verlag.

Franzose
!. Leitung e. groß, franz. Convers.-Zirkels ges.
vchriftl. Off. m. Anspr. Bertramstr . 14, 1 r.

21 . I *.. Ootzheimerstrass '’ 2 *. P.

JnsHhtt J^ ^ lMeerganzl
Oolzhaimarstt21p. WlESBAilcN Oatzheimcrstr.31fi.

Buchführung, Schönschreiben.
Stenographie, Maschinenschreiben,
kfm. Rechnen, Korrespondenz etc.

Prospekt liostenlos.

21 , P . j Dotzheimerstrasse 21 , p.

VN .-WM.
fjünMs- \i  SlHrcibleHrllnflllil.

Ecke

Moritzftratze

Smrder-Nnterricht
IN

Schönschreiben,
Rund - und Zierschrifteu.

Malunterricht iB Ku”“"El ““i'std. in u. ausser dem
Hause. Adulheidstrasse 5b, 3.

KlaviertrHrerin , cons. geb,, ert. grdl. Untere.
z. maß. Preis . Off, u. V. 128 an d. Tagbl.-B.

Biolin -Nntsrricht
erteilt gründlich

II , Ileincmann , Mnlierstraße 9 , Part»
Daselbst and; einige Violinen billig zu vcrk.

Zither-,WMdeliiim-u. o,. "7j ...EMme-Unterrilht""" " 'Bleichstr . 28.
Mandoline - Unterricht ertheilt gebildeter

Italiener bei inä -stgem Preis . Göbcnstr. 15, 2.
""""lleeker ’selies .

Con seTTat or i he bbb fürMiisi k
Stimmbegavtc junge Damen (S.Sopran,

SB. Sopran it. 2111) erhalten gründliche Aus¬
bildung im Chorgesang . (Methode Müller-
Brunow.) Anmeldungen von 11 bis 1 Uhr im
Conservatorium Aahnstraste 2» — Unterrichts¬
fächer: „Klavier.Violine, Cello, Sologesang, Chor-
gesang,Orgel,Harmonium,Harmonielehre,Enscmble-

Orchcstc'rspiel". Seminar für Ausbildung von
Musiklehrer und -Lehreri nnen. Prospecic franco.

Sujchneide-Unterricht
mit oder ohne Näh-Kursus. Neue, angenehme und
schnell erlernbare Methode bei sicherstem Erfolg.
Sehr vortheilhafte Gelegenheit z. Selbstanfertigen
von Kleidern rc.

KmJ. Seitz, „ gjgi
FchsAIrf. fjotEltiEllnri. ,M

Broip. v. BF. rt Lacroi », Frantfnrt Main.

~ üornttinifs MM
für

Tanz-Unterricht.
Den geehrten Herrschaften die ergebene

Mitteilung, daß unsere diesjährigen Tanz¬
stunden: Gymnasiasten-, Privat -, Sonder- und
Extra-Kursus, zu welchen schon mehrere An¬
meldungen erfolgt sind, Mitte Oktober im
Hotel „ Westfälischer .Hof " , Schntzenhos-
straste, und „Hotel Vogel " , NI,einstratze,
beginnen werden.

Einze »-Pt ivat -Unterricht erteilen wir
nach Wunsch zu jeder Zeit . ^

Im Interesse einer rechtzeitigen Zusammen¬
stellung passender Zirkel bitten wir Anmeldungen
baldgefl. in unserer Wohnung Emserstr . 47,1,
sowie auch Michelsberg 4 (Laden) bewirken
zu wollen.

Zuliu; Bieru. grau,
Lehrer und Lehrerin für Gcscllschafts- und

Kunsttänze,
Ball -Dirigent im Kurhaus zu

Bad Kreuznach.

Ilertnrcn . ( befunden

llnTtu$-| trti1)i*idftcn
Hnrn -ß»ese>ksckast. 2 —43/* Uhr: Turnen der

Mädcben-Abtheilungen. 4^«—6 Uhr : Turnender
2. Knaben-Abtbeilung.

Furn -Derein . Nachmittags 3 Uhr : Mädchen¬
turnen. Abends 8—10 Uhr: Riegenturnen.

Mäuner -Tnruvereii, . Van 3—4 Uhr: Mädchen-
" Turnen . ' 4—5" ?Ubr: Knaben-Turnen . Abends

8 Uhr : Riegenfechten. 9' ’- Uhr : Gesangprobe.
Sport -Meern . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Mnakirchcu -Shor . Abends 8H- Uhr: Gesammt-

probe.
Wiesbadener Dlriefmarlien - L-amniter - Werein-

Abends 8V- llhr : Sitzung im Ciublokal, HotelI ûlir.
Wie '.bade ' er Würge 'wereiu . Abends 9 Uhr:

Oeffentticbe Vcr'mnmlnno.
tKefangverein TirderöfütKe . Abds. 9 Uhr : Probe.
Wauill- u . -rrergnngungs -ßlubArohfinn . 9 Uhr:

Ranchabend.
WiesSaderer Jitker -slnö . 9 Ubr: Zithcrprobe.
ZitKernereiuKüesvaden . Abends 9Uhr : Probe.
<£Briflfirfirr Oerein innger Männer . Abends

9 Uhr! Bibelbesprechnng.
Evangesilcsier Männer - n . Süngkings -Werein.

Ab-nds 9 Uhr : Bibelbesprechnng.
Kaufmännischer tffere!,, . 9 Uhr: Versammlung.
Männer -Kesaranerein S'nion . 9 Uhr: Probe.
Wiesk . d»adsal>r-Sterein 1884. 9Uhr : Vcrsamml.
Kaketskerger Stenographen -Werei« . UebungS-Abend.
Eesrirschnft Sangestrennde . 9 Ubr: Probe.
Jentschnational ^ .Äandlunasgehülfen -Derkand.

(Ortsar . Wiesbaden.) 9 Ubr: Vcreinsabend.
Eesangnerein Tiederkranz AbdS. 9 Uhr : Probe.
Pamenfrisenr - n . 1>' crrüchlenmach,er-Ge8üsfen-

?reretn WiesSaden . 9' /- Uhr: Versammlung.
Stclze ' scher Stenograplien -Werei« . (Linigungs-

Sysi . j UcbüngS- und Vereins-Abend.

verstelstrrnnsten
Versteigerung von Oclgemälden im Laden Taunus-

straffe n , Vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl . 439
S . 5.)

Mel - srslCgrpch- Äeastachtirngerr
dev Mattsw Wresbadr»»._

18. September.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann. (mm) .
Rct.Fcuchtiokcit(°/o)
Windrichtung . .
IüedcrschlagSb.(mm)
Höchste Temperatur 13.7. Niedr.

*) Die Barometerangabenreducirt.

7 Uhr l 2 Uhr 9 Uhr
Morg. Nachm. Abds. Mittel.

7b7.4 754.4 7525 754 8
9.4 16.4 11.1 12.0
6.4 7.9 8.3 7.5

72 57 84 71.0
NO . 2 NO. 4 O. 1

Temper,
sind auf

7.8.
0° C.

Mettev-Ke vicht
des „Miesdadenev Tagdlalt ".

Mitgerhrilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewa-te in Hamburg.

(NcickiÄruckVerboten.)
21. September: veränderlich, kühler, starke Winde,

Sturmwarnung f. d. Küsten.

A« f- und Untevanng für Sonne (T) « nd
Mond (L).

iDurchgan« der Sonne durch Süden nach mitteleuropLilcher Zeit .)
T

Sept . imSüdä Aufa. Unterg.!!Aufg. ! Unterg.
Ubr Min . Uhr Min . Ubr Min . Ubr Min . Ubr w  m.

21. fl 12 20] 6 U ! 6 28 10 45N.il 329?.*
*) Hier gehtc -Untergang dem Aufgang voraus.

Fee «,er tritt er» fnr den Mond.
Am 21. Sept. 11 Uhr 14 Min. Abds. letztes Viertel.

The orte

Goldenes Armband mit 3 Perlen und le
1 rothcn u. blauen Stein verloren Rbcinstraße,
Hotel Vogel bis Luisenplatz. Gegen Belohnung
abgcbcn bei «. » »»p » ». Ärndtstraßc 3, Part , l.

Armes Mädchen verlor am Sonntag Abend
in der Wilhelm-, Tnunusstr . ein Handtäschchen,
Inhalt 30 Mark, »ersch. Schlüssel. Gegen Belohn,
abz »geben Adlerstraße ll bei

m%» dm «Nt 18. eine mattgoldene
CI » Brosche (Visitenkart.-

Form) mit Komet auS Brillanten . Abzu¬
geben gegen gut « Belollnung Nerothal 22
bei Eso «»»»» »

Lange goto , llhrkette verloren zwischen
Walhalla bis Arndtstraße. Abzugcbcn «egen
Belohnnng Arndtstraße6, 2 r.

Schw . Pndel mit Halsband und Marke
zugrlaufcn. Abzuholen Luisenstraße 43, P.

Tn - tnngeu
i

Kochbrunnen . 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends

8 Udr: Concert.
Königliche Schauspiel«. Abends 7 Uhr: Tann-

häuicr und der säug rfnep auf Wartburg.
Aestdenz-Thealer . Abends 7 Uhr: Alma maier.
Walkalla -Hkeater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Waltzakla (Restaurant). Abends 8 Uhr : Concert.
Weichshallen-Tkealer . Abends8 Uhr : Vorstellung.
Marlililircke . Abends 6 Uhr : Concert.
Keilsarmee . Abds. 8'Z UHr: Oeffentl. Versamml.

Restdens-Thestev.
Directton : Or. phil. H. Ranch.

Mittwoch, 20. Sept . 19. Abonnements-Vorstellung
Um k» maltzi ' .

Schauspiel in 4 Akten von Victor Stephany.
In Scene gesetzt von Or. H. Rauch.

Personen:
Geheimrath vr .Boppec, Umvcr-

sitätsprofesior . Georg Rücker.

Köttrgliche Hcharrlprsle.
Mittwoch, den 20. September.

191. Vorstellung.
Tamrhauftv

und dev Sangerirrieg auf Martliurg.
Große romantische Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstacdt

Regie:' Herr Dornewaß.
Personen:

Hermann,Landgraf ».Thüringen
Tannhäuser,
Wolfram von Eschcnbach,
Walther v. d. Vogelweidc,
Biterolf,
Heinrich der Schreiber,
Reimar von Zweier,
Elisabeth, Nichte des Landgrafen Frl . Brodmann
Venus . Frau Leffler-Burckard.
Ein junger Hirte . Frl . Hans.

sFrl . Hans.
Ed-lkuaben . GaLümann.

Frau Dobriner.
Thüringische Ritter , Grafen und Edellculc, Edel¬
rauen , Edelknaben, ältere und jüngere Pilger

Sirenen , Najaden, Bachantinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das Innere des
Hörsel-(Venus-)Berges bei Eisenach, in welchem
der Sage nach Frau Holda (Venus) Hof hielt;
dann Thal am Fuße der Wartburg . Im 2. Akt:
Die Wartburg . Im 3. Akt: Thal am Fuße der
Wartburg . — Zeit : Anfang des 13. Jahrhunderts.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümlichc Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche.

Die Thürcn bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akt findet eine Pause von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10',- Uhr.
Erhöhte Preise. ,

Stud . Wlmpfling
Stud . von Schotthage
Stud . Kugel
Stud . Seibold
Cand. von Weber
Cand. Rother
Cand. Georg v>Bayer) in-
Cand. Herm. Klein jaktiv
Cand. Harder, vom

.̂Bavaria " . . . .
Bär , Corvsdiencr des

„Helvetia" . . . .
Susi , Büffetdame im 1

Rembold Hager,
o-Richard Ludwig.

e <2 Arthur Rhode.
Z-^ Theo Ohrt.

Friedr . Degener,
a -3 Hans Wilhclmy

Heinz Hctcbriiggc
Gerhard Sascha.

CorpS
HermannPöschko

Gustav Schultze.

L Restaurant Züchter
Autzsck, Corpsdiener des Corps

„Bavaria " .
Die Wirtdin „Zum goidcncu

Hirschen" .
Schimmer, Besitzer eines Wein-

Restaurants .
Ein Ar st . . . . . . . Max Ludwig,
Ein Piccolo . . Steffi Sandori
Das Stück sp»clt in einer steinen Uni wrsitätsstgdt

in einem Frühling der neunziger I hre.
Rach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Bertha Blanden.
Lydia Herling.

Theo Tachaucr.

Minna Agte.

August Weber.

I Donnerstag. 21. Sept.
J Die Zwillinge.

20. Abonnemcnts-Borstell.

©

Herr Schwegler-
^ Herr Sommer.
^ HerrGeisse-Winkel.
r Herr Frederich.

S Z HerrEngelmann-
3 S Herr Henke.

Herr Adam.

Donnerstag, 21. Sept.
Barbier von Sevilla.

197. Vorstellung. Der

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 20. September.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Koohbrunncn-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister A. van derYoort.
1. Choral: „Zion klagt mit Angst u, Schmerzen“.
2. Vorspiel zu „Romeo u. Julie “ Gounod.
3.  Duett , Lied . Mendelssohn.
4. An der schönen, blauen Donau,

"Walzer . Job. Strauss.
5. Arietta und Finale aus „Die

Hugenotten“ . Meyerbeer.
6. II . "Marschpotpourri . . . . Bach.
7. Heimkehr vom Felde, Polka . Waldteufel.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouverturo zu „Undine“ . . . A. Lortzing.
2. Gnomentanz . E. de Hartog-
8. Perlen aus Meyerbeers Opern G.Meverbeer.
4. Ave Maria . . . . . F . Schubert-Lux.
5. Rhapsodie No. 2 . . . . . F . Liszt.
6. Serenade für Violine, Violon-

ceil und Harfe . A. Oelschlägel.
7. Ungarische Tänze No. 5 u. 6 J . Brahms.
8. Einzug der Gäste auf der

Wartburg . R. Wagner.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Oberon“ . . . C. M.v.Weber.
2. Balletmusik aus „Die Tempel-

berren “ . H. Litolff.
1. Adagio. II . Auftritt der
Zigeuner. III . Die Bogen¬
schützen des Königs. IV.
Sehmetterlingstanz. V. Kleine
Tanzsceue. VI Gigue.

3.  Salterello , italienischer Natio-
nallanz . H- Afferni.

4. Suite Peer Gynt No. 1 . . . E. Grieg.
i . Frühlingsmorgenstimmung.
II . Ascs Tod. III . Anitras-
tanz. IV. In der Halle dos
Bergkönigs.

5. Souvenir d’un Bai . Ch. Gounod.
6. Ouvertüre zu „Teil ' . . . . G. Rossini.

Walhalla-Theater.
Auch das neue aus

10 ütfs ' Esktloffaesii
bestehende

II. September-Programm
ihatte einen

jlnfang 8  Clir.
Vorzngskarten ein Wochentagen gültig.

Walhalla -Theater , Mauritiusstraßr1 a.
Speciaistäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abe nds.

Reichshallea -Theatee . Stiftstrahe lg.
Specialitälen-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Kaisee -Uaasvama . Rheinstratze 37.
Diese Woche: Serie 1: Ein Besuch von Buffalo,

— Serie II : Der Eiuzug der Kronprinzlichen
Braut in Berlin.

A« »mavtt «e Theater.
Mainzrr Ktnd -ttheatcv . Mittwoch: Martha.

— Donnerstag: Der Graf von Charolais.
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KbenÄ-Ausgabe.
1. WLatt.

Pom fosialdemokrattschen Parteitag.
Die Parteiwäsche.

K . Jena , 19. September.
Die Liebe der Frau zum Manne geht durch den

Magen und die Anhänglichkeit zu Vereinen beruht sehr
häufig auf ihren Kassen. Tie Sozialdemokrfltre hängt
nun sicher in ihrem Aufschwung riicht von den Geld-
Verhältnissen -ab. Aber der Parteivorstand kann bo-tf)
mir ganz anderm Gewissen vor die Waschküche des Partei¬
tags treten , wenn seine Finanzen in Ordnung sind. „Tie
Gemmteinnahnnen sind gegen das Vorjahr um 102 000
Dlark gesfiegen" — das war der Triumph , den man dem
Parleitag vorlegen konnte. Allerdings die Sache ha:
einen Haken. Die eigentlichen Mitgliedsbeiträge sind
zurückgegangen — wenigstens soweit sie nach Berlin ge¬
langt sind. Dieser Mangel ist ja mit ein Grund , wes¬
halb durch eine schärfere Organisation der Klingelbeutel
mehr geschwungen werden soll. Das Rückgrat der Partei¬
kasse bildeir die großen Pa -rteiunternehmen „Vorwärts"
nebst Buchhandlung und „Hamburger Echo". Selbst die
„Gleichheit für die Frauen " hat in den letztenJahren einen
gewaltigen Aufschwung genommen und hat heute 23 000
Abonnenten . Ter „Vorwärts " hat allein 84 000 Mark
Überschuß abgeworscn.

Im ganzen hat die P-arteip resse 679 000 Abonnenten
zu verzeichnen, einen Zuwachs von 60 000 im letzten
Jahre . Das ist gewiß eine stattliche Macht. Aber im
Vergleich zur bürgerlichen Presse kommt sie doch wenig
in Betracht. In England und Frankreich gibt es ein¬
zelne Blätter , von denen jedes mehr hat als die gesamte
sozialistische Presse Deutschlands. Auch bei uns braucht
7,-IN nur ein paar bürgerliche Blätter zusammengu-
nehmen, um die sozialistische cmfzuw-iogen. Also vorläufig
braucht mau noch keine Angst vor der Eroberung der
Macht der Presse durch die Sozialdemokratie zu haben.
Auch an geistigem Gehalt rmd journalistischer Fähigkeit
b ' leht die bürgerliche Presse recht gut die Probe . Man
muß sogar betonen, daß die bürgerliche Presse viel mehr
Abonnenten von Sozialdemokraten hat als umgekehrt.

Das dagegen ist zuzugeben, daß die Sozialdemo-
r^Itie für parteipolitische Auftlärung vielmehr -ausgibt,
als das Bürgertum . Im letzten Jahre hat die Parte:
dafür sogar 436 000 Mark mehr aufgewendet als im
Vorjahre . Sie stellt von Jahr zu Jahr mehr Partei¬
sekretäre, Redner, Arbeitersekretäre an, die für die poli-

(Nachdruck oetboien.)

Die roten Hamen.
Erzählungen von den Kämpfen in der Mandschurei.

Von A. H. von Kohl.
Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.

.(1. Fortsetzung.)
Das mußte wohl ein guter , sogar ausgezeichneter

Witz sein, denn es wurde lange und anerkennend darüber
.gelacht, und die Abteilung tvurde davon sehr belebt, eine
Wirkung , die derselbe Witz schon hundertmal hervorge¬
rufen hatte . Eine ganze Viertelstunde später lachten
einige noch darüber . Sie guckten auf Nr . 42 hinüber und
waren stolz, daß sie ihn in ihrer Abteilung hatten.

Bentai hatte längst vergessen, daß er einige Augen¬
bücke schläfrig und fast müde gewesen war . Er zitterte
vor Diensteifer und zeigte förmlich die Zähne . Die Knie
zitterten unter ihm vor Leidenschaft; und er ging, als
bewege er feine Füße im Tanze . Aus reiner Spannung
und Aufregung kommandierte er mit halblauter , fast
flüsternder , scharfer Stimme.

„Etwas schneller, vorwärts !" zischelte er und ahnte
gar nicht, daß der Heg unter seinen Füßen förmlich
entwich. '

Die Leute erhoben, ohne es zu wissen,' ihre Kopfe,
wenn sein Blick nur ihre Gestalt streifte.

Das Morgengrauen tag wie ein leuchtender, hell¬
grüner Schleier über dem Land . Unten vor dem Hügel,
wo sie heute Nacht gestanden hatten , erstreckte sich in unab¬
sehbarer Ferne mannshohes Getreide . Die Mannschaften
drängten näher an der Spitze zusammen, um sich nicht zu
verirren , wenn sie in das 'Korn kamen. Streifpatrouillen
wurden nach rechts und links ausgesandt.

Es war ein gefährlicher Marsch durch das hohe Ge¬
treide , denn keiner konnte wissen, was vielleicht darinnen
lag , — eine feindliche Streifpatronille , eine Abteilung,
vielleicht eine ganze Kompagnie.

Die Leute gingen mit gespanntem Gewehr, obwohl es
verboten war , denn es war schon vorgekommen., daß das
Stroh am Gewehr hängen geblieben und Schüsse losge-
ganaen waren.

Mittwoch, den 20 . Septemdee.
tische Schulung und Aufklärung zu sorgen haben. Mit
systematischer Gründlichkeit geht man dabei zu Werke.
Im Bürgertum dagegen gilt die Politik als eine Sache,
die nur wenige angeht , der man am liebsten ausweicht.
Wieviel Leute im Bürgertum gibt es nicht, die höchstens
zur Wahlzeit einmal eine politische Versammlung auf-
suchen, im übrigen aber ihren politischen Einfluß voll¬
ständig vermachlässigen!

Die Waschküche des Parteitags fiel diesmal weniger
umfangreich aus als sonst. Den großen Streit „Vor-
wärts "-Mch-ring hat man ausgeschieden, um ihn hinter
verschlossenen Türen zu verhandeln . Sonst lagen keine
großen Haupt - und Streitpunkte vor. Nur Kleinig-
keitskram. Es gab mancherlei Geplänkel darüber , wie¬
weit die Partei Kompromisse eingehen darf mit bürger¬
licher! Parteien Neue Gesichtspunktewurden dabei nicht
entwickelt. Man sprach über die Sonderbestrebnngen der
polnischen Sozialdemokratie , über internationale Frie¬
densbestrebungen, über das Redeverbot gegen Jaurds.
über die bessere Heranbildung von Rednern , über Fleisch¬
not , über das Verhältnis der Partei zu b:em Gewerkschaften
und über noch verschiedenes andere. Es war ein buntes
Ragout , das nicht gerade sehr schmackhaft vorgesetzt wurde.
Nur einige Berliner , wie namentlich der frühere Parter-
buditer Zubeil , versuchten als Parteizerrsoren vom hohen
Stuhl herab die Sache interessant zu machen.

Jedenfalls scheint es, als wenn erst bei dem Referat
über den Massenstreik das Interesse auf einen gewissen
Höhepunkt kommt.

hd . Jena , 20. September . Dü Debatte über Len von
Molkenbuhr erstatteten Geschäftsbericht füllte die gestrige
illachmitlagKsillung des sozialdemokratischen Parteitages
fast ausschließlich aus . Sie verlief in aller Ruhe und be¬
wegte sich überwiegend in inneren Partei -Angelegen-
heiten. Scharf getadelt wurden von einzelnen Rednern
die Genossen in Mainz und Darmstadt , weil sie in den
dortigen Komm'unalivahlen Kompromisse mit den bürger¬
lichen Parteien eiugegaugen waren . Dr . David -Mainz
verteidigte die hessischen Genossen mit dem Hinweis auf
die besonderen Verhältnisse in den hessischen Gemeinden,
ivo zum Teil das Proportional -Wahlsystem bestehe.
Dieses nötige die Sozialdemokraten , wenn sie nicht ganz
ansfallen wollten, sich Mit anderen Parteien auf eine ge¬
meinsame Liste zu einigen. — Kolb-Karlsruhe protestierte
gegen die in Baden ergangenen Redeverbote gegen ans-
ländische Delegierte . Dieses -widerspreche der badischen
Verfassung, die den Begriff des „lästigen Ausländers"
nicht kenne. Offenbar habe die badische Regierung das
Verbot nicht aus sich selbst heraus erlassen, da fei gewiß
wieder ein Antrag aus Berlin gekommen. Von dem Er¬
laß des badischen Kriegsministers , der Nachforschungen
nach der politischen Gesinnung des «inzustcllcnden Re-

Alle holten unwillkürlich ein- oder zweimal tief Atem,
als sie aus dem Kornfeld herauskamen . Sie fühlten,
daß ihre Wangen nach und nach wieder fester wurden,
die Schlaffheit ließ nach, aber sie zitterten infolge der
Spannung wie Espenlaub.

Unaufhörlich ging der Marsch weiter , eine Meile nach
der anderen . „ „

Längst hatten sie das Kornfeld- verlassen und folgten
einem breiten , dicksandigenWeg, der wie in unerreich¬
barer Länge fast pfeilgerade zu neuen Längen führte , die
eben so pfeilgerade Richtungen auswiesen. Tie Sonne
fiel wie ein Schw-efelbrand ans die Köpfe der Soldaten.
Bentai hielt die rechte Hand auf den Säbelschaft, ein
Fernrohr hing an einem Leibriemen um seine Taille , und
in der rechten Hand hielt er eine Karte.

■Weit vor ihnen lag ein kleines Dorf older ein Wald,
und beständig wurde der Abstand dorthin geringer und
geringer . Tie Mannschaften atmeten erleichtert _auf,
wenn sie nach langer Wanderung die Häuser oder Bäume
erreichten, — aber gerade auf der anderen Seite sahen
sie von neuem einen endlosen Weg, der in meilenweiter
Entfernung von einem neuen kleinen- Dorf oder einem
neuen Wäldchen abgeschlossen wurde.

Sie beugten eine Weile die Häupter , bis . sie wieder
noch stundenlangem Marsche am Eingang zu dieser neuen
augenblicklichen Grenze für Zeit und Raum standen. —
11 in die Mittagszeit machte das Bataillon halt , um zu
essen und ein Weilchen zu. ruhen . 'Momrscha.fien. und
Offiziere warfen sich, fast da, wo sie stehen geblieben
waren , zur Erde nieder . Der Bataillonschef ritt wäh¬
rend der ganzen Ruhepause umher und unterhielt sich
mit den Leuten.

„Bleibt nur liegen", sagte er zu den Soldaten schon
in langem Abstand 'jedesmal , wohin er auch 8m Dann
ritt ec näher und neigte sein großes, flaches Gesicht, das
vor Hitze glänzte, und in welchem ganze Bäche von
Schweiß umher schwammen, während kleine graue Staub¬
körner den Halskralgen herunterliefen . „Bleibt nur ruhig
liegen, doch-wir müssen uns beeilen. Natürlich werdet
ihr mir nicht müde, wenn wir vorwärts -müssen, ver-
standen? Beeilt euch nun mit dem Essen ein bißchen,

, und dann ruht euch in der Zeit, die noch übrig bleibt,
sechs Stundm aus,"

Redaktions -Fernsprecher Ns . 62. 1908.

krutSn an ordnet , wisse er ganz besti-m-mt, daß der badische
Minister dem preußischen KriegLminister begreiflich zu
machen suchte, daß ein solcher Erlaß wenig moralisch sei.
Der preußische Kriegsminister habe sich aber auf nichts
eingelassen, und so sei der Erlaß tn Baden ergangen.
Abgeordneter Förster berichtete kurz über die parlamen¬
tarische Tätigkeit der Fraktion , -Vorauf die Fortsetzung
der Verhandlungen auf heute vertagt wurde.

Zur Marokko-Frage.
rvb. Cöln , 19. September . Gegenüber den Vor¬

würfen der französischen Presse, daß Deutschland -durch
sein Verhalten die Verständigung in den Verhandlungen
betreffs Marokkos erschwere, sowie der Behauptung -des
„Matin ", Deutschland habe durchblickcn lassen, daß es
einen Hafen an der marokkanischen Kiiste beanspruche,
-wird dem Pariser Korrespondenten der „Köln . Ztg ."
von zuständiger Seite versichert, daß entsprechend den
-Versicherungen Deutschlands, keine Gebtetserwerbungeu
zu beanspruchen, von irgend welchem Ansprüche auf Häfen
in den Verhandlungen nicht die Rede gewesen fei. Das
Mort Mogador , von dom man spreche, sei aus dem Munde
des deutschen Gesandten Dr . Rosen überhaupt nicht ge¬
fallen. 3 » dem Vorwurf , daß Deutschland die Verhand¬
lungen verzögere, sei zu bemerken, daß die Unterbrechung
der Verhandlungen durch die Abwesenheit des Minister¬
präsidenten Rouvier erklärt würde, da die Verhandlungen
anscheinend auf einem Punkte stehen, bei dem die persön¬
liche Anwesenheit des Ministerpräsidenten wünschenswert
erscheint.

wb . Paris , 19. September . Bezüglich- der in den
Verhandlungen über Marokko ein getretenen Verlang¬
samung erklärte Gesandter Dr . Rosen einem Redakteur
des „Journal des Debüts ": - Es handelt -sich darum-, die
zukünftigen Verhältnisse zu regeln , ohne .daß irgend eine
Zweideutigkeit oder ein Mißverständnis möglich ist.
Unter solchen Umständen' kann man -die zu treffende Ent¬
scheidung nicht genug überlegen , und es -ist besser, das
Einvernehmen um einige Stunden zu verzögern , als ein
hinkendes Abkommen zu improvisieren , welches die Quelle
für künftige Zwistigkeiten sein würde , anstatt -die endgüt-
ttae Bürgschaft des Friedens zu sein. Mir suchen ein
billiges , für unsere beiden Länder ehrenvolles Abkommen
zu erreichen, ivelches ihre natürlichen , gegenseitigenInter¬
essen respektieren und die gerechtfertigte Eigenliebe nicht
verletzen soll, ein dauerhaftes , keine Hintergedanken zu¬
lassendes Abkommen. Man überhastet keine Lösung,
!wenn es sich um so ernste Fragen in dem Leben zweier
großer Völker handelt . — Dem „Ternps " zufolge sind
die anläßlich der Verhandlungen aus Tanger verlangten
Auskünfte , welche heute hier eintreffen sollen, finan¬
zieller Art.

Das Letzte sollte ein Witz seiii, -das konnten die Sol¬
daten ihrem Vorgesetzten am Gesicht ablesen, und darum
amüsierten sich auch königlich-darüber.

Tann drehte er sich im Sättel um und- ließ . seine
rechte Hand- auf dem Kreuz des Pferdes r-uh-en, während
er nickend und lächelnd zu -der nächsten Kompagnie rift.

Ab und zu kam' einer oder der andere, der einen
Aügenblick seinen Arm berührte , dann nickte er, — das
waren Leute, -die nicht weiter formten. Sie krochen etwas
von der Kompagnie fort , legten sich nieder und warteten
auf den Trupp , der hinter dem -Bataillon ging , wo sich
der Sanitätswagen befand. Nach und nach wnvd-en es
von der ganzen Abteilung zwanzig Mann . Der Oberst¬
leutnant trat auch einmal an den Wagen.

Er ritt umher und starrte -aus die Kranken, die ihre
Köpfe gleichsam am Nacken, im Kragenh-ängsel, ausge-
hän-gt hatten . Dann brummte er ein wenig , — eigentlich
hatte er z-anken wollen, aber das konnte er im Grunde
doch nicht, als es so weit -war ; zwanzig Mann , das war ja
im Grunde gar nichts, wenn er daran dachte, ' welche
harte Arbeit sie in diesen beiden Tagen hatten verrichten
müssen.

Um fünf Uhr wurde wieder ein bißchen h-alt gemacht,
nur zwaiizig Minuten , sagte der Oberstleutnant , — weil
das Wasser in dem Fluß , -an welchem sie sich befanden,
so gut war . Eigentlich brauchten sie -gar keine Ruhe,
nicht wahr ? lind dabei zeigte er seine weißen Zähne und
brachte die Leute eineu Augenblick wirklich- dazu , zu
glauben , sie wären noch gar nicht so schrecklich müde.

Als das Bataillon wieder weiter sollte-, war Bentai
zum zweiten Male zur Eclaireurreserve gebammen.

„Herr Leutnant ", sagte ' Hauptmann Haksai, „ich bin
-genötigt, Sie wieder vorzuschicken. Wir -müssen bei diesem
ganzen Terrain einen Offizier -an der Spitze haben- —
Dagegen läßt sich nichts machen. — Sind Sie müde ?"

Bentai erhob den Kopf, der jetzt nach und nach auf
die Brust gesunken war , und-sagte lächelnd:

„Nein , gar nicht, keine Spur von Müdigkeit ."
Tann ging er wieder voran und- schwenkte seine

Körte in der rechten Hand , von -der sich-die Haut abge«
rieben hatte und die vor Schweiß und Staub klsbrig ge¬
worden war . Der Zeigefinger hatte auf der Karte einer
großen schwarzen Fleck hinterlassen.
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Friede MUen Mmkw  uaö ülorroegcn.
wb . Christimlia , 19. September . Die Zeitung

„Aftenpostcn" meldet : Wie sicher verlautet , werden, so¬
lange die Verhandlungen dauern , weder norwegische noch
schwedische Truppen nach der Grenze dirigiert . Ferner
sollen Veranstaltungen /getroffen werden, die Grenzbe-
wachnngstruppen beider Reiche soweit zurückzuzichcn, daß
keine Reibungen zwischen ihnen zu befürchten sind; über
die Heimsenöung der Bewachungstrnppen verlautet
nichts.

bd . Paris , 30. September . Nach einer Privatmeldnng
rns Stockholm erklärte der Minister des Auswärtigen,
Graf Wachtmeister, er habe trotz der unausgesetzten Be¬
wegungen von norwegischen Truppen »zur Grenze das
volle Vertrauen ans den Einfluß des für die Erhaltung
des Friedens kräftig arbeitenden norwegischen Minister¬
präsidenten Michelsen. Auf schwedischer Seite sei mau
'bereit , das friedliche Übereinkommen sofort zu unter¬
zeichnen.

ZM Friede« Wislijck MM .Md MMN.
bei. Paris , 19. September . Witte ist heute nacht 8 Uhr

hier eiugetrvffeu . Ein Redakteur des „Petit Partsien"
ersuchte Witte , ihm einige Mitteilungen betreffs der ge¬
heimen Klauseln bei dem Friedensvertrage zu machen.
Bei dem Worte geheime Klauseln bemerkte Witte lachend,
cs sei wirklich eigenartig , mit welcher Leichtigkeit die
lächerlichsten Gerüchte Glauben fanden . Der Vertrag
enthalte keinerlei geheime Klauseln . Witte ermächtigte
den Redakteur , dies in seinen: Namen zu veröffentlichen.

heb London, 10. September . Nach Blattcrmclduugen
soll Witte auf der Überfahrt nach Plymouth erklärt haben,
daß er kein Amt aunehmen werde und sich iuS Privat¬
leben zurückzuziehcu wünsche.
-- - - -

Die JÜtuoluttonm Rußland.
Die Vorgänge in Baku.

bd . Petersburg , 19. September . Ans S chu s cha
wird KemeMtr Infolge vollkomnkeuer Ohnmacht 'der
Behörden wie unzureichenden MiMärschntzes werden die
'Armenier von den Tataren direkt -ins Gefängnis ge¬
schleppt. Während der letzten 'drei Tage -wurden 80 Ar¬
menier gefangen genommen, und -man ist ohne jede Nach¬
richt über ihren Aufenthalt . Auch Überfälle auf die Post
finden täglich statt. S -chuscha ist durch Tataren vollstän¬
dig von der Eisenbahn abgeschnitten.- ES herrscht infolge¬
dessen Hungersnot namentlich unter den Christen. Aus
B a k u wird gemeldet, falls nicht bald die aller energ-isch-
'sten Mittel aNgewendet -werden, dürfte Baku vollständig
zerstört werden. Proklamationen verkünten allen Ar¬
beitern , welche die Arbeit w-ieder anfneh'men sollten,
den Tod.

-wb. Tiflis , 19. September , sPetersburger Tclegr .-
Agentnr .) In Baku dauern die Mordtaten und--die Ver¬
wundungen , die mit Hiev- und Stichwaffen ausgeführt
werden, an . Räuberei wird überall in der Provinz Eli¬
sabethpol getrieben , Hesonders auf der Straße nach- Ag-
dama, und auf dieser ist General Täkaischwili mit Trup¬
pen angekommen. Eine Tatarenbande wurde von Ko¬
saken bis in ein armenisches Kloster in der Provinz Eri¬
wan verfolgt und- dort zerniert , bis Mohammedaner zum
Entsatz herbei-eilten und sie befreiten.

bei. Baku , 19. September . Zahlreiche Arbeiter ver¬
lassen die -Stadt mit Fahrscheinen, die ihnen unentgeltlich
zur Verfügung gestellt werden. Die Perser , die nach
ihrer Heimat zurückkehren, erhalten eine Vergütung von
10 Prozent der Unkosten. Die Behörden von Elisabethpol

„Etwas schneller weiter ", sagte er , und hatte -das Ge¬
fühl, als läge selbst aus den Worten Stäub . „Etwas
schneller vorwärts ", wiüdechvlte er und mußte den
Ga-u-men -zusammenpressen, um- -b-ie Staublage fort-zu-
bringen , die sich -daw.nf niedergelassen hatte . Cr hatte
das Gefühl, er ginge ans zwei Siogellackstanigen; die
Beine gingen von selbe:' ans und nieder, -aber vorwärts
wollten sie nur ungern.

Eine Zeit lang versuchte ec ab und zu auf seine Uhr
zu -sehen, aber dann merkte er, daß seine Leute so sehn¬
suchtsvoll zu Tun- überschauten, und nun brachte er es
nicht mehr übers Herz.

Die -Stunden krochen, -— jede schien hnnd-eriund-
ztvanzi-g Minuten zn haben, oder die Sekimd-en warm in
der -Hitze -ang-e-schwollen. lind - jedeSnial, wenn er einen
Schritt machte, war es ihm. als hätte sich an seinen
Hüften, ein strammer Knoten gebildet.

Ein paarmal machte sich Bentai -den Spaß, .anszu-
rochuen, daß er jetzt ach-tundd-reißig Stunden ^nicht ge¬
schlafen und sich nicht ans -geruht hatte . Er lächelte bei
dem Gedanken. Aber dann Vevschtvayd dos -auch an 's
seinem Sinn ; es wurde ibin nach und nach so merk¬
würdig d-um>m im Kops. Als er es 'das nächste Mal aus«
rechnen wollte, war eine Biertelstnnde vergangen . —~- er
hatte geglaubt, es wären ein paar Munden gewesen.
Dann -verbuchte er diesen Zeitvertreib nicht 'wehr.

Die Mmmschnft hatte längst anfgdhört , stolz nmher-
zublicken, sie -ging, die Köpfe ganz -auf die Brust geneigt.
Einige von ihüien sprachen laut im- Schlaf , Wenn setzt
einer von ihnen nicht mehr konnte, dann war keine Rede
mehr -davon, n-uS dem Gliede zu treten und- dm A'b-
te-ilungsführer erst um Erlaubnis zu bitten . Sie sanken
nur lautlos zu-sa-mmen; -die Kameraden sahen sie nicht.
Die gleich danach- kennen, stolperten über die Gefallenen,
bis sich die Kolonne nach und n-a-ch- unterwegs in zwei
Teile geteilt batte -und so -um sie herumgin -g, UM den
Marsch sortz-usetzen.

Der Sanitätswagen war voll und leer und wieder
o-o-ll und wieder leer geworden. Wenn die Gefallenen
dort ein paar Stunde, : -gesessen hatten , mußten sie. wenn
neue dazu kamen, w-iedür abste-igen. Dann schleppten sie
sich, so gut sie konnten, zu dem Trupp Krankenwärter und-
-dem Tram , der dem Wagen folgte.

Gegen sieben Uhr abends warm ungefähr fünfzig
Mann abgefalleri.

hoben -sich goweigert, den Direktoren der Fabrik zu ge¬
statten, ihre Arbeiter zu bewaffnen, -um sich gegen d-ic
Tataren verteidigen zu können. D-i-e Tataren grisf-cn
gestern 60 von Armeniern besetzte Wagen an und töteten
alle Männer und Frauen . Osseten sind vom -Gebirge -ins
Tal geko-Mm-en und -griffen -die Häuser -der Bewohner an,
-wobei es zu blutigen Zusam-men-stötzen kam. Zahlreiche
Personen -wurden -getötet und verwundet.

Eine unheimliche russische Statistik
-der politischen Verbrechen veröffentlichen, -wie schon kurz
berichtet, ö-i-e „Birsh . Wjed." . 'Die Daten beziehen sich
auf den April und Mai . An diesen beiden Monaten sind
nicht weniger -als auf 116 Ber-w-aktnngSbeamte Attentate
verübt worden . 42 Personen wurden sofort -getütet und
62 Personen erlitten leichtere oder schwerere Verletzungen
und 12 Anschläge-mißlangen . In -Warschau wurde » aus
13 Beamte Anschläge verübt , in Lodz mtf 9, in Riga und
Petersburg auf je 7, in Tiflis , B-elvstvk und Baku auf
je 6, in Dünaburg auf 8. Die meisten Personen/auf -die
Attentat « verübt wurden , sind -bei -der Unterdrückung von
Unordnungen beteiligt gc-wesen: ihrer Stellung nach
waren : 2 -Gouverneure , 4 Polizeimeister , 2 Chefs der
D-etektivpolizei, 2 -Gen-darmerievffiziere , 11 Pristaiv-
geh-ülfen , 21 S -chutzlente, 7 Kosaken us-w.

*

-g.  Petersburg , 17. September . Fürst Trnbetzkoi ist
zum Rektor der Universität von Moskau ernannt wor¬
den, nachdem er hierzu mit großer Mehrheit gewählt
wurde . Die Universität hat in weitgehendem Matze
Selbständigkeit erlangt , indem den Professoren von der
Regierung die Verantwortung für deren Entwickelung
übertragen worden ist. .'—' An Libvni wurde ein Waffen-
dcpot mit 48 ans dem Auslände stammenden Gewehren
und drei Kisten voll Munition entdeckt und kv::fisziert.
Aus Baku koinnren noch fortgesetzt Nachrichten über Er¬
mordungen , ivobei es sich meist um Messerstechereien han¬
delt. Das Gerücht erhält sich hier hartnäckig, der Kaiser
und die Kaiserin würden auf einige Tage nach Finnland
reisen.

hd . Warschau, 19. September . Wegen UberhaNd-
nahme der Morde und llberfäll « ans Pvlizeivrgane wltvde-
der Kri-egsznstand in Warschau verschärft, int ver-
güng-enen Sonntag wurden mehrere jtidis-che Bethäuser
von Militär und Polizei umringt und die dort befind¬
lichen zahl reichen Inden -einer D-nrchfnchnng unterzogen.
Etwa 20 Personen -wurden verhaftet,

bd . Königsberg , 19. September . Der große Brand
in Russisch-Polangen bei Memel wurde , n-ach- amtlichen
Ndeldungen, von Aufrührern angelegt . -In - -der Nacht
zum vorigen Freitag -wurde versucht, -das Schloß des
Grafen Tysz -kiewicz anzuzünd-en. Die Täter wurden
aber von berittenen Wächtern verjagt.

bd . Petersburg , 20. September . An Charkow kam es
zwischen den Truppen und der Völksmenge gestern abend
zu einem Zusammenstoß, Die Menge wollte mehrere Per¬
sonen befreien, welche wegen Plünderung von Läden ver¬
haftet worden waren . Die Kosaken gingen mit blanker
Waffe vor und verwundeten mehrere Personen . Ein
Kosak wurde durch einen Steinwurf schwer verletzt.
Die Unruhen im Kaukasus nehmen weiter zu. In Baku
dauern die Brandstiftungen fort . Im Bezirk von Gori
mordet und plündert der Pöbel weiter . Die Lage hat sich
noch verschlimmert.

bd . London, 20. September . „Daily Expreß" meldet
aus Petersburg : Ans den Prinzen Louis Napoleon
wurde gestern, als er eine Ausfahrt unternahm , ein
Schuß abgcfeuert . Der Prinz wurde jedoch nicht ge¬
troffen . Dem Attentäter gelang cs, zu entfliehen . — Aus
Petersburg meldet das „Echo de Paris ", es sei unrichtig,
daß Prinz Louis Napoleon zum Gouverneur des Kauka¬
sus ernannt wurden sei. Man spreche zwar vom Rück-

K-ü-pitän Ho-ksa-i hatte -den Wog ein Stückchen zu¬
sammen mit dem Bataillonschef zurückgelegt, -der zn ihm
herangeritten war . Hatuse wackelte ein wenig im Sattel,
er fühlte keine Haut mehr ans den Beinen ; die Hosen
hatten sich gleichscml an die -Schenkel -angeÄM.

„Wie gcht's mit Bentai ?" fragte er plötzlich.
„Da geht er ja ", -versetzte der H-anptmann eine Weile

später . Die Gedanken sammelten -sich so m-erkwsirdi-g
schwer; man hatte fast -das Gefühl , als Dmvlz -ön sie einem
zwischen den- Fingern fort.

„Er hat die letzte Nacht nicht geschlafen", sagte H-atnse,
„und das haben wir -andern immerhin doch", fügte er
hinzu und blickte ans -die schwache Gestalt des Leutnants.

Bentai wußte selbst, daß er ab und z-u während des
Marsches, einschlief. Jed -eZmal, wenn er stolpernd er¬
wachte, suchte er sich ansz-utz-an-ken, u-m -ganz wach zu wer¬
den. Aber es half nichts, es -wollte mit -seinem Zorn
nichts Rechtes werdest. Um sich wachg-ich-alten , versuchte
er zu laufen . Doch die Beine -wollten aus dem Tritt , -an
den sie sich gewohnt hatten , nicht; heraus . Er komman¬
dierte ein p-aaDml , -aber es wurde nicht -viel meh-r als ein
bloßes Gemurmel.

Er hotte das Gefühl , es hätte sich-ein -anderer Mensch
in ihm eingeschlichen. Einer , -dem -alles gleich-gültig war.
Einer , der sich weder um Pflichten , noch um- Leben, noch
nm Tod- kümmerte. Einer , der nur stillst-ehen, sich aus-
ruhen , trinken -und- schlafen -wollte.

Wieder etw-achte er und stolperte, am ganzen Leibe
schwankend, ein paar Schritte vorwärts.

Der Hornist, der ihm auf den Fersen folgte, -und ohne
jemals den Tritt zn wechseln, unaufhörlich w-eitertr -abte,
kam herbei und packte ihn eine -Sekunde beim Arm.

Das half.
Bentai wurde fürchterlich wütend auf sich selbst und

-warf dem Musiker -ein pa-a-r Blicke zn, in denen Nichts
weiter als Weißes zu sehen war.

„Schön Sie sich doch -vor", sagte er und gab ganz
ruhig bcm. andern die Schuld.

Aber fünf Minuten später merkte er wieder, daß das
fremde Wesen, das sich-in ihm-eingenistet hatte , b-ie Ober¬
hand bekam. , 1

„Schneller !" wollte er noch sagen und machte eine
Bewegung mit der Hand . Er hatte ein Gestihl, als be¬
wege sie sich in Wolle Mer in- -dickem,, warmem Wasser,

tritt des Gouverneurs und seiner Ersetzung durch den
Prinzen , bisher sei aber noch kein definitiver Beschluß
gefaßt..

bd . London, 18. September . Der „Standard " meldet
ans -P e't -ersb n r g : D -ie ftnnländischen Führer hab-en
an den Protektor des Senats geschrieben und- eine Er¬
klärung darüber verlangt , warum 25 000 Finnen am
vorigen Samstag in Hel-stn-gfors gSwalts-am ans -ernan-der.
gejagt Mur-ö-en. Falls -ein-e -befrted-ig-ende -Antwort inner¬
halb einer Woche nicht gegeben -wird , lehnen es -di-e sinn-
länd-ischen Führer ab, -die W-er-antwvrtung für -die Konfe-
guenzen zu tragen . Man -befürchtet blutige Unruhen i«
Finnland.

bd . Pctersbnrg , 20. September . Graf Leo Tolstoi hegt
die Absicht, dem Zaren die Bitte zu unterbreiten , daß er
deui Minister des Innern für die Dauer der Wahlkam¬
pagne das Recht entziehen möge, Zeitungen zu unter¬
drücken. Dieser Vorschlag stimmt übrigens überein mit
dem Passus der Rede, welche Bulygin anläßlich der Ver¬
sammlung der Adelsmarschälle gehalten hat. — General
Knropatkin ist im Begriffe , die Mandschurei zu verlassen
und sich direkt nach Bad Nauheim zum Kurgebrauch zu
begeben.

bd . Petersburg , 20. September . Nach der Budgetauf-
stellnng von 1906 wird sich die Reichsschuld Rußlands mit
dem 1. Januar 1906 auf 7 681895 948 Rubel belaufen , was
eine Zunahme von 615 Millionen gegen das Vorjahr be¬
deutet.

*
Sozialpolitische Entwürfe in Rußland . Im rufst,

schcn Ministerium des Innern wurde ein Gesetzentwurf,
betreffend das Koalttionsrccht der Arbeiter , für die
Duma fertiggestellt. Es heißt, die Arbeiter werden „Zu¬
sammenkünfte" und „Versammlungen " veranstalten dür¬
fen, jedoch nur unter Überwachung seitens der Polizei.
Weitgehende Rechte werden der Arbeiterschaft durch das
neue Gesetz natürlich nicht eingeräumt . Charakteristisch
ist schon, daß das Austizministerium den Gesetzentwurf
zu liberal fartd und Einschränkungen beantragte , die auch
sicher erfolgen werden. Wie russische Blätter melden , sei
das beinahe ein Jahrzehnt alte und neulich revidierte
Projekt der Arbcitervcrsicherung wieder einmal „überar¬
beitet" worden. Was aus diesem Gesetzentwurf werden
wird , ist ungewiß . Es mutz aber doch konstatiert werde,t,
daß die energische Sprache, die das Volk mittels Demon.
strattonen der Regierung gegenüber geführt hat, auch be¬
züglich der sozialen Gesetzgebung nicht wirkungslos ge¬
blieben ist. Die in Frage kommenden Rcgicrungsorgane
und Kommissionen haben, wie man Hört, den Auftrag
erhalten , bis Neujahr alle ihre sozialen Entwürfe fcrtig-
zustellen, damit sie der neuen Reichsüuma zur Beratung
überwiesen werden können.

Deutsches Deich.
* Hof- ,r«d Peefonal-Nachrichte«. Generalleutnant - Ritter

v. End er , der ehemalige Bevollmächtigte, beim Bun 'desrat
wurde znm Chef des Generalstabeö der bayrischen Armee und
zum Inspekteur der MilitärbildungSanstalten ernannt.

* Wechsel im Handelsministerium . In den Kreisen
der Industrie - und Bankwelt ist augenblicklich das Ge¬
rücht verbreitet , daß der preußische Hanöelsministcr
Möller demnächst zurücktreten und durch einen in¬
dustriellen Parlamentarier derselben politischen Richtung
ersetzt werden soll. An jenen Kreisen ist man davon über¬
zeugt, baß wie bei diesen selbst, so auch bei der Regierung
der Wunsch bestehe, zwischen der Staatsregierung und
den industriellen und kommerziellen Kreisen, deren In¬
teressen bei der Hivernia -Affäre, sowie beim westfälischen
Bergarbeiterstreik geschädigt waren , ungetrübte Be-

Ein Gedanke tauchte in ihm auf -- - — oder richtig-vr
kein G-eda-nk-e, sondern ein Bild . Ein körperlich ge.
worden er Wille . . . eine regelrechte, fixe Idee . Er
wollte sich mir -einen Aikgenblick zu B-ett legen. Es war
doch wohl für ihn fertig gemacht. Oder sollte -er den
Hornisten sich ni-sderlegen lasten? -Gleichviel, schlafen,
sagte d-a einer. Jawohl . Ja . Schlafen . Am liebsten
im Wasser. Schlafen . Wasser-

Als Bentai wieder; erwachte, saß er i-m SanitätZ.
wagen.

„Na , -das ist ja -gut, -wir glaubten schon. Sie würden
-die Singen überhaupt nicht nl-ehr -aufkriegen", sagte eine
Sti -m-me, d-er Arzt neigte -sich über ihn -und reichte ihm
eine Schale mit Wasser.

Bentai schob die Schale fort und erhob sich mit ein-Mn
Satz . Er wurde weitzlich-gelv im Gesicht. Im Wagon!
Im Kränkenw-agen ! Er saß im Krankenwagen . Das
durchfuhr ihn wie ein -d-umpfer, -heftiger Schlag . Ec
war -also eingeschlafen und- hatte seine Pflicht versäumt.
Wie der erste beste Gsm-eine hatte er n-achgegeben-. Er
hatte seiner Stellung und seinem N-aMen Schande ge¬
macht. Seiner Familie.

Er sprang vom Wagen herunter.
Es war -dunkel geworden. Das Bataillon lag in

Kü-mvagniekolonnen ein paar Schritt vor ihm. Zu aller¬
erst bemerkte er die B-a-taillonslaterne , -die sich- in dsn-
leichten Wind scha-u-kelte. Er lief -auf den Schimmer z-u,
alle MübMeit war verschwunden. Er mutzte wisseip,
was -die andern von ihm sagten. Er mußte eine Er¬
klärung geben. Er mußte — er wollte - - --

Und- jetzt war er also seiner Sache sicher. Sie
blickten an-f ihn herab . Alle blicktm sie auf ihn her-ab-.
Und wie sollten sie auch anders . Sie wußten- ja- nicht,
daß er >aus jeden Fall eine Nacht länger als - sie gewacht
hatte . Ihnen -mußte er als -Offizier erscheinen, der von
seinem«Posten gewichen war.

Als er von den Kameraden fo-rtging , die schläfrig um
die Bvtaillonsla -t-erne herumlagen , war er ganz außer
sich. Er suchte fieberhaft, rafl -o-s, verAwe-ifelt Nach-diesem
oder jenem Mittel , wie- er ihnen -doch trotz allem zeigan-
konnte, daß er Soldat war — oder aber er mußte fort,
ans der gangen Geschichte heraus . — Absplut fort,
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ziehungen zu schaffen. Man glaubt dort , daß ein Wechsel
in der Leitung des Handelsministeriums die Herstellung
eines solchen Verhältnisses fördern werde. (L.-A.)

* Für eine Einberufung des Landtags schon im
November spricht sich jetzt ein freikonscrvativer Parla¬
mentarier in der „Post" aus , nachdem zwei Tage vorher
eine Zuschrift in derselben Zeitung sich gegen eine solche
frühe Einberufung erklärt hatte. Der Parlaincntarier
ist der Ansicht, daß sogar, wenn das Schulunterhaltungs-
gesey im Herbst noch nicht fertiggestellt werden könne, doch
eine vorweihnachtliche Tagung des Landtags angebracht
wäre , besonders wegen der zur Beratung gelangenden
Novellen zum Einkommensteuergesetz und Wahlgesetz, die
viele sehr umstrittene Fragen enthielten und eine er¬
hebliche Zeit zur Erledigung in Anspruch nehmen wür¬
den . Außerdem würde , da bei der Änderung der Wahl-
kreiseintciluug eine „mäßige" Vermehrung der Zahl der
Abgeordneten nicht zu umgehen sein werde, eine Ände¬
rung der Verfassung mit ihrem umständlichen Avvarat
nötig sein.

* Zur Wchrsteucr beschloß die Äysfhäuser-Versamm-
lung Deutscher Landes-Kriegerverbüude , folgende Reso¬
lution dem Reichstag vorzulegen : Der 0. Vertretertag
des Kyffhäuserbundes begrüßt die Absicht «der Reichs-
rcgierung auf Einführung einer Wehrsteuer mit Freu¬
den . Die in den Deutschen Landes-Kriegerverbänden
vereinigten 2% Millionen alter Soldaten , stolz darauf,
dem Vaterlande den Ehrendienst der Wehrpflicht geleistet
zu haben, wollen den Charakter dieser hehrsten, aber auch
schwersten Bürgerpflicht als einer Ehrenpflicht rein er¬
halten wissen. Die alten Soldaten >wissen aber auch, daß
die allgemeine Wehrpflicht aus finanziellen Gründen nicht
aur alle Erwerbsfähige ausgedehnt werden kann, und
baß deshalb alljährlich eine große Anzahl körperlich voll¬
ständig brauchbarer oder nur mit geringen körperlichen
Fehlern behafteter junger Leute vom Wehrdienste des
Reiches befreit bleibt. Wenn diesen kräftigen Männern,
von denen das Reich nicht bas Opfer mehrjäh¬
riger H e r ga b e ihrer wirtschaftlichen
Kraft  fordert , hierfür eine Wehrsteuer für die gesetz¬
liche Dauer der Wehrpflicht auferlegt wird , so vermögen
die alten Soldaten hierin nicht eine Beeinträchtigung des
ehrendienstlichen Charakters des Soldatendienstes zu er¬
blicken, sondern nur eine Folge des Grundsatzes der all¬
gemeinen Wehrpflicht und einen Akt ausgleichender Ge¬
rechtigkeit. Hocherfreut würden die alten Soldaten der
deutschen Kriegervereine sein, wenn der Ertrag der Wehr¬
steuer in erster «Linie dazu benutzt würde , allen Kriegs¬
teilnehmern , die unverschuldet in Not geraten und der
Unterstützung würdig sind, Reichsbeihülfen zu gewähren,
.damit der Reichsinvalideiifonös seinem ursprünglichen
Zwecke wiedergegeben werden kann.

* Um seiner Neichsfinanzrcform eine „sichere" Unter¬
lage zu geben, greift Reichsschatzsekrctär Freiherr von
Stengel auf die ältesten Ladenhüter zurück. Die „Deut¬
sche Tagcsztg ." glaubt sogar zu wissen, daß im Reichs¬
schatzamt eine Wehrstencrvorlage mit ausgcarbcitct wor¬
den sei. Einer Wehrsteuer stehen so viele prinzipielle und
praktische Gründe entgegen, daß sich eine Majorität für¬
ste im Reichstage sicherlich nicht finden wird.

* Die Unruhe » in Südkamerun . Die „Köln. Ztg ."
meldet aus Berlin : Es kann nach dem, was schon be¬
kannt ist, keinem Zweifel unterliegen , daß die Unruhen
unter den Eingeborenen im nordwestlichen Teile des
Konzessionsgebietets der Gesellschaft Süd -Kamerun auf
die Art und Weise zurückzuführen sind, wie in diesem Ge¬
biete der Kautschukhandel betrieben wird . Zurzeit streiten
sich die Vertreter der Gesellschaft Süd -Kamerun und der
Küstenfirmen darüber , wer eigentlich der schuldige Teil
ist. Aus gegenseitigen, sich einander gegeullberstchendeu
Behauptungen ist natürlich keine Klarheit zu gewinnen,
obwohl nicht direkt beteiligte Kreise dazu neigen , den grö¬

ßeren Teil der Schuld den Küstenfirmeu Leizumessen. Bei
dieser Lage der Dinge ist es mit Freuden zu begrüßen,
daß die Kolontalrcgierung schon längere Zeit eingehende
Erhebungen über die Ursachen anstellt. Wir wir erfah¬
ren , stellte vor einiger Zeit die Kolonialrcgiernng auch
dem Gouverneur anheim, mit dem Abschluß der Erhebun¬
gen einen richterlichen Beamten zu betrauen.

* Kein Alkohol in der Kaserne. Unter dieser Spitz¬
marke schreibt die „Pos. Ztg .": Seitens der deutschen
Heeresverwaltung sind Erwägungen im Gange, ob es
nicht angebracht sei, den Ausschank von Spirituosen,
(Branntwein , Schnaps , Wein) in den Kantinen der
Kasernen zu verbieten und nur den AuSschank von Bier
und alkoholfreien Getränken zuzulasse». Dies Verbot
soll für das ganze Heer bemessen sein, in einzelnen
Armeekorps bestehen bereits jetzt schon ähnliche Bestim¬
mungen.

* Rundschau im Reiche. Der christlich - soziale
Parteitag  ist am Sonntag in Essen a. d. Ruhr un¬
mittelbar vor der dort stattfindendeu Reichstagscrsatz-
wahl eröffnet worden . In der ersten öffentlichen Ver¬
sammlung sprach Abg. Dr . Bnrckhardt über Liberalis¬
mus , Sozialdemokratie und christlichen Sozialismus , wo¬
bei er natürlich mit den beiden erstgenannten Parteien
scharf ins Gericht ging. Pfarrer Ltc. Weber-München-
Gladbach gedachte Stöckers , der heute viermal geredet und
einmal gepredigt habe! Möge er nicht vergessen, daß er
sich für uns erhalten soll. Pfarrer Weber brachte ein Hoch
der Gemahlin Stöckers. Stöcker: ilm mich brauchen «Sic
sich nicht zu sorgen, ich bin erst 70 Jahre ! (Große Heiter¬
keit. Beifall .)

Ju der Solinger  S t a h l i n d u str i e haben sich
die Differenzen soweit zugespttzt, daß die Fabrikanten
schon mit der Aussperrung begonnen haben.

Der steckbrieflich verfolgte Reichstagsabgcordnete
Kulcrski  ist nach Deutschland zurückgekchrt und hat
die gegen ihn früher erkannte zweimonatige Gefäng¬
nisstrafe in Plötzensee bei Berlin angetreten . In seiner
neuen Strafsache wegen Aufreizung verschiedener Bc-
völkernngsklassen zu Gewalttätigkeiten ist Termin auf
heute vor der Graudcnzer Strafkammer angesctzt.

Die Fleischrwt.
Eine praktische Steuerung der Flcischnot versuchte

nun auch die Stadtverordneten -Versammlung von So¬
lingen,  indem sie die «Stadtverwaltung beauftragte , für
den Bezug von N o rdseefi  s che » sofort die erforder¬
lichen Schritte zu unternehmen . Die Fische sollen seitens
der Stadt bezogen und zum Selbstkostenpreis an die
Bürgerschaft abgegeben werben.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Wie das „Ungarische Kvrrcspon-

denzburcau " meldet, ist die Entsendung eines sogenann¬
ten homo regius in Aussicht genommen, der als Vertrau¬
ensmann der Krone mit den Führern der Koalition in
Verhandlung tritt und die Lösung der Krise vorbereitet.
Als Kandidaten für diese Mission werden der frühere
Finanzminister Lukacs, der frühere Ministerpräsident
Weckerle und der gemeinsame Finanzminister Burian
genannt . Die Designierung des Vertrauensmannes soll
Ende dieser Woche erfolgen.

Oberstadthauptmann Rudnay iit Budapest erklärte
gegenüber der Behauptung einzelner Blätter , wonach
Baron Banffy in einem an Zigany gerichteten Briefe
bloß die Übersetzung der Zeysigschen Broschüre als un¬
statthaft bezeichnet hätte, daß dieser Brief Banffys etwa

30 Zeilen lang und für Banffy unbedingt belastend sei.
Nach einer ihm vorliegenden Meldung sei der jüngste
aus den Gerichtsakten verschwundene Brief Banffyö an¬
geblich in Wien dem Kaiser vorgelegt worden. Im Zu¬
sammenhänge damit verlautet , daß Banffy bis zur vollen
Klärung der Zeysig-Affäre keine Berufung zum
Monarchen erhalten werde.

* Frankreich . Das Programm der Reise des Präsi¬
denten Loubet nach Spanien ist nunmehr festgesetzt. Am
22. Ankunft in Madrid , am darauffolgenden Tage Emp¬
fang beim König, der Königin -Mutter und der Infantin
Maria Theresia. Abends ist im Königlichen Palast Gala-
diner,' am 24. Besichtigung der Sehenswürdigkeiten,
mittags Bankett in der Botschaft, nachmittags Besuch
eines Stiergefechtes und Besuch französischer Firmen.
Am Abend findet zu Ehren des Präsidenten ein Diner in
der französischen Botschaft statt und dann Gala -Vor-
stellnng im spanischen Theater . Am 25. ist große Jagd
und Galavorstellung in der Oper . Am 20. wird eine
Parade abgehalten und abends erfolgt dann die Abreise
des Präsidenten . Von Madrid begibt sich Loubet nach
Lissabon zum Besuch des Königs Karol.

* Rußland . Der bekannte englische Journalist und
Herausgeber Steaö , ein bekannter Friedensagitator , ist
vorgestern vom Zaren in besonderer Audienz empfangen
worden.

* Rumänien . Der griechische Gesandte TomvaztS hat
Rumänien verlassen. Die diplomatischen Beziehungen
zwischen den beiden Ländern dürften einstweilen aufge¬
hoben sein.

* China . Der „Morningpost " wirb aus Shanghai
vom 19. September gedrahtet : Japan beabsichtige nach der
Rückkehr Komuras mit China wegen der Mandschurei
Unterhandlungen anznknüpfen . England und Deutsch¬
land schlagen eine internationale Konferenz zur Rege-
lung der Likin-Zöllc vor.

* Japan . Die Agitation gegen das Ministerium
dauert fort . Am Mittwoch findet in Tokio eine große
Protestversammlung statt, in der die Haltung des Kabi¬
netts in der Fricdensfrage und gegenüber den Unruhen
in Tokio kritisiert und der sofortige Rücktritt des Kabi¬
netts gefordert werden soll. Bei dieser Gelegenheit stehen
neue große Volkskundgebungcn zu erwarten . Auch die
Presse fordert einhellig den sofortigen Rücktritt deS
Kabinetts . (B. T .)

Aus StttdL und Kand.
Wiesbad  e n,  20 . September.

— Wiffenschastliche Vorträge . Auch in diesem Jahre
wieder, in der Woche zwischen 15. und 22. Oktober, wird
Herr Professor Dt.  De iß m ann aus Heidelberg einer
aus hiesigen Lehrerkreisen an ihn ergangenen Einladung
folgen, um einen Zyklus von wissenschaftlichen Vorträgen
über ausgewählte Worte Jesu abzuhalten . Als Themata
sind in Aussicht genommen : 1. Mißverstandene Jesus¬
worte in der ältesten Überlieferung . 2. Neu entdeckte
Jesuswortc . 3. Jcsusworte über Johannes den Täufer.
4. Das Gleichnis vom verlorenen Sohn . Die in Betracht
kommenden Texte werden den Zuhörern gedruckt in die
Hände gegeben werden. Am letzten Abend soll wieder
eine freie Aussprache stattfinöen, bei der jeder sachliche
Einwand , von welcher Seite er auch kommen mag, will¬
kommen ist. Bei der günstigen Aufnahme, welche die
Vorträge unseres Landsmannes im vergangenen Jahre
in steigendem Maße bei dem hiesigen Publikum gefun¬
den haben, darf schon jetzt auf eine rege Teilnahme aus
den verschiedensten Kreisen der Bevölkerung gerechnet
werden.

Feuilleton.
(Nachdruck vrrboten.)

August Wilhelm;.
' Ke denkblatt zu seinem 60. Geburtstag (21. September ).

Von G. Ebcrhardt.
August «Wilhelms, der gefeiertste und populärste

Kciger seit «Paganini , nahm vor Jahren Abschied von
T eutschland'und machte«uns diesen besonders schwer durch
eine herrliche Interpretation des Violinkonzertes von
Beethoven. 'Seitdem «schwieg seine Kunst. Kurz vor
seiner Übersiedelung nach London traf ich mit Wilhelms
in «Dresden zusammen. Auf meine Frage , ob wir ihn
bald wieder hören würden , antwortete er mir : „Ich bin
des «Kouzertierens müde und habe ein tiefes Bedürfnis
nach Ruhe . Laßt die «Jungen jetzt zeigen, was sie können."
Wilhelms hatte einige Jahre vorher seine große Tournee
um die Erde beendet, «war dann zurückgekomimcn, hatte
puls neue ausgedehnte Konzertreisen unternommen und
überall das hohe Lied von deutscher Kunst ertönen lassen.
Somit war seine «Sehnsucht nach Ruhe wohl begreiflich.
Doch Ruhe im «eigentlichen «Sinne des Wortes gönnte sich
der Künstler nie. Eine reiche und fruchtbringende Tätig¬
keit «entfaltete er als Lehrer und eine ganze Anzahl von
Kompositionen, unter denen sich eine große Violinschule
befindet, «harren der Veröffentlichung. Auch seiner ge¬
liebten Geige wurde er niemals untreu . Ja , die Liebe,
die er seiner Geige entgegenbrachte, hatte stets für mich
cwas Rührendes . Wie oft sah ich ihn nach einem Kon¬
zert die „treue Gefährtin " küssen. Und mit welcher Sorg¬
falt «wurde die teure Stradivarins in den Kasten gelegt,
damit sie ja keine unbefugte Hand berühre . Man kann
wirklich sagen, „«Wilhelmj und feine Violine le-ben in
einer selten harmonischen Ehe", die durch keinen falschen
Ton getrübt wird . Dieses innige Berrvachsensein kommt
auch in des Meisters Spiel zum Ausdruck. Ich hoffe, und
wohl noch viele seiner Verehrer , daß er uns noch einmal
das Violinkonzert von Beethoven beschert. Gerade in
dem Vorträge dieses Werkes spiegelt «sich am deutlichsten
die ganze Eigenart von Wilhelmjs Künstlerpersönlichkeit.
Kein Geiger besitzt die sieghafte Kraft , «den schmetternden,
metallischen Timbre , die Modnlationsfähigkeit «des Tones,
wie ihn Wilhelms aus seinem Instrument zieht. Und
«wirkt Wilhelmj durch die fabelhafte Beherrschung alles
Technischen faszinierend , um so mehr werden «wir inner¬

lich gepackt«durch«die Art seines Vortrages , «die von tiefem
Empfinden zeugt. Wilhelmjs Interpretation ist durchaus
persönlich und durchgeistigt von individuellem Subjekti¬
vismus . Sein Spiel ist groß , edel, pathetisch, voller
«Phantasie «und «Leben. Er „spielt" nicht Stücke, er im¬
provisiert sie. War Liszt der Paganini des Klaviers,
so ist Wilhelmj «der Liszt der Violine , der nur aus dem
Born seiner Individualität schöpft. Liszt sagte:
„Wilhelms spielt «Klavier aus der Violine ". Noch
drastischer «drückte sich einst sein großer «Kollege und
Freund Ferdinand Laub ans . Laub konzertierte in
Wiesbaden und war , «wie ich, damals Gast im«Wilhelmj-
schen Hause. Noch sehe ich die beiden in ihrem Äußern so
verschiedenen «Künstler vor mir . Wilhelms groß und
schlank, den charakteristischen Beethovcnkopf umwallt non
blonden Locken, sah aus wie ein germanischer Recke,
«während Laub mit seiner gedrungenen Gestalt, dem«kurz-
geschvrenen Kopfhaare und rötlichen Vollbart , die großen
blauen Augen versteckt hinter Brillengläsern , mehr «den
Eindruck eines klugen Geschäftsmannes als « «den eines
gottbegnadeten Künstlers machte. Interessant «war es
nun , beide Künstler geigen zu hören . Jeder versuchte,
deu anderen durch halsbrecherische Virtuosenkunststücke
zu überbieten . So spielte Laub die Ernstsche Über¬
tragung von Schuberts „Erlkönig " , worauf Wilhelmj
eine der schwierigsten Kaprizen von Paganini zum«besten
gab. Bei dieser Gelegenheit brach Laub in die Worte
aus : „Kerl , «das war kolossal, ich glaube, August, auch
wenn du willst, kannst du nicht falsch spielen." Das war
eine eigenartige Matinee , der ich das Glück hatte, beizu¬
wohnen.

Abends hörten wir Laub wunderbar die „Ungarischen
Lieder" von Ernst und die „Liebessee" von Raff spielen.
Still und in sich gekehrt faß neben uns Joachim Raff.
«Als jedoch der alte Pianist Kontski mit seinem Schmarren
„Das Erwachen des Löwen" auf dem«Flügel losbrüllte,
sprang Raff auf und verließ mit allen Zeichen «des Ent¬
setzens den «Konzertsaal. Doch Wilhelmj klatschte wie
rasend Beifall und wollte sich schier totlachen über
Kontskis linkische Verbeugungen , ffllit Joachim, dem
großen Musiker, und Sarasate , der spanischen Koloratur¬
see, bildete Wilhelmj , als stärkster Vertreter des
Mo«dern«en, «das helleuchtende Dreigestirn am Geigen-
himmel.

Eine schwärmerischeVerehrung hegte Wilhelmj für
Richard Wagner und seine Kunst. Wilhelmjs mann¬
haftes Eintreten für die Bayreuther Festspiele und seine
Mitwirkung als Führer der Streicher «daselbst sin«d un¬

vergeßlich«. Da gab cs manchen incressanten Abend in der
„Eule ". Niemann , Hill, Wilhelni'j und der Meister saßen
dort so manchesmal in heiterem und oft auch ernstem Ge¬
spräche, das alle «möglichen Kunstsragen behandelte, bei
einem guten Schoppen zusammen. Neben gutem Humor
und treffender Satire besitzt Wilhelmj auch eine be¬
neidenswerte Schlagfertigkett. Zur Illustration möchte
ich einige Proben , von denen ich persönlich Zeuge war,
Mitteilen . Wilhelmj spielte auf dem Mnsikfest in Cassel.
Ein Kritiker schrieb damals unter anderem : „Wilhelmj
steht dicht neben Joachim". Diesem selben Referenten
ging aber in seinem Portemonnaie die „Puste" aus und
«er wandte sich an Wilhelmj , «diesem Luftmangel abzu¬
helfen. Wilhelmj sah «den Mann einen Augenblick er¬
staunt an, da ihm eine derartige Inanspruchnahme
seitens der Kritik in Deutschland wohl noch nie vor¬
gekommen war , und sagte dann ruhig : „Lieber Freund,
ich stehe so dicht neben Joachim«, «daß ich «die Hand nicht in
die Tasche bekommen kann."

In Bremen kam eS bei Gelegenheit einer Probe zu
Differenzen mit «dem Dirigenten , Musikdirektor Karl
Reinthalcr . Die Begleitung zu «dem Davidschen D-inoII-
Konzert , ü«ie Wilhelmj in seiner eigenen Bearbeitung
damals «spielte, ging schlechi. Wilhelmj wurde infolge¬
dessen nervös und trat ziemlich heftig mit «dom Fuße den
Takt. Reinthalcr , «dadurch gereizt , machte ihm «Sen Vor¬
wurf , er spiele zu sehr rubato , daher könne bas Orchester
«Nicht folgen. Daraus verteidigte sich«Wilhelmij mit den
Worten : „Ach waS, Sie können «das Konzert nicht,diri¬
gieren ." Reinthalcr , auss äußerste erbost, rief heftig:
„Junger Mann , ich war bereits berühmt , «da standen Sie
noch in den Kinderschuhen." Wilhelms wandte den Kops
und antwortete irr trockenem Tone : „Na, dann sind Sie
aber sehr znrückgcgcmgen." Ein stürmisches Gelächter
der Orchestermitglieder folgte dieser mit größter Ruhe
gehaltenen Entgegnung . «Reinthalcr befand «sich in der
peinlichsten Verlegenheit und schwieg, das beste, «was er
in diesem«Falle tun konnte. «Doch vergessen hat er Wil¬
helms diese Abfertigung nie.

In köstlich satirischen Bemerkungen bot er oft ein
treffendes Urteil «über das Spiel anderer Künstler . So
spielte einst Sarasate in Wiesbaden im Theater Beet¬
hovens Violinkonzert . Das Haus war ausverkaust und
Wilhelms und ich standen hinter den Kulissen, um Sara-
säte zu hören . Er spielte den ersten Satz mit kleinem,
füßenr Ton und einer Auffassung, die jeder Größe ent¬
behrte . Doch die glänzend gespielte Cadenz eigener Mache
riß «das Publikum zu stürmischen Beifallsbezensungen
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o. Die Trauerfeier , welche gestern abend für Se.

Durchlaucht den Prinzen Nikolaus von Nassau
im Sterbehanse Sonnenbergerstvaße 18 stattfand , hatte
an dem Sarge außer Herr nächsten Angehörigen , der
Witwe , Frau Gräfin Meerenberg , den Kindern und dem
Schwiegersohn«, Großfürst Michael Michailowitsch von
Rußland und der Prinzessin zu Wied, einig« nahe
Freunde der Familie versammelt. Herr Pfarrer
Beesen meyer  hielt eine längere Ansprache, worauf
die Leiche in aller Stille nach der Leichenhalle überge-
sührt wurde , woselbst der genannte Geistliche den
Trauerakt mi einer» Gebete schloß. Dann übernahmen
Füsiliere -des Regiments v. Gersdorff (Knrheff.) Nr . 80
die >E h r e n w a che an dem Sarge . -Ein ' Offizier war
mit einem Kommando von sechs Mann erschienen, von
denerr er einen Doppelposten am Fuße d-es Sarges auf¬
stellte, der mit zweistündiger Ablösung bis zur Bei¬
setzung stehen bleibt.

Die Stadtverordnete » sind auf Freitag , den 22.
September l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaat
des Rathauses zur Sitzung eingeladen . Tagesordnung:
I . Submission über Jnstallationsarbeiten am- Krankcn-
hauSerweiterungsban und Speuglerarbeiten am Knr-
hausneubau . (Ber . V .-A.) 2. Befestigung i»er Helenen-
straße, sowie etu-ex Strecke der Hermannstraße und des
unteren Teiles der Schwakbacherstvaße mit Kleinpflaster.
(Wer. B .-A.) 8. Befestigung des geplanten Verbindungs¬
weges von der Mainzerstraße über die -Bahnanlagen
mach der auf der Westseite der letzteren anzulegenden
Straße . (Ber . 4. Antrag auf Bewilligung von
10 000 M . zur Einrichtung einer Bakunmreinignng im
ireuen Kurhause . (Ber . B .-A.) 6. Feststellung des Flucht-
-liulenplanes für -den zur Bebauung bestimmten Teil des
Exerzierplatzes an -der Schiersteinerstrahe . (Ber . B .-A.)
II. Anschaffung eines Wüsche-Desinfektions -Apparates für
bas städtische Krankenhaus . (Ber . F .-A.) 7. Vertrag
(mit der Eisenbahn-Verwaltung über Mietung von Räu¬
men in den hiesigen Güterbahnhöfen für die Akzisever-
waltung . (Ber . F .-A.) 8. Ankauf einer in den Kaiser-
Friedrich -Ring fallenden Grundfläche von 28 Quadrat¬
meter . (Ber . F .-A.) 9. Änderung des Ortsstatuts vom
30. Dezember 1899, betreffend die Anstellung der städ¬
tischen Beamten . (Ber . O .-A.) 10. Wahl eines ständigen
Ausschusses zur Prüfung des städtischen Submifsions-
(weseus. (Ber . W.-A .) 11. -Ein Gesuch des Architekten
Friedrich Rock, betreffend a ) Wegfall der Vorgärten in
der Kellerstraße zwischen Feld-- -und A'dlerstraße : b) Ver¬
schmälerung der Vorgärten in -der verlängerten Adler-
stratze; c) Zulassung der geschlossenen Bauweise für den
hier in Frage kommenden Vanblvck. 12. Entwurf eines
Vertrages mit der Eisenbahn-D-irektioit in Mainz -wegen
Herstellung des Anschlußgeleises zur -Schlach-thausanlage.
18. Anhörung der Stadtverordneten -V-ersammlung über
die Anstellung des Diätars Emil Buhrk-e als Bureau-
Assistent. 14. Desgleichen des Schulöieners Otto Leng-
wenus an der Realschule am Zietenring . 16. Desgleichen
des Schuldieners Johann Pe-Hl an -der lSchulc in der
Bleichstraße.

— Das Wiesbadener Erholungsheim des Deutschen
Schriststelleroerbandes . Über unser D e m m i n h o r t
schreibt ein Besucher in der „Köln. Ztg .": Wenn der
Wanderer , der die Schönheiten Wiesbadens kennen ler¬
nen will, die Kapellenstraße zur griechischen Kapelle und
dem Neroberge htnanpilgert , erblickt er droben auf der
linken Seite , dicht vor der Einmündung in den hochstäm¬
migen Buchenwald, der sich meilenweit in den Taunus
hineinzieht , eine Villa , die von einem schattigen, wohlge-
pflegtcn Park umgeben ist und weit über den in der
Ferne verdämmernden Rheingau hinausschaut . Eine
Tafel an dem Eingangstorc belehrt den Wanderer , daß er
vor dem traulichen Erholungsheim steht, das im Jahre
1898 der edle Altertumsfreund August Demmin in Er¬
kenntnis des hohen Wertes eines derartigen Aufenthalts¬
orts für die Angehörigen des nerventötenden schriftstelle¬
rischen Berufes dem Deutschen Schriftstellerverbande

hin . Mit urkomischem-Erschrecken brach -Wilhelms in die
Worte aus : „Rann ! Was ist denn los ? Hm er denn
schon gespielt?" Als Wilhelms in Amerika konzertierte,
genügte eine Postkarte mit der einfachen Adresse: August
'Wilhelms, Amerika. Und -sie kam richtig in seine Hände.
»Diese Popularität ist charakteristisch für seine -Stellung in
der Kunstwelt . Besitzt doch seine -Persönlichkeit heute noch
jene Zauberkraft , vermittels der er imstande ist, Tausende
zu begeistern und in die lichten -Höhen reiner Kunst¬
genüsse zu tragen . Möge er doch bald seine Fiedel bei
»ns wieder ertönen lassen.

Aus Kunst und Leben.
Die Arbeit als Heilmittel.

Die Heilkunde scheidet einen Zweig ihrer Wissenschaft
»ls Therapie aus , ein Name, für den sich noch keine voll¬
gültige deutsche Übersetzung hat finden lassen. Die
Therapie ist der Teil des medizinischen Studiums und
der ärztlichen Tätigkeit , der den Kranken zunächst angeht,
denn sie betrifft die Behandlung der Krankheiten durch
geeignete heilkräftige Mittel . Dadurch steht sie eigentlich
der Chirurgie gegenüber, die eine Wiederherstellung ö'es
Kranken nur durch einen tätlichen Eingriff bewirken zu
können meint . Früher war die Therapie fast gleichbe¬
deutend mit der Verordnung von eigentlichen Arzneien,
während sich in neuerer Zeit die Ärzte daneben mehr und
mehr der Anwendung anderer Verordnungen zuneigen.
Zu solchen gehören die Benutzung elektrischer Ströme,
des Wassers, des Lichts, der Massage, der Wärme und
Kälte, der Ruhe, der Diät , außerdem geistige Beein¬
flussung und noch zahlreiche andere Maßnahmen . Als
Beispiel für die Bedeutung , die diese Arten der Therapie
ohne Arznei gefunden haben, braucht nur die häufige
Verordnung der Liegekur für verschiedene Krankheiten
sowohl einzelner Organe wie auch des Nervensystems
im allgemeinen erwähnt zu werden, während die Verord¬
nung einer besonderen Diät bei anderen Leiden, wie
namentlich der Zuckerkrankheit, eine jetzt geradezu selbst«
verständliche Anwendung findet. Ein Mitarbeiter des
„Medical Record" weist darauf hin , daß unter diesen
Heilmitteln ein ganz wesentliches noch nicht genügend
berücksichtigt worden ist, nämlich die Arbeit , die nicht nur
für die Erhaltung , sondern oft auch für die Wiederher¬
stellung der Gesundheit von höchstem Einfluß sein kann.

hinterließ . Langer erbitterter Streit ist um die möglichst
pietätvolle Durchführung des letzten Willens des edlen
Stifters geführt worden. Legate waren auszuzahlen , die
Münchener Schriftsteller-Pensionsanstalt als Miterbin
abzufinden , und erst eine vor einigen Wochen an Ort und
Stelle abgehaltene Versammlung des Deutschen Schrift-
stellerverbanöes machte das herrliche Erholungsheim un¬
ter der Leitung einer besonders dazu gewählten Kom¬
mission in kollegialer und uneigennützigster Weise auch
den Mitgliedern anderer schriftstellerischer Berufsge-
nossenschaftcn zugänglich, brachte mit neuen Satzungen
auch neues Licht und Klarheit in die Sache und sicherte
das schöne Grundstück seiner Bestimmung . Bei dem
Mangel an ausreichenden Mitteln sucht eine kleine An¬
zahl werktätiger Freunde des Hortes durch eine Samm¬
lung freiwilliger Beiträge die geldliche Lage des Insti¬
tuts vorläufig solange sicher zu stellen, bis sich einmal
eine größere Zuwendung durch Stiftung oder Erbschaft
von seiten irgend eines wohltätigen Literaturfreundcs,
der seinen Namen dadurch in schönster Weise unvergeß¬
lich machen würde , bieten dürfte , um die so sehr wün¬
schenswerte Vergrößerung der gegenwärtig nur für 8 bis
10 Erholungsbedürftige eingerichteten Villa ansführcn
zu können. Sollte dieses Heim mit seinem wohlgepfleg-
ten Park , wo sich den Schriftstellern willkommene Ge¬
legenheit zu Rast und ungestörter Arbeit bietet, nicht
Schriftsteller und Schriftstellerinnen , die sich noch vor dem
Herannahen des Winters einige Wochen für die Licht-
arbcit neue Kräfte sammeln und erholen wollen, veran¬
lassen, sich im Kreise fröhlicher Berufsgenossen von einer
vortrefflichen Wirtschafterin verpflegen zu lassen? Eine
solche Ruhe - und Erholungsstätte bietet Schriftstellern ihr
eigenes herrliches Erholungsheim Demminhort bei
Wiesbaden.

— Von der Volksakademie in Rüffolsheim . Der
erste Tag der Bolksakademie verlief in schönster Weise.
Morgens versammelten sich die Teilnehmer im Pfarr-
hanse zum gemeinsamen Frühstück und saßen da zwang¬
los plaudernd lange beisammen. Pfarrer Lic. Fuchs aus
Rüsselsheim sprach später über die Entstehung unseren
Weltanschauung. Redner schilderte die Entwickelung der
neueren Philosophie , von den Strömungen und Gegen¬
strömungen und schließlich von dem großen Grundsatz von
Ursache und Wirkung in der Welt . In der Diskussion
sagte jeder frei seine Ansicht über das Gehörte. Dr.
Stein , der Sekretär des sozialen Museums in Frankfurt
am Main , sprach dann über soziale Arbeit auf dem Lande.
Er gab eine anschauliche Darstellung der sozialen Ent¬
wicklung unseres Volkes vom Mittelalter bis in die
Neuzeit . Auch an diesen Vortrag schloß sich eine Dis¬
kussion. Nach dem Mittagessen wurde ein Ausflug nach
Königstäöten gemacht, wo einer der Väter der Volks¬
akademie, Pfarrer Korell, zu Hause ist. Man besichtigte
zunächst die umgebaute Dorfkirche, wo Lehrer von der
Au aus Gustavsburg verschiedene Orgelvorträge zu Ge¬
hör brachte. Pfarrer Korell schilderte später Königstädten
und seine Geschichte, seine Bewohner und deren Charak¬
tereigentümlichkeiten . Dann zog er aus seinen Dar¬
legungen die Nutzanwendung : Wie muß man hier die
Volksbildungsarbeit anpacken? Bcrbandsfekretür Volk
wies darauf hin, daß nur der erfolgreich Vorksbildungs-
arbcit treiben kann, der diejenigen genau kennt, auf die
er einwirken will. Nach gemeinschaftlichem Abendessen
wanderte man zurück nach Rüsselsheim. Die Vorträge
werden während der Nachwoche im Pfarrhaus «: fortgesetzt.
Donnerstagnachmittag : Naturkundliche und natural¬
ästhetische Führung nach Mönchbrnnn (Lehrer Buxbaum-
Raunheim und Maler Schwindrazheim -Hamburg ). Frei¬
tagnachmittag : Führung nach Flörsheim und Hochheim
(Lehrer Buxbaum -Raunheim und MalerSchwindrazheim-
Hamburg ). Jeden Abend ist in Rüsselsheim geselliges
Zusammensein mit künstlerischen Darbietungen (musi-

Darunter ist nicht nur allein körperliche Arbeit zu ver¬
stehen, sondern die geistige Arbeit muß sogar damit ver¬
bunden sein, wenn gute Ergebnisse erzielt werden sollen.
Gleichzeitige Arbeit mit Geist und Hand sollte wegen
ihrer vorbeugenden und heilkräftigen Wirkung überall
empfohlen werden. Das scheint der bereits erwähnten
Tatsache zu widersprechen, daß unter gewissen Umständen
auch die Ruhe als Heilmittel in Betracht zu ziehen ist,
aber es besagt doch nur , daß die Ruhe in bestimmter und
vorsichtiger Weise geregelt werden soll. Bei vielen
Krankheitszustänöen ist Ruhe nicht nur nutzlos , sondern
eigentlich schädlich. WeNn ein Mann aus einem tätigen
und vielleicht überbürdeten Geschäftsleben herausgenom¬
men und in vollständige Untätigkeit versetzt wird , so wird
sich oft statt der förderlichen eine nachteilige Wirkung
zeigen, ebenso wie man einem Fettsüchtigen nicht plötz¬
lich die Nahrung ganz entziehen dürfte . Ein anderer
Fehler besteht darin , jemand eine Arbeit zu verordnen,
die er nicht liebt oder nicht zu leisten imstande ist. Ner¬
vöse Menschen klagen oft darüber , daß sie keine Befriedi¬
gung in der Arbeit fühlen . Werden sie dann sich selbst
überlassen mit der Weisung, daß sie überhaupt nichts tun
und nicht einmal lesen sollen, so werden sie ohne Zweifel
über ihre Leiden und Schwächen Nachdenken und dabei
immer mehr mürrisch und hypochondrisch werden. Das
Verlangen nach Arbeit sollte unter allen Umständen er¬
muntert werden, und eine gewisse Beharrlichkeit und
Regelmäßigkeit in der Arbeit wird auch den Wunsch nach
Beschäftigung entwickeln. Niemand wird gern arbeiten,
wenn er nichts zu tun hat. Die Menschen müssen nicht
nur arbeiten , weil es von altersher verordnet ist, daß sie
im Schweiße ihres Angesichts ihr Brot essen sollen, son¬
dern sie sollen auch zu ihrem Vergnügen und für ihre
Gesundheit arbeiten . Die Arbeit ist das Heilmittel für
den Neurastheniker , weil sic Geist und Körper in Be¬
wegung hält und stärkt. Sie steigert die Etzlust, sie regt
die Haut und alle Organe zu erhöhter Tätigkeit an , sie
fördert die Ausscheidung von Giftstoffen aus dem Körper
und leistet noch vieles andere mehr. t.

* Landwirtschaftliche Provinzial -AuZstellnng. Die
Vorbereitungen für die aus Anlaß der 72. Generalver¬
sammlung des landwirtschaftlichen Vereins für Rhein¬
preußen vom Samstag , der: 23., bis einschließlich Diens-
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kalifche Leitung : Lehrer von der Au) und Aussprache
über Vvlksvildungsfragcn . Änderungen des Nach¬
mittagsprogramms , die infolge ungünstigen Wetters ein-
treten könnten, sind im Geschäftszimmer der Akademie
zu erfahren.

v. Arbeiter -Sekretariat . Die organisierten Arbeiter
von hier und Umgegend haben ein unentgeltliches Aus-
kunftsbureau errichtet, welches am 1.' Oktober Wörth¬
straße 11, 1. Stock, eröffnet wird . Das Sekretariat gibt
nnentgeltltch Rat und Auskunft , fertigt Schriftsätze aller
Art : Klagen, Beschwerden, Berufungen , Rekurse usw. an.
Seine höchste Ausgabe erblickt es darin , den Unter¬
drückten zu helfen. Zur Verwaltung des Bureaus ist
der Arbeitersekretär Philipp Müller  aus Altona be¬
rufen worden . Am nächsten Sonntag , nachmittags 4 Uhr,
findet in der „Friedrichshalle ", Mainzer Landstraße, eine
Feier zur Eröffnung des Sekretariats statt, wobei der
Sekretär die Festrede halten wird.

o. Protestversammlung der Bäckergehülfen. Die au)
gestern nachmittag in den „Deutschen Hof" einberufcne
öffentliche Protestversammlung der Bäckergehülfen Wies¬
badens und Umgegend war gut besucht. Zum Protestie¬
ren gibt den Gehülfen die Tagung des Germania-
Jnnungsverbandes der Bäckermeister in München Ver¬
anlassung, wie der Gehülfenvertreter Langes  aus
Mannheim in mehr als einstündiger Rede ausführlich
darlegte . Die Gehülfen sind namentlich darüber aufge-
brcicht, daß die Meister aus die Beseitigung oder Abände¬
rung der Bundesrats -Verordnung , welche insbesondere
eine Maximalarbeitszeit in den Bäckereibetriebcn fest,
fetzt, hinarbeitcn . Sie selbst wollen bet der 12stünbigcn
Maximalarbeitszeit , die meist zu einer 13stündigen ge¬
macht würde, nicht stehen bleiben, sondern sich die 10-
stündige erkämpfen. In einigen Städten ist, wie - er
Referent erwähnte , bereits eine effektive Arbeitszeit von
11 Stunden mit einer Stunde Ruhepause etngeführt . Das
Bestreben der Bäckergehülfen ist ferner auf völlige Ab¬
schaffung des Kost- und Logiswesens , das der Referent
als eine verwerfliche patriarchalische Einrichtung bezeich-
nete, Einführung eines Ruhetages in der Woche und Ab¬
schaffung der Nachtarbeit gerichtet. Die Ausführungen
des Referenten Langes wurden in eine Resolution
zusammengefaßt, welche einstimmig zur Annahme ge-
langte . Sie lautet:

Die am 19. September 1908 stattgefliNdenc Bäckergesellen-.
Versammlung protestiert gegen den auf die Beseitigung bez.
die Verschlechterungder BundeSratsocrordnung vom 4. März
1896, betreffend den MaximalarbeitLtag für Bäckereien und
Konditoreien, hinziclcnden Beschluß des Germania-Verbands,
jages in München. Die Versammlung hält unbedingt fest an der
in jener Verordnung festgesetzten Maximalarbeitszeit und ver¬
wirft jeden Versuch, dieselbe in eine Maxirnalruhezeit umwandeiu
zu wollen. Sie ist der ttberzeugung, daß die jetzt festgelcgte
Höchstarbeitszeit von 12 rcsp. 13 Stunden täglich wegen ihrer
langen Dauer und in Anbetracht der erhitzten, mehlstaub¬
geschwängertenLuft, in welcher die Bäcker regelmäßig des Tags
und in der Woche7 Nächte arbeiten müssen, überaus schädigend
auf Geist und Körper des Menschen wirken muß und dringend
der Verkürzung auf täglich höchstens 10 Stunden bedarf. Die
Versammlung protestiert gegen die durch nichts bvwcesene Be¬
hauptung der Bäckermeister, jene Verordnung sei Schuld an der
Zerrüttung des guten Einvernehmens zwischen Meister und Ge.
sellen. Solches gute Einvernehmen hat in Wirklichkeit nie be¬
stauben, sondern es konnte der Öffentlichkeitnur vorgegaukeit
werden, so lange die Bäckereiarbeiter ohne starke gewerkschaft¬
liche Organisation auch mit den schlechtesten Lohn- und Arbeits¬
bedingungen zufrieden fein mußten, was jetzt nicht mehr möglich
ist, da dieselben durch ihren Verband mit Erfolg versuchen, die
Bäckereiverhältnisse für die Arbeiter erträglicher und für das
konsumierende Publikum die Sauberkeit bei der Brotbereitung
gewährleistend zu gestalten, indem wir in unseren Lohn-
bervcgungcndarauf dringen , das veraltete System des Kost- und
Logiswesens im Hause des Meisters zu beseitigen und die sani¬
tären Mitzstände aus den Bäckereien ausznrotten . Deshalb sind
unsere Lohnkämpfe auch nicht unberechtigt, wie dort behauptet
wird , sondern verdienen die größte Sympathie aller Brotkonju-
menten. Die Versammlung protestiert auch gegen die Behaup¬
tung, jene Verordnung sei Schuld an der fortschreitenden Auf¬
lösung der Kleinbetriebe durch die Großbetriebe, denn diese wird

tag, den 26. September 1906, zu Boppard stattfindende
Provinzicil -Ausstellung von landwirtschaftlichen Erzeug¬
nissen, Vieh und Geräten , verbünden mit Weinbau -,
Forst- und Jagdausstellung , haben dank der rührigen
Tätigkeit der Zentralleitung und der Ausschüsse eine,: st,
erfreulichen Verlauf genommen, die Anmeldungen sind
so zahlreich erfolgt , daß, wenn die Witterung einiger-
Matzen günstig bleibt , ein glänzender Verlauf des Festes
in sicherer Aussicht steht. Für die Ausstellung find die
neuerbautc Turnhalle des in diesem Jahre zur Voll¬
anstalt erwachsenen städtischen Gymnasiums und die auf
,dem dazu gehörigen Gelände am Rhein errichteten Son¬
derbauten in Aüssicht genommen. Bei tüglichiem Konzert
aus dem AusstellungÄplatze wird eine dieWeine desKreises
St . Goar verschenkende Weinkosthalle auch für den leib¬
lichen Teil der Besucher in ausgiebiger Weife Sorge
tragen . Fügen wir noch die hohen landwirtschaftlichen
Reize Boppards , die vortrefflichen Gasthöfe und die vor¬
züglichen Verbindungen nach allen Seiten hinzu , so darf
erwartet werden, daß der Besuch der Ausstellung sich zu
einem recht regen und für jeden fruchtbringenden und
angenehmen, gestalten werde.

-ii. Rot , die Farbe der Trope «. Abgesehen von den
Sonnenbädern , deren gesundheitlicher Wert schon seit
langem erkannt und eben mit der Zeit nur immer mehr
bewußt geworden ist, hat man in den letzten Jahren auch
die einzelnen Teile des reichen Farbenspektrums zu be¬
nutzen gelernt . Nach den bahnbrechenden Entdeckungen
von Finsen verwendet man die blauen und die violetten
und namentlich die ultravioletten Strahlen zur Tötung
von Bakterien und anderen Krankheitskeimen , aber auch
das rote Licht, die sogenannten Wärmestrahlen . Es ist
jetzt etwas über 10 Jahre her, seit Finsen den günstigen
Einfluß roter Lichtstrahlen auf den Verlauf von Pocken
beobachtet Hat, und seitdem Hat diese Erkenntnis häufige
Anwendung gefunden, da auch die Entstellung der Haut
durch die Blatternarben bei Benutzung von rotem Licht
verhütet wird . Dann hat man die Behandlung mit roter»
Licht auf andere Krankheiten , wie auf Masern , Scharlach
und Rose, ausgedehnt . Manches Krankenhaus besitzt zu
diesem Zweck bereits ein „rotes Zimmer ". Dr . Olpp
macht nun in einem Brief an die „Münchener Mebizini -,
sche Wochenschrift" auf Grund seiner reichen Erfahrungen
in Südchina darauf aufmerksam, daß die rote Farve für
die Tropen noch eine ganz besondere Bedeutung habe.
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lsdiglilh durch die Leistungsfähigkeit der Großbetriebe, durch
K-apitalkrast und Ausnützung technischer Hülfsnnttel her-beige-
kührt. Die Verscimiiilung protestiert schließlich gegen die Phrase,
durch das Verlangen der Bäckerei avt etter nach einem wöchent¬
lichen Ruhetage werde dem ohnehin schwer belasteten Kleinbetrieb
die Existenzmöglichkeit nahezu abgeschnitten, und hält an dieser
berechtigten Forderung nach einem wöchentlichenRuhetage von
36 Stunden unabänderlich fest, ivio diesen die Arbeiter aller
anderen Berufe schon immer haben Der geforderte Ruhetag
belastet das ganze Gewerbe gleichmäßig, die Kleinbetriebe wie
Großbetriebe, im Verhältnisse zu der Menge der Produktion an
Backwaren, und diese geringe Belastung wird durch bessere Ein¬
teilung der Arbeit ivie dadurch, daß durch den Ruhetag die
Arbeiter erholt und neugestärkt die Arbeit wieder aufne'hmcn,
wieder, ausgeglichen.

^d B̂eflaggt sind heute aus Anlaß des Geburtstages
I . Kgl. Hoheit her Kronprinzessin Cäcilie  die
öffentlichen Gebäude. Die Kronprinzessin , welche als
solche znin erstenmal ihren Geburtstag feiert, vollendet
heute ihr 10. Lebensjahr.

— Die Bestimmungen über die Beflaggung der
Dienstgebäude bei festlichen Gelegenheiten usw. haben
neuerdings folgende Fassung erhalten : Allgemein zu be¬
flaggen — und zwar von früh morgens bis Sonnen¬
untergang — sind die Dicnstgebttnde am 27. Januar und
22. Oktober, den Geburtstagen des Kaisers , sowie der
Kaiserin , am 6. Mai und 20. September , den Geburts¬
tagen des Kronprinzen und der Kronprinzessin , sowie am
8. September , dem Sedantage.

— Fleischverbilligung. Aus Königstein schreibt die
„Tannuszeitung " : Wie uns von glaubwürdiger Seite
versichert wird , lassen die hiesigen Metzger von Heute ab
einen Fleischabschlageintreten , was wohl mit Freuden
begrüßt wird . — Aus Kreuznach wird- berichtet, daß auch
an der oberen Nahe die Fleischpreise wieder zu sinken be¬
ginnen . Auch in Höchst ist schon seit einiger Zeit wieder
bei einzelnen Metzgermeistern billigeres Fleisch bei ver¬
hältnismäßig guter Qualität zu haben. — Von Wies¬
baden aus läßt sich Gleiches leider bisher nicht berichten.

— Die Gartenbau-Ausstellung in Darmstadt wurde
gestern geschlossen. Es erhielten u. a. die von Professor
Bosselt entivorfene Plakette „Chemische Werke,
vorm. H. E. Albert in B i c br i cf/', Goos u. Kocne - '
mann in Niedcr - Walluf , A. Kreis,  Gärt¬
nerei in Niedcr - Walluf , und Weber  u . Ko .,
Handelsgärtncr in Wiesbaden.

— Brieftauben im Kaisermanövcr . In dem eben zu
Ende gegangenen Kaisermanövcr fanden auch Brief¬
tauben Verwendung , und zwar wurden jedeömal gleich¬
zeitig vier Tauben aufgelassen. Die durch diese Tierchen
beförderten Depeschen waren in einem Vlechbüchschen,
ähnlich einer kleinen Nadelbüchse, verwahrt . Das Büchs-
chcn war durch einen einfachen Mechanismus an den
Oberschenkel eines Beines der Taube befestigt. Wir fan¬
den ein solches Büchschen in einem Wassergraben in der
Nähe des Dorfes H. Wahrscheinlich hat die Taube hier
das Büchschen, welches ihr auf ihrem ganz richtigen
Fluge nach Frankfurt lästig wurde, abgestreift. Die Vor¬
gefundene Depesche lautete : „An das Kommando des 18.
Armeekorps. 14./9. Feindliche Kavallerie von der Divi¬
sion B — eben, 2y2 Uhr — öie Linie Orlen -Wingsbach in
der Richtung Holzhausen verlassen." Anfgegeben iy 2
Kilometer südlich von Panrod.

— Von den neuen Hutmoden. Die Herbstmoden für
Hüte zeigen Formen , die etwa in der Mitte stehen zwi¬
schen denen des ersten und zweiten Kaiserreiches. Dabei
sind allerdings die Variationen so zahlreich, wie die
Phantasie und der Geschmack der Modistin sie nur er¬
sinnen können. Zu Beginn des 19. Jahrhunderts , in der
Zeit des ersten Kaiserreiches, liebten die eleganten
Damen weiße Seidenhüte , die tief ins Gesicht gesetzt wur¬
den und mit weißen Federbüscheln garniert waren . Den¬
selben Hut kann man in den Modezentren jetzt wieder
sehen, und zwar aus Sammet in dunklen satten Farben.

Federn sind beliebter und wertvoller als je: leider er¬
freut sich auch der unglückliche Paradiesvogel einer zu¬
nehmenden Beliebtheit . Neben ihm werden allerdings
eben io häufig die Federn deS einheimischen Hahnes ge¬
tragen , die in allen möglichen Schattierungen gefcirbt sind
und sich wirkungsvoll auf Sammet - und Filzhüten aus-
nehmen. Auch die Vorliebe für drapierte Schleier nimmt
zu : das ist ein zweiter Zug der Moden, der vor allem dem
„Empire " entlehnt ist. So heißt es in einem Modebericht
aus dem Jahre 1802: „Es werden sehr viele Spitzen-
schleier getragen , die, ans die Krempe der Hüte gelegt, in
ihrer vollen Länge und Breite ausgebreitet werden und
senkrecht über das Gesicht fallen." Mit denselben Worten
kann man eine Art der Garnierung schildern, die uns
noch vertrauter werden wird , wenn die Herbstsatson erst
weiter vorschreitet. Der Hut mit dem hohen Kopf ist in
Paris schon vielfach zu sehen. Man trägt ihn in Sammet
oder in weichem Filz , wenn er zu einem Schneiderkleid
gehört . Als Garnierung dienen fast immer Strauß -,
Hahnen -, Fasan - oder Paradiesfedern . Die Federn wer¬
den zu Kokarden, Flügeln oder hochstehenden Federn
verarbeitet ; wenn es sich um die prächtig gefärbten und
entzückend abschattierten Paradiesvvgelreiher handelt , so
werden sie auch an der Seite aufgesteckt und fallen in
schönem Bogen nach hinten über das Haar . Die Hüte
mit hohem Kopf werden gewöhnlich vorn garniert und
die Krempe ist entweder sehr schmal über der Stirn oder
rund herum aufgebogen. Neben diesen Hüten gibt es
zahlreiche Hüte, die niedrige oder gar keine Köpfe haben.
Diese Hüte stehen sehr gut zu Gesicht, während die Ein¬
führung des hohen Bandeans den Hut gerade über den
Augen hält und eine Haarfrisur erfordert , die vorn sehr
weich und an den Seiten gepufft ist. Der sehr geputzte
Hut ist noch oft nur müßig groß; daneben sieht man aber
auch schon neue große Modelle, fast immer aus Sammet.
Wahrscheinlich wird der Sammethut auch in den billigen
Velvets hergestellt.

o. Feuer war in .der verflossenen Nacht in einem
kleinen Arbeiterwohnhaus der Heideschen Ziegelei an
der Lahnstraße ausgebrochen. Die große Gefahr , zu ver¬
brennen , in welche die Bewohner gerieten , wurde eigent¬
lich nur durch einen Zufall von diesen abgewendet. Der
Arbeiter , dem das Häuschen mit seiner Familie über¬
lassen war , hatte Nachtschicht, während welcher er kurz
nach 3 Uhr zu seinem nicht geringen Schrecken in seiner
Behausung Feuer entdeckte. Das erste für ihn war
natürlich , seine Frau und Kinder zu wecken und in
Sicherheit zu bringen . Dies war aber anch alles , was
er zu retten vermochte, denn das Feuer griff so rasch
um sich, daß das , was sich an Möbeln , Kleidern usw. in
dem Häuschen befand, verbrannte . Der Mann suchte
zwar sofort nach Hülfe, fand aber erst in der vorderen
Emserstratze einen Schutzmann, der dann durch einen
Feuermelder die Feuerwache alarmierte . Diese war rasch
zur Stelle , vermochte indessen nichts mehr zu retten , sie
mußte sich darauf beschränken, das Feuer zu löschen. Die
Wache hatte zwei Stunden damit zu tun . Die Bewohner
des Häuschens, das bis auf den Grund niederbrannte,
haben durch den Verl « st ihrer ganzen Habe
natürlich einen empfindlichen Schaden erlitten.

o. Der Brand in Dotzheim, welcher, wie erwähnt,
gestern in der Bierodschen  Hofreite daselbst ansge-
brvchen war und eine Scheune mit Stallung einäscherte,
hatte einen so gewaltigen Feuerschein verursacht, daß er
von dein Wächter auf dem Nerobergturme bemerkt wurde.
Dieser unterrichtete davon die Feuerwache, die sofort
den Überland -Löschzug nach Dotzheim sandte, der jedoch
nicht in Tätigkeit zu treten brauchte, da die Dvtzheimer
Wehr den Brand bereits lokalisiert hatte.

— Kurhaus . Die Kurverwaltung veranstaltet, günstige
Witterung vorausgesetzt, am nächsten Montag, den 25. September,
eenen großen I l l u m i na t i o n s - A b e n d mit Doppelkonzert.

— Handelsregister. Für die Firma „Nud. Bechtokiu . Komp,
zu Wiesbaden" ist den Kaufleuten Arnold Bech told und Karl
Vechtold hier Prokura erteilt worden.

— Homburg v.  d . H., 20. September. Der Kaiser  ließ
Herrn I . C Schmeimler (Grand -Hotel) Hier eine Nadel,
bestehend aus einem W mit Krone in Brillanten , überreichen.
— Kurz vor Abfahrt des Kaiserzuges überreichte der Haus¬
marschall v. Lyncker dem Stationsvorsteher B l u m e u a u , so¬
wie dem Stationsassistenten Privat  als Geschenk des Kaisers
je ein Paar goldene Manschettenknöpfe mit der aus Smaragden
und Brillanten gebildeten Kaiserkrone.

* Mainz, 20. September. R He i n p e g e l i 1 m 35 cm
Legen 1 m 25 cm am gestrigen Vormittag.

SporL.
LK . Wiesbadener Rhein- und Taunusklub . Vom herrlichsten

Herbstwetter begünstigt fand vergangenen Sonntag , den 17. d. M..
die 7. Hau pt Wanderung  unter Beteiligung von 65
Tauniben statt. Die Führung seitens des Herrn K. Eichhorn war
eine vorzügliche und da auch die Wegoverhältnissegut und die
Verpflegung an de» Raschelten nichts zu wünschen übrig ließ,
war die Stimmung unter den Teitneymeru eine vortreffliche. —
Die am 9. bis 11. ö. M. in Detmold stattgesundeneGeneral¬
versammlung des Versandes deutscher Ton-
r ist en = u n d Gebirgsvereine  verlies programmgemäß
unter starker Beteiligung der VevbandSvereiue; der hiesige Rhein-
und TaunuSklüb war durch seinen Kassierer Herrn Gustav Victor
vertreten . Die Geschäftsführungfür die nächsten5 Fahre wurde
dem Rhön-Klub übertragen und die Bestimmung des Orts
der nächstjährigen Generalversammlung dem neuen Vorstände
überlassen. Die geplante Eisenlbahntarifrcform vcranlaßte eine
ausgiebige Debatte, die in einer Resolution endete, in welcher
für Beibehaltung der Sountagskartcn , Fcricnsouderzüge und
wie alle diese besonderen Vergiinsitgungen. die sich eingebürgert
haben, heißen mögen, eingctreten wird. Die auf die General¬
versammlung folgenden Festlichkeiten machten dem Festausschuß
und dem gastgvbenden Verein alle Ehre.

GerichLssaaU
* Hana», 18. September. Vor dem Schöffengericht kam heute

die Anklage gegen den Stadtverordneten Hoch  wegen
Beleidigung  von elf Stadtverordneten erneut zur Ver¬
handlung. Hoch ist angeklagt, einmal durch eine Rede in der
Stadtverorducten -Versammlung und dann in zwei Artikeln der
Frankfurter „VolkSstimmc" die Stadtverordneten dadurch be¬
leidigt zu haben, daß er behauptete, sic hätten bei einer im Stadt,
verordnetenkollcginm gemachten Vorlage wider besseres Wissen
abgestimmt. Hoch gibt zu, die Äußerung in der Stadtverordneten.
Versammlung getan zu haben, bestreitet aber öie Autorschaft der
beiden Artikel in der „VolkSstimmc". Das Gericht hatte deshalb
nnlangst die Verhandlung vertagt, um den verantwortlich--»
Redakteur der „Volksstimme", Otto Zielowski,  über den
Verfasser der beiden Artikel in der „Volksstimme" zu vernehmen.
Ziclowski erklärte beute, es sei nicht mit der Ehre eines Redal-
teurs vereinbar , den Verfasser von Artikeln zu nennen nnd er
lehne cs ab, irgendwie Angaben über den Verfasser zu machen.
Das Gericht verurteilte daraufhin den Zeugen ZielvwSki zu
200 M. Geldstrafe uNd ordnete seine sofortige Abführung in
Ze ii gnisz wangshaft  an . Die Verhandlung wurde auf
unbestimmte Zeit vertagt.

* Posen, 20. September. Vor der Zivilkammer des Land-
gerichts findet heute die Verhandlung in der Klagcsache der Bahn,
wärterfrair Mayer aus Freiherrnersdoiss (österr. Schlesien) gegen
den Grasen und die Gräfin Wersierski-Kwilecki wegen Heraus¬
gabe des kleinen Grafen Joses Kwilecki statt.

Nermischtes.
* Wie die „Mikafa" sank. Ein Korrespondent des

„Daily Telegraph " berichtet aus Sasebo über den Unter¬
gang der „Mikafa" : Bei dem Brande der „Mikasa" waren
viele heldenmütige Taten zu beobachten. Es gab eine
ganze Reihe von Explosionen; bei den einen konnte man
glauben , daß viele schwere Geschütze zugleich feuerten,
-während bei den anderen nur ein dumpfes Rollen er¬
tönte. Sofort nach den ersten' Explosionen hüllten große
Flammengarben das Schiff ein . Es war eine helle Mond¬
nacht, und alle Panzerschiffe und die Forts richteten ihre
Scheinwerfer auf die „Mikasa". Dieses Licht, zusammen

Schon früher hat Dt . Sambon vörgeschlagen, die Trvpeu-
hüte mit rotem Stoff auszuschlageil und im heißen Klima
Kleider zu tragen , die aus der Innenseite mit einem röt¬
lichen Firtter versehen sind. Dr . Olpp gibt selbst an , daß
er in den Tropeir weit weniger unter Kopfweh zu leiden
habe, seit er einen rötgefütterten Tropenhut trage , und
er hat auch sein Haus vor einiger Zeit rötlich anstreichen
lassen und schreibt die Annehmlichkeit des Aufenthalts da¬
rin wesentlich diesem Umstand zu. Die häufigen Kopf¬
schmerzen und die Benommenheit , die sich in den Tropen
so leicht etnstellen, sind wahrscheinlich mehr auf die un¬
gewöhnliche Lichtfülle zu schieben als auf einen anderen
klimatischen Einfluß . Durch die rote Farbe werden eben
die chemisch wirksamen Strahlen des Sonnenlichts abge-
schwächt. Schon vor einer Reihe von Jahren hatte Dr.
Olpp von seiner Frau die Bemerkung gehört, daß ein
roter Sonnenschirm in tropischer Sonnenglut der einzige
wirkliche Schutz wäre , auch bedient sich der chinesische
Mandarin in Südchina bei einem dienstlichen Gange
durch die Straßen eines roten Baldachins . Die riesigen
Sommerhüte der chinesischen Landbevölkerung haben
gleichfalls eine gelblichryte Farbe , die am meisten ge¬
tragenen Kleiderstoffe eine rotbraune . Die Sommerhüte
der chinesischen Beamten aus sehr zartem Bambusgeflecht
und innen geradezu rot gehalten , und außerdem noch
strahlenförmig mit roten Seidenfäöen überzogen. Außer¬
dem erwähnt Dt.  Olpp noch den roten Fez der Türken
und Araber , den roten Turban der Inder , die roten Kopf¬
tücher der eingeborenen Frauen in Sndwestafrika , die
Behandlung des Körpers mit rotem Öl bei den Hereros
und Papuas , um zu beweisen, daß auch die Eingeborenen
der Tropen ein natürliches Verständnis für den Schutz¬
wert der roten Farbe besitzen.

* Das Fegsener -Mnseum in Nom ist, wie die „Köln.
Volksztg ." berichtet, das neueste aus dem Gebiete katho¬
lischen Glaubenseifers . Das Museum wurde von dem
französischen Geistlichen Tonet gegründet und enthält
eine vollständige Sammlung von Hand- und Finger¬
abdrücken aus der Geisterwelt . „Inspiriert " wurde
P . Tonet zu diesem musee d’outre-tombe durch einen
Blutfleck auf der Mauer einer von ihm erbauten Kapelle
am Lnngo Trevere Prati , der die Abbildung zweier
armen Seelen sein soll. Zunächst erblickt man an der
Eingangswand eine Unmenge eingerahmter photographi¬
scher Abbildungen von „historischen" Schriftstücken, sowie

von Handabdrücken, die in allen Größen ausgenommen
worden sind. U. a. gewahrt man da fünfzehn aus einem
vergilbten deutschen Gebetbuch herausgetrennte Blätter,
die, von einer armen Seele berührt , „Fingerabzeichen"
in Gestalt rundlicher Brandflecken öarstellen. Mitten im
Saal steht unter Glas nnd Rahmen ein Gegenstand, den
ein roter Vorhang den profanere Blicken verhüllt . Nach¬
dem dieser feierlich durch eine Drehvorrichtung aufgerollt
ist, erblickt man hinter der Glasplatte eine Schürze aus
grobem, ungebleichtem Sackleinen, die an ihrer linken
unteren Seite die „Brandmale " von fünf Fingern einer
Hand zeigt. Aus den Urkunden ist ersichtlich, daß „eine
Junfer Clara Schülers , öie in die peste zu Warendorff
anno 1037 gestorben, einer Junge Layschwester erschienen
ist", der sie dann ein sichtbares Zeichen hinterlteß , „wel¬
ches in die Archive anfbehalten wirtt , neben umbstendigen
Bericht, was öie seele begehrt zu ihre Erlössunge". Da¬
runter heißt es : „Hierbei ist eine halbe graue Schürze ge¬
wesen (nämlich die eine Hälfte von oben bis unten ), wo¬
rin die Male (einer brennenden Hand zu sehen waren,
unmerklich war diese mitten etwas durchgebrannt ). Die
Schürze nebst einem weißen . . . tuch ist in meinem Be¬
sitz. Oktober 1845. H. Distelkamp." Man würde die Leser
ermüden , wollte man alle die im Museum aufbewahrten,
„von Geisterhänden hinterlassenen " Abdrücke auf Hem¬
den, Gebetbuchdeckeln, Hvlzttiren usw. auch nur an¬
nähernd beschreiben. Beim Verlassen des Museums er¬
hält der Besucher ein Heftchen, in dem man ersucht wird,
außer Banknoten , Kerzen, Ol — altes Gold, Schmuck¬
sachen, altes Silber , alte Briefmarken usw. für „das gott¬
gefällige Werk" beiznsteuern, wofür denn „die hervor¬
ragendsten Gunstbezeugungen seitens der armen Seelen"
nicht auSbleiben würden . Für 50 Frank wird man zum
Wohltäter und für 100 Frank gar zu einem Gründer des
Werkes. — Das rheinische Zentrumsblatt ist verständig
genug, diesen Unfug entschieden zu verurteilen.

* Verschiedene Mitteilungen . Die Ausführung von
R . Beer -Hofmanns Trauerspiel „Der Graf von
C h a r o l a i s " im Mainzer  Stadttheater erzielte nach
den ersten Akten Beifall , der jedoch mehr und mehr er¬
lahmte. Das Stück scheint überhaupt trotz des Schiller-
preises kein Glück zu haben und dürfte bald von dev
Spielpläneu verschmi nden.

In Eisenach ist am Montag ein berufener Vertreter
der Patriotischen Lyrik, Ernst Scherenberg , plötz¬

lich am Herzschlag gestorben.  In schwungvollen Zeit-
gedichten war er lange Zeit der „Dichter der Garten¬
laube", wie sein literarisches Epitheton lautete . Ernst
Scherenberg war ein Neffe des gleichnamigen Dichters
des Epos „Waterloo " und ein Bruder des in Berlin
wohl bekannten Theaterdirektors Scherenverg . In
Swinemünde am 21. Juli 1839 geboren, trat er früh in
die Journalistik . Er wurde schon in jungen Jahren Che>-
redaktenr der „Elberselder Zeitung ", trat aber später von
dieser Stellung zurück, um Sekretär der Elberselder
Handelskammer zu werden.

Aus London  wird berichtet: Spuren einer)
al ten römischen Dorfes  haben sich bei den Aus¬
grabungen in dem Little Wellington-Wald bei Watchsield
in Berkshire gefunden. Ein fünfzehn Fuß tiefer Brunnen,
der viele interessante Topfwaren und Münzen enthält
und Ende des dritten Jahrhunderts augenscheinlich eine
Wasserversörgüngsstelle für viele Wohnstätten mar , ist
gesäubert worden . Die 24 gefundenen Münzen stammen
meist ans der Zeit des Kaisers Aleetus . Er war General
des Kaisers Caraufius , den er im Jahre 293 n. Ehr . er¬
mordete, worauf er selbst den Titel eines Kaisers von
Rom annahm.

ES dürfte nicht allgemein bekannt sein, so schreibt der
„Gaulois ", daß -die beiden berühmten ©iege n d e 3
Cid, „Tizvna " und „Colada", noch erhalten sind und im
Artilleriemuseum in Madrid aufbewahrt werden . Ti-
Svna" ist ein zweischneidiges Schwert von vier Fuß Länge
und drei Finger Breite am Stichplatt . Auf einer Seite
der Klinge liest man bei dem Stichblatt : „Ave Maria
pratia plena Dominus ", und aus der anderen : „Yo
so la Tizona que fa foclia in laena 1040". (Ich bi»
-die Tizvna , die im Jahre 1040 gemacht wurde .) Colada
ähnelt der Tizoua in Länge und Form . Das Stichblatt
stellt ein Kreuz dar , auf einer Sette sind die Worte „Si,
no " auf der anderen „So , no " eingraviert.

Aus Brüff  e l -wird berichtet: Der König der
Belgier,  den sein Volk bereits „Leopold den Er¬
bauer " nennt , hat soeben in Brüssel eine Art Triumph¬
bogen aufführen lassen; der Architekt des großen Bau¬
werkes ist Charles Girault . Der Triumphbogen ist
eigentlich ein riesiges Stadttor , das am Ende der „Rne
de la Loi" liegt. Die Errichtung steht im Zusammenhang
mit der Reihe von Festen, die anläßlich des 75. Jahres¬
tages der Nnabhängigkeitserklärnng Belgiens begangen
wurde . Die feierliche Einweihung soll am 27. September
stattsinden.
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in-it dem Hellen Schein -d-es Feuers , setzte die Zuschauer am
-User in den Stand , Zeugen der herzzerreißenden Szenen
zu werden, und half beim Rettungs -Werk. Boote wurden
ins Meer -gelassen, und die (8-eretteten ruderten mutig
um das Schiss herum, ohne auf die Wunde zu achten, an
denen sie selbst litten ; sie retteten vielen das Leben. Ich
tr -nnte die Retter bei ihrer Arbeit so deutlich beobachten,
als wäre es lichter Tag . Das Wasser stürzte durch ein
breites -Loch -in die linke -Seite des Schisses, -und d-r-e
„M-ikasa" sank. Ein Transportschiff ankerte in größter
Nähe, und es hatte viel von den Flammen zu leiden, vre
von btx  linken Seite -öes Schiffes kamen. 'Man «glaubt,
daß !das Schiff -ziemlich schnell wieder slott gemacht und
die Beschädigung durch das Feuer wieder ausgebessert
werden kann.

* Zur Bekämpfung des Automvbilnnwesens schlägt
ein -Einsender in -der „-N. Zur . Zt-g." folgendes Mittel
vor : „Bei Einreichung jeb'er Kvntrollnuw 'M'er obEr beuu
Eintritt eines fremden Autlers - in -die Schweiz hat der
Inhaber 800 Frank für Automobile im Werte bis 8000
Frank , 1000 bis 2000 Frank für solche tat Werte von über
8000 Frank der Polizei zinslos zu hinl-erlegcn . Beim
Aus-tritt aus der Schweiz wird dieses Depot an rrgend
einer Z-ollstätte -gegen Vorweisung der Quittung zuruck,
vergütet . Passiert -ein Unfall, ist dieses Depot zur D̂eck¬
ung des Schadens vorhanden und sofort verfallen . Der
Geschädigte-mutz nicht -den Autler -einklagen, sondern « e
zuständige Instanz kann -dem Geschä-digtest sofort -dre ent--
sprechende Summe verabfolgen . Bei zweimaltgein fahr¬
lässigem Vorgehen wird -dem Autler kern neues Patent
erteilt . Wird bei Unfällen der betreffende Autler nicht
ausfindig gemacht, haftet das gemeinsame von den Aut¬
lern bei der Polizeid -irekiion hinterlegte Geld. Überall
in -der Welt ist -es leichter, zu seinem Rechte zu kommen,

mun >öa§ Gelk>in Huk, lul̂ ment Die
andere Partei -darum Gelangen muß. So mxb  es - auch
hier -gehen, -und die Herren Autler werden lernen , vor¬
sichtiger zu fahren , je höher -dieses Depot bestimmt w-rrd.

» Parade und Schule. Die diesjährige Berliner
Herbstpara-dc -hat den Berliner Schulen drei -freie Tage
-gebracht, -aber -die Jugend hat sich dafür wenig -dankbar
gezeigt. Als die Parade en-dlich staitfand, -war nur cm
-kleiner Teil der Schüler -erschienen, und die -wenigen
verkrümelten sich unter -der Masse -der neu-gierigen Er¬
wachsenen.. Das muß anders werden ! Der Besuch r»:r
-Parade als eines hochpatriotischen, ch-ara-kterbild-en-den
Schauspiels -muß für die ganzen Klassen obligatorisch fern,
-uii-d natürlich haben sich- im Interesse der Ord -niing nn-d
-eines wlürdigen Auftretens auch die Lehrer und Lehre¬
rinnen dabei zu beteiligen . Jede Schule begibt sich von
ihrem Hause in g-eschlossencm Zuge nach dem Dempelhoscr
Felde und schwenkt dort -ans den ihr angewiesene,r Platz
ein. Zur Einübung eines geordneten Anmarsches fällt
in  ii »« ’- letzten Woche vor -dem Paradetage
der Unterricht aus.  Für die älteren Lehrkräfte
ist das Hin-marschieven zu anstven-ge-nd, -deshalb erscheint
die ganze Lehrerschaft, Herren -wie Damen , z-U Pferde.
Außerdem macht sich das stattlicher -und würdiger und
erleichtert es den Lehrern , ihre Schüler immer im Auge
zu behalten . Da -der Lehrer im -allgemeinen Wenig in -den
Sattel steigt, -die Lehrerin noch weniger , müssen alle
Kollegien Reitunterricht nehmen. Damit das Gelernte
immer -wieder cing-eübt wird , fällt der Unterricht an -wer¬
teren acht Tagen vor -der Parade ans . So ist für die Be¬
teiligung der Schulen eine Form gefunden, die ihrer selbst
wie der pavadierenden Truppenkörper würdig ist. Wenn
ältere , einWtrocknete Pädagogen diese Neuerung mit
Murren a-nfii-ehmen, was tnt das ? Die Jn -g-end wird sie
mit Jubel begrüßen , und das ist die Hauptsache, denn auf
den Heranwachsenden-Generationen beruht die -Macht und
Größe -des Baterlandes . (Aus dem „Kladderadatsch-".)

September 1908. Es bleibe dahingestellt, ob diese Anzeige
mehr als Protest gegen die altmodische Ehe der übrigen
Mitmenschen oder als geschickte Reklame aufznfassen ist.
Den Vorzug der Neuheit hat sie übrigens nicht: denn
da erst kürzlich ein dänisches Künstlerpaar ähnliche
Karten verschickt hat , so ist dieses schriftstellerische Erzeug¬
nis gewissermaßen ein Plagiat.

Unterschlagungen. In der Filiale der bulgarischen
Landwirtschaftsbank in Rustschuk wurde bei der Kontrolle
des Kassenbestanbes ein Defizit von 138 000 Frank ent¬
deckt. Mehrere Angestellte wurden als der Täterschaft
dringend verdächtig verhaftet.

Ein Schauspieler als Droschkenkutscher. Der Pariser
S -chaus-pieler Abelard , der bisher 20 000 Mark jährlich
verdiente, -erwirbt jetzt seinen Unterhalt als -Droschken¬
kutscher. Er hat diesen Schritt getan, um seine geschiedene
Frau zu ärgern , die überall , wo er auch war , seine Gage
pfändete. Die einzige Beschäftig-nn-g, in der seine Frau
machtlos gegen ihn ist, ist -die eines Droschkenkutschers-,
da er kein Gehalt bezieht und- für die Droschke be-zahl-en
muß. Der Schauspieler -erklärt , -daß er sich ganz glück¬
lich fühle irnd sein gutes -Auskommen habe.

Friedhof der Heimatlosen . So heißt ein von einer
steinernen Umwallung eingefaßtes , mit Rasen und Wegen
angelegtes Grundstück in Westerland auf Sylt , auf dem
die Leichen angeschwemmter Unbekannten zur letzten
Ruhe bestattet werden. Dieses pietätvolle Unternehmen
wurde 1835 ins Leven gerufen und bisher stad einige
50 „Heimatlose", die die tosende Nordsee bei dem ge¬
nannten vielbesuchten Nordseebade ans Ufer gespült hat.
Nur in einem Falle wurde nachträglich die Persönlichkeit
eines Gelandeten ermittelt , wie eine Tafel mit den be-
trcssenden Angaben beweist.

Persiens „Eisenbahnnetz". Der Schah von Persien
liebt die Errungenschaften der modernen Kultur augen¬
scheinlich nur in den Ländern , die sie sich selbst geschaffen
haben. Sein «eigenes Land hält er ängstlich- von der Be-
rühvung mit ihnen fern . So ist auch- keine einfachere
Statistik -denkbar als die d-eS persischen„Eisenbahnnetzes" .
Im Jahre 1872 hat man allerdings derr Plan eines ganzen
Netzes entworfen, das sich vom -Kaspischen Meer bis zum
Persischen G-vkf erstrecken sollte. J -m- Jahre 1878 wurde
eine Konzession erteilt für eine Linie von Rescht nach
Teheran . Und heute gibt es nur eine winzi -ge Eisen¬
bahnstrecke von — 8 'Kilometern Länge, die Teheran mit
dem Heiligtum des Schah Abdul Azim verb-i-n-dct; sie
wurde im Jahre 1888 ein-geweiht.

Kleine Chronik»
Ein burcankratisches Bravourstück hat sich die baden-

stsche Ordenskommission geleistet. Nach einer Meldung
des „Fränk . Kur." aus Ofsenburg in Baden wurde dort
einem Beamten am Geburtstag des Großherzogs das
Verdienstkreuz des Zähringer Löwen verliehen . Das
merkwürdigste an öer Sache ist nun , öaß öer Beamte
bereits diese Auszeichnung vor drei Jahren erhalten hat.

Aniomobilirnfall . Aus Ehrenbreitstein , 18. September,
wird berichtet: Bei einem aus dem Manöver kommenden
Automobil brach beim Bergavfahren ein Rad . Ein Sol¬
dat, der das Fahrzeug leitete , blieb tot, das Fahrzeug
rannte gegen einen eisernen Pfahl und ging tn
Trümmer.

Bon einem Automobil wurde an der Ecke der Wil¬
helmstraße und der Linden in Berlin eine Frau Sommer
überfahren . Der Kraftwagen ging ihr über die Brust.
Der Führer hielt sofort und brachte die Verunglückte mrt
Hülfe eines Schutzmannes in dem Automobil nach einem
Kraukenhausc. Dort starb sie schon bei der Aufnahme.

Geköpft. Samstagnachmittag geriet ein Mann unter
einen Wagen der Rüttenscheider Straßenbahn , wobei dem
Verunglückten der Kopf vollständig vom Rumpfe getrennt
wurde.

Vlutvcrgistung . In einem Dorfe bei Ansbach starb
ein Bauer infolge einer Verletzung bei der Notschlachtnng
eines kranken Ochsen an Milzbrandvergiftung.

Im Fieberwahn . Der 30 jährige Bäckermeister Traut
in Fulda sprang im Fieberwahn nachts aus seinem
Krankenlager und stürzte sich aus dem Fenster . Er
wurde vollständig zerschmettert aufgefunden.

Verbrannt . In Emden erlitt eine ältere , leidende
Dame dadurch, daß sie ihren Petroleumkocher umstieh und
zum Explodieren brachte, schwere Brandwunden, so daß
man an ihrer Wiederherstellung zweifelt.

Totschlag. In Königsberg wurde am Samstagabend
der 55 jährige Arbeiter Peschke von dem bei ihm zur
Miete wohnenden Arbeiter Gronau im Streit erschlagen.
Bride waren betrunken . Der Täter würde verhaftet.

Folgende Bcrmähluügs -Anzeige, die ein in Berlin
lebender Schriftsteller an seine Bekannten und an —
ZeittkNgSreöaktionen versendet, sei als Zeichen der Zeit
mitgeteilt : Elsbeth Freifrau v. Zeppelin , geb. v. Leuck-
seld Weysen, und Roda Roda haben sich in freier Ehe
jpepbMden, Berlin iW. .30/ Nollendorserstraße 18, tat

Die Cholera.
Lid. Berlin , 19. Scptemlber. Vom 16. bis 19. Sep¬

tember mittags sind im Preußischen Staat 7 chol>era-
verdächtige Erkrankungen amtlich gemeldet worden, da¬
von je 2 in den Kreisen Marieniburg und Filehne und je
einer in den Kreisen Fla -toM, Friedberg (Neu-mark) -und
Randow . Von -den früher gemeldeten, ckwleravevdächtigen
Erkrank-nng-en ist eine nicht -als Cholera festg-estellt wor¬
den. Tie Gesamtzahl der Erkrankungen -beträgt bis
jetzt 208, die .der Todesfälle 75. (Reichs-Anzeiger.)

lid . Breslau , 19. September . Der Arbeiter Alois
Formansky aus Weid-enhof, der aus eigenem Antrieb
oim; Samstag wegen Eh-olerav-erda-cht Aufnahme im
W-enzel-Henkeschen Krankenh-ans-e gefunden hatte , ist in
dieser Nacht, wie ba-kteri-olo-gisch festgestellt wurde , an
Cholera gestorben.

wb . Lettin , 20 . September . Die Untersuchung seitens
des Hygienischen Institutes der Universität Greifswald
hat ergeben, daß der Tod des am 17. -September ver¬
storbenen Schissers Götzke aus Fürstenberg durch asiati¬
sche Cholera erfolgte.

Lid. Obornik, 19. September . Hier ist ein Arbeiter
gestorben, bei dem amtlich Ch-oler-a fest-gestellt wurde . Der
Landrat warnt -vor demGebrauch -des W-arth-ewassers. In-
folge der Chü-lera-Ansteckungsgefah-r sind auf behördliche
Anordnung die sämtlichen Gefängnisse im Bezirk des
Oberlan -des-gerichts Po-sen auf -die Dauer von einem
Monat gesperrt worden. Verurteilte , die sich auf freiem
Fuß befinden., werden, daher zurzeit nicht im Gefängnis
ausgenommen. (B-. T .)

Erdbeben.
Tie Opst'r der Erdbeben in Italien . Der römische

Korrespondent des „Daily Telegraph " hat eine Reise zur
Bestchtig-ung -des durch die jüngsten Erdbeben an-gerichte-
ten Schadens durch die betroffenen Gebiete gemacht und
berichtet nun über seine Eindrücke folgendes : In Monte-
leone. dem Hauptquartier des Generals Lamberti , der die
Rettungsarbeiten leitet , konnte man keinerlei statistische
ZuKnmenfassungen über den Sch-aden erhalten,
-da die Zahl der zerstörten Dörfer in den Berichten
ständig wächst. A!uf Grund privater Mitteilungen kann
ich feststell« ,, -daß im- Gebiet von- Montelcone die Zahl
der gänzlich zerstörten Dörfer 35 beträgt und daß 60 000
Leute mehr o-de-r weniger gelitten haben, von denen
40 000 obdachlos sind. Ich- sah fünf Dörfer,bei Monte-
leone, und ich bin -außerstande, den entsetzlichen Eindruck
zu schildern. So ist z. B . Zaimm-avo buchstäblich ein
Trümmerhaufen . Von 400 Einwohnern sind 90 tot und
164 verletzt. Die Leute sind fast betäubt -vor Schrecken
nnd erwachen aus ihrer Apathie nur wenn neue Erdstöße
kommen: aber gleich -darauf fallen sie wieder in ihre
stumpfe Verzweiflung zurück. Nur die Soldaten kommen
vorläufig für den Bau als Zufluchtsstädten dienender
Hütten in Frage . Es droht eine Hungersnot , da der
Dienst zur Verteilung von Brot unzulänglich ist. In
einigen Küstenstrichen besteht aber noch eine andere Ge-
fahr - -denn dort herrscht -die Malaria . Tausende lagern
im Freien . -Wenn -man bedenkt, daß es -sich hier nur um
ein kleines Gebiet handelt und daß in anderen von der
Katastrophe heim-gesuchten Orten der Verlust an Menschen,
ta&en ebenso groß ist, kann man sich vorstellen, wie viele
Millionen Lire un-d wie viele Monate Arbeit nötig sein
werden, um die Folgen eines Erdstoßes von nur sw-anM
Sekunden Dauer wieder gut m machen.

feilte Nachrichten.
Depeschenbureau Herol ».

Essen (Ruhr), 20. September. Das Wahlergebnis
im Wahlkreise -Essen bedeutet Stichwahl zwischen Zen¬
trum und Sozialdemokraten . Es erhielten : nach -den
bisherigen Feststellungen: Glesbert (Zentrum ) 35 478,
Gewehr (Soz .) 28 632, Niemeyer (nat .-l-ib.) 17 843.
Behrens (christl.-sog.) 2495 . Das Wahlergebnis - war
wider Erwarten nicht übevmäßig stark. Bemerkenswert
ist die starke Zunahme der sozialdenMratischen Stimmen
in fast allen Bezirken.

Trier, 20. September. Die Verlegung des Feld-Artillerie«
Regiments Nr . 8 von Saarlouis nach Saarbrücken ist verfügt
worden.

Eisenach, 20. September. Außer den bereits bekannten vier
Kandidaten zur Reichstagsersatzwahl  beabsichtigt der
Bund der Landwirte gleichfalls einen Sonberkandtdaten aufzu-
stcllen.

Wien, 20 . September . Am 1. Oktober findet in
Brünn ein deutscher  V o l ks t a g statt, aus dem
auch Zahlreiche deutsche Abgeordnete erscheinen und als
Redner auftreteu werden. Der Zweck-des Vo-lkstages ist
eine Protestkim-dgebung gegen die -etwaig-e Absicht der Ne¬
gierung , in Brünn oder einem- V-ovorte_Brünns _eine
tschechische Universität zu errichten. Ministerpräsident
Gautsch wird in der -erstm Ab-geo-rdnetenhcmssitzung Mit¬
teilung über die Haltung -der Regiemug gegenüber den
ungarischen Wirren in der Vergangenheit und üb-er ihre
Pläne in Zukunft machen. Die Beschluhfassuug-über ein
etwaiges Einig-un-gsgcfetz bleibt der Novemb-er-Da-guug
des Reichstages Vorbehalten, falls bis dahin in- Ungarn
keine Entwirrung erfolgt . Gautsch gab gestern -den deut¬
schen Führern über die W -sichten -der Regierung be¬
friedigende Erklärungen.

BnLapest, 20. September. Die für heute nach Hcrmannstabt
einbcrufene K o n s e r e n z der Rn m üiiett,  die eine Denk¬
schrift öit den Kaiser wegen der NativnalitätLfrage un>d das Wahl¬
recht hätte auS-arbettcn sollen, ist in letzter Stunde von den
Lokal-Komitats-Behörden mit der Berufung auf einen Erlaß des
früheren Ministers des Innern , Hieronymi, der die Organs
fation nach Nationalität untersagt, verboten worden.

Nom. 20. September. Der ni-ederlämüischeGesandte am
Wiener Hofe, van Wce-de, hat den B c r l t n e r P o ste n a b ge¬
lehnt.  Nunmehr ist Baron van Gevers in Rom dafür tu
Aussicht genommen.

Konstantinoprl , 20. September . Die erste Gattin
des Sultans ist von einom Knaben entbunden worden.

bä Berlin . 20. September. Der M ö r d e r der am 12. d. M.
In der Liasenheide tot aufgefun-denen Arbeiterin Marie Piech,
der Kutscher Hermann Richter, hat sich erhängt.  Er wurde
gestern in einem Stalle des Gestüts Wevdemarck bei Bärenklau,
wo sein Schwiegervater angestcllt war , tot aufgcsunden.

wt>. Bärlin , 20. September. Die „Boss. Ztg." meldet: Gestern
traf hier die erste Sendung b ä n i s che r M i l ch in Tank¬

hd Bochum, 20. September. Die Staatsanwaltschaft v c r.
haftete  den Maurer Georg Schäfer und die Prostituiert «.
Philtvv , welche dringend verdächtig sind, den Bergmann Henne,
bohl zu Werra ansgeranbt und ermordet zu haben.

hd . Braunschweig, 20. September. In dem benach :.icit
Orte Groß-Lafferde hat gestern der Arbeiter Mark seine
Haushälterin,  die Witwe Heinemann, und deren
M u t t e r mit einem Hammer erschlagen . Nach der Tat
hat sich der Mörder  er h ä n g t.

wb. Halifax lNcuschottlanüi, 20. September. Der Lloydl
damvfcr „Bremen", der am 1-t. September mittags, von New
Aork nach Bremen in See gegangen war , erlitt am 18. einen
Bruch der S chr a u b c n w e l l c und wurde von den Wellen
getrieben, bis am 17. September der Dampfer „LuctgeW die
Signale des „Bremen" erwiderte, den Ltoyddampfer um Schlepp¬
tau nahm litt* ihn 230 Meilen wert bis hierher schleppte, wo
beide heute eintr-afen. . . ^ „

wb Halifax, 19. September. Uber die Havarien  öcö
LlovbdämvferS „Bremen" wird jetzt bekannt: Ein Flügel der
einen Schraube brach ab und geriet in die zweite Schraube, wo.
durch die Schranbenwelle brach und beide Schrauben unbrauch¬
bar wurden . Bon den Passagieren und der Besatzung wurde„iemand verletzt. — Nach einem dem ,,-Morning Leader" aus
o f « c r p o d l 'zugegangenen Telegramm ist die Beschädigunz der
Sibrauben des Lloyddampfers „Bremen" auf einen Zusammen,
stoß mit einem unter Wasser befindlichen Wrack zurückzuführen.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
Vom 19 . Sepfemher SSMJS ».

3V*
4 . .
4 . .
4 . .
4‘/ü

1/1.7 Pr.Centr.B.-TCr. 4 . 1/3.9
v.190-1unk.1913 97.50 4V» 1/1.05

10 .08 Ä.nat.-A. (60'Vo) 120.50 4 . . 1/3.9
t/P.9 Tilrk.Bagdh.P.t 89.30 31/« 1/2.8
100 .5 Rura.aniort.B.05 91.50 5 . . 1/1.05
10,1.7 Japan .Anl. 8.II 94.75

Türk. Anl. t . 05187.3k
Riiss. St.-A.v. 05!96.7(
Misaour. IJacifio-94.6f
MainzObl.i'19051—
Sao Paulo E.-B. 98.4k

Wetterdienst
der Läiidwirtschaftsschule zu Wcilburg^

V o r a u s s i cht l i ch--e Witterung  für
Donnerstag, -den 21. September 1905:

Meist nur schmachwindig, vorwiegend wolkig, etwas kühler,
nur noch vereinzelt geringer Regen.

Genaueres  durch die Weikburger Wetterkarte»
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plak-atiafel des Tagblatt-
Hauses, Longaasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches,
yaarauzfall. haarspalte, haarsratz

und die lästigerr Saiuppen beseitigt nnd verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer Si. neipp » Brennesselftaar.
WuRcr . befördert sehr den HaarwNchS und stärkt die Kopf,
nerven . Man achte genau auf , Bild und Namenzua
Seb Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädleche,»
Nachahmungen. Zu beziehen durch 212h

Uneipp-Haur. nur Rheinstr. 5-.
r r 1 Telefon 3240.

Die A.berrd-A»wskdr 1« Kette«
ittfl. „Amtliche Anzeigen deö Wiesbadener Tagblatts" Nr. 7l.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

lgerantwortlicher Redakteur für Politil und S -uilleton : W. Schulte v°m Brühlin Konnenbera : sür den übrigen redaktionellen Teil : C. biö ^herdt » für die
tu und Reklamen: H. Dornauk : beide m Wn-sbaden.

Druck und Verlag der L. Sch-Urnbkrgjlhen tzoi-Buchdruckna in WceMH,«.
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1 o ~x/ ^ ?P A0 ' 1 Franc » 1 Lire » 1 Peseta , 1 Lei — .6 0.80; 1 österr . fl. i. O. a js  2 ; 1 fl. 5 . Whrg . --- Jt  1.70; 1 österr .-ungar . Krone == A  0.85; 1 fl. holl . = A  1.70; 1 skand . Krone = A  1 .125; 1 alter Oold -Rubel = .43 .2oj
l Kübel , alter KrecHt-Rubel = Ji  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar ----- A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . ------ ^ 12; 1 Mk.-Bko . ----- A  1 .50; 100 fl. österr . Konv .-Münze ---- 105 fl.-Whrg . — Äeiohsbank - IDUkonto 4  Proa.

Zf.
JJ/2
31/2
3 . .
31/2
31/2
3 . .
4 . .
31/2
31/2
4 . .
31/2
3 . .
31/2!
31/2
3 . .1
4 . .
4 . .
3V2]
3 . .
3. .
4 . .
31/2
31/2
3. .

Staatspapiere.
A  100 .90D. R.-Anl . (abg .)

Pr . c. St.-A. (abg .)

Bad .’ st .-Anl.
» » (abg .) s.

Bayr . Abi .-Rente s.
» E. B. u. A. A.
> E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Gr . Hess . St.-R.
> » Anl . (v. 99) :

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» * (abg .)

» i 89 .30
" 1101.

» ) 80 .60
* 103.
fl. ICO.
Jt -ioo .io
fl- 102 .80
-*7160 . 10
* i 8F..70
- 101 .10

OSLO

103 .70
99,70
88 .90
83 .20

190 .28
100 .40

89 .60

JC
lVi
4 . .
4 . .
4 . .
4 . J
2.«.
4.
31/2
3
4 . .
4 . .
51/4
5. .
3. .
4 . .
<y/5
41/5
4.
4 .
41/2
3 .s.
5 ..
5 ..
5 .
4 .
4 . .
4,
4
4 .
4
4..
4 ..
4 ..
4 . .
0*/2
31/7
3Va
3. .
4 . .
4
31/2
4 . .
4.
1. .
I . .
I . .
4.
4.
3.
4.

Griech . E.-B.stfr .90Fr . 54 .30
» Anl . von 87 » Sß 20
» » » 87 (kl .) *

Ital . Rente i. G . Le

» » lOOOr * Icß .SO
* » kleine » 1 06 .60

Norw . A11I. v. 1892 A

Öst . Goldrente ö . fl. loi 90
> E. B. c. E. G . stfr . » tl
«  St . O. (F. L) S. . _
» (abg . G . C. L.) . _
» Lokalbahn Kr . 03  SO
> Silb .-Rt . Jan . ö. fl _
' * ' April » 101 .40
» Pap .- » Febr . » _
» » » Mai » _
» Staats - Rente Kr . i nl

Portug . Tab .-Anl . Jt
Neue Portug . S. III Jt  68 .70
Rum . (alt) v. 81—SSJt  101 .40

- von 1892 , 1C1 .70
» > 1893 . 101 .70
» » 1903 . 102 .78
» ' 1840 »
» . 1841 .
» » 1894 » ai .SC
» » 1896 » 91 .90
» » 1898 . 91 .80

Russ . Cons . von 1880 » 81 .60
. Gold -A. . 1889 >
• . II . » 1890 -
. St .-Rte . v. 1902 » 81 .80
. St.-R. V. 94a.K. Rbl . _

Schw . O .v . 80(abg .) .*# _
» » von 1886 » 08 .7 S
» » » 1890 » 98 .70

Selb , amort . v. 1895 » 82 .00
Span . v. 1882(abg .) Pes . _
Türk .-Egypt .-Trb . £ 10 o.

• priv . stfr . v. 90 Jf,
> cons . » »
» conv . Lit . 8 . Fr.
» » C »
» » D. »

Ung . Gold -R. Ji 08 . ro
» > (kl .) » SS
» Eis. Tor »
» St. (Kr .) Rt . Kr . ©7 .30

3.
3. .
3.
3.
3»/2
4
31/2
4
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
372
31/2
3Va
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Lud \Vigshafen von 1900 »

do . von 189Öu. 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »
do . > 1899 .
do . » 1900 »
do . » 1878 u. 1883 »
do . » 1886u. 1888 »
do . (abg .) J . »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
dö . » 1900 »
do . » 1888 *
do . * 1895 »
do . » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

Pforzheim von 1899 »
do . (abg .) von 1883 »

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) »
do . » 1896 *
do . » 1898 »
do . » 1902 *

Worms von 1887/89 »
do . » 1696 »
do . » 1892 »

Würzburg von 1899 »

01 .40
01.

99 .20

08 .60ios .ee

1 03 .25

98 .80
XOG.

09 .20

98 .80

103 .40

5.
4»/»
4.
6. .
5V2
5. .
41/ru
5. .
5. -
5. .
3 . -

Arg .i.G .-A.v. I8S7 Pes, , 103.
» ' » 1889 Jt,  —
» ä. » » 1847 . ! 80 .00

Cliin . St .-A. » 1895 £ 105 .60
» » Jf —
> ' . 1896 £ 109 .60
» » > 1898 Jt  97 .60

Egypt . unific . A. Fr . 106 .40
» privil . » » 103 .60

Mex . Inn . I-IV Pes . 100 .70
- äuß . v. 99 stf . 408 £ _
» » 2040r » I103 .10
» cons . Pes . 68 .75

Zf . Provinz - 11. Städte -Anl.
4. 1 Rhcinpr . XX , XXI Jt

do . X, XII - XVI »
do . XIX

15. .
3i/i 99 .50 13. .
31/2 09 .50 7. . 12. .
371 do . XVIII 121/a 12i/a
3. do . IX, XI u. XIV* 80. b. .
31/2 Prov . Posen » 98. ». .
31/2 Frkf . a. M. L, N u . Q »

do . Lit . R (abg .) »
99. 8. .

31/2 09. 14. . 14. .
372 do . > Sv . 1836 » 90. 71/a 7i/a
S' /r do . » T » 1891 . 89. 6. 1 5. .
SV- do . . U » 1893 » 89. 13. .
S' /r do . . V » 1896 » 89. c. . 6. .
Zi/r do . » W . 1898 . 99. 51/a 6. .
Zi,I do . Str .-B. * 1899 » 89 .80 5. . 4. .
31/2 do . v. Bockenheim » 6. .
Vn Berlin von 1386/92 » 6. . 6. .
t » Bingen von 1900 * 6>/a 6. .
». » do . . 1901 » 61/2 67-
J. do . » 1805 » 7. . 6. .
51/2 do . » 1898 » 99 .90 4. . 5. .
4. . Darmstadt von 1891 » 99 .7 6 4. . 4. .
31/2 do . V. 1888u. 1894 » 98 .7 s 5. . 5. .
Z>/2 do . » 1879 » 1881 » 98 .7 5 26. . 24. .
SV*
4. .

do . > 1807 »
Erlangen von 1900 »

93 .75
9.  .

J1/2 Giessen von 1590 » 99 .10 16. . i18. .
)r/r do . » 1893 » 89 .10 9. . 9. .
31/2 do . * 1896 » 08 .90 12. . 12. .
31/2 do . » 1897 » 09 .10 20. . 20. .
4 . Hanau » 4. . 4. .
4 . Heidelberg von 1901 » 100 .50 15. . 18. .
4. . Homburg v . d . H . » 6. .
4. . » von 1899 » 12V2 121/2
4. .
Z' /2

Kaiserslautern v. 1891»
do . * 1889* o. . 0 . .

»>/2 do . . 1897.
t . . Karlsruhe von 1900 » 1

31/2
4V2
41/2
41/2
41/2
4. .
31/2
4. .

3$
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
5. .
41/2

Amsterdam b . kl. I —
Buk. von 1384(conv .) Jt ' —
do . . 1888 , . | —
do . . 1895 . > | —
do . » 1898 . » j —

Christiania von 1894 » 102 .60
Kopenhagen von i486 » ! —
Lissabon . \ 07 .80
Neapel st . gar . Le 102 .60

do . (kleine ) » 102 .20
Rom (i. Gold ) gr . I » I
do . II/VIII . | _

Stockholm von 1880 Ji  101 .70
Wien (Gold ) . j _
do . (Papier ) ö . fl. —
do . von 1898 Kr I

St . Buen .-Air . 1892 Pes . ! 46 .30
do . g | _

Divid.
Vorl . L.
6» 7»

8Vs 8>/a
5Vt 5’/i
4. .

8. .

51/a
6..

II . .
4i/a

6.
8V2
7. .
9. .
7>/a
51/a
5. .

4Ü/10
4. .
9. .
7. .
9. .
6..
7. .
5V»
7..

«i/a

6. .
7. .

12..
5. .

6.
81/2
71/2
9. .
71/2
6. .
6..
46/7
4. .
9. .
7. .
9. .
7i/<
71/2
51/2
7. .
7 .

Bank-Aktien.
Dtschc . Rtichsb . Ji
Frankfurter Bank , 1
Badische Bank R.
B. f. ind . U. Ji
Berl . Hdls .-Ant . .
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. >
DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank Ji

» Eff. u. W . R.
» Gen .-Bk. Jt
» Ver .-Bk. »

Disk .-Oes . »
Dresdener Bank >
Frankf . « .-Bk. » |

» Hyp . C.-V. »Mitleid , t . B. »
Natlbk . f. Dtschl . »
Öst .-U. B. Kr. I
Pfalz . Bank Ji\

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.

167 .60
»0  2.60
128 .50

01 .30
173.

1 WS.60
lsu .50
34 -3 .80
11 .' .30

Rhein . Hyp .-Bk. Jt
Schaffh . Bankver . » ;
Wien . B.V. ö . fl.
Württcmb .N.-B.s.fi.

» Ver .-Bk. » |
Bauque Otlom . Fr.

3-31,50
106 .40
167 .26
910 .50
100 .30
133 .90
18S.
118.
103 .00
303 .60
169.
306.
164 .30
146 .10
116 .76
164.
120 .80

Divid.
Vorl . L.
16. . 18. . '

Industrie -Aktien.

10 ..
Aium. (50»/t. E .) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) Ji

do . 3000r »
Blcist .-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eicllc Kiel »
» Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
> Kenipff »
» Mainz *A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
» Stern . Obr . »
» Stören , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
* Worms Oe . »

Cent . Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad . An. u.Sodaf . A
do . COOr »
Ch . Bl. Silb . Br. »

» D. G *u. SI. S**
» Fbr . Gldbg . »

do . Griesli . »
Ch . Fvv. Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

» Ult . Fk . V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Oes . Allg . »
» Helios Köln »

(307 .60
117 .60

1122 .60
281.
266 .50
106 .ÖO
L04 .70
16Ü .60
:i7i.
141.
j2B4.
132 .50

1102 . 50
1243.
109 .40
111 .70
107.
HO.

169 .50
114 -60
106.
,131 .10
ISO.

461 .20
461 .20
144.
363.
171.
271.
393 .75
100 .60
337.
140 .50
231 .50

92.
234 . 90

21/a 5.
5. . 5. ,
0. .
7. .
7>/a
4. .

10. .
0. .
9. .
7. .
P 'i

10. .
7. .
0. .
3. .

25.
10.

8i/a
0. .

>0. .

9. .

2. .
10. .
4*/J
4. .

28. .
12.

121'2
5. .
9 . .
8. .
5,
7. .

121/a
7. .
7. .

14. .
0 . .
4Va

6. .
2. .
9. .
6 . .
0. .
5. .
7. .

15. . 15. .
4. . 1

7. .
10. .

7. .
8. .

14. .

31/2

6.
4.
91/2

0. .

El. Lahmeyer Jt
» Licht u . Kr . »
> Schlickert »
* Siem. u. H . »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda Jt
Gas Frankf . »
Gelsk . Gußst . »
Oum . V. Brl . Ff. .
Kalk Rh . W. .
Kupfw . Heddh . »
Lederf . N . Sp . »
L8hnb .-Mfihle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Msch . Sieief . D . »

» Fab . u . Schl . »
» Gsm . Deutz »
> Karlsruher »
» Mot . Oberu . »
» Schp . Frth . »
- Wiiten . St. .

Mehl - u. Br. H . »
Ölf. Ver . D. »
Plnsclf . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda .
Siem. Glasind . »
Spinn . Lamp . »

> Ettlingen s. fl.
» u . Bw. Oöp . Jt
» Nordd . lute »
» Westd . *■ »

Tk . Tb . Rg . abg . £
Verl . Deutsche Jt

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

Verz . Eis . « 11g. »
Zellst . Waldh . »

» Ver . Dresd . »

148 .50
147.
137 .70
138 .90
196 .50
100 .50

104 .75
191.

109 .50
06.

603 .30
196 .60
140.
643.
120 .50
186.sss.

93 .60
188.
228 .30
136.
136 .30
978.

76.
96 .70

1366
118.

116.
US.
318.

Divid.
Vorl . L.
10. .
5. .

18. .
14. .
11. .
11. .
11. .
10. -
11. .
17. .
4Vi
0. .
4. .
Vr

12Vi
81/2
5. .

Bergwerks-Aktien.
6. .

10. .

10. .

11. .
10. .

15. .
41/2
0..
4 . .
4 . .

11»/*
10. .

5. .

Boch . Bb. u. G.
Bud . Eisenw.
Conc . Bergb.
Esch weiler
Gelsenkirchen
«arpener
Hibernia
Kalhv . Aschsl.
Laurahütte
Westereg . AI.

do . Pr .-A.
Kön . Marlenh.
Massen
Obschl . Eiseni . » 142 .50
Riebeck -Mont . » 217 .59
Östr . Alp . M. S. fl. 273 .
Gz . Kfl. E. B. u. B. » | _

265 .30
138 IO
380.
260 .90
244 .30
624 .20

181.
R. 268 .76
Jt  070 .70

106.

Divid.
Vorl . L. Akt. v. Transp.-Anst.
sv«

10..
ÖV2

Ö1/2
5. .
0.
7.
5. .
5Vz
6. .
6. .

6 . .
0.
5 . .

1(M:
11»/«

7,
5Vs
0*.
4*/«
5V«
IV»

4Vai
S

Ö«/B

0 . .

53/4
9»/3
7. .

55/c
41/2

Braunschw . Lds . Jt
Ludw . Bexh . s. fl.
Lübeck -Büch. Jt
Marienb . Mlaw . R.
Pfalz . Maxb . s. fl.

» Nordb . *

Allg . D. Kleinb Jt
> Lok .-Str . »

Cass . Str .-B. »
Südd . Eis.-G. »
Hamb .-Am.-P. »
Nordd . Lloyd »

do . alt . »

143 .10
634.

147 .80
128 .25

63 .60
163 .60
107 .70
134 .76
167 .60
134 .40
134 .60

6. .
6. .
5. .

I2»|2l
12. .
ev «!
5-/2
0. .
4i/<
4. .
1. .

41/21
5. .

ü‘/s

0.

V. Ar . u. Cs. P . ö. fl.
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm . Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
temb . Cz. lass . »
Ost .-Ung . St.-B. Fr.

• Sb . (Lmb .) »
» N* . Lt . A. ö . fl.

doi Lit . B. »
Raab . Öd . Eb . a
Rchh .-Pb . C>M. »
Stulilw . R. Grz . »
Ung .-Oaliz . 1. »

Gotthard Fr.
Jur .-Spl . Pr . A. »

do . St.-A. % J
Ir . Ocnusssch . »

121.
114.

21 .76

It . Mittelmb . Le —
Jt. Gs . Sic. E.-B. » —

6. . It . Mr . (Ad . N.) . i —
2' /« Westsicilianer » I 61 .
5. . Anatol . E.-B. —
5. . ! Lux» Pr . Hrl . Fr . 127 .80

Zf.
3>/a
4. .
31/2
41/2
4. .
3V2

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
Bg.-M. E.-B. L. C . Jt
Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 .

do . Em. 1 (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd . A
do . (converL ) »

100 .50

10X .SO

4V2
4Vt
4Vt
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4Vr
31/2

Allg . D. Kleinb . A
co . Ser . VIII »
dt » IX .
do »
do . Ser . IV- VI »
do . » VN *

Cass . Strassenb . »
D . E.-B.-O . Frkf . S. I »

do . Ser . II »
S. Ei-B.-O . Dartnst . »
Böhm . Nb . stf. i. G . M

» Wstb . stf . i. 8 . ö . fl.
do . in Gold A
do . von 1395 Kr.

Elisabeth b . stpf . i. Ö . A
do . (kleine ) »
do . stf . in Oold »
do . » (kleine ) »

103 .50
101 .
103 .50

Ytz.LS
101 .10

101 .30
©0 .60
89 .60

101 .40
101 .40

5. Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö .fl.
4. do . v . 1887i. Silb . »
4. . Fr . Jos .-B. I. Silb . »4. . Gal . K. L. B. stt . i.S. » 101 .10
4. . Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö . fl. 1C0 .30
4. . do . v. 89 » i. G . Jf
4. . do . v. 91 » i. G. A
4. . Lb . C .-J . stpfl . i. S. ö. fl. 93 .90
4. . do . stfr . j. Silb . » 100 .40
4. . Mähr . Grb . v. 95 Kr. 1Ö1 .6Ü
4. . Öst . Lokb . stf. i. G. A
5. . » Nwb . sf. i. G . v. 74 » IO ®.
31/2 do . » conv . v. 74 » 01 .80
31/i do . . v. 1403 Lit . C . . 02 .70
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl. 109 .50
5. . do . » B. » » 109.
5. . do .Süd (Lomb.) sf. i.G. A 1Ö8.
4. . do . » 97 .10
W10 do . Fr. 09 .20
26/10 do . v. 1871 Fr.
5. . do . Stsb . 73/74 sf.i.O .,4 111 .40
5. . do . Br. R. 72sf . i. G. R.
4. . do . Stsb . 83 sf. i . G. Jt 100 .90
3. . do . 1—8 E. sf. i . G. Fr. 90 70
3. . do . v . 1885 stf. i. 0 . »
3. . do . 9 Em. stf . i. G. »
3. . do . (Eg . N .) sf. i . O. »
3. . do . v. 1895 stf . i. G. JI
3. . do . 200er sf. i. G . »
5. . Prag -Dux . sf. i. O. » 102 .80
3. . do , v. 96 stfr . i. G. » 83 .10
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G. . 77 .80
3. . do . v. 91 stf . i. G. » 75 .59
3. . do . v. 97 stf . i. G. » 75 .40
4. . Rudolfb . stf . I. S. ö. fi. 101 .20
4. . * Salzkg . stf. i. G. A 101 .20
4. . do . 400er stf . i. G. »
5. . Ung . Gal . sf . i. S. c . fl. 112 .30
2.4 Ital . stg . 2500er Lei 73 .26
2.« do . 500er » 73 .26
4. . do . Mittelmeer » 102 .20
4. .
2.4 Liv. C ., D. u . D./2 » 76 .20
4. . Sardin . Sek . » 103.
4. . do . (500er) »
4. . Sicilian v. 89 Gr . » 101 .30
4. . do . kleine * 101 .30
4. . do . 91 Gr . » 104 .10
*■ \ do . kleine » 104 .10
2,4 Süd .-Ital . A.-H. 73 .10
4. . Toscan . Central * 118 .90
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 103 .90
5. . do . v. 80 Le 104.
41/2 Iwang . Dombr . A
4. . Kosl . W . v. 89 sf . g . »
4. . Kursk . Kiew . E. B » 03 .SO
4. . Moskau Smolenzk »
4. . > Wind . Rb . v . 97 » 80.
4. . » von 98 stfr . » 00 .60
4. . Mosk . W . v. 95 sf. g . »
4. . Russ . Sdo . v . 97 sf. »
4. . do . v. 98 stfr . » 80 .60
4. . Russ . Südw . (gar .) » 0O.7G
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . » 90 .20
4. . do . v. 98 stfr . » 80 .764. . Wladikawk . gar . »
4. . do . v. 95 » 90 .90
4. . do . v. 97 *
4. . do . v. 98 » —

5. .
5. .
5. .
3. .
3. .
41/2
41/2

3. .
3. .

Anat . E.-B.-O. i. G. A
» » Ser . II >
» » 403er *

P . Ei-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg . »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg . »

Salonik -Mon . i . G . » I
do . 404er » I

103 .10
102 .40
102 .40

83 .75
8S .7 6

102.

7ZlO
66 .20

zf. Bodenkredit-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . J6
l B.C.V.-B.Nrnb.»

4. .
3Vr
4. .
4. .
31/2
4. .
3Vl
4. .
31/2
3V2
31/2
4. .
4. .
3V2
4. .
3V2
4. .
SV*
4. .
4. .
4. .
3V2
3V2
Z'/2
31/2
4. .
4. .
4. . '
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3V2

* Hyp . u . W.-Bk* »

Berl . Hypb *abg . 800/a»
do . » 80ü/o »

D. Ör .-Cr . III 11. IV *
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-Ö. Berl . »

Eis . B. 11. C .-Cs-O* »
» Com .-Obl . »

Fr . H .-ß . S. XIV »
do . XVI u . XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII
do . XV »
do . XIX
do . Komm .-Oblig . I *

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
,t do . 15—19, 21—26 »

do . 27. 37, 39 u . 42 »
do . Serie 31 ü . 34 »
do . S. 35. 36 u . 38 »
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 *
do . Serie 29

Fr . Lw. G.-B. D.-J . »
do . N .-P. »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIIIunk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 »

101 .70
80 .20

100 .bO
103 .30

08 .20
100 .40

08 .20
100.

94.
108 .60

97 .80
100 .70
101 .20

10l"
96 .70

101.
100.
101 .30
102 .40
101 .30

07 .30
07 .30
97 .80
90 .60

100 .30
100 .30
100 .30
101 .20
100 .30
101 .60

97 .20
07 .20
SS
90 .60

100 .70
101 .70
103 30

05 .60
06 .20

100 .50
100 .30
lO ^.
102.

07.
97.

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
3V2
31/2
•31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4.
31/2
4
4
31/2
31/2
5. .
5. .
4V2
4. .
4. .
32/«
3Vr
4. .
4. .
3V2
3V2
4. .
4. .
4. .
3Vr
3V2
4V2
4. .
3V2
4. .
3V2
4. .
33/4
4. .
32/4
31/2
3V2
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
4
3V2
4.
4. .
4. .
4.
3V2
31/2
4.
4.
3V2
4.
31/2
31/2
4.
31/2
3Va
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

M. B. a A. (i. Or .) II A 100 .60do . Ser . III > 101.
do . unk . b . 1906

Nass . Ldsb . Lit . Q.
do . R.

k  O. H . K. L.
M.
N.
P.
S
O.

Pölz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Olct.)

Pr . B.-Cr .-Act .-B. F
Ser . III

. IV

. XVII

. XVIII

. XX

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do . »

Pr . C. B. C . A. O . v.90»
do . von 1899 »

86,89,94 »
1896 »
1991 .
1903 »

Pr . C .-K.-O . v. 1901 »
do . vonl887u . l891 >
do . . 1896 >

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a. 80«/» abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-O . «

» Pfdb .-B.Hyp .P.

Jt

90.
101 .60
109 .60

09 .80
99 .80
99 .80
90 .80
08 .80

100.
91.

101 . 80
08 .30

St. Ls. Frc. M. W. Dlv.
St. Louis Wich. u. W.
Union PacificI Mtg.
West. N.-Y. u. P. I M.

» Öen. M. Bds. u. C.
» Üneome-Bds.)

'Kapital und Zins in Odd.
t Nur Kapital in Gold.

00 .70
00.

» » Kom .-Obl.
Pr . Ldsch . Centr.
Rhein . Hyp .-B.

do . unk . b . 1907 »
do '. Ser . 69-82 ,
do . Communal »

S. B. C . 30/32,34U .43 ,
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. Cöln VII -
dö . Serie II »

. V .
»VI ,
» III »
» IV

B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Crcdit -Ver . »
do Cred .-K.-U. - »
do . unk . b. 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u. II »

Diin. L . H . u. W .-B »

do.
do.
do.
do.

W . H

Finnl . Hyp .-Ver.
. Nat .-Bk. stf.Ital Le

116.
101.

1 * 0 .10
06 .10

100 .00
102 .10

00.
00.

103 .60
104.
104.

90 .80
99 .70

118 .20
101.

95.
10O.

96 . 50
103 .10
100 .80
103.

89 .90
97.

100.
103.
100 .60
101 .30

98 .80
98.

101 . 10
08 .10

103 .80
101 .30
101 -80
103 .30

98 .30
07 .30

100.
101 .80

98 .80
88 .90
89 .30

100 .76
99.
89.

101 .76
» Allg . Im . v. 1899 »

Norw .-Hp .-B. v.l 887 Jt
Pest . E . V. Sp.-V. Kr . 97 .90
P .U.C .B.stf .i.G.S.2 »
Schw . R. H . B.V. 78 Jt

do . unk . b. 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl. 99 .30

Clo. steuerfrei » —
U. L. C .-S. A. u. B. Kr . } 97 .60
Ungar . H .-Bk. fl. fl. | —
do . Ser . I . v. 1897 Kr . : 97 .90

Zf
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4Vz
4.
4.
41/j
4. .
41/a
41/a
4>/a
4i/a
5,
4
3Va
41/2
4. .
41/2
4. .
4. .
41/a
41/a
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4. .
4. .
31/2
4'/2
41/a
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4.
4.
31/2

Versch. Obligationen.
Bank f. industr , Untn . Jt

» Orient . Eisetib . »
Brauerei Binding »

do . Essighaus •
do . Nicoltr Han . »
do . Kemptt (ftbg.) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. n. Ssdafabr . »

» Fabr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst “»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurt a. M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El . Allg . O .-Ob . S. 4 »

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .UntZürich »
El .G .f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » *
do . Ges . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens LiHnlake »
do , Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
KIb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
ösierr . Alp . M. I. O. »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E,-B. Kr.

do . Serie II . Jt
Ver . D. Otfabriken »

» Ultr . Fw . Levk . »

Westd . J . Sp . u . W . »
Zool . O . Frkf . a. M. »

101.
101 .10
100 .80
100.

100 .80
105 .90
190 .80
103 .30
103 .50
189 .00
193 .50
104.
103 .50
109 .30
111 .60
100 .30

97.
103 .20
100 .10

100 .80

103 .10

103.
103 .90
109 .70

97ll0

101 .20

105.

08 .50
94 .70
97 .23
97 .88

104 .80

103.
98 .70
97 .50

Zf. Verz . Loose . In Pro»

zi.Amerik. Eisenb.-Bonds.
4*.
41/2*
41/2’
6* .
3' .
5' .
4' .
372*
5. .
6. .
4* .

41/2'
4’ .
5‘ .
6* .
3* .
6t-
5* .
4V2*
5 *.
4 *.
5' .
4' .
4V
6* .
5* .
472'
5* .
6' .
6* .
6' .
5' .
5* .

Brunsw . u. West . I M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u. Oregon IM.
Centr . Pacif . i Ref . M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . ü . D.;

do . Mil\v. St .P . (P .D.;
do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Honst , u . Texas I M.
Louisv . u . Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork F.r!e II Mtg.
NewyorkErielll Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u . Calif . I. M.

» Railr . Nav , Cons.
Pac . of Missouri i M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrih . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. 1 Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G

104 .18

100 .80
88 .10

108.

123 .50
77 .40

104 .80

103.

UL

100 .20
101 .50

4. . Bad . Pr .-Anl. R.
4. . Bayr . Pr .-Anl. R. 229.
5. . Donau -Reg. ö. fl.
37- Ooth . Pr . I. R.
3i/a » » II. 129 .70
3. . Holl . Kom . v . 1871 fl. 105 .20
31/2 Köln -Minden R. 147 .90
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1838/1886 Fr. 166 .60
4. . Meining . Pr .-Obl. R. 147 .90
4% Np . ab . unab . 80 G. Le
31/5 Oesterr . L . v. 1854 ö. fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 162 .20
3.. Oldenburg R. 133 .80
5.. Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
5.. do . v. 1866a. Kr.
21/2 Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl. 130 .80
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S- -) fi.
3. . Türk . (p . St. i . Mk. Fr.
3.. do . Üit . do. Fr. —

zf. Unverz. Loose , p.st. i. .4
Ansb .-Onzh . fl. 7 I —
Augsburger fi. 7 I 62 .10
Braunschweiger R. 20 216 .50
Finlaudisch . R. 10 183 .60
Freiburger Fr . 15 73 .30
Genua Le ISO
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10 120.
Oestcrr . v. 1864 fl . 100 606.

do . v . 1858 8. fl . 100 418 .50
Päppetiheim s . fl. 7
Ung . Staats !, fl. fi. 100 378.
Venetianer Le 30 43 .90

Geldsorten.
MünZ-Duk . i. G . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Kuss.Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochb . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstf.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten » . 100 Le.
Oest .-U . N . p . lWKr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . Geld.

20 .39
16 .24

2300
2804
87.

20 .86
16 .20

4 .18
16 .17
2790

86,

4 .18

4 .18
81 .20 31 .10
20.427V 10. 1172
31 .15 81 .10

188 .90 108 .80
81 .5 » 81 .40
«6 . 16 85 .05
81 .25 ! 81 .15

Wechsel.
Amsterdam . . .
Antwerpen Krüssel
Italien.
London . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage S.j
Paris.
Schweiz. Bankplätze
St. Petersburg . .
Triest.
Wien.

do. • • * • •

2361
UNd

WohMhrLs-Geldlose
h 3 . 30 Mf . noch zu haben bei 231

J . Stassen,
Abonnements

auf alle

ModelillMer ti. Zeitschriften
nimmt an die

W . KerzM Kuchhandümg,
A4 Michrlsverg 24.

. fl. 100

. Fr . lOO
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr. m. S.

Kurze Sicht.
168 .85

81 . 05
81 . 20
30 .42

4 .3071
81 . 16
81 . 15

SflllO

in Mark.
27t —3 Menate.
— 27a »/.
— 3.%
— 5»/»
— UM)

5o/a
— 3«/o
— 4°/o
— 57i o/a
— 37, 0/0

Titelt "llü -iiilliiiig'
4L Bärenstrasse 4 . 4 Bärenstrasse 4»

Den Eingang der neuen

Herbst- u. (Dlnterstoffe
fäll* Herren - und Knaben -Kleider

in sehr grosser Auswahl zeigt hierdurch an 2436

Hch . SLugenhühl.

Achtung!
Irrigatore von Mk . 1.— an
erhalten Sie in der Drogerie

$anätas 9
nur 3 Mauritiusstrasse 3,

neben Walhalla . 2399

Schirm-Ausverkauf
nur heute und morgen noch

10 . Larrggaffe 10,

2488
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Verpackungen

Kgl . Hofspediteur,

Biireau: Rheinstrasse 21,
übernimmt auch (ausser ganzen Ileber-
siedelungen ) GillZClllG Fracht¬
stücke , sowie grössere ElllZCl'
senduilgeil (Porzellan , Glas,
Hausrath , Bilder , Spiegel , Figuren,
Lüstres , Kunslsaehan , Klaviere , Instru¬
mente , Fahrräder , lebende Thiere etc .)
zu verpacken , zu vertendrn
und zu versickern gegen

Transport ge fahr.
KiCilikisten für Pianos , Hunde und

Fahrräder . , qcz© 1
@ @ © © © © 0800 © © QOÖ © © © 0 © |

Ringfreie Kohlen
aus besten Zechen

pro Ctr. 1.18 bis 1.40 Mk. 1 franco Haus,
Briketts ' “ 'T. '

pro (Sir. 1.15 Mk. ] reelle Bedienung,
empfiehlt

Karl fiirdjner, HJeinaanetprage 2,
früher Wellritzstratze 27.

Telefon 2165.

der "Weinhandlung

Heinrich Ruppel,
Bismarckrlng 27 ,

za ausserordentlich billigen Preisen.
Früherer

Preis
Jetziger

Preis
mit Flasche

Bas . Medoc, . frz . Rotwein Mk . 0.90 , 0.60
St. Julien , frz . Rotwein . „ 1.20 * 0.80
St , Emilion , frz . Rotwein „ 1-50 „ 0.90
Chat . Leoville , frz . Rotw. „ 1.80 v 1.10
Macon , gz . vorzügl . Burg.
Beaujolais , „ „

* 1.50 * 0.90
„ 1-80 , i .io

Niersteiner , Rheinwein . „ 0.80 * O.oO
Lorch er , „
"Winkler , „
Steinborger (Kgl . Dom .).

, 0.90 „ 0.60
v V" „ 0.70

vorzügl . Tischwein . . jetzt „ 0.70
Erbaoher . , 1 .20 „ 0.80
Geisenheimer. , 1-80 „ 0.90
Rauenthaler. . 1.60 „ 1.—
Hattenheimer . . . . r 1 .60 . 1.10
Büdesheimer Berg . . . v 2.- ■ 1.20
Hochheimer Berg . . . , „ 2.30 V 1.50
Ingelheimer , deut . Rotw.
Trabener Mosel . . . .

. 1- ■ 0.70
. 0.80 „ 0.50

Brauneberger , Mosel . . „ 0.90 „ 0.60
Zelt 'nger , „ . . . l .~ , 0 .70
Vermouth di Torino . . V 1.50 . 0.90
Sherry , alt. „ 1.60 v 1.-
Antillen -Rum . . . . v 2.- v 1-20
Jamaica -Rum . . . . „ 3.25 , 2.25
Cognac vieux . . . . v b .— * 2.—
Cognac fine Champagne « 4.— „ 2.60
Sherry , trocken . . . . . 1.60 , 1.-
Sherry , old. „ 2.20 V 1.50
Portwein , rot . . . . » 2.- , 1.20

„ sehr alt . . . , 2.50 I „ 1.50
Bei Abnahme griisserer Posten

10 0/o Extra -Rabatt.
Versandt frei ins Haus — nach auswärts frei

Bahnhof hier.
Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.
SSitte genau auf B̂ irina zu achten.

Feinste» Rollschinken,
„ Lachsschinken.
„ CcrvelatUmrst

im Ganzen wie Anssdinitt, offerirt billigst 2486
Altstadt -Consurrr,

31 Metzgergasse 31, nächstd. Goldgasse.
Vorzüglich hochende

Centner Mk. 2.35.
i ' eue « lauerbraiit Pfd . 8 Pf.
Crosse Ctinkrii 3 Stiiek 4 Pf.

§.7. f . Sehwanke Kaehf.,
Schwalbacherstr. 43. Telefon 414.

sollten in keiner Wohnung mit grossen Teppichen
und Läufern fehlen. Dieselben schonen die
Teppiche und verursachen nicht den geringsten
Staub. In verschied. Ausführungen vorräthig bei

Spec.-iMagazinf . compl. Küchen._ 2412

In hervorragender Auswahl sind eingetroffen

Trikot -Taillen
neueste Fagons u. Muster , in allen Grössen.

in Hand - u. Maschinen -Arbcit.

Billige feste Preise

Li. Schweock , "
Strumpfwaren - u. Trikotagen -Haus.

erfüllt ihren Zweck,anregend u. ;belcbßnd
.-—--SSr auf Körperu .Geist ainzuwi rken. - r>|

ist reiner .gehaltvoller , gebrannter

yur »IItät - -KassseFMM ^ M

V6I -KLUf88tßll6N IN WiS8bLljSN

J . C.  Keiper , Kirchgasse 52. Peter Quint , 1
Adolf Center , Bahnhofstr. 12. Will ». PID -8, B
Frledr . tsPoll , Goethestrasse 13. J . M. ISotl »ÄTacl
Louis Leiadle , Stiftstrasse. u. Kaiser-Friec

j,*' * ~ SZf 'J '» 1 ,* r * " *•

Das

photographische Atelier
yon

Conrad U. Schiffer, M-notögÄ
befindet sich jetzt

Taunusstrasse 24.
Sämmtliche Räume im Parterre gelegen. = Telephon Mo. 3046.

2323

viele Domen Men jetzt
durch schönen rosigen Teint und zarte Haut auf! Es wird dies bewirkt durch die berühmte und
bewährte

AineMMk GMtMsle nnö Albiiis-M.
Nur ächt in Apotheker «rin »»' - Flora -Drogerie , Gr. Burgstratze 5.

LA EheinstraSSe SM«
Telephon 3340.

Täglich eintroffend neue frische 2240

^Heilkräuter-,Specialitäten-^
und

^ Gesundiieitpräiiter-Tliee’s
Man achte bitte genau auf Firma und Ko. 59,

loMfahrts-Geldloose
ohne Aufschlag ä Mk. 3 . 30,

Ziehung 38 . — 30 . SSegjtemlser,
Haupttreffer 85,000 Mk., 2364

empfiehlt Lari Cassel,
Kirchgasse 40 u. Marktstrasse 10.

madapotam-
Stickereien,

grosses lagrr , bei billigster Berechnung
empfiehlt

W. Kussman! ans St. (»allen,
Rlieinstrasse 38 , neben Kaiserpanorama.

eigener Strickerei,
aus schweren Wollgarnen,

verkaufe extra billig.
3 Paar Mk. 1.10,
3 ,, ; 3.50,
3 „ .. 4.35

r

nur so lange Vorrat.

Carl Karr,
Bahnhofstrasse 10.

Reste Madapolam
W . Kiissmaiil,

PW" 87 Rheinstraße 3 ? .
v ;:,::-.:.= =r := =— H  g M

Wiesbadener Mel und 3nnendecoraiion
Eigene Werkstätten . B5 » © Sl DMAU ^ Gegründet 1S73.

Wiesbaden , ßW- Wnr Friedrlchstrasse 84 , - MD Durchgang nach dem Luisenplatz.

■ Ausstellungshaus I . Ranges
mit L4 Schaufenstern , und Musterziramera.

Grösste Anlage am Platze und Ujngegend in dieser Branche . — Fahrstuhl -Verbindung.
Ca . ISO Ktiitmer -Xalnrftchtuiigren

in jeder Preislage und Ausführung stets lieferfertig . — Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang selbstverständlich gern gestattet.
Specialitüt ; Möbel in gemässigt moderner Richtung in solider vornehmer Ausstattung . Kein Darmstädter Styl.

Gardinen — Oecoratlouen — Teppiche.
Franco - Ideferuiig , Langjährige Garantie . Prima Referenzen.

HJuvter - Ausstellung ; deutscher Biireati - BSötoel . 2035
Alleinvertretung der Krma Finkenrath Söhne , Barmen . Specialität : Selbstöffner in Biireau -Möbeln.

Concurrenzlos in Form , Gediegenheit und Preislage . Vollständig staubdicht . Man verlange Catalog.
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Kleiderstoffe und Konfektion
für Damen und Kinder . - ■=

n !s Neuheit

| | Gratis
beim Einkauf einer Robe das Mode¬
album Parisienne mit Schnittmuster. > Besichtigyng ohne Kaufzwang.

Damentuche. grösste Neuheit für Paletot - Kostüms , hoch-
r elegante glanzreiche Qualitäten
^ in den neuesten Farben und

schwarz , 110/140 cm ., reine Wolle , Meter 5 .50 , 3 .50 bis

SO

beliebte Neuheit für Taillen¬
kleider , grösste Auswahl in
allen neuesten -gs  UH»

Blaugrüne Karostofe,
Stoffarten , 100/120 cm ., reine Wolle,

_ _ _ _ Meter 3 . 2.50 , 2, 1.75 bis
PtS « » njn j « L*» für Strassenkleider in allenPnantasie-moaestoTre^ menwart™,-̂ t«

100/115 cm , reine Wolle,
Ausmuster .,

Meter 3.75 , 3 .50 , 3 big
SV

Aparte Blusenstoffe
neueste Webarten,

allergrösste Auswahl in
Streifen , Tupfen , Karos und

f Stötten , MH, jx
Meter 3, 2.75 , 2 .50 bis HDHP pf.

hervorragend schöne Bindungen
und Farben , in gar . -ga «gsj
soliden Qualitäten , M

100/115 cm., reine Wolle , Meter 3 .90 , 3 .50 , 2 .75 , 2.10 bis
Elegante Unistofe,
Vornehme schwarze u. creme Modestoffe,

neueste Bindungen und Dessins , hervorragend grosse
Auswahl , 100/120 cm-, reine Wolle,

Meter 4.50 , 3.50 , 3 bis
fl. SO

Praktische wohlfeile Kleiderstoffe,
äusserst solide Qualitäten in hübscher Aus¬
musterung,

Meter 70 , 60 , 50 bis
4 © Pf.

I EViorgenröckeaus reinwollenem Tuch , Foule , FO
Lammfell , Baum wollflanell etc.
Stück 25 , 20 , 18,15 , 10 , 8,5 .50 bis

ÜH H t ’äil 0OQ aus reinwollenem Lammfell , Foule , Baum - ©JP
if 8Oi IrSiiUt/ö woll . Yelour Stück 8, 6, 5 bis W53̂®

SO

Blusen
aus Wolle und Seide , neueste Facons,

Stück 15 , 12, 9, 7, 5 bis
aus Yelour , neue Karos und Streifen , "Sä SO

Stück 4, 3, 2 bis -II .®

1 £k ’n '̂ueb und Moire in ungeheuer ©A
Uli 11/1 I Uüiulö grosser Auswahl Stück 12, 8, 5 bis

für jedes Alter

Kinder-Capes aus blauem Cheviot und Loden
mit Kaputze

für das Alter von 2—14 Jahre Stück 7’ 6’ 5’ 4 bis
K.

0

'S

Wir führen darin miar reg/nläl *e solide Qualitäten und bieten durch den persönlichen fachmännischen Einkauf
für unsere 44 €4©&cll » ft © in den grössten renommiertesten Fabriken des In- und Auslandes

- -.=£== _- —— —•— die weiftgefaendsten Vorteile - =̂= ^= =-

aus schwarzen und farbigen Stoffen , fussfreiCostüm-Röckeü ' mode,'wnY~ a. 5®
Stück 15, 12, 8 , 5 bis

SO

aus modernen , reinwollenen Uni - undKinder-Kleider 4 ®°
IVIIIUOI IXIUIUVI  SMIok 18 , 16, 12 , 10 , 8 bis

ans Yelour in schönen Karos ecgrk
und Streifen

Stück 4, 3 , 2 .50 bis

GO

Der Laden des Frauen -VereinS. NeugaffeO,
empfiehlt lein Lager fertiger Wäsche, hand-
cestrickter Strümpfe , Nücke, Jäckchen re. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angcferligt. P 209

Suppen - Anstalt des Frauen -Vereins,
Steingasse 9 , geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von llffs Uhr bis 1 Uhr.

Johns Schornstein- j
u. Ventilationsaufsatz{^

ist das b £9te JUittcl gegen das 1 dZ
Rauchen der Oefen und Dunsten , £E2 -
der Aborte . Unbedingte Garan - ’ == r
tie für dauernd gute Wirkungs - -
weise , 10 jährige Garantie für t
Haltbarkeit laut Prospekt.

Vorzüglicher Ventilator . \

tzl

äs ;

rzi
liefert billig in jeder gewünschten Zeit die

stock- !!. Schirmfabrik Willi. Renker,
Langgaise 3, a. d. Marktsir . Telefon 2201.

Morgen Donnerstag,
11 —1 Uhr:

Gemälde -Anetion
in der

Küpper’sehen Ausstellung,

117aunnsstrasse 11,
Ecke Geisbergstrasse.

26825

Lamen-Paletots.
Jaguets und Costüme werden unter Garantie für
nuten Sn; angefertigt. Auch übernehme bei
iiiUigüer Berechnung das Umändernn. Uodcrni-
sircn derselben.

Oiri &tisin ICietlte,
Nerostraffe 32, int Kurzwaaren-Geichäft.

iktrhrüffc und FrNchc werden verlieben
yMbillütlb Goldgaffc 8 b. Wiegier.

Großer Schuhverkauf.
Bekannt für nur gute Ware.

§M - Nengaffe 32 , 1 St . hoch. - WG

Disting. Dmiicn SLAL
a. gewisscnh. erfahr. Person. Off. unter R". 28
an den Tagbl.-Verlag.

-1̂lM "Yr" tvr
. . aeässi Gewichte

aller
Systeme. *

36 Webergasse 36.
Carl Kreldel.

Reparatur -Werkstätte . 2352
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Ns « Keil
«leg»

ist da . So mancher

ist nicht in der Lage, seinen Bedarf gleich per Kasse
zu decken, weil er das hierzu nöthige Geld zum Umzuge

gebraucht. Ich hin in der Lage, jedem Beamten durch
meinen grossen Einkauf für mein Geschäft ohne Anzahlung
bei vierteljähriger Abzahlung weitgehendsten Gredit zu geben.

Wo?
grösstem Credithaus

m  tbadet j :r v;visft % t °- 4«f- •:

Anzahlung 5 Mark.
Anzahlung 8 Mark,
Anzahlnng I© Mark,
Anzahlung II® Mark,

1 Zimmer ©O Mark,
2 Zimmer 1.5© Mark.
3 Zimmer 28 © Mark.
4 Zimmer 38 © Mark.

Jäckels von 3 Mark Anzahlung.
Capes von 3 Mark Anzahlung.
Blusen von 2 Mark Anzahlung

Julius IffBiasiin, Wiesbaden
4  Bär ^ n strasse 4 , I —IV . 24

im mm , *.%1l ^.1 ,l ' t
.<.. .IC . . .< V. ft

Fre'ZHauk.
Donnerstag , morgens 7Uhr minderwert.Fleisch

zweier Ochsen(50 Pf .), einer Kuh (45 Pf .), vierer
Schweine, roh (60 Ns.), Wiederverkauf. (Fleisch-
Händlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wirten u. Kost-
gebern) ist der Erwerb von Freibanksirisch verboten.

Städt . Schlachthos-Berwaltung.
Gntgclicndcs Koyleugcschäft zu ver¬

kaufen, et), zu verpachten. Offerten unter s . mo
an den Tagbl .-Vcrlag.

Keine sDkstl!MD Niehl!
Die (gesetzl. gesck,) drehbaren Leder -VberfleSs

halten 3 Paar festliegende Flecke aus, borcheil-
haster wie Gummi.

w . HÜiacii , Schuhmacher,
Wevcrgaffe 49, Kaden.

Klavierstimmer
am Kgl . Theater . Selmiic , Blücherstraste 17.

Hobelbänke
ln jed.UWMMgrntzMn 2450

Cisenhandlung Wellntzstr. 24.
Bitte amsschNeideN.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauft u.

holt pünktl. ab H5. Kipper , Schicrsteincrstr, 11.

MHlMgi Antiquariat
Xdariek Kraft,

36 Kirchgasse 36.
Zeitschriften- Expedition.

Sefates Bauernbrot!
n. d. Bäckereien von Oclir . Knapp , tFIacht
u, Oberneiten . p. SttiokSO u. ®S JPfg -. , bei;
SSesnr . Siecher , Mainzerstrasse 50,
Will, . Bershänser , Dotzheimerstrasse 33,
SJescIaiv . DUiaMig , .lahnstraBSO 2,
«■ehr . Morn , Koke Wörth - u. Jahnstrasse,
fi;. W . leber Sachf ., Bahnhofstrasse 8.
Jakob l ' rey . Erbacherstrasse 2,
5#. Wuchs , Baalgasse 4 6,
Mm ffArisel . Wellritzstrass « 7,
«Ssistav Eäemralng ;, Karlstrasse 2,
B<' rltij Hesirich , Blüoh erstras se 21,
Sh, aSofmann , vorm . Am Itfirolay,

Ecke Adelheidstrasse 50,
JF. «Flüg -cr Wwe . , Hallmundstraase 38,
C . Kirchner , Kauenthalerstrasse 1,
Wilhelm B4tees , Moritztrasse 87,
W . Sri ettenba b . Villan - Colonie Eigenheim
Chr , fi&eiper , Webergasso 84,
* • Klapper . Emserstrasse 54,
Mermnon HIKrner , Emserstrasse 2,
< br . Knapp , lOotzheimerstrasse 72,
35. Bio Iller Nachfolger , Westendstr . 24,
H. octI*  Ihendle , Stittstvasse 18,
1*1*11. S. Seser , Luisenstrasse 48.
B* l»»l . ]Lie *ier , Oranienatrasse 52,
4 . Kapp Waehfolger , Goldgosse 2,
Meier . Rnnzheimer , Friedrichstrasso 50,
int . Saiicrzapf , Bleichstrasse 29,
•laltol » bitf linken , Kellerstrasse 10.
.!?. Schaah , Grabenstrasse 3,
Marl Schlick , Kirchgasse 49,
SErnst Sohdnfelder , Herderstrasse 17,
SSeorjg - stark , Röderstrasso 29,
Willi . Stock , Rüdesheimerstrasse 9,
Marl Witzei , Michelsberg 9 a.
W« tere Verkaufsstellen werden erriohtet durch;
Hermann Knapp , Wcatendgtr . 24, Tel . 769.

r ~ *— . . ..i

] Prompte Ausführung.

Volte Garantie: Billtdste Preise

— - - >

Meine diesjährigen

Haupt-,Extra-und
frinaf-Tanzkurse

beginnen Mitte Oktober.
Einzel- u. Privat-Unterricht

au jeder Zeit
Chsfl, Anmeldungen nehme in

meiner Wohnung HellnmndL-
strasse 4 , 3 , frdi. entgegen.

Hochachtungsvoll

Anion Heller,
Gleichzeitig empfehle ich mioh

zum Einsfudisren von Kostüm- und
Nationai-Tänzen bei Festlichkeiten
und Bällen.

Meine sämtl. Tanzstunden finden
im Promenade -Motel statt

MkUlW MlyMWlt
von Irl . Jäh « Stein .»

Luisenplatz 1«, L, Etage.
Erste und älteste Fachschule am  Platz«grdie sämmtl.Damen-u.Klnderaard. Berlinerteuer. (äraoL und Pariftr Schnitt. Gründliche

Ausbild. f. Schneid, u. Direct. Aufnahme tSfll
Costüme werden »ugefchnittrn und eingerichtet.
Taillen «nd Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.

Büsten in Stoff und Lack billigst._
Phrenolsgin
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Wohlfahrts-Loseä3MJO Pf.,
Ziehung 33 .—30 . September in Berlin.

zu Zwecken der
deutschen Schutzgebiete,

■oi to und Liste
30 Pf . extra.

"Ä ‘. 75,000 , 50,000 , 25,000 . . . .
Alle Gewinne bar ohne Abzug zahlbar , —WW

empfiehlt das Bankgeschäft (ßa . 22,244 ) F129

JDiid. Müller &  Co ., Merlin , Breitestrasse 5.
EBBSSB» Telegr . « lUckimUller.

Gebrannten Kaffee
aus allerfeinsten 5Il,cliuiizi - . , stets friaoh gebrannt,

Mb ., » SO Ml «., 1 .40 Mb . , » SO Mb . , 1 . 00 Mb . , l . SO Mb .,
besonders empfehle ich für einen guten kräftigenh Kaffee

Mb .,
2206p. PM. *

Haushaltungs
die Misohnngen p . Pfd . 1 . 80 und 1 . 40 Mb . , bei Abnahme mehrerer Pfund Preisermäszigung

Zucker zum bilBigsten Tagespreis.
Telephon 2075. CllI *. KeipCF ^ Webergasse 34.

EmaiNeues extra schweres

unstreitig das Beste der Gegenwart.
Fabrik -Niederlage bei:

GottfriedBroel , Haushaltungs-Geschäft,
Ellenbogengasse 5 (nächst dem Schlossplatz)._SL Telefon sss « . J 2501

Wegen Aufgabe und ASummig
meines Ladengesehärtes und Meilers verkaufe folgende Weine und S | sirituos « n

(nur vorzügliche reine Qualitäten ) *u und unter Einkaufspreisen , so lange Yorrath.

Laubenhoimer.

P . Fl . m . Gl.
Früh .Pr . Jetz . Pr.
Mk. —.70 Mk . —.50 Samos.

P. FI . m. GL
Früh . Pr . Jetz . Pr.
Mk. —.80 Mk. —.65

Niersteiner . . . . . . - —.80 —.60 Samos -Muscat. , 1 — * - -70
Lorcber. " —.70 Spanischer Muscat , sehr alt „ 1.50 „ 1.10
Erbacher . „ 1.20 —.90 Wermoutli di Coru . . . „ 1.50 „ 1.20
Rauenthaler , 1897r . . . . 1.50 „ 1.20 Rüster (Ungarwein ) . . .

Rüster Ausbruch . . . .
„ 1.20 . —.90

Veroberger , Königl . Domäne „ 1.50 1.20 - 2.- „ 1.60
Hochheimer , „ » . 1.60 y, 1.80 Tokayer. . 1-50 „ 1.10
Johannisberger. „ 1.80 y, 1.40 Tokayer medlcinal . . . » 2 .- . 1-50
Rüdesh . Berg , Kgl . Domäne - 2.“ 1.60 Schery , alt , ö-jährig . . . . 2- „ 1.20
Trabener . , - -70 —.50 Schery . feinster , 8-jährig . „ 2.50 „ 1.70
Bauneberger . , - .90 „ —.70 Portwein , weiss u . rot , 5-jähr. , 2- , 1.30
Zeltinger. - 1.10 —,80 Portwein , , » „ 8- „ - 2.50 „ 1.80
Piesporter. „ 1.20 w —.90 Madeira , alt.

Madeira , feinster , 8-jährig
. 2.- . 1.20

Scharzhofberger . . . . ■ 1.50 1.10 , 3- . 2 .20
Berncasteier. , 2.- 1.50 Malaga , feinster alter . . . 2.50 , 1.70
sJn " e*heimor. * —.70 „ —.55 Marsala , 10-jährig . . .

Ccgnac Dürr Delamarre
(r - Br .) *

„ 2.50 * 1.80
Affenthaler.
0 ! er - Ingelheimer . . . .

- 1.-
„ 1.20

• —.70
—.90 , 1-70 , 1-30

Assmannshäuser . . . . « 2.— 1.50 ** . 2- , 1-60
Brindisi. „ —.80 - .60 „ 2.50 „ 1.S0
Camastrn. „ 1.10 —.80 **** „ 3.- . 2.30
I »i.nzao (Orig .-Füllung ) . . , 1 — —.80 „ vieux. . 3.- , 2.40
Jledoc. * 120 - .90 „ Düpont , fine Champ. , 4.- „ 3.20
St. Estephe (Winzergenossen

sehalt Gironde ) . . . - 1.30 1.—
„ . Hennesy 1898, „

Jamaica -Rum u. Arao *
„ 5.50
„ 2.-

. 6 .-

. 1.50
St. Emilion ( Winzergenossen-

sohaft Gironde ) . . . . 1-80 1.40
(nur feinste Qualitäten)

Jamaica -Rum u. Arao ** . 2.50 . 1.90
Chat . Leoville. „ 2. - » 1.50 » W *** - 3. - . 2.20

Ferner Schaumweine , deutsche , holländische , russische I . iqneure,
Whisky und l ' unicli -Eiiemt -n zu und unter Einkaufspreisen.

X2. Kuppel , Weinhandlung,
nur Taunusstr . 81 . Telefon 2307.

Mit dev Fabrikation meiner weltberühmten

Frankfurter Würstchen
habe für diese SäIboi»  begonnen und den

Alleinverkauf für Wiesbaden
Herrn*f . C . Keiper , 52 Kirchgasse 52,
wie seit Jahren , übertragen.

»''ranlilurt - SprendlIngen , September 1905.
Hc !i . Müller , Hoflieferant.

Hierauf höflichst Bezug nehmend , empfehle die anerkannl vorzüglichen

Frankfurter Würstchen
in täglich frischer Sendung das Stück in 18 U , 22 JPf«

Sämmtliohe Schinken werden zu den Würstchen mitverarbeitet , daher uner¬
reicht beste . Falirikttt , 2828

_J . C . Meiper,_
| ltlrcl »KUs «e saTj Telefon 114. [Itlrc lignsse 58.

2 . Kohlweitt
(Inhaber Hermann Hobt wein ),

Herd " und Ofenfabrik,
HelenenstraiM 38.

Geschäftsgründung 1861. Telephon 2098.

„Regulier -Kochherde“
eigener Konstruktion

von der einfachsten bis zur hochfeinsten Ausstattung, auch in
Gas combinirt , unter weitgehendster Garantie. 2880

Jedermann
der seiner Anzeige eine
intensive Verbreitung
im Stadt - und Landbezirk
Mannheim , sowie in einem
großen Teil von Südwest-
deutschland geben will,

Inferto

der eine volkstümliche , jeden
Werktag erscheinende, sorg-e  redigierte,reichhaltige

Szeitung mit der
Gratisbeilage „Wirtschaft.
Mitteilungen " lesen will,

«dimink
für vierteliührlich nur
Mt . 1. 05 (am Postschalter
abqeholt ) auf die

Sadisch-pfäh. Volks-Zeitung
— Mannheim . —

VolköparteilicheS Organ.
Offizielles Verbandsblatt der Hirsch-Duncker'schen Gewerkveretne
für Baden , Hessen, Pfalz , Württemberg . Elsaß . Lothringen.

Probenummer « auf Wunsch gratis.

in der wöchentlich sechsmal,
im neunzehnten Jahr»
gang erscheinenden

Kranken-, Kinder- and Nährmittel.
Sämmtliohe Yerbandetoffe,
Lanolin , Byrolin und Vaseline,
Clystirspritzen,
Guttaperchataffet und alle wasserdichte

Verbandstoffe,
Eisbeutel in allen Qualitäten,
Inhalations - Apparate,
Kinderseifen,
Kindersohwämme,
Kinderzahnbürsten,
Kinderpuder,
Lanoform -Streupulver,
Lysol , sowie Lysoform,
Fieber -Thermometer,
Bade -Thermometar,
Gummi -Sauger in sämmtl . Grössen,
Saugflaschan in allen Sorten,
Spielschnuller,
Zahnringe,
Veilchenwurzeln für Kinder , präparirt,
Seesalz,
Siassfurter Salz,
Krouznachev Salz,
Kreuznaoher Mutterlauge,
Fichtennadel Extraet,
Medizinal -Leberthran,
Sodener und Einser Pastillen,
Soxhlet -Apparate,
Nährzuoker Soxhlet Kindernahrung,
Medizin . Seifen , sämmtl . Sorten,
Nährsalz -Tropon , Malz -Tropon,
Levioo und Runoegnowasser,
Milch -Flaschen , sowie die enispr . Garnituren
Lactagol,
Plasmon,

Valentine 1! Meat Juice,
Sanatogen,
Lahmanns Nährsalz -Caoao in ’/»- und

‘/«-Kilo -Dosen,
Knorr ’s Hafer - u.Reismehl , sowie Präparate,
Dr . Michaelis Eicheloaoao,
Fleischextraot „Flagge “,

„ Cibils , flüssig,
» Liebig,

Malzextraot Loeflund,
Pepton Liebig,
Brands Beet Tea,

* Essence of Beef,
Bouillonkapseln Maggi , in Dosen &Mk.l .—

und Mk. 1.60,
Cacao Honten , Suchard , ä Mk. 1.20—2.40

per V» Ko.,
Condens . Miloh, wie Cham n . Nestle,
Prometheus -Caoao,
Kassler Hafercacao in Cartons,
Haamatogen,
Mellin ’s Kindernahrung,
Hartenstein ’sohe Leguminosen,
Nestle ’s Kindormehl,
Kufeoke ’s ,
Muffler ’s „
Opel ’s Nährzwiebaok,
Hacahout des Arabes,
Boborat,
Dr . Theinhapdt ’s Hygiama,
Medizinal -Tokay er,

„ Cognac,
Alte Stfirkungsweihe : Sherry , Port , Malaga,

Madeira , Marsala in vorztigl . Qualitäten.
Vegetabil . Miloh.

Eiweiss -Hafepcacao Ko. = Mk.
Flüssige Somatose in Flaschenä Mk. 2.50.

Chera. reiner Milchzucker für Kinder>/* Ko. Mk. L—, bei mehr 90 Pf.
iomatose , Tropoii und JPuro rieischsaft.

Alle Sorten Mineralwässer in fräscSien Füllungen.
Sämmtliche Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf.

Wflh . Metra r. Birk,
Ecke Adelheid - und öranlenstrusse.

Beslrlis -Fernspreclier Ho . 310 . 2119
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Zeitschriften-Lesezirkel.
Billige Preise ! Nur saubere Zeitschriften!Kcrrll'Ufeit',

Wirch - urrö Schreibwaaven - Kanötirng,
4 Kleine BurgstraHe 4. 8505

Grosse¥@otdieniiis®
WScli »*« « B<’re >Sts»|j , den 22, September , und nöthigenfalls den folgenden Tag , Vor¬

mittags 9V* u. Naohmittags 2 */»Uhr beginnend , Yerstetgere ich im Aufträge des Herrn Hoflieferanten
de E'&Iioin wegen vollständiger fiescliäfts -Aufgnlie im

LeSLÄGM 1 # 1#
nachYerzeichnete "Waaron - und Laden -Einrichtnngsgegenstände:

iSg Baute«!- mul Herren-Sehirtne
tsti! 88 Sonnenschirme L

&Mi&  BEait Marmorplatfe , EiadenselirtimBce , Ladenreale , fluaaerer
Sclianliatte « , Sebanfenster -äpiegel , Erkernlisoltluis , Lüster , Gaslampen , diy.
Pirmensohilder , Doppelpult , Briefreale , Goldspiegel mit Trttmoau , Marquise , kupf . Kessel , sowie

noch viele hier nicht benannte Gegenstände
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung . — Besichtigung am Tage der Ai ction.

€reOffg ®fag '©F, Auctionator u. Taxator,
£7  8cliwalbacher »tras «e 33.

SB1»* - li sirielitucistiiml *• kommen
®3 . Sejslfesnüser . ATacliinittng '* S Silur . zum Ausgebot.

Freitag , den
2506

Gegründet 1853.
Einladung zum Abonnement

auf de«

Gegründet 1853.

Casseler Tageblatt und Anzeiger.
pW" SS. Jahrgang . - V4

Weiteste»umfangreichste und getesenste der in Taste! herauSgegebenen Zeitungen. Erscheint
zwei Mul täglich

in einer Morgen - und Rdenb -Nnsgabe . Letztere bringt in ausführlichen Telegrammen,
Evureberichten rc. bereits alles Neue und Wichtige vom Tape, Die Morgen-Ausgabe bringt
wie bisher in ausführlichster Weife politische , lokale und provinziell « Artikel und
Bericht «, ferner ein sorgfältig auSgetvähltetz Roman -Feuilleton i» täglichen großen
Fortsetzungen, sowie sonstige mannigfaltige unterhaltendeBeiträge. Der darstellenden und
bildenden Kunst , sowie der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege gewidmet,
Für alle diese einzelnen Zweige der Berichterstattung besitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Proviuz.

Bezugspreis betragt in Cassel, sowie durch die Post :: Mark vierteljährlich»
«0527 * % MeotitMt finden durch das „ Caffeler Tageblatt und Anzeiger " zufolge der
**" *- großen Auflage die LweSeutsprechrndst« Verbreitung nnd
wird das Blatt daher von den Behörden wie von der Geschäftswelt am häustgsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit jeder SonntagSnummer„ Die Plauder¬
stube", ein durch seinen feuilletouistischenInhalt allgemein gern gelesene« Ilnterlialtungsblatt;
ferner am 1. Mai und 1. Oktober jeden Jahres einen Plakat -Fahrplan , sowie ein
vollständiger Eisenbahn -Fahrplaubuch in Taschenformat, außerdem am 1. Januar einen
in Farbendruck ausgeführtcn Wandkalender.

WMsahtts-Geldllwse
Das

Ajrißl.hemt StellenmchiM
befinden sich jetzt

HeriiersIr.3W.
Dies thcile hierdurch allen Freunden unserer

Stadtmissionsarbeit ganz ergebenst mit.
Hochachtungsvoll

W*. Oeteserj Dia korr.

Hefen,
jftunes -iLäanisclie Oefen,
7Sii »*jr « vc-’« © rigiraal Irische

Öefen,
fiäfg -sslir - * ' lit | jffen , Hochttfcn,

Siesselüten,
SPetroletiui -BSelxiSFem.
StDchlierdo in Guss - u . Schmiedeeisen,
JJferascliirme in einfacher und feiner

Ausführung,
Molilcniirosten mit und ohne Deckel,
SIHemv -orBetizer , Feuergerntlie,

f euergerätlieständrr,
(totalen - ESimer » Aiclien -Eiiner,

Uelilenfilller in nur guten
Qualitäten,

zu billigst gestellten Preisen empfiehl^

Louis Zintgraff,
Eisenwaarenhaadlung und Magazin für

Hans- und Küchengerilthe,
Sfeugasse So . 1 » . Tel . So . 330.

Eine Parthie gut erhaltener Wefen
älterer Muster werden , um damit zu räumen,
billigst abgegeben.

Kopfläuse
verschwinden unfehlbar durch

(50 Pf.) „Uistm"(50 Pf.)
Alleinverkauf: Drog. Sauitas , Mauritiuzstr. 3.

2404

ä 8.30 nur heute noch zu haben bet 2509
_ de Wvs,t leis , 10 Langgasse 10.

Sturm-
Laternen,

stark gearbeitet,
absolut

sturm sicher,
empfiehlt 2464

Franz Flössner,
WellritzsfcraSsc 6.

#
Das

Grabstein-Lager
von

Carl -Roth
Arcltltect,

Platterstrasse 23,
am "Weg nach der Beausite,

umfasst ca . 300 Grabsteine
yon 15 Mir. bis 3500 Mk.

X'rn .-iü für JLt' euerbestattnsig '.

2394

Uftftlserfroffeft
sind Aods . Koch ’s

äärösste Snswabl finden Sie bei

Cr . Mo Mosch , 2076
46 Webergasse  46.
Gepfi. Sützäpfel8u.10 Pf.Jdsteincrstr. 11.

WW* Parfümerie
grösste Auswahl von 50

il . Giersch,

Behufs Abschlusses grötz. Posten

n - WZ j a  Heise - n. Krennerel -KaMM
Pfg. an. suche ich Verbindung mit einig , glatten
8-188« -8 zaylungSfäy . Abnehm ., sowie Agenten.

Ferdinand Wolfsfeeimer,

Ä Tre^
mk  lei

UM  M H solidu. sta
M li  von Bk

1 1 \ ßraiiz
N * Wellri

Kgl. Thcatcr-Abonn. C, Park., 7. 3t., vörzügt
äP | | .•» Pl ., abzugeben Rheingauerstraße4, 8 r.

Sammet - Kragen
irS li auf Herren-Ueberzieher 2,80 Mk. u . 8 Mk . ,

extra feine Seiden -Gammetkragen 4 Mr . ,n Größen, neues Futter in Ueberzieher8 bis 10 Mk.
>rk gearbeitet , Sammet nnd Futter können erst am Stück an-
r. 5 .80 an gesehen werden. Sanggaff « 24 , H1H. 1.
pfievlt 2408 Mafleus « «Stusftn) empfiehlt fich in u. anßei
Af - s . dem Hause. Bülowstraße4, 1 r.
AtvN lIvI -, Wellrihstr . 48 , vis-ä-vi»der Gewerbeschule,

u ist per 1. Oktover ein Laden mit Wohnung zu

Landmannssr
ist die beste Sp -isekartoffel. Fortwi
sowie alle anderen gelbe und weit
Bestellungen für den Winterbedar
jetzt entgegengenommen.
KüMA -GrGlMuW <?

Lotzheimersteatz« 72 . Te

MÄt Schöner großer Loden
chrend zu haben, mit oder ohne Wohnung per 1. Oktober zu verm.
,« Kartoffeln . Näh. Bleichstratze 10 , 1. 3548
f werden schon Werderstr. 4 Zweiẑ Wohn. m. Zub. z. v. 890 Mk.

SU * 1 AM iler WhtlmslrM

Pr . UPrchel
per 10 Pfd. 4.50 Mk., Frnchtmarm
muS per lOPfd. 3D !k., sowie alle
sstc. Geleesu. Marmeladen, alle Sl
empfiehlt

W . Mayer , Delas

beeren1 2.mage,
kl. u. Pflaumen« I 2 — 3 Zimmer , 1 Ätidjc , für
“rtenÄt " S gleich oder 1. November zn

I vermiethen « Diese Etage eignet
»eeftr . 8 . 1 ^ „ „jj , ^ (« efdmft «.

Zum Leckere Mü
Wellritzstraste 27.

Morgen Don«

tffXt MetzelsMorgens v. 9 Uln

1 Offerten unter F . 8 . 16®
_ 1 hnnptpoftlasternd bis LS . Sep»

tthlfß ^ 1 t *’möer 1005  erbeten.

snrnHnnr]tC ml’f Bertrauistr . 13, 1, Bcilstcin, ich. mödl. Z. z. v.
ndl. cinladet Phitippsbergstr . 17/1V, crh. b. Arb. K. u. L

SVUlie im Elea . möbl. Z. an best. Herrn». 4>am« prriSw.

GclcMheitsk
Eine wenig gebrauchtePolster-Garn

bestehend aus 1 Sopha nnd 6 H
Herrschaft übernommen), sehr billig

s*. Sciisnii *, Möbel« u. I
FriedrtchstraßeS

. . . L zu verm. « übv. Räh. im Tagbl.-Berl. v.
Merderstr . 4 leere» Zim. zu verm. 8 mon

it „ r . Junge Mädchen
albsesseln(von ^ dauernd zx leichter Näharbeit sucht Stock. « .
abz„g,b,u Schirmfabrik W . Renker . ttanggaff« ö.

anendecoration, FrMLl § iN
Sch. Hund(Dackel) bill. zu veri siüniiftTio o' als ^ rußt oet q)aussrLU uno zur rimegc rmy

Ê etlsir. io , «2. stkberwachnnn meiner beiden Nyn

Automobilslh
mit Mütze, Seide, einmal getragen,
preis Mk. 35, für Mk. 15 zu verk.

(drei  und acht Jahren gesucht. Borzustellen
llrf PT vcrl. Moritzstraße 76, Billa.
I4-V4V4 ' Junges Mädchen, da» fich vor he«

AnschaffnnaS« HWM» Arbeit nicht scheut, al» Stütze bei
Herderstr. 4,3 r. angenehmer familiärer Stellung gesucht.

Rothes Gummi-Luftkissen und
bill. zu verk. Kl. Burgstraße8, 2.

gTBügclplntte Monatsfrau wird auf Wunsch gehalten. Näh.
im Tagbl.-Berlag. VI

Ein fast neues Bett mit Musche
sehr bequemes Kanape 25 Mk.,
1-th. Klciderschrank, Waschkommod
billig zu verkaufen Oranienstrasst

laufsatz 38 Mk., sauberes
pol. Verticow, gesuchte Ktilble iedr Bülowstraße8, Part., zw. 4 u. < Uhr.

27, V. P . r. Beffereö MLdche« , im Haushalt erfahren, sucht
Ein Bett , für Vermicther ge

Schicrstcincrstraße 11, M(b. 2 l.
eignet 2) sfftf Ausbülfsstellc. Näh. Bleichstraßen , Hth. P. l.

Frau sucht Wasch- u. PMb-sch. Feldstr. 13, I . l.'
Etchen-Bnffet , modern, wi

schrank, Verticow, Stühle, Damen-
andere Möbel zn v. Schierstcinerstr

neu, Kleider- Kräftiger Junge kann die Ge.
Schreibtisch und IPIiir flügelmeygereierlernen gegen wöchent.
. 11, Mtb. 2 l. liche Vergütung bei Petri » Nevostraße 28.

Einige gebranchte M
billig zu vcrkausen.

Ltreidlel , W

iHnoicfiintn K ° « MMe »“ ‘aÄTSSU,,.
n%«*d»0 Cigarrentasch « mit

kbergaffe 36. einer Photographiennd
Elegante Badewanne (Zink), 1

thür. Eisschrank, 1.10 lang u. hoch
runde eis. Balkontische, Alles gut
zu verkaufen Schlichterstraße 15,

70 lana -wei- Visitenkarten„Wilh. « chiller, Hasserode". Gegen
0.56 tief zwei Belohnung abzugcben WtitzeS Rotz, Kochbr.

erhalten, billig R̂imbieifC =C >CftC,
MVMW^ Ein Posten leere

Fässer billig ob
Hermann linäpp , W

v Kisten und zweite Klaffe nach Danzig, verloren. Abzugebe»
waeben bei gegen Belohnung Taunus -Hotel.
estendstraße 24. Lterloren am Sonntag etn filb.

(6ut Eiljültnicr,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Bismarckring.

Armband mit Herzch., Andenken,
Irl tl UPI von d. Seerobenstr., Walkmühlstr. bis neuer Fried.

Ull | U Hof. G. gute Belohn, abzug. Seerobenstr. 10. V.
Ifl. Wa. postlag. Neue Juchten -Handschuhe verloren. Abzu»

geben gegen Belohn. Dambachthal 14. Gth. Part.
Leichter Handt

sofort su kaufen gesucht. Schrittlic

Verloren Montag Abend
nUgv « goldener Stempel » Abzugeb.
he Offerten an gegen Belohnung Sonncnbergerstr. 26, Frl. « .

Biederer <& jx « eriner , Ma
Watdstraße. chimn- Faorit, Lange golv . Uhrtette verloren zwischen

Walhalla bi« Arndtstraste. Abzugeben gegen

•UiHMI 8 gssft
Hemmer , Bahnhofstraße6, H.

t (4,75 m lang, Belohnung Arndtstraße6, 2 r.

f ” " " " Damfmihr ^ rnfnrm)Ausgekämmte
AWHK oder werden dav

Thcile, Unterlagen, Puppcn-Perückc
». dauerhaft angcfertigt bei ie „ ^ .
Friseur , Sedanplatz 9.

Kaare kauft ■xiniunmji »- * 1 * ” */
on stövfe ein) mit Kette und Anhängsel verloren . Gegen gute
„ jr bifftnft Belohnung abzugeben Weilstraße 15, 2.

A, "c " wee ’ Frennderr u . Bekannten '

CsAD « MßC
daß Leute viel versprechen und
Zahle den höchsten Preis für altes
Knochen, alte Metalle, Papier, Gt
abfällc rc. Komme zu jeder Zeit pi
Hrknrrch Kiraa, Hellmnndstr. 29.

aa ()Leuuil bic fteud.Älutschast, daß unser
0101011 Andraes , Carlclie a. Coblenz nach seiner
illllUli 8-tägigen Stabübung zurückgekehrt ist.
wenig halten. . . . . . . . . -(»S'lSS Wer vermittelt reiche Heirat
nktl. ins Haus, ohne Kostenvorschub ? Off. unter er. I « 3
Ghriftl. S an den Tagbl.-Verlag.

rSchwc Billa in Wie
♦ ist zu verkaufen . ^ Anfrage
» richten unter V . 151 an de
«• Verlag hier.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » » » «

Alls1. Wsthek(
werden 110,000 Mk. per 1. I

Das zu beleihende Haus ist e
befindet sich in bester Lage
Offertenu. C.  153 an dm Tax

sscklU- Ein LLittwer, Mitte 60, Arbeiter, in
» sicherer Stellung, ev., mit zwei Kindern von 5 bis

^llflnriT S 6 Jahren, wünscht sich wieder mit einfachcyt, häus.
.. u ee t  lichcm u. gutmütigem Mädchen oder Wittwe ohne
n oine zu ^ Kinder, auch vom Lande nicht ausgeschlossen, zu
r Tagbl .- » verhcirathen. Ernstgemeinte Off. mit näh. Angaben

^ der Verhältst, ti. ff1. » . -SO postl. Schützcnhofstr.
B . C . Wenn Du mir gt. bist, wcsh.

loflfflil sollt, i. de. verzag. ? Mir wa. all . verleid.
ich glaubt., Du kom. n. mehr zurück,

annar 1006 . Gruß.
Eflassig und Herzl. D. f. l. Br.I - I . gl- d. i. ft. Isst?

gel. h. — Ab. n. f. m., w. ja nur Sc . n. D. well
bl.-Verlag erb. ,, w. dies, angeb.! — Hab. nu. no. e. W,, f‘

Einige junge Leute, welche gern
spielen erl. wollen, suchen einen tuck
Off.m.Ang. d.Anspr. L. Bl. 4 po stl

e das Violin - Leben. D. ke. dens. — Jllus. keine. Sei au. $v
t. Violintehrer. m. i. gt., d. b. i. ja glückt.
Schützcnhofstr. Herzl. Gr»
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ISIsB̂ frel © Kohlen.

^ Kohlen-Eonsofii„Glück auf“̂
Inh. Carl Erntt.

Am Römertor . Telefon No . 3353.
Billigste Bezugsquelle Ton 2218

prima KoSilen, Koks, Brikets, Brei- und Anzündeholz.
En «groa . En «iötail . ^ V

Bingfreie Kohlen . / \

Mtttmoch, 30 . K ptemder 1905 . 5fite 13.

Hamburger Neueste Nachrichten.
Täglicher Umfang 10—t « Seiten . — Umfangreicher Depeschendienst.

Sftflt . NnterdaltungSblatt . — PM - RechtSfchntzbüreau.
5^' PreiSrätpsel . — „ Für Küche « nd HauS ." -

Vollständige Ziehungsliste der -damburger Stadtlotterr «.
Notariell beglaubigte Auflage

daher
Hrmpt-Insertionsoegmr Hamburgs.

Anzeigen bbLZLe'ULZl?"mMali 80  * Idner®n3dnei'10m-
Abonnement SdÄ "%M!8- Konat(ftei itr,s 5nu,)- ®urff)b!e

Jeder Abonnent ift mit Ĵ T  1000 Mark gegen tödtlichen Unfall vcrfichert.
Probe »Nummern nebst Versicherung- »Bedingungen gratis und franeo.

aziam

H. W Adler Badhan* rnr Krone. Dutilh, Klm., Frankfurt.
Astoria-Hotel. Gumpel, Fr., Berlin.
Hotel Bednox. Kuhn, Telegr.-Baufübrer , Rheydt. — Monczki,

Rent . m. Fr., Lodz. — Zimmermann , Rent , Eimsheim.
Schwarzer Bock. Amthauer, FrL Rent , Dresden. — Koch, Frl.Ront., Dresden.
Zwei Bücke. Großschupff, Rechn.-Rat, Düsseldorf. — Wolf,

Bau-Ingen., Vacha.
Hotel Buchmann. Gries, Wambach. — Rost, Homburg v. d. H.

— Klein, Gießen. — Körber, Oberpostassistent , Hann.-
Münden. — Andersen, Kfm., Lübeck. — Pauli, Frl., Pfaffea¬
dorf. — Pauli, Oberpostassistent , Pfaffendorf.

Hotel and Badhans Continental. Fach, Rent ., Stuttgart . —
Smith, Rent. m. Fr., London. — Weil, Kfm. m. Fr ., Berlin.
— Rose, Kfm., Berlin. — Schröller, Dr. m. Fr., Elberfeld.

Dahlheim. Appel, Advokat m. Schwester, New York. _ Griese,
Fr . m, Bed., Amberg.

DazmrtSdtei Hol. Pauly, Fnbr., Schlüchtern . — Horn, Kunst¬
maler , München. — Schwalbach, Kfm. m. Fr., Milwaukee.
— Hausdorf, Kfm. m. Mutter, Langenbielau.

Deutsche* Hans. Neppel, Cand. med, München. — Diek, Stutt¬
gart — Klert Kfm. m. Fr., Homburg. — Grein, Kfm. m Fr..
Ka»»el — Grein. Frl, Kämet — Schulze, Frl , München. —
Batx, Remagen. — Rech, Cohlenz.

DietcnmUhle. , Gottsehalk, Luxemburg. — Levstein , Fr., Riga.
— Lopavsky, Ingen, Petersburg. — t.  Förster , Offiz, Berlin.

Ehrhorn. Zech, Kfm, Karlsruhe. — Hauptmann , Kfm, Red¬
witz. — Vogt Kfm, Groß-Schönau . — Thurm, Kfm, Bonn.
— Vitx, Lehrer m. Fr , Repelen. — Kan, Kfm. m. Fr, Ham¬
burg. — Stadelbauer, Kfm, Plauen. — Lange, Dr. med. rn.
Fr , Mülheim. —■ Mötzal, Kfm, Mülheim. — Steinhäuser,
Kfm, Metz. — Steinthal , Kfm, Berlin.

Eisenbahn -HoteL Ennesser , Kfm, Remscheid. Koegel, Frl,
Heilbronn. — Feder, Dr. med, Jena. , — Schlattern,' Frl!
Stuttgart — Müller, Kfm. m. Fr, Frankfurt . — Wender m’
Fr, Ludwigsburg. — Reichert Kgl. PolizeisakretAr, Friede¬
nau . — Moeren, Ingen, m. Fr, Düsseldorf. — Achenbach,Kfm, Hachenburg.

Englischer Hof. Boenheim, Kfm. m. S, Berlin. _ Schefer
Amtsrichter, Tholey. — Jungeblodt, Geh. Reg.-Rat , Luxem¬
burg.

Erbprinz . Pfennig, Feuerwerker, Würzburg. _ Pohlhaus,
Assistent , Düsseldorf. — Barth, Püttlingen . _ Müller, Klm!
m. Fr, Lüttringhausen . — Schwarz, Fr , Lüdenscheid. —
Meinertshagen, Fr , Lüdenscheid. — Krohn, Kfm., Hamburg.
— Merz, Luxemburg. — Kollath, Dr, Hohensalza.

Enropäischer Hof. Zehlert, Kgl. Bezirksarzt , Dr. med,
Schwarzenberg. — Schwarz, Kfm. m. F„ Luzern . — Keller,
Kfm, Mannheim. — Kroll, Journalist , Prag. — Prager, Kfm,’
Fürth . — Danziger, m. Fr , Gleiwitz. — Hebel, Kfm, Kaisers¬
lautern . — Scherr, Kfm, Mannheim. — Ackel, Kfm, Gießen.
— Haunscbild, Opernsänger, Straßburg.

Hotel Pfirstenhof. Eisenberg, Fahr , Kassel. — Tomson, Fr.
Rent , Princetown. — Weber, Fr . Rent , Chelsen.

Hotel Fuhr. Hafke, Rent, Breslau. — Terbruggen, Dr. med,
Hagen. — Hammer, Prof. m. Fr, Paris. — Brühl, Ingen ’
Franaril . — Felsch, Elberfeld.

Grfiner Wald. Münter, Kfm, Köln. — Graulich, Kfm, Hersei.
— Roll, Fr . Dr. m. T, Würzburg . — Kramer, Kfm, Pforz¬
heim. — Risk, Fr . m. Nichte, Bonn. — Müller, Fahr , Pforz¬
heim. — Walldorf, Inspektor m. T„ Lüneburg . — Lol.z,
Friedberg. — Cottler, Kfm., Straßburg. — Lorentzen , Kfm ’
Koburg. — Knopp, Kfm, Köln. — Pollmann , Kfm. m. Fr ’
Elberfeld. — Friese, Kfm, Mülheim. — Freund , Fahr . m. Fr.’
Hanau. — Dahlmann, Kfm, Köln. — Schulenburg, Kfm. rri!
Fr , Soest. — Jacobs, Sekretär , Mülheim. — Kreykamp, Kfm!
m. Fr, Venlo. — Hausmann , Kfm, Pforzheim. — Herland!
Frl , Hannover . — Wander , Dr. med., Lauterberg. — Ploß!
mann , Kfm, Bielefeld. — Elkan, Kfm, Berlin. — Hoffmann,
Kfm, Berlin. — Israel, Kfm, Berlin. — Koch, Kfm, Frei-
burg. — Brureiner , Kfm, Berlin.

HappoL Wiegel, Breslau. — Feldmann, Gutsbes, Lanter . _
Seemann, Inspektor m. Fr , Berlin. — Hammer, Kfm. m. T,
Hannover . — Leib, Kfm, Stuttgart . — Leipziger, Kfm, Berlin!
— Neu, Kfm, Köln.

Hotel Prinz Heinrich. Ruhe, Ohlendorf. — Zaitzhof, Fr . m.
8. u. Bed, Kiew. — Heinz, Herten.

Hotel Hoheazollern. v. Thadden, Fr. Landrat m. 2 Töcht,
Greifenberg. — Knöchel, Schlachtensee. — Betz, Fr, New
York. — Haaften, Frl , Haag. — Strauß , Kfm. m. Fr , Metz.
— Beaujou, Fr . Rent. m. F, Haag. ■— Przeworski, Kfm. m.
Fr , Czenstochow. — Frankel, Fabrikdirektor, Bendzin. —
Tiümans, Fahr, Kowno.

Vier Jahreszeiten , v. Rytel, Advokat, Warschau . — Patru, Dr.
med, Genf. — Rödekamp, Rent. u. 2 Frl , Brüssel.

Hotel ImpdriaL Gallendach, Direktor, Berlin.
Kaiserbad. Neumann, N, Fr, Turck. — Neumann, E, Fr,

Turck. — Stegmann, 2 Frl, Bonn. — Hopfenblum, Ingen,
m. Fr, Warschau.

Kaiserhol. Wirth, Geh. Komm.-Rat m. Fr, Berlin. — Frhr . von
Seckendorf, Exzell, Gen.-Leut, Berlin. — Hertz, Fahr. m.
Fr. u. Bed, Krefeld. — Wirth, Staatsanw , Dr. jur, Berlin.
— Scharrer , Konsul m. Bed. u. Automobilführer, Kannstadt.

Kölnischer Hol. Paulmann , Fr . Rent , Frankfurt.
Kranz. Ekert, Kfm, Tilsit.
Goldenes Kreuz. Heusser, Direktor, Eschershausen . — Steffens,

Frl-, Groß-Wittensee.
Metropole u. Monopol. Böhm, Oberleut., Saarlouis. — Imer¬

mann , Kfm, Moskau. — Baensch, m. Fr, Magdeburg. —
Schlichting, Offiz, Bruchsal — Viebahn, m. Fr , Bonn. —
v. Dobeneck, Freifrau, Berlin. — Eckelmann, Dresden. —
Wallach, Rechtsanw, Dr, m. Fr, Duisburg. — Ledeboer, m.
Fr , Ahnedo. —- Elender, Frl, Dresden. — Ecker, Kfm., Rem¬
scheid. — Müller, Fr, Dortmund. — Wirth, Fr., Brackwede.
r=  M ftfcUng, Fr, Schwerte. — Schatze , Qherleui , Straßburg.

Fremden -VerzeichniSa
— Boeckor, Fr, Hohenlimburg. — Lomberg, Frl, Hagen. —
Rollmann, Fr , Hamm 1. W. — Emmel, Fr, Krefeld. — From-
höler, Fr , Berlin. — Aras, Fabr, Remscheid. —- Hessen¬
bruch, Fahr , Remscheid.

Minerva. Brandt, Offiz, Berlin. — Uthemann, Hofrat, Peters-
ubrg. — Preußer , Offiz, Hagenau.

Hotel Nassau. Rochy, Dr, Frankfurt . — Lythall, Rent, Neu¬
brandenburg . — Baron v. Pinkers , Rent. m. Fr, Frankfurt . .—
Bing, Rechtsanw , München. — Benker, Fr . Rent. m. ßegl,
Utrecht. — v. Wülfing, Rittergutsbes. m. Fr. u. Kammer¬
diener, Burg Kriegshoven. — Fahrt, Rent, Tousouse. —
Gamberinl, Rent , Paris. — Fahrt, Fr . Rent. m. F, Toulouse.
— Mindin, Fr . Rent. m. Kind u. Bed, Kiew. — Royoards,
Rent . m. T„ Holland. — Kovarski, Rent. m. F. u. Bed, Kiew.
•—- Itosako, Frl . Rent, Prag. — Reiser, Fr . Rent. -m. F. u.
Begl, Prag. — Spanjard, Reni m. F„ Rotterdam. — Matthes,
Leut, Paris . — Schnitzer, Fr. m. T, Wien. — Fleitmann,
Rent. m. Fr, New York. — Moscovritz, Bankier m. Fr,
Rumänien.

National, v. Oppel-IIeydebrand, Fr , Fraustadt — Ballis, Frl.
Renk, Athen. — Luks, Riga. — Schläger, Frl, Hannover. —
Voet, m. Fr, Haag. — v. Oppcl, Oberstleut, Fraustadt

Kuranstalt NeroteL Belssner, Kfm, Hattingen. — Ziemek, Dr.
med, Ruda.

Hotel Nizza, Karpass, Ekaterinoslaw. — Abramson, Fr. m. T,
Ekaterinoslaw.

Palast-Hotel Seligmann, Dr, Ems. — Ebert, Direktor m. Fr,
Frankfurt . — Scheidius, Fr. m. 8. u. Bed, Holland. —
Knetsch, Rent , Münster. — Madsack, Direktor, Hannover.
— Herzberg, Rent m .Fr, Frankfurt a. 0 . — Peereboom,
Rent m. Fr, Haag.

Pariser Hof. Melsheimer, Gutsbes. m. Fr, Siebenbom. —
Postinett , Khn. m. T, Ruhrort.

Petersburg, v. Tiirkheim-Geislem, Fr . Baron m. S. u. Bed,
Berlin. —- Herbermann, Frl, Magdeburg. — van Hees, Stud,
Mülheim (Rhein).

PIBlzer Hof. Isler, Langenau. — Blumenthal , Frl., Intorlaken.
— Geier, Frl, Interlaken . — Heinemann, Kfm, Brückenau.

Zur neuen Post. Jansen , Trier. — Kahn, Essen.
Zur guten Quelle. Frisch, Elberfeld. — Mohn, Überruhr . —

Rommerskirchen, M.-Gladbach. '
QueUenhof. Tillersbuck, Frl, Wormbitt. — Giloz, 2 Frl , Pferols-

feld. — Kröcher, Frl, Bingerbrück. — Athens, Kfm., Han¬
nover.

Qnisisana. Feldmann , 2 Frl, Odessa.
Redchspost. Hase, Sekretär, Bochum. — Krüger, Brauereibes.

m. T„ Sibirien. — Tuhrn , Schriftsteller, Krefeld. —1 Weyerdt,
Plantagenleiter , Deutsch-Sildostafrika. — Teubert, Bochum.
— Werden, m. Fr , Köln. — Plahn , Rat m. Fr, Magdeburg.
— Ziemer, Pastor m. Fr, Steinbach-Kallenberg. — Nier-
bauer , Kfm. m. F, Elberfeld. — Mühlenhein, Rheinbaben . —
Winkler, m. Fr, Berlin.

Rhein-Hotel. Sytsma, Rent, Arnheim. — Heintges, Kfm. m
Fr, Hiesfeld. — Klee, Rechtsanw, Dr, Berlin. — Bernstein,
Fr . m. T„ Rußland . — Wrzeszinsk , Kfm, Berlin. — Ober¬
länder , Gera. ■— Kotzeck, Fr, Gera. — Molesworth, Fr. Rent.
m. T, England. — van Palland, Baron, Amheim. — van
Palland , Baronesse, Amheim. — Baensch, Komm.-Rat m. 8.
u. T, Magdeburg. — Jellesma, Rent. m. T, Hilversum. —
Stumar, Kfm, Hannover.

Hotel Ries. Maley, Reg.- u. Baurat , Bromberg.
Ritters Hotel und Pension. Scheel, Fr. Konsul, Mehlem. —

Friedrich, Fr, St. Wendel. — Rath, Frl, Steinförde. — Grins,
Frl, Hörde. — Hegemann, Frl , Leer. — v. Spechen, Frl,
Dülken. — Ranke, Frl, Dortmund. — Blashleiner, Frl,
Brightbouse. -— Koch, Frl, Mandesloh. — Steltzer, Frl,
Göttingen. — Gossenbach, 2 Frl, New York. — Roth, Frl,
Dortmund. — Hyrielcis, Frl, Hameln. — Läschigk, Frl , Han¬
nover. — Zeuner, Frl , Frankfurt . — Wollt, Frl, Göttingen.

Hotel Rose, van der Stichelen, Gand. — Graf v. Hompesch,
Mitglied d. deutsch. Reichstages, Schloß Rurich. — de jonge,
Frl , Köln. — de Jonge, Schriftsteller, Dr. jur, Köln. —
Siebert, Fr , Antwerpen. — Krawehl, Fr . m. T, Antwerpen.
— Corsica, Kfm, Leipzig. — Stevens, Frl, Paris . — d’ldaroff-
de Yturbe, Fr . m. Bed, Paris . — Edgar, Rent, London . —-
Leseberg, Kfm. m. Fr, Hamburg. — Baron v. Wrede,
Assessor, Köln. — Donner, Kfm, London. — Peters, Kfm.
m. Fr, Köln.

Goldenes Roß. Marburg, Kfm, Alzenau.
Weißes Roß. Chelius, Fr, Saalfeld. — Dello, Kfm, Hamburg.
Hotel Royal Cords, Fr . m. Enkelin, Krefeld. — Jeidels, Fr,

Frankfurt.
Russischer Hof. Schlesinger, Kfm. m. Fr, Breslau.
Savoy-Hotel. Kamber, Ilfm. m. T, Kowno. — Petzall, Kfm. m.

F. u. Bed, Coblenz. — Salomon, Fr, Neuwied. — Gaben,
Fr , Leiden.

Sanatorium Dr. Schütz. Lütten , Krefeld.
Schweinsberg. Wagener, Kfm. m. Fr, Mayen. — Herzfeld,

Kfm, Berlin. — Markmüller, Lehrer m. Fr , Kempten. —
Datow, Rent . m. Fr, Danzig. -— Mieske, Kfm, Stettin . —
Martien, Rent . m. Bruder , London. — van Over, Ingen, m.
Fr , Baarn . — Vigelius, Kfm, Limburg. — Kleesattel, Fr . m.
T, Australien. — Woermann, Direktor m. Fr , Holland. —-
Becker, Chemiker, Offenbach. — Gerke, Ingen, m. 8, Berlin.

Spiegel. Harke, Rent, Elberfeld. — Leulkowshen, Fr . Rent,
Odessa. — Baumgarten, Cand. m. Fr, Lodz.

Tannhänser . Jansing, Kfm, Duisburg. — Junker , Kfm, Düssel¬
dorf. — Mitterwyh, Kfm, Haag. — Ziegemeyer, Kfm. m. F,
Duisburg. — Schulde, Fabrikbes, Dudweiler.

Taunus-Hotel. Lehne, Leut, Diedenhofen. — Kirschbaum,
Kfm, London . — Menger, Leut, Berlin. — Lingesleben, Bau¬
meister m. Fr, Halle. — Blume, Leut, Warsow. — Schilken,
Kfm, Trier. —<■>Radclifle, Oberstieut, London . — Schmücker,
Kfm, Berlin. — Bramle-y, Kfm. m. Fr, Dresden. — jVeidea-
bert , Kfm, Dresden, — BernauUe» »hys, Köirw >. ,

Kfm, Duisburg. — Steinberg, Kfm, Warschau . — Spreche,
Fr . Rent , Wien. — Gehler, Kfm. m. F, Leipzig. — Daub,
Kfm, Nürnberg. — Frhr . v. Unger-Stemberg , Major, Darm-
stadl — Junkermann , Kfm, Düsseldorf. — Lenarton , Kfm.
m. F, London. — v. Scheller, Exzell., Generalleut. m. Bed,
Berlin. —- Frhr . v. Meysenberg, Baron, Ems. — Schneller,
Komm.-Rat, Elberfeld. — Engel, Amtsrichter m. T, Ulm. —
Goerig, Rent. m. T, Essen. — Ruscher, Verleger, Krefeld. —
Nordhoff, Intendanturrat , Darmstadt . — Hennig, Ingen,
Berlin. — Hermann , Frl, New-Orleans.

Union. Weber, Rendant , Herhede. — Volk, Kfm, JnnudeS,
— Blockland, Kfm, Innuden . — Stinnesberg, Frl , Mehlem.
— v. Endert , Frl Rent, Mehlem. -— Scheidt, Stud. jur, Duis¬
burg. — Hasselbech, Rendant , Dahlhausen . — Müller, Kfm,
Hanau. — Läufer, Frl, Straßburg . — Kreuzig, Kfm, Rem¬
scheid. — Velh, Kfm, Barmen. — Walter, Rent m. Fr,
Chicago.

Viktoria-Hotel und Backhaus. Waldthausen , Fr , Hannover. —-
YValdthausen, Frl, Hannover. — Quadoling, Dr, Roermond.
— v. Lindequist , Exzell, General d. I, General-Adjutant u.
General-Inspekteur der 3. Armee-Inspektion m. F. u. Bed,
Hannover . — Lüden, m. Fr. u. Bed, Haag. — Wunsch;
Moskau. — Funcke, m. Bed, Essen. — Fort , Dr. jur. m. Fr,
Holland. — Schlikker, Offiz, m. Bed, Berlin. — Enschede,
2 Hm, Haag. —- Frhr . v. Salza, Oberstleut., Berlin. — Osten-
Sacken, Baron, Riga. — Coenen, m. Fr, Apeldoorn.

Vogel. Evers, Fr, Ohligs. - Becker, m. Fr, Elberfeld. —.
Gilse, Kfm, Mexiko. — Blatt, m. Fr , Hamburg. — Levi»
Kfm. m. Fr, New York. — Preuße, Kfm. m. Fr, Salzwedel.
— Rentsch, Kfm., Leipzig. — Probst, Leipzig. — Robe, Bau¬
meister m. Fr , Berlin. — Lust, Leipzig. — Sachse, Leipzig;
— Wagner, m. Fr, Aachen.

Weins, jung , Dr. med, Westerhausen . — Rohrmann , Fr. m.
T, Göttingen. — Schadt, Kfm, Bukarest. — Snyder , Kfm. m.
Fr, Zwölf«. — Goerke, Ingen, Köln. — Fischert , Kfm. m*
Fr , Barmen. — Peters, Stadtbaurat , Erfurt . — Schüfe, Ruhr¬
ort. — Böller, Architekt m. Fr , Würzburg . — Fahl , städt
Kassenassistent , Kiel. — Frey , Guntersblum. — Schneider,
Marburg.

Westfälischer Hof. Pellens, Kfm, Berlin. — Bartz, Kfm. m. 8,
Bochum. — Hundsdörfer, Domänenpächter , Grünweichen,
(Ostpr.). — Meng, München. — Müller, Friedberg. — Wellen,
Kfm, Wesel. — Wolf, Rent. m. Fr, Bad Brückenau.

Wilhelms. Ihre Durch!. Prinzessin Vera Galizine m. Bed,
Petersburg. — White, Rent , London . — v. Vollmnnn, Ober¬
leut , Bruchsal. — Abazieff, Rent, Toer. — Paul, Frl. Rent,
London. — Mertens, 2 Frl Rent, Coblenz. — Veit, Dr,
Berlin.

In P riv a th S u s e r n :
Pension. Anglaisc. Holloway, Frl . Rent, Wilmslow. — Robinson,

Frl Rent , Wilmslow.
Privathotel Balmoral. Taubwurzel, Bankier m. Fr, Warschau.

— Meyer, m. F. u. Red, Libau . — Teschemacher, Rent. m.
F , Würzburg.

Villa Beaulien. Braun , Fr . Dr. ingen. m. Kind, Wien. — Elias-
berg, Dr. phil, Wien.

Villa Bristol Plehn , Fr . San.-Rat, Dr, m. T, Berlin. — Wölke,
Fr . Heilt m. T, Bremen. — Weiß, Hauptm , Bonn.

Pension da Bruyn. van Hemert tot Dingshof. Fr . Baron,
Nvn egen. — van Peschki, Fr . Rent, Rotterdam.

Villa Carmen. Fiedler, Plantagenbes , Samoa.
Villa Columbia. Seuthe, Pfarrer , Uerdingen. — Steffens, Fr,

Danzig — IJeydfeld, Fr . Dr, Danzig.
Privathotel Colonia. West-Thornton , Frl , Southampton.
Villa Danilo. Buyten, Fabr , Düsseldorf. — Schlamp, Wein«

gutsbes, Mainz.
Flohrs Piivalhctel . Aronsohn, Kfm. m. Fr , Lodz. — Schulte,

Rent m. Fr , Essen. — Burgmann , Frl, Dresden.
Pension Fortuna . Möller, Frl , Röhlinghausen. — v. Catargi,

Fr . Baron, Bukarest . — Frumkin, Fr , Warschau . — von
Maurojenj, Exzell, Fr , Bukarest.

Friedrichstiaße 21, 1. Roth, Rent, Saalfeld.
Christi. Hospiz II. Schramm, Frl, Ilaiger',
Villa Hnmboldt. Scheel, San .-Rat u. Direktor, Dr, Haina. -v

Happ, Fr , Würzburg . — Thaler, Frl, Würzburg.
Pension Internationale . Eberhard , 2 Frl . Rent, Eberswalde;

— Grahame, Rent . m. Fr , Torquay. — Grahame, 2 Frl.,
Torquay.

Kapellenstraße 3, P. Benöhr, Fr , Liverpool. — Braesicke, Guts,
bes. m. Farm, Eszeruppen.

Kapellenstraße 7. Alberty, Frl. Lehrerin , Straßburg.
Kapellenstraße 12. Neuhaus, Kgl Bahnmeister I. Kl. m Fr,

Hilden.
Pension von Lengeike. Keller, Hauptm. ä. D. m. Fr., Marburg;

— Bauer, Frl, Marburg. — Freiin von dem Bussche-Haddenrj
hausen , Frl, Kassel. — Lütke, Baurat , Charlottenburg.

LniEenplatz 1. Heymborg, Frl , Münster.
Luisensbaße 12. Schwarzbart , Bau-lvommissions-Rat der K. Kj

österr . Staatsbahnen , Triest. — Werner, Fr . m, Kind, Kassel;
— Schwarz, Kreuznach.

Villa Medici. Rauchverger, Fr . m. Tocht, Odessa. — Kahn,
Kfm, Samara.

Villa Melitta. Louis, Frl, Hamburg.
Pension Mon-Repos. Tebay, Ing. m. Fr, Düsseldorf.
Mnsonmstraße 4,  1 . Mentzel, Oberförster m. Farn, Geisa.
Nerostraße 5. Hostetter, Fr . Dr, Wolgast
Villa Roma. v. Waldow, Frl , Dannewalde (Mecklenburg). —-

Huberleck, Fr . m. Tocht, Weißenturm.
Privathotel Silvana. Settel, Stud, Nancy. — Hurwitz, Kfm.;

Bialystok.
Tannnssbaße 29. Grünberg, m. Fr , Warschau.
Wilhelmsbaße 12. Ackermann, Kfm. m. Fr, Köln.
Wühelmatrafie 38. Lust, Generalmajor a. D. m. Fr, Berlin,
AmmMwiM t, Sieherf, Hahn, -— Thsisq, Bobeoheho;



Todes - 4 * Ameige.
Heute früh 8.30 verschied nach langem, schwerem Leiden unsere liebe8

Stau  Barbara £embDen Mitgliedern zur Nachricht,
daß unser langjähriges Mitglied,

geb. Kecker,
im Alter von 48 Jahren.

Um stille Teilnahme bittensanft entschlafen ist.
Die Beerdigung findet Freitag

Vormittag 10 Uhr vom Sterbchausr,
Ludwigstraßc 10, aus statt.

Die Mitglieder mit den Anfangs¬
buchstaben M bis einfchl. Z haben
nach Beschluß der General-Vers, vom
16. Juni 1902 sich zu bethciligen.

Dev Usvstand.
Die Beerdigung findet am Samstag, den 33. d. M., nachmittags3 Uhr,

von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Unsere Werke sind von einem schweren Yerluste betroffen worden

Otto Linde,

rieb a. Eli ., 19. September 1905.

Der Aufsichtsrat und Vorstand
der Chemischen Werke vorm. H. & E. Albert

Amönebur

Nachmittag 4 Uhr vom Sterbehause, ‘Wilhelmstrasse 16, aus statt.Die Beerdigung findet Donnerstag

unerwartet schnell erfolgten Tod unseres hochverehrten

Herrn Direktor
Durch den so

Otto Linde
sind wir in tiefe Trauer versetzt worden.

Sein Heimgang bedeutet für uns einen überaus herben Verlust , ist doch in ihm
ein wohlwollender und gerechter Vorgesetzter von uns geschieden, dem neben dem
Gedeihen unserer Gesellschaften auch das Wohl jedes einzelnen Beamten ganz be¬
sonders am Herzen gelegen.

Ein leuchtendes Beispiel in treuer Pflichterfüllung und ein stets bereitwilliger
Berater und Helfer, hat er sich in unseren Herzen für alle Zeit ein treues Gedenken
gesichert.

Amöneburg b. Biebrich a. Eh ., 19. September 1905.

MZMMMKG

Kette 14 . Mittwoch , SO. September 1908 Wiesbadener Tagblatt. Ave«d-A«sgabe . S. Ktott. Mo . 440.

Verwandten, Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt, daß unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

Fm ClMim Wg,
Witwe.

geborene Kundi,
nach schwerem, mit Geduld er¬
tragenem Leide» heute früh saust
entschlaft« ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die Hrpterblieberre«.

Die Beerdigung findet Freitag,
den 22. September, vormittags
10 Uhr, vom Trauerhause, Ludwig¬
straße 10, aus statt.

Ans den WiesbadensrCwilstandsreswer»»
Geboren. 13. Sept . : dem Rechtsanwaltsgehülfen

Franz Schräder e. T ., Paula Helene Irma;
dgm ElektrotechnikerAdolf May e. T., Ilse
Auguste Johanna . 14. Sept . : dem Photo»
graphcngehülfenWilhelm Strauch e. T., Maria
Alwine Paula . 15. Sept .: dem Glasergehülfen
Johann Zindel e. S ., Theodor. 16. Sept .: dem
Bankbeamten Karl Ernst e. S „ Karl Ludwig;
dem Schuhmacher Hermann Schmitz e. S.
17. Sevt . : dem Kürschnergehülfen Alfred König
e. S ., Felix Alfred.

Aufgeboten. Buchhalter am Vorschnßveretn Ludwig. cr - Uif .,*» Ui** _Mayer hier mit Elisabeth Trittler hier. Ziegler
Fricdr . Frank hier mit Gertrude Krämer in Mainz.
Hülfsheizer Peter Josef Weber in Worms mit
Friederike Eugenie Sträßinger daselbst. Glaser
Karl Johann Römer in Schierstein mit Anna
Langer hier. TünchergehMe Heinrich Stricker
hier' mit Anna Schulz zu Watzelhain. Schuh-
machergehülfe Josef Rammroth hier mit Henriette
Feblcr hier. Küchenchef Nikolaus Virgil Huber
in Darmstadt mit Amalie Klein hier. Regierungr-
Baumeister Adolf Christian Moumalle in Cdln
mit Jda Maria Schiebler hier. Handelsgärtner
Ernst Pfeifer hier mit Albertine Halter hier.
Maurergehülfe Wilhelm Schmelzeisen zu . Buch
mit Christine Zahn hier. Eisendrehcr Friedrich
August Paetsch in Dortmund mit Lina Auguste
Biegang in Dortmund. Sattlermeister Johannes
Nette in Worms mit Frieda tzeidcnreich hier.
Praktischer Arzt Dr. med. Arthur Saßmann hier
mit Elisabeth Veit hier. Vergoldergehülfe
Wilhelm Gebauer hier mit Hermine Kenneweg
hier. Regierung« - Büreaudiätar Paul Emil
Alexander Boß in Montabaur mit Martha
Alwine Friederike Richter in Stolp . Schlosser»
gehülfe Wilhelm Michel hier mit Lina Keller hier.
Metzgergehülfe Wilhelm Jökel hier mit Marie
Pnchta hier. Fuhrmann Philipp Weber hier
mit Juliane Bingel hier. Inhaber eines
Terrazzogeschäfts Domenico Redivo in Darm¬
stadt mit Elsa Pörtner hier. Schuhmacher
Heinrich Beilstein hier mit Helene Schmitt hier.
Herrnschnetder Ludwig Sulzbach hier mit
Mathilde Burck hier. Stuckateur Heinrich
Dauster hier mit Maria Zink hier. Postbote
Georg Ries hier mit Friederike Zimmet in
Katzenelnbogen. Schlosser Eberhard Schuster hier
mit Elsa Klein hier. Architekt Wilhelm Weygandt
hier mit Stephanie Roßbach hier. Tapezirer-
gchülfe Ludwig Stieivater hier mit Henriette
Lauth hier. Dccoratcur Wilhelm Ran hier mit
Elise Karoline Engelbrecht in Niedermeisen.
Fabrikarbeiter Paul Georg Leopold Schulz in
Wiesdorf mit Katharina Klockncr in St . Goar.
Fabrikarbeiter Peter Ernst in Vockenhausen mit
Elisabetbe Dinges daselbst.

Verehelicht. Dekorationsmalermeistcr Josef Müller
hier mit Luise Schmidt hier. Kaufmann Fried¬
rich Gottschalk hier mit Hermine Heckelmann hier.
Kaufmann Friedrich Korn hier mit Lina Kröber
hier. Ziegeleibcsitzer Wilhelm Ritzel in Bierstadt
mit Stephanie Baensch hier. Praktischer Arzt
Ur. in sä . Charles Patru in Genf mit der
Rentnerin Betsy Bauduin hier. Sattler und
Tapezircr Johann Wilhelm Wehrheim in Dex¬
heim niit Katharina Hanncmann daselbst. Kauf¬
mann Peter Wilmcr hier mit Hedwig Tillmanns
hier. HcfenhändlerPeter Baum hier mit Mari,
Sedlmayer aus Biebrich. Koch Franz Hubert
Karl Mayer in Bingen mit Anna Engel hier.
DekorationsmalergehülfeWilhelm Leber hier mit
Karoline Bücher hier. Elektrotechniker Wilhelm
Eicbwann hier mit Johannette Löw hier. Malcr-
qehülfe Jakob Rustius hier mit Maria Kaiser
hier. Grundarbeiter Friedrich Schnack hier mit
Frieda Mankel hier. Verwittwetcr Hotel»
Geschäftsführer Heinrich Borges hier mit Emilie
Deggelmann hier.

Gestorben. 16. Sept . : Kgl. Musikdingent Alfred
Jahrow aus Plauen , 56 I . ; Winzer Philipp
Federhen aus Niederheimbach, 50 I . 17. Sept . ;
General der Infanterie h la suite Nikolaus
Prinz von Nassau, 72 I . ; Schmied Johann
Arenz. 56 I . 18. Sept . : Katharine, geb. Bär.
Ehefrau dcS BautechnikcrS August Tasche, 45 I . ;
Karl, S . des BautcchnikersKarl Grün , 2 M . ;
Josef, S . de« RegierungsbotenHermann Kircher.
6 J . t Tünchermcistcr Jakob Wenzel, 59 I . ,
Luise, geb. Badicke, Wittwc des Stabsarztes Or.
Friedrich Böhmer, 54 I . 19. Sept . : Karl, S.
des Gasarbciters Nikolaus tzißnauer, 1 I -
Christine, geb. Lundi, Wittwe des Droschken»
besitzers Karl Trog, 64 I . ; Privatier Ltebman«

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

''wamBnmamwmm

in einfacher wie feiner j
Ausführung fertigt die |
L.ScheilenberQ’sche

HoT-Buclidruckerei|
Langgassa 27.



Amtliche
des

Anzeiaen
Erscheinungstage:

Mittwoch und Samstag. Wiesbadener Tagblalis. Verlags - Fernsprecher: Nr . 2853.

N-. 74. Mittwoch» de» 20 . September.
Bekanntmachung.

Dcr gemäß 8 4 des Orts -Statuts vom 11. April 1891 cmfgestcllte und nachfolgend abgedruckte
Kostentarif für die durch das Stadtbaunmt auszuführenden Haüsunschlutz -Kanäle im Rechnungs¬
jahr 1905 wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 3

Wiesbaden , den 26. Mai 1905. _ Der Magistrat»
Kosten -Tarif für die durch die Stadtgemeinde auszuführenden Hausanschluß -Kanäle.

Position.

Z. ! B.

9

10

11
12

13
14

15

16

17
18

19

20

21

22

23

24

25

Beschreibungder Leistung.

1. Herstellung von Nahrkanüleir.
Liefern, Verlegen und Verdichten von Steinzcuarähren , einschließlich Lieferung

der Fgrmstücke, des Dichkungsmaterial», sowie einschließlich der Herstellung
der Baugrube, bestehend aus : Aufnehmen der Bedeckung dcr Straßen , Fuß¬
wege, Einfahrten, Keller und Höfe; Ausheben des Grundes, ordnungsmäßiges
Wiedereinfüllen des Grundes ; Wicdcrherstellcn des Pflasters — ausgenommen
gemustertes Mosaikpflasterund dergleichen—; Abfuhr des übrigbleibendcn
Grundes rc. bei einer Tiefe dcr Baugrube bis zu 1 m und bei einer Licht-
weite dcr Röhren von:
150 mm . pro lfd. m
100 mm . „ „ „

7o mm . „ „
Desgleichen bei Verwendung von gußeisernen Musfenröhrcn rc. wie .pos. i:

150 mm Lichtweile . pro lfd. in
100 mm . . „ „

Zuschlag zn pos._1 und 2 für jedes lfd. m Kanal bei je rd. 50 cm Mchrtiefe
bis zu einer Tiefe dcr Baugrube von insgefanit 2 m, einschließlich Absprießen:

I. bei Baugruben von mehr als 3,00 n>Länge.
II . bei Baugruben von weniger als 8,00 m Länge.

desgl. wenn die Baugrube mehr als 2,00 m tief war:
I . bei Baugruben von mehr als 3,00 in Länge.

II . bei Baugruben von weniger als 3,00 m Länge.
Abzug von pos. 1 und 2, wenn besondere Bedeckung fehlt . pro lfd. m
Zuschlag von in dcr Baugrube befindlichem Mauerwerk oder Gestein, einschl.

Abfuhr
wenn cS mit dem Pickel gelöst wird . pro cbm
wenn es mit dem Fäustel und Keil oder Mcisel gelöst wird oder wenn gesprengt

werden muß . pro cbm
Zuschlag für Wiederherstellung dcr Bedeckungen dcr Straßen , Wegsteige x„

wenn solche aus Beton oder Asphalt bestanden, einschließlich dcr
Unterlage . pro lfd. m

Anschlüßen eines vorbandenen gußeisernen Standrohres der Regennbfall-
Leitnng an den Sandfang oder die unterirdische Leitung . . . .

Liefern und Anpasfen eines gußeisernen Standrohres , einerseits an das Regen¬
abfallrohr, anderseits an den Sandfang oder an die unterirdischeLeitung
und Befestigen an der Fassade, einschließlich Verdichten der Verbindungen,
Zugabe des Verdrchtungsmakerials, der Rohrhaken und Rohrschellen, sowie
Verputzen kleiner, etwa ausgcbrochener Stellen dcr Mauer

A bei Hochführungdes Standrohres ca. 1,20 m über Terrain:
und einer Lichtweite von 100 mm.

» ,< ,. „ 75 oder 80 mm.
B bei Hochführungdes Standrohres ca. 1.75 m über Terrain:

und einer Lichtwcite von 100 mm.
„ „ „ „ 75 oder 80 mm.

Zuschlag zu pos. 7, wenn hierbei ein Etagenbogcn zur Verwendung kommt
und zwar:
bei einer Lichtweite von 100 mm.
„ „ „ „ 75 ober 80 mm . . . .

Zuschlag zu pos. 7 und 8, wenn das Standrohr teilweise (bis zur Hälfte
iil die Mauer eingelassen wird, einschließlich Verputz . . .

desgl. wenn cS ganz eingelassen wird.
2. Entwässerungsgegenstände , einschließlich Ar,bringen.

Liefern und fertig Versetzen eines Regenrohrgeruchverschlusses
Liefern und fertig Versetzen eines Hochwafserverschlnsscs mit Schild, einschl

der nötigen Maurerarbeit , bei einer Lichtmeitc von
150 mm.
100 mm . . . . . . . . . . . . .

Liefern und fertig Versetzen einer gußcis, Abdeckung mit Rahmen 50 cm im
Quadrat für einen Hochwasserverschlußschacht.

Liefern und Anbringen eines Emailleschildcs (Benutzungsvorschriftfür einen
Hochwasser-Verschtuß) .

Liefern und Einsetzen eines gußeisernen Spundkastens . . . .
Liefern und Versetzen eines Spnndkastcn-Ucbergangsstückes mit Muffe für Stein

zeugrohr von 150 mm l. W. . . .
3. Maurerarbeiten.

Liefern und Versetzest eines Einlaßstückes oder Bearbeiten eine« hierzu
passenden Steinzeugrohrstückesund Einsetzen desselben in einen gemauerten
oder Rohrkanal.

1 cbm Mauerwerk kostet:
Aus Bruchsteinen in Zementmörtel 1 : 6.
Aus gewöhnlichen Backsteinen in Zementmörtel 1 : 4.
Aus Blendsteinen in Zementmörtel 1 :4 und mit Zementmörtel 1 : 2 gefugt
Aus Bruchsteinen mit Kalkmörtel1 :3.
Aus gcw. Backsteineni» Kalkmörtel 1 : 3 . ' .
1 qm Putz (Zement : Sand — 1 : 2) .

1 cbm Beton hcrzustellcn kostet:
fester Beton, für Belastungen und dergl., Mischung 1 : 3 : 6 . . . .
weniger fester Bcron für sichere Füllungen rc., Mischung 1 : 6 : 10 .
Für besonderes Durchbrechen von Mauerwerk außerhalb der Baugrube, soweit

erforderlich, einschließlich Wiederherstellen pro lfd. m Mauerstärke
Für Taglohnarbeiten werden berechnet:

1. Für einen tüchtigen Maurer . . . pro Tag
2. „ „ Taglöhner . „ ..
3. „ „ „ Installateur.

4. Lieferung von Gegenständen und Materialien,
deren Versetzung und Anbringung, bezw. Verarbeitung seitens der Stadt

Taglohn erfolgen muß:
Ein Hochwosserverschluß(ohne Schild) von

150 mm Lichtwcite . .
100 mm . .

BenutzungSschild für Hochwasserverschlüssc . . . .
eine Abdeckung für einen Hochwaffer-Berschlußschacht
1 m Steinzeugrohr bei einer Lichtweite von

150 mm . .
100 mm.
75 mm.

Ein Verbindungs-Stcinzeugrohr ) bei einer Lichtwcite von
150 mm . .
100 mm . . . ■. .

Ein Bogen Steinzcngrohr (p **0** S ) ^ e*n{r Lichtwcite von
150 mm.
100 mm.
75 mm.

1 Uebergangssteinzengrohr 150/100 . . . . .
1 desgl. 100,75 . . . . .

NN

Preis.

Mk. Pf.

00
20
00

20
80

80

90
30
00

00

00

00

20

7 00
6 00

9 00
8 00

3 40
3 00

2 50
3 00

21 50

50 00
37 50

14 00

4 50
22 00

7 00

7 00

18 00
23 50
30 00
15 30
20 00
1 45

22 00
17 00

12 00

5 00
3 60
5 50

38 15
26 40
2 30

12 50

1 60
1 10
0 90

2 20
1 50

1 60
1 10
0 90
1 60
1 10

Position.

Z. B.
26 b

0
27 a

b
c

28 a

b

29
a
b

30
a
b

31
32 a

b
33 a

b
34
35
86
37 a

b
0

38 a

b

0
39

40

41

Beschreibung der Leistung.

1905.

Preis.

Mk. Pf.

1 lfd. m Eisenrohr von 150 mm Lichtweite
1 Verbindungs-Eiscnrohr von 150 mm Lichtweite
1 Bogen- „ „ 150 mm „
1 lfd. m Eisenrohr „ 100 mm „
1 VerbindungSröhr „ 100 mm „
1 Bogenrohr „ 100 mm „
Standrohr für Regenfallrohren für eine Hochfithrungvon

ca. 1,20 m über Terrain:
1. Bei einer Lichtwcite von 100 mm
2. „ „ „ 75, bezw. 80 mm

ca. 1,75 m über Terrain:
1. Bei einer Lichtweite von 100 mm
2. „ „ „ ,, 75. bezw. 80 mm

Ein Etagenbogcn bei einer Lichtweite von
100 mm . .
75 oder 80 mm

Eine Rohrschelle für eine Lichtweite von:
100 mm ,
75 oder 80 mm

1 kg Porti nnd-Zement
1 ' “ " ‘
1
1
1
1
1
1

pro Stück

„ cbm

15 Liter Inhalt)

cbm Fliißsand
cbm Grubensand
cbm Flußkics
cbm Grubenkies
Liter gelöschter Kalk
kg fertiger Ton (Letten)

_ kg Teerstrick . , .
Gewöhnliche Backsteine
Blendsteine .
Bruchsteine .
1. Ein cbm Zementmörtel 1 : 4 .
2. Ein Eimer „ 1 : 4 /von
1. Ein cbm verlängerten Zementmörtel 1 : 6
2. Ein Eimer verlängerten Zementmörtel 1 : 6 (von 15 Liter Inhalt)
1. Ein cbm Kalkmörtel 1 : 3 . . • • •
2. Ein Eimer Kalkmörtel 1 : 3 (von 15 Liter Inhalt ) .
Lieferung gießfertiger Asphalt -Goudron-Maste an bte Baustelle pro Liter

5. Sonstiges.
Beifahren guten Ausfüllmaterials , sofern dasselbe durch städtisches Fuhrwerk

herbeigeiwafftwerden muß . . . . pro cbm, gleich2 Fuhren
Für Darleihen der städtischen Baupumpe zur Wasserhaltung, einschließlich

Transport von und zur Arbeitsstelle, wobei jedoch die zur Bedienung
erforderlichen Arbeiter im Tagclohn berechnet werden . . . . Pro Tag

Anmerkung r Für alle sonst nicht aufgefuhrten Materialien und Arbeits-
Leistungen wird zu den reinen Selbstkosten ein Zuschlag von 15°/o Lager-,
Transport - und Verwaltungskosten erhoben.

6
14
7
3
8
4

2
3

3
3

1
0

1
1
0
4
4
5
6
0
0
0
0
0
5

25
0

19
0

13
0
0

50
50
00
90
00
50

90
15

30

00
70

30
10
04
90
00
10
65
02
02
30
05
07

00
30
40
60
30
50
20
20

25

00

Bekanntmachung.
Der Herr Oberpräsident der Provinz Hessen-

Nassau hat durch Erlaß vom 17. August d. I.
No. 7872 die Anlage einer neuen Apotheke in der
Blücherstraße zu Frankfurt a . M . genehmigt
und als Zeitpunkt für die Errichtung derselben
den 1. Januar 1906 in Aussicht genommen.

Die Stelle an der die Errichtung der Apotheke
zu erfolgen hat, wird dem demnächstigcn Konzessionär
von mir bezeichnet werden.

~ " bemerke, daß zur Zeit eine anderweitige
Regelung des Apothekenkonzesflonswesens beab¬
sichtigt ist und dabei auch in Frage steht, ob den
Konzessionären eine nach den Erträgnissen des Ge¬
schäfts nbgcstufte BetriebSnbgabe auferlcgt werden
soll. ES bleibt Vorbehalten dieser Betriebsabgabe,
wie den sonstigen Bestimmungen des neuen Gesetzes
die vom 1. Juli 1903 ab erteilten Konzessionen
und somit auch die vorliegendez» unterwerfe».

Ich fordere geeignete Bewerber auf, ihre Ge¬
suche um Verleihung dieser Konzession unter Vor¬
legung der nach den bestehenden Bestimmungen
erforderlichen übersichtlich geordneten, mit einem
Inhaltsverzeichnis versehenen und gehefteten Zeug¬
nisse p. p. im Original oder in beglaubigter Ab¬
schrift bis zum 20 . Oktober d« I . portofrei mir
cinzureichen. . . „ .

Den BewerbungSgesnchen solcher Apotheker
die bereits eine oder mehrere Apotheken besessen
haben, sind die Verträge über An- und Verkauf
dieser Apotheken im Original oder in beglaubigter
Abschrift bcizufügcn; unvollständig belegte Be¬
werbungen finden keine Berücksichtigung. Bewerber
die nach dem Jahre 1889 approbiert find, kommen
voraussichtlichbei « - m—
in Betracht.

Bezüglich . . . - - -- --- --
zession usw. wird auf die Bestimmungen des Er
lasses des Herrn Ministers der geistlichen Unter¬
richts- und Medizinal - Angelegenheiten vom
5. Juli 1894 m.  6779 (Regier,ings-AmtSblatt
Seite 293) hiermit ausdrücklich hingewiesen.

Zur Vermeidung von Bestrafung mache ich
noch darauf aufmerksam, daß bei Vorlegung der
Zeugnisse oder beglaubigter Abschriften solcher die
Bestimmungen des Preußischen StempelstcucrgesetzeS
vom 31. Juli 1895 zu beachten sind. 3

Wiesbaden » den 29. August 1905.
Dcr Regierungs-Präsident.

I . V-: Pfeffer von Salomo « .

Bekanntmachttug und Warnung.
Da in letzter Zeit ungewöhnlich viele Fälle

vorgckommen sind, in denen Personen infolge
Abspringens von den elektrischen Straßen¬
bahnwagen während der Fahrt , sowie auch
beim Anfspringen gestürzt und zu Schaden
gekommen sind, so nehme ich hierdurch Veranlassung,
auf die große Gefahr, die mit diesem Auf- und
Abspringen verbunden ist, öffentlich hinzuweisen
und hiervor dringend zu warnen.

Das Auf- und Abspringen während der Fahrt
ist überdies nach §§ 9 und 16 der Regierungs-
Polizeiverordnung vom 9. Juli 1902 verboten
und strafbar . *

Wiesbaden » den 14. September 1905.
Der Polizei-Präsident. I . V.: Faltk «.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bestimmungen der

SS 67 bis 69 des UnfallvcrsicherungsgesetzeS
für Land - und Forstwirtschaft vom 30. Juni
1900 und dcr 88 28, 30, 32 und 33 des Genoffen»
fchaftsstatnts werden die Unternehmer land- und
forstwirtschaftlicher Betriebe (einschl. der HondelS-
gärtnercicn) im Stadtkreise Wiesbaden hierdurch
aufgefordert,

die feit dem 1. Januar 1905 eingctretenen,
aber noch nicht angemcldeten Betriebs-
Veränderungen, sowie etwaige Wechsel in der
Person des Betriebsunternehmers

längstens bis zum 2V. Oktober l . F . im Rat-
hausc, Zimmer No. 26. während der Vormittags¬
dienststundenanzumeldcn»

Diejenigen Bctriebsunlcrnehmer, welchen die
Versäumung der Anmeldung zur Last fällt, bleiben
der Genossenschaft bis zu dem der Erstattung der
Anzeige folgenden Monat für hie nach den bis¬
herigen Einträgen im Untcrnchmervcrzeichniszu
erhebenden Beiträge verpflichtet. 1

Wiesbaden , den 15. September 1905.
Der Dektions -Borstand

(Stadtausschuß ).
Bekanntmachung!

Die betriebsfertigeHerstellung eines von Hand
aufzufahrendcn Wasserstollens unt 40 bis 100 m
Länge ist zu vergeben.

Die Baustelle liegt im Theirtale , westlich
Niedernhausen.

Die Verdingungsunterlagen (1 Angebots-
Vordruck, 6 Zeichnungen, sowie die allgemeinen und
besonderenBedingungen) werden gegen eine Gebühr
von Mk. 3.— an Unternehmer leihweise abgegeben.

Die Angebote sind bis zum 2. Oktober b. I . »
mittags 12 Uhr , verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Wasserstollen" versehen im Verwaltungs¬
gebäude, Marktstraße 16, Zimmer No. 12, einzu-
rcichen. 2

Wiesbaden , den 11. September 1905.
Die Verwaltung

der städt. Wafler -, Gas » unv Elektr.-Werke»
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf das demnächst beginnende
neue Vierteljahr werden hiermit diejenigen Haus¬
eigentümer, Hausverwalter oder Pächter, welche
wünschen, daß die Reinigung der Sand - undSsettfänge in ihren Hofraitcn durch das Stadt-anamt auf ihre Kosten bewerkstelligtwerde, ge¬
beten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder
mündlichen Anmeldungen schon jetzt besorgen zu
wollen, damit die Aufnahme rechtzeitig erfolgen
und alsdann sofort zum 1. Oktober d. I . mit den
Reinigungen begonnen werden kann. Für die¬
jenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter bereits
durch das städtische ReinigungSuntcrnchmen ge-
reinigt werden, ist eine erneute Anmeldung nicht
mehr erforderlich. 1

Wiesbaden , den 16. September 1905.
_ Städtisches Kanalbanamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Sommermonate(April bis einschließlich September)
um 9 Uhr vormittags. *

Wiesbaden , den 9. März 1905.
Städt . Akjtseamt.



Sette S. 30 . Septemder 1903. Amtliche An?er gen des Wiesdadense Tagdlatts. V. JalMgang . Uo. ^4.

Die Preise der Lebensmittel und landwirthschnttlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziscamtes vom S. bis einichl. 15. September 1905 folgende:

I . Biehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: l.  Qualität.
II.

Kühe: ^1.
Schweine . . ’ . .
Mast-Kälber . . . .
Land-Kälber . . . .
Hammel.

50 Kg.
50 „
50 ..
50 „
i '
1 *
1 1

Kg.
St.

2. Frnchtmarkt.
Hafer, alter . 100
Hafer, neuer . . . . 100
Stroh . , . 100
Heu . 100

3. BietuaUcnmarkt.
Eßbutter . . .
Ko bOntter . .
Trinkeier . . .
Frische Eier . .
Kalk-Eier . . .
Haudtnse . . ,
Fabrikkäsc. . .
Eßkarloffeln . .
Eßkartoffeln . .
Neue Kartoffeln
Zwiebeln . . ,
Zwiebeln . . .
Knoblauch . ,
Erdkohlradi . ,
Rothe Rüben ,
Weiße Rüben .
Gelbe Rüben
KI. gelbe Rüben
Rettich . . .
Treibrcttich .
Radieschen .
Spargel . .
Suppenspargcl ,
Schwarzwurzel,
Meerrettich . ,
Petersilien
Lauch . . . .
Sellerie . . ,
Kohlrabi . . >
Feldgurken . ,
Tnibgurken .
Einmachgurkcn
Kürbis . . .
Tomate» . .
Grüne dicke Bohnen .
Grüne Stg .-Bohnen .
Grüne Bujchbohnen .
Grüne Prinzeßbohnen
Grüne Erbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale

Wiesbaden , den 15. September 1905.

1
1
1
1
I

100 „
100
100 Kg.

1
1 „

50 ..
1 „
1 ..
1 „
1 ..
1 ,
1 ,,

1 Cfibb.
1 St.
1 Gbd.
l

1
1
1
1
1
l
1
1
1
1

100
1
1
1
1
1
1
1
1

Kg.

St.
Kg.
St.

Kg.
St.

Kg.

Niedr. Höchst.Preis. Preis.
M J6

74 78
70 — 74 —

70 — 75 —

60 — 68 —.

1 40 1 46
1 40 1 70
1 20 1 60
1 44 1 48

16 80
14 80 — —

4 60 5 40
7 — 7 60

2 40 2 60
2 20 2 30

9 — 10
8 — 9
6 — 7

5 — 7 —
5
8 8 50

8 — 10

4 4 50
— 10 — 12
— 35 — 40

20 25
_ 25 — 28
— 20 — 24
— 5 — . 6
— 5 — 6

— 2 — 3
—

70 z 75
— 30 — 35
1 10 1 15

— 5 — 6
— 12 — 15
— 25 —. 30
— 8 — 10z 80 1 20
— 12 — 15
— 20 — 24

60 70
— 25 — 80

1 20 1 30
— — — —

Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Rothkraut . . . .
Rothkraut . . . .
Wirsing.
Blumenkohl(diesiger)
Blumenkohl (ausländ.)
Rosenkohl . . . .
Grün -Kohl . . . .
Römisch-Kohl . . .
Kopfsalat.
Endivien.
Spinat.
Sauerampfer . . .
Lattich-Salat . . .
Feldsalat
Kresse .
Artischocke
Rabarbcr
Eßäpfel
Kochäpfel
Eßbirnen
Kochbirnen
Quitten
Zwetschen
Kirschen
Kirschen, Rhein. Herz-
Kirschen, sauer - . .
Pflaumen.
Mirabellen . . . .
Reineclauden . . .
Pfirsiche
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen,
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse . . . .
Weintranb ii (rheinische)
Weintrauben (südläiid.)
Stachelbeeren . . .
Johannisbeeren . . .
Himbeeren . . . .
Heidelbeeren. . . .
Preißeldeeren . . .
Gartenerdbeeren . .
Walderdbeeren . . ' .

4. Fischmarkt
Aal (lebend) . . . .
Hecht (lebend) . . . ,
Karvfen (lebend) . .
Schleie (lebend) . . .

1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 „
1 Kg.
i '
1 St.
1 ..
1 Kg-
1 ,
1
1 Kg.
1
1 St.
1 Kg.

Niedr. H’Äst. Rievr. Höchst.
Preis, Preis. Preis. Preis.

Jk  1 4 Jb J6 J6— 10 15 Barsche (lebend) . . . 1 Kg. i 60 2 40
— 20 — 25 Bachforelle(lebend) . . I „ 10 — 10 —
— 25 — 30 Backfisdie(lebend) . . . 1 .. — 50 — 60
— 30 — 40 Hummer (lebend) . . . 1 „ 6 — 7 —

35 _ 40 Krebse(lebend) . . . . 1 . 4 — 6 —
— 50 55 Schellfisch . 1 .. — 40 1 20
_: _ — Bratschellfisch . . . . 1 . — 30 60

_ _ Kabeljau . . 1 .. — 50 1 20
_ Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 „ _ 60 70

20 25 Salm. 1 „ 3 7
8 10 Seebecht. 1 . 50 l 20

— 10
40

— 15
45

Zander.
Lachsforellen. 1 "

2
3

40 3
3 60

80 90 Seeweißlinge (Merlans> 1 » 60 1
Blaufelchen . . . . . 3 20 3 60
Heilbutt. 1 ' 2 2 40

1 20 i 20 Steinbutt . . . . . . 1 .. 2 3 50
50 50 Schollen . 1 . 1 — 1 40

_ Seezunge . . . . . . 1 „ 3 40 4
30 40 Rotbzunge (Limandes) . 1 . 1 20 1 60
20 25 Grüner Hering . . . . ^ —i. 50 60

— 40 — 60 Hering (gesalzen) . . . 1 St. — 5 — 6
— 24 — 30 5. Geflügel nnd Wild.

ön (Ladenpreise.)zjU öt7 Gans. 1 St. •7 — 8 —
Truthahn. 1 » — — — —
Truthuhn. 1 . — — — —
Eule. 1 , 3 — 3 80

in Hahn. 1 - 1 20 1 80
. Huhn . . . 1 „ 2 20 2 50

"T °0 60 Masthuhn . . . . . 1 „ 5 50 —
Perlhuhn. 1 . — — — —
Kapaunen. I „ — — — —

, n Taube . . . . . . . 1 „ — 60 —- 708 10 Feldbuhn, alt . . . . 1 „ — 80 1 —
80 1 Feldhuhn, jung . . . . 1 „ 1 40 1 70

Haielhüdner. I * — — — —
Birkhühner. 1 .. — — — —
Schneehühner . . . . 1 .. — — — —
Fasanen . . . . . . 1 3 50 4 50
Wildenten. . 1 „ 2 80 3 —— Schnepfen. 1 . — — _ —

70 80 Krammetsvögel. . . . 1 * — — _ —
Hasen. 1 .. _ — _ _

40 60 Reh-Rücken. 1 . 8 — 1270 1 Reh-Keule . . . . . 1 .. 5 50 8— Reh-Borderblatt . . 1 .. 1 50 2— — Hirsch-Rücken . . 1 Kg. 3 3i 80 2 — Hirsch-Keule. 1 .. 2 2— 1- — Hirsch-Vorderblait . , , } - 1 20 1 20— 50 -- 60 Wildschwein. 1 „ — _— — Witdragout. 1 . — 70 — 70
6. Fleisch.

3 _ 3 60 (Ladenpreise.)
2 40 3 60 Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg. 1 80 2 —
2 2 40 Ockffenfleisdi, Bauchfleisch 1 » 1 52 1 56

I 2 80 8 i20 Kuh- oder Rindfleisch . 1 „ 1,40 1 48

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige An¬
gehörige entziehen, wird ersucht:
1. des Taglöhners Jakob Bengel, geh. 12. 2. 185o

zu Niederhadamar, „ „
2. des Taglöhncrs Johann Bickert, geb. 17. 3.

1866 zu Schlitz,
9. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb.

11. 12. 1864 zu Weilmünster,
4. der Ehefrau des Taglöhners Gustav Butzbach,

Emilie, geb. Kraus , geb. 17. 11. 1876 zu
Sonnenberg,

5. der Dienstmagd Karoline Ehlig, geb. 22. 8.
1885 zu Wiesbaden,

6. des Fuhrmanns Wilhelm Grober, geb. 27. 5.
1864 zu Eschenhahn,

7. des Fuhrmanns Ludwig Habel, geb. am
8. 2. 1870 zu Erbenheim.

8. des Schreibers Theodor Hofmann, geb. 10. 8.
1871 zu Wembach,

9. des Taglöhners Wilhelm Horn, geb. 11. 2. 1863
zu Hadamar,

10. des Taglöhners Albert Kaiser, geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

11. des Taglöhners Heinrich Kuhmann, geb.
16. 6. 1875 zu Biebrich.

12. der Dienstmagd Maria Kuhn, geb. 19. 7. 1884
zu Ottersheim,

13. des Fuhrknechts Albcrl' Maikowsly, geb. 12. 4.
1867 zu Wiedeck,

14. des Tapezierers Wilhelm Maybach, geb. 27. 3.
1874 zu Wiesbaden,
des Maurers Karl Menk, geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,
des Taqiöhners Rabanus Nauhcimcr, geb.
28. 8. 1Ö74 zu Winkel,

17. des Taglöhners Anton Neumann. geb. 13. 8.
1873 zu Biebrich, , ^

18. des Händlers Josef Richardt, geb. 29. 1. 1849
zu Strichau , , „

19. der Wittwe Philipp Rossel. Marie, geb. Baum,
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim,
der ledigen Dienstmagd Johanna Sachs, geb.
4. 4. 1883 zu Hettenhain,
der ledigen Dienstmagd Karoline Schäffler,
geb. 20.-3. 1879 zu Weilmünster.

22. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2.
1874 zu Heidelberg,

23. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871
zu Haiger,

24. der ledrgen Regine Bolz, geb. am 7. 10. 1872
zu Jttlingen , , ,

26. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zmfer,
Emilie Wagcnbach, geb. 9. 12. 72 zu Wiesbaden.

Wiesbaden » den 15. September 1905. 1
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Erbreiterung des

Gehweges in der Marktstraße vor den Häusern
No. 11 bis 17 ist durch Magistrats -Beschluß vom
13. September er. endgültig festgesetzt worden und
wird vom 19. bis einschl. 26. 9. er. weitere8 Tage
im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer No. 38a,
während der Dienststunden zu JedermamnS Einsicht
offen gelegt. 2

Wiesbaden , den 15. September 1905.
Der Magistrat«

15.

16.

20.

21.

Bekanntmachung.
Brennholz-Bertauf.

Die Natural-VerpflegungSstation dahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13,00 Mk.,
„ 5- ., „ 14,00 „

Kiefern-(Anzünde)-Holz Pr. Sack 1,10 „
Das Holz wird frei in's Haus abgliefert und

ist von bester Qualität . --
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm , Evgl. Vereinshaus, Platterstraße 2,
entzeacngenommcn.

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme vontolz die Erreichung des humanitären Zweckes dernstalt geordert wird. _ *

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa

139 lfd . Mtr . Wetonrotzrkanal . Profil
37,5 25 am , etwa 94 lfd . Mtr . Betonrobr-
kanal , Profil 30 20 r.m, sowie etwa 30 lfd.
Mtr . Eisenrohrlcitung von 20 Lurch-
mcffer» einschl. der dazu gehörenden Sonderbauten
auf der Ostseite der Nikolasstraße , sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotöformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während 'der'Vormittags-
dienststunden im Rathause. Zimmer No. 57, em-
gesehen, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgcldfreic Einsendung von 50 Pf . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 26 . September 1905,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer No. 57 einzurcichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und auS-

gefülltcn Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

ZuschlagSfrtst: 2 Wochen.
Wiesbaden , den 14. September 1905.

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa

97 lfd . Mtr . Betonrohrkanal , Profil
45 30 »m , einschließlich der dazu gebärenden
Sonderbauten ans der Nordseite des Bahn-
bosplatzeS, sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungenkönnen während der Vormittags¬
dienststunden im Rathause, Zimmer No. 57, ein¬
gesehen. die Verdingungsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 28 . September 1905,
vormittags 11 Uhr»

im Zimmer No. 57 des Rathauses cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬

gefüllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden , den 14. September 1905.

Städtisches Kanalvauamt.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armcn-Arbeitshaus , Mainzer

Landstraße 6, liefern wir vom 1. Oktober ab frei
ins Haus : Kicfcrn -Anznndeyolz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk2.60.

Gemischtes Arizündeholz»
geschnitten und ge>palten, per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Rathause, Zimmer
No.13. vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen3—6 Uhr entgegengenommen *

Wiesbaden , den 18. Januar 1905.
_ _ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa

275,00 lsd . m Bctouroyrlaual des Pro¬
fites 37,5 25 am in der Thomaestratze , von
der Freseniusstraße bis zum Neuberg, einschließlich
Svezialbanten , sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibungverdungen werden.

Angeborsformularc, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen tonnen wahrend der Vornüttags-
Dienststunden im Rathause, Zimmer No. 57, cin-
gesehcn, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag » den 26 . September 1905,
vormittags 11 Uhr,

int Zimmer No. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieler oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbcnen und aus¬
gefüllten Verdingnngsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Znichlagsfnst : 14 Tage.
Wiesbaden , den 12. September 1905.

Städtisches Kanalvanamt.

Bekanntmachung,
Volksbadeanstalten betr.

Die drei städtischen Votksbadcanstalten befinden
sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Schloßplatz;
2. am Römertor;
3. im Hause Roonstraße No. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon¬

straße für Männer und Frauen , in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai biS September,
vormittags 7 Uhr bis abends 80, Uhr ; Oktober
bis April , vormittags 8 Uhr bis abends8 Uhr.

Die Männer-Abtcrtung ist (außer Sonnabends)
von l 1/,-—2l - Uhr , die Frauenabtcilung täglich
von 1—4 Uhr geschloffen. *

Das Stadtbauamt.
Bekanntmachung.

Für die Dauer der polizeilichen Sperrung des
Schloßplatzes sind bei Vermeidung der aus § 28
der Akziseordnung sich ergebenden« trafen für von
Sonnenberg kommende akzisevflichtige Waren die
Sonnenbergerstraße Wilhelmstraße, Friedrichstraße,
Neugasse zur Akziseabfertigungsstelle Neugasse 6a
zu benutzen. , ' \ ■ 2

Wiesbaden , den 13. September 1905.
Stadt . Akziseamt.

Schweinefleisch. . . .  1 Kg.
Kalbfleisch . 1 „
Hammelfleisch . . . . 1 *
Schaffleisch . . . . . 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solperfleisch. 1 „
Schinken . 1 „
Speck, geräuchert . . . 1 „
Schweineschmalz . . . 1 „
Nicrenfett . 1 „
Schwartenmagcn, frisch . 1 „
Schwartenmagen, geräuchert1 .
Bratwurst . 1 „
Flcischwurst . 1 «
Leber- ». Blutwurst, frisch 1 „
Leber-u. Blutwurst, gcränch. 1 *

7. Getreide , Mehl und
Brov rc.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 100 Kg
Roggen . 100 „
Gerste . . . . . . . 100 „
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Speisebohncn . . . . 100 „
Linsen . 100 *
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „

No. I . . 100 „
No. II . . 100 „

Roggenmehl: No. 0 . . 100 »
No. I . . 100 .

Nl evr. Höchst.
Pr eis. Preis.

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . .
Speisebohnen . . . .
Linsen . . -
Weizenmehl zur Speise-

bercitung . . . • •
Roggcnmchl zur Spcise-

bcreitung.
Gerstcngraupe . . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze . . .
Hafergrütze . . . . .
Haserflockcn. ; . . . .
Java -Reis, Müll. . . .
Java -Kaffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mittl., gelb.

gcbr.
Speiscsalz. . . • •
Schwarzbrod: Langbroo

Run'dbrod

Weißbrod: 1 Wasserwerk
1 Milchbrod
Städtisches

Kg.

j:

i
1 „
l .

0,5 „
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

50

2

11
i
1
2
2 50

90
180
: so
90

84
70

90
61
20
80

17 75
15 —
16 —
30 —
32 —
40
31.
26
25
23
21

50
50

Akzise-Amt.

48
48
44

42

28
64
64
60
64
64
64

60
24
15
53
lg
45

3
3

Stadt . Badhaus zum Schutzenhof-
Preise der Termalbäder während der Sommer¬

monate (1. April bis 1. Oktober) :
Vormittags bis 1 Uhr 1.20 Mk.,
Nachmittags 1.— Mk.

Das Abonnement ist gänzlich aufgehoben.
Der vorstehende Tarif hat vom 1. Juli 1905

ab Giltigkeit. *
Städt . Kranken - u . BadhauSverwaltung.

vLMpfSN -p'Ah ^töN.
Rhein - Dampfschilfahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25

bis Bonn, 8.20, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt
„Barbarossa “ und „Bisa“), 10.35, 11.20 (Sohnell-
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.05 (Güter¬
schiff) bis Coblenz, 3.20 bis Andernach, mittags2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7‘/s Uhr. E 344

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei den»
Agent W. Eickel, Langgasso 20. Telefon 2364.

Ham »urg -Amerika -Linie . B844
(Passage -Büreaud . Gesellschaft : Wilhelmstr. 10.)

D. „Albano“ von Philadelphia kommend,
14. Sept, 6 Uhr nachm, auf der Elbe. D.
„Albingia“ 13. Sept. in Havana . D. „Andulusia''
auf der Ausreise, 14. Sept. morgens in Hongkong.
D. „ Arabia“ 12. Sept. 4 Uhr nachm, in Autorin.
D. „Arcadia“ 13. Sept. von Moji. D. „Bavaria“
nach Westindien, 14. Sept. 12 Uhr mittags ’, in
Antwerpen. D. „Bethania“ 12. Sept. 6 Uhr nachm,
in Baltimore. D. „Brisgavia“ auf der Heimreise
von Ostasien, 14. Sept. 10 Uhr abends von Havre
via Antwerpen nach Hamburg . D. „Caledönia“
von Westindien kommend, 14. Sept. 11 Uhr
10 Min. morgens auf der Elbe. D. „C. Ferd,
Laeisz“ auf der Ausreise nach Ostasien, 14. Sept.
5 Uhr nachm, von Botterdain. D. „Daphne“ von
Antwerpen kommend, 13. Sept. 3 Uhr 25 Min.
nachm, auf der Elbe. S.-D. „Deutschland“
14. Sept. 11 Uhr morgens in Newyork. D.
„Galioia“ von Westindien kommend, 14. Sept.
10 Uhr abends in Havre. D. „Hamburg“ nach
Newyork, 14. Sept. 4 Uhr 80 .Min. nachm. Cux¬
haven passiert. D. „Hoerde“ 14. Sept. morgen,
in Rotterdam . D. „Liberia“ 13. Sept. heim¬
kehrend in Colombo. D. „Moltke“ 14. Sept.
12 Uhr mittags von Newyork via Plymouth und
Cherbourg nach Hamburg. D. „Parthia “ nach
Westiudien, 14. Sept. 4 Uhr morgens von Grimsby
D. „Pennsylvania “ 14. Sept. 11 Uhr 10 Mia*
morgens auf der Elbe. D. „Poseidon“ nach Bel-
fast, 13. Sept. 4 Uhr 15 Min. nachm. Cuxhaven
passiert . D. „Prinz August Wilhelm“ nach
Havana und Mexico, 14. Sept. Quessant Creach
passiert. D, „Prinz Joachim “ von Moxi co
kommend, 14. Sept. von Havana nach Coruna
Havre, Dover u. Hamburg. D. „Prinz Waldemar“
von Mittelbrasilien kommend, 14. Sept. Fernando
de Noronba passiert. D. „Sevilla“ 14. Sept. in
Montevideo. D. „Silvia“ Truppentransport von
Ostasien, 14. Sept. Kinisterre passiert . D. „8yri a“
14 Sept. in Neworleans, D. , Troja “ von Nord-
brasilien kommend, 14. Sept. 5 Uhr nachm, auf
der Elbe. D. „Virgo“ von Antwerpen nach
Copenhagen und Libau, 15. Sept. 4 Uhr morgens
Brunsbüttel passiert.

£mK uns Verl»« der L Saellenberg 'iche» Hos-Buchdruckerei in Lief
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